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Übersetzer 


Einführung 


„Wir sind die Generation ohne Bindungen und ohne Tiefe.“ Unser 

Tiefe ist der Abgrund. Wir sind die Generation ohne Glück, 

ohne Zuhause und ohne Abschiedsworte ... So sind wir die 

„Generation ohne Gott, denn wir sind die Generation ohne Bindungen, ohne 
Vergangenheit, ohne Identität.“ 


- Wolfgang Borchert 


Obwohl Borchert diese Zeilen kurz nach dem Ende von World 
Im Zweiten Weltkrieg reichen seine Wurzeln viel weiter zurück. Bereits 1918 veröffentlichte 
Oswald Spengler die beiden Bände „Der Untergang des Abendlandes“. Es ist in 
Man muss diese Atmosphäre verstehen , die die Daseinsberechtigung von Julius Evolas 
heidnischem Imperialismus darstellt. Es ist die Arbeit eines jungen Mannes, der sich damit befasst 
Abgrund, auf der Suche nach Bindungen, einer Vergangenheit und einer Identität. Rückblickend gilt: Je älter 


Evola erkannte die Grenzen der Arbeit. Er beschrieb es so: 


„Zugegebenermaßen vereinte der heidnische Imperialismus einen radikalen Impuls, 
ausgedrückt in gewalttätigen Ausdrücken, mit jugendlichem Übermaß, einem Mangel 


an politischer Sensibilität und einer utopischen Unkenntnis der gegenwärtigen 
Verhältnisse.“ 


= Der Weg des Zinnobers 


Vor der Veröffentlichung von Pagan Imperialism war Evola tatsächlich 
mehr Interesse an philosophischen und spirituellen Themen. Da zu dieser Zeit in Italien der 
philosophische Idealismus vorherrschte — Giovanni Gentile und 
Benedetto Croce waren Weltklasse-Denker — Evola lernte Deutsch in 
um die großen deutschen idealistischen Philosophen des 18. und 19. Jahrhunderts zu studieren 
19. Jahrhundert. Er beschäftigte sich auch mit der orientalischen Philosophie, insbesondere der 
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Tao Te Ching von Lao Tze sowie Tantra Yoga, wie von der dargelegt 
Der britische Schriftsteller John Woodroffe. 

Obwohl Evola heute vielleicht am besten für seine vermeintlich Extremen bekannt ist 
Obwohl er politische Ansichten hatte, bildeten sie tatsächlich nur einen kleinen Teil seiner Interessen. 
Er war sicherlich kein politischer Aktivist und lehnte es ab, sich einer politischen Partei anzuschließen 
oder Bewegung. Dennoch werden seine Bücher über Buddhismus, Tantra-Yoga, Hermetismus, 
Taoismus, Sexualität usw. bleibende Bedeutung haben, mehr noch als 
sein politischer oder sozialer Kommentar. Während Benito Mussolini es versuchte 
um eine Unterkunft bei der katholischen Kirche Evola zu finden 
Andererseits suchte er die Identität Italiens im Heidentum des antiken Römischen Reiches. Das 
war die Motivation für dieses Buch. Im Nachhinein betrachtet ist der Titel irreführend, und Evola 
schlug später eine Präzisierung vor 
Der Titel wäre „Römische Tradition“ und nicht „Heidnischer Imperialismus“ gewesen. 


Das Buch erschien ursprünglich in zwei Auflagen. Im Jahr 1928 wurde die 
Es erschien eine italienische Ausgabe. Es hatte nur minimale Auswirkungen auf den Faschisten 
Bewegung, so dass Evola eine eher Randfigur blieb. Da diese Ausgabe speziell auf die damalige 
Situation in Italien zugeschnitten war und sich auf längst vergessene Journalisten bezog, stößt sie 
heute nur auf begrenztes Interesse. 

Allerdings wurde 1933 eine zweite, stark überarbeitete Auflage unter dem Titel Heidnischer 
Imperialismus für die Veröffentlichung in Deutschland vorbereitet. 
Diese Ausgabe hatte in Deutschland, wo Evola vertreten war, einen kleinen Erfolg 
fälschlicherweise als Anführer einer bedeutenden Strömung innerhalb des Faschismus angesehen. 
Seine Ansichten standen im Einklang mit der von ihm motivierten „Konservativen Revolution“. 
Moeller van den Bruck. Da Evola an der Übersetzung beteiligt war 
Deutsch, ich habe alle Unklarheiten im italienischen Text durch Verweis beseitigt 
zu dieser Ausgabe. 

Die deutsche Ausgabe erschien vor den Nationalsozialisten 
kam an die Macht, daher kann es nicht als Proto-Nazi-Text gelesen werden. Ganz im Gegenteil 
im Gegenteil, da Evola gegen den biologischen Determinismus war 
Nationalsozialisten. Dennoch wurde das Buch in Deutschland besser aufgenommen als in Italien. 


Einige Vorstellungen mussten für ein deutsches Publikum abgemildert werden. Beispielsweise 
wäre Evolas harsche Kritik am Protestantismus falsch gewesen 
Ort. Dann musste er das Ideal einer Rückkehr zur Romanität mit dem verbinden 
Nordisch-germanische Tradition. So betonte er die „zwei“ Adler: die 
Römisches und Deutsches. Es gibt drei Hauptthemen, die bei einem deutschen Publikum Anklang 
finden würden: Ghibellismus, Nietzsche und Hierarchie. 
Ghibellismus war die Idee, dass der Staat und die Kirche oberste Priorität haben 
ihr untertan. Im Gegensatz zum römischen Katholizismus, der die Kirche betrachtet 
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Als oberstes Gebot vertrat das Luthertum das Gegenteil. Nietzsches Kritik des Westens 
war damals sehr einflussreich. Und das Ideal der Hierarchie fand in der preußischen 
Mentalität eine Heimat. 


Die Ökumene und das Mittelalter 


Das Römische Reich repräsentierte die Ökumene oder die zivilisierte Welt. Es 
umfasste nicht ganz Europa, aber Gebiete, die heute als Türkei, Naher Osten und 
Nordafrika bekannt sind. Daher war der römische Verbündete traditionell nicht mit Europa 
flächendeckend. Evola war jedoch daran interessiert, die nordische und die römische 
Tradition zu vereinen. Dazu musste er sich dem Mittelalter zuwenden, das er als die letzte 
der großen arischen Zivilisationen bezeichnete, nach den vedischen, persischen und 
römischen Zivilisationen. Dann könnte er von einer europäischen Identität sprechen, 
zumindest soweit sie Nord- und Westeuropa umfasste. 


Evola unterschied dann den Katholizismus vom eigentlichen Christentum, da ersterer 
seiner Meinung nach noch im Wesentlichen römische Elemente behielt. 
In einem Interview im Jahr 1967 sagte Evola: 


„Wenn ich vom Christentum spreche, habe ich oft den Ausdruck „die Religion, 
die sich im Westen durchgesetzt hat“ verwendet. Tatsächlich bestand das 
größte Wunder des Christentums darin, dass es ihm gelang, sich unter den 
europäischen Völkern durchzusetzen, selbst wenn man den Verfall 
berücksichtigte, in den zahlreiche Traditionen dieser Völker gestürzt waren. 
Dennoch dürfen wir die Fälle nicht vergessen, in denen die Christianisierung 
des Abendlandes nur oberflächlich war. Auch wenn das Christentum zweifellos 
bestimmte europäische Werte verändert hat, gibt es auch Situationen, in 
denen das Christentum diese Werte wiederbelebt hat, indem es sich selbst 
berichtigte und modifizierte. Andernfalls wäre der Katholizismus in seinen 
verschiedenen „römischen“ Aspekten undenkbar. Ebenso wäre ein Teil der 
mittelalterlichen Zivilisation undenkbar ohne Phänomene wie das Erscheinen 
der großen Ritterorden, des Thomismus, einer gewissen Mystik auf hohem 
Niveau (z. B. Meister Eckhart), dem Geist der Kreuzzüge usw. 


Obwohl diese Zeit als das „Zeitalter des Glaubens“ gilt, wurden diese „römischen“ 
Elemente in unserer Zeit aufgegeben oder zumindest weniger betont. 
Die Kreuzzüge sind eine Peinlichkeit, Ritterorden werden entschärft, der Thomismus ist 
nicht mehr vorherrschend und die deutschen Mystiker sind Gegenstand von 
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studieren statt Persönlichkeiten zu folgen. Zu „et cetera“ gehören beispielsweise Dante 
und das Feudalsystem. Dazu gehört auch das Gildensystem als Alternative sowohl zum 
Kommunismus als auch zum Kapitalismus. 


Der absolute Mann und die Ghibellinen 


Das ultimative „et cetera“ ist natürlich der Kaiser des Heiligen Römischen Reiches. 
Der Kaiser und der Papst waren oft uneins über die politische Vorherrschaft. Die 
Ghibellinen unterstützten die ersteren und die Welfen die letzteren, sodass sie häufig 
miteinander Krieg führten. Obwohl Rene Guenon und Ananda Coomaraswamy 
behaupteten, dass spirituelle Autorität Vorrang vor politischer Macht haben sollte, 
behauptete Evola das Gegenteil. Dies entsprach dem Ideal des antiken römischen 
Kaisers, der als Gott galt. Alle Nationen des Imperiums waren hierarchisch organisiert, 
mit dem Kaiser an der Spitze. 


Für Evola wurde der Kaiser, indem er den alten Heiden folgte, der absolute Mensch 
oder war auf dem Weg, dieser zu werden. Im Gegensatz zum Christentum, in dem Gott 
Mensch wurde, wird der Absolute Mensch zum Gott. Dies geschieht durch die 
Überschreitung des menschlichen Zustands, indem man sich jenseits von „Gut und Böse“ 
befindet. Als solcher legt er das Gesetz fest. Der Adel und seine Untertanen erkennen 
dies und gehorchen ihm freiwillig. 

In The Institutes of Biblical Law beschreibt Rousas Rushdoony den alten heidnischen 
Gottkönig: 


„Viel mehr ist über das Konzept des göttlichen Königtums bekannt, des 
Königs als Gott und des Gottes als König, als der göttlich-menschlichen 
Verbindung zwischen Himmel und Erde.“ Der Gottkönig repräsentierte den 
Menschen auf einer höheren Ebene, der Mensch stieg auf, und die Verehrung 
eines solchen Gottes ... war die Behauptung der Kontinuität von Himmel und 
Erde. Es war der Glaube, dass alles Seiende ein einziges Wesen sei und der 
Gott daher ein aufgestiegener Mensch auf dieser Seinsebene sei. Die Macht, 
die sich in der politischen Ordnung manifestierte, war somit ein Ausdruck 

der Befürchtung und Ergreifung der göttlichen Macht. Es stellte den Triumph 
eines Mannes und seines Volkes dar. Die Moloch-Verehrung war somit eine 
politische Religion ... Die Moloch-Verehrung war somit eine Staatsverehrung. 
Der Staat war die wahre und höchste Ordnung, und die Religion war eine 
Abteilung des Standes. Der Staat beanspruchte die totale Gerichtsbarkeit 
über den Menschen; es hatte daher Anspruch auf ein völliges Opfer.' 
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Rassenpolitik 


Evolas Position ist nicht rassistisch, wie man es heute versteht. Obwohl 
Rasse ist Teil des menschlichen Wesens, sie definiert ihn nicht. Evola schreibt: 


„Wir dürfen nicht vergessen, dass es nicht dasselbe ist, bei einem Menschen 
von Blut zu sprechen, als wenn man bei einem Tier davon spricht.“ 

Wenn man unter Blut die biologische Vererbung einer Rasse versteht, dann 
ist die Rasse beim Tier alles, beim Menschen dagegen nur ein Teil. 

Der Irrtum gewisser Rassenfanatiker, die glauben, dass die 
Wiedereingliederung einer Rasse in ihre ethnische Einheit ipso facto die 
Wiedergeburt eines Volkes bedeute, liegt genau hier: Sie betrachten den 
Menschen so, als ob er als Pferd, Katze oder Hund angesehen werden 
könnte eine „reine Rasse“. Die Erhaltung oder Wiederherstellung der 
Reinheit der Rasse im engsten Sinne kann bei einem Tier alles sein, nicht 
aber beim Menschen - beim Menschen höheren Typs: Auch für den 
Menschen kann sie eine Bedingung darstellen, die unter Umständen 


notwendig ist „Bestimmte Aspekte zu berücksichtigen, reicht in jedem Fall 
nicht aus, da der Rassenfaktor nicht der einzige ist, der den Menschen definiert.“ 


Evola beschäftigte sich nicht mit der Idee einer „weißen Rasse“. In Europa galten 
damals die nordische Rasse, die mediterrane Rasse, die slawische Rasse usw. als 
getrennte Rassen. Darüber hinaus wurde eine „Rasse“ letztlich als eine spirituelle 
Eigenschaft angesehen, und nur die höchsten Vertreter konnten als „Rasse“ bezeichnet 
werden. Die Massen hingegen hatten keine Rasse und waren daher kaum voneinander 
zu unterscheiden. 


Daher müssen Evolas Kategorien in psychologischer oder spiritueller Hinsicht neu 
interpretiert werden. Beispielsweise behauptet er, er sei „europafeindlich, antisemitisch, 
antichristlich“. Obwohl nur der mittlere Begriff anstößig ist, beziehen sich die drei Begriffe 
tatsächlich nicht auf bestimmte historische Völker. In Evolas Schema sind es Codewörter 
oder mythische Kategorien für bestimmte negative Tendenzen, die seiner Meinung 
nach Teil der europäischen Geschichte sind. In der Einleitung der italienischen Ausgabe 
heißt es, dass sich diese Tendenzen tatsächlich auf das „bürgerliche und kosmopolitische 
Europa“, den „säkularisierenden Revolutionismus“ und „Kommunismus und Sozialismus“ 
beziehen. Hier sehen wir, dass Evola sich auf die Degeneration Europas, des Judentums 
und des Christentums bezieht. Offensichtlich war sein Ziel die spirituelle Erneuerung 
Europas, und seine Ansichten über die mittelalterliche Christenheit wurden oben 
beschrieben. Ähnlich verhält es sich mit dem Judentum: 
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betrachtete die Idee der Rückkehr des „Messias“ als Äquivalent zur Rückkehr in ein 
„Goldenes Zeitalter“. 


„Was das Judentum betrifft, so ist es nicht die alte hebräische, 

messianische Idee, sondern die Degeneration und Materialisierung, die 

den wahren Brennpunkt der subversiven Kräfte darstellt, die auf die 
endgültige Zerstörung unserer Zivilisation und eine satanische Herrschaft 
über alle Mächte der Erde abzielen.“ . In ihrer ursprünglichen heiligen 

Form, vor der Zeit der Propheten (die den ersten mystischen und 
demokratischen Untergang der alten Tradition Israels anzeigte), hatte die 
Idee des Messias viele Gemeinsamkeiten mit bekannten Vorstellungen 

und Idealen im Wesentlichen arischer Zivilisationen, die diese bilden , 
außerdem haben die Hebräer mehr als einmal viele Elemente übernommen.' 


» Julius Evola, Transformazione del Regnum 


Machine Translated by Google 


Heide 
Imperialismus 


Machine Translated by Google 


Wir Anti-Europäer 


Europäische Dekadenz 


Die gegenwärtige „Zivilisation“ des Westens erwartet einen erheblichen Aufschwung. 
Aufschwung, ohne den es früher oder später zum Zusammenbruch verurteilt ist. 


Es hat die völligste Perversion jeder rationalen Ordnung der Dinge verwirklicht. 


Im Reich der Materie, des Goldes, der Maschine, der Zahl gibt es keinen Atem, keine 
Freiheit und kein Licht mehr. 

Der Westen hat die Bedeutung von Befehl und Gehorsam verloren. 

Es hat die Bedeutung von Aktion und Kontemplation verloren. 

Es hat die Bedeutung von Hierarchie, spiritueller Macht, menschlichen Göttern verloren. 


Es kennt die Natur nicht mehr. Dies ist für den westlichen Menschen nicht länger ein 
lebendiger Körper aus Symbolen, Göttern und rituellen Handlungen - ein prächtiger Kosmos, 
in dem sich der Mensch frei bewegt, wie „ein Königreich im Königreich“: er 
ist stattdessen zu einer undurchsichtigen und fatalen Äußerlichkeit verkommen, deren Mysterium 
die profanen Wissenschaften mit kleinlichen Gesetzen und Kleinigkeiten zu ignorieren versuchen 
Hypothesen. 

Der Westen kennt die Weisheit nicht mehr: Er kennt nicht mehr die majestätische Stille 
derer, die sich selbst gemeistert haben, die helle Ruhe der 
die Seher, die großartige „solare“ Realität derer, in denen die Idee zu Blut, Leben und Macht 
geworden ist. Weisheit wurde durch die Rhetorik von „Philosophie“ und „Kultur“ ersetzt, dem 
Reich der Professoren, Journalisten, 
und Sportler - der Plan, das Programm, das Manifest. Es ist gewesen 
ersetzt durch sentimentale, religiöse, humanitäre Kontamination und 
die Rasse der Windbeutel, die zappeln und wie verrückt hetzen, während sie „Werden“ und 
„Üben“ verherrlichen, weil Stille und Kontemplation Angst machen 
ihnen. 

Der Westen kennt den Staat nicht mehr: den Tapferkeitsstaat, das Imperium, als Synthese 
von Spiritualität und Königtum, als Weg zum „Super“. 
Welt‘, wie sie die großen antiken Zivilisationen kannten - von China bis 
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Ägypten, von Persien über Rom bis zum Heiligen Römischen Reich Deutscher 
Nation, ist im bürgerlichen Elend einer Sklaven- und Radhändlertruppe versunken . 


Was Krieg auch sein mag, Krieg in sich gewollt, als ein Wert, der sowohl dem 
Gewinnen als auch dem Verlieren überlegen ist, als dieser heilige Weg zur spirituellen 
Verwirklichung - für den die himmlische Heimat Odins, Walhalla, das Privileg der auf 
dem Schlachtfeld gefallenen Helden ist; für den im Islam der „heilige Krieg“, der 
Dschihad, ein Synonym für den „Weg Gottes“ ist; für die im arischen Indien der 
Krieger Seite an Seite mit Asketen auftritt und in der klassischen Antike mors 
triumphalis als Sieg über den Tod aufgefasst wird — diese gewaltigen europäischen 
„Aktivisten“ wissen nicht mehr, was ein solcher Krieg ist. Sie kennen keine Krieger 
mehr, sondern nur noch Soldaten, ihnen genügt ein Streit, um sie zu terrorisieren und 
sie zur Rhetorik des Humanismus, Pazifismus und Sentimentalismus zurückzudrängen. 

Europa hat seine Einfachheit verloren, es hat seine Zentralität verloren, es hat 
sein Leben verloren. Das demokratische Übel und das semitische Gift zerfressen es 
in all seinen Wurzeln - bis hin zu seinen Gesetzen, Wissenschaften und spekulativem 
Denken. Was Führer betrifft — jene Personen, die sich nicht durch Gewalt, noch durch 
Profitgier, noch durch ihre Fähigkeit als Sklavenausbeuter auszeichnen, sondern 
durch unerschütterliche und transzendente Lebensqualität —, gibt es keine. 

Europa ist ein großer, lebloser Körper, besessen und zerschmettert von einer Angst, 
die niemand auszudrücken wagt, der Gold für Blut, Maschinen und Fabriken für 
Fleisch, Zeitungen für Gehirne hat - ein formloser Körper, der sich ruhelos hin und 
her bewegt, angetrieben von dunklen und unvorhersehbaren Kräften, die ... vernichte 
unerbittlich jeden, der versucht, sich ihm zu widersetzen oder auch nur seinen 
Mechanismus zu umgehen. 

Die hochgepriesene „Zivilisation“ des Westens hat all dies geschafft. Dies ist 
das gepriesene Ergebnis des Aberglaubens des „Fortschritts“ — jenseits des römischen 
Imperialismus, des dorischen Griechenlands und aller anderen beispielhaften Formen 
der großen arischen Urkulturen. 

Und die Schlinge zieht sich jeden Tag enger um diejenigen, die noch zu 
großem Ekel und großer Rebellion fähig sind. 


Das neue Symbol 


Sind Befreiung und Erneuerung in dieser Welt im Zwielicht noch möglich? 


Gibt es in Europa noch genügend Kräfte, um das Bewusstsein und den Willen 
für eine solche Aufgabe auf sich zu nehmen? 


Wir lassen uns nicht täuschen: Erst wenn wir die Größe der Aufgabe erkannt 
haben, können wir handeln. Die bedrohliche Realität eines destruktiven 
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Der spirituelle Prozess muss anerkannt werden. Seine Wurzeln reichen fast bis in die Zeit zurück 
Boden der Vorgeschichte, deren Höhepunkte mit diesen zusammenfallen 
die zeitgenössische Menschen als für die Zivilisation wesentliche Werte preisen, und 
deren Einflüsse sich nun in allen Bereichen des Denkens und Denkens manifestieren 
Aktion. 

Dabei geht es nicht um Kompromisse oder Anpassungen. Die kraft von 
Es braucht ein neues Mittelalter. Eine Veränderung, sowohl im Inneren als auch im Äußeren 
barbarische Reinheit ist erforderlich. Philosophie, „Kultur“, Alltagspolitik: nein 
mehr davon. Es geht nicht darum, auf die andere Seite dieses Bettes zu wechseln 
der Qual. Es geht darum, endlich aufzuwachen und auf die Beine zu kommen. 

Hier und da gibt es noch Männer, eingedenk des alten Adels, die 
Nehmen Sie jetzt als Einzelner das unerträgliche Unbehagen wahr und fühlen Sie sich dazu getrieben 
reagieren, manchmal in einem kulturellen Bereich, manchmal in einem anderen. Vor 
Es ist zu spät, der Weg zu den Gipfeln muss wieder ins Bewusstsein dieser zerstreuten Männer 
gebracht werden, jenseits aller Grenzen und Privatinteressen, die derzeit ihre Kräfte zermürben. 
Unerbittliche Aktion 
müssen dafür sorgen, dass ihre reinste Kraft es schafft, sich zu offenbaren 
etwas Unsichtbares, bereit, die faule Kruste aus Rhetorik, Sentimentalismus, Moralismus und 
heuchlerischer Religiosität zu zertrümmern, mit der der Westen ausgestattet ist 
hat alles abgedeckt und vermenschlicht. Wer in den Tempel eindringt - auch wenn er ein Barbar 
ist —, hat die unbestreitbare Pflicht, ihn zu vertreiben 
Als Verderber gelten alle, die im „zivilisierten“ Europa ein Monopol geschaffen haben 
Sie machen sich den „Geist“, das Gute und das Böse, die Wissenschaft und das Göttliche 
zunutze und erklären sich zu ihren Fürsprechern, während sie in Wahrheit nur die Materie und 
die Worte, die Angst und den Aberglauben der Menschen kennen haben die Materie überlagert. 


Zu all dem sei gesagt: „Genug!“, damit einige Männer dazu zurückkehren können 
langlebige Wege, langlebige Risiken, langlebige Blicke und langanhaltendes Schweigen; damit 
der Wind des offenen Meeres wieder weht — der Wind 
der nordischen Urtradition - und wecken die Schläfer des Abendlandes. 

Anti-Philosophie, Anti-Humanitarismus, Anti-Literatur, Anti-'Religion', 
das ist die Prämisse. 'Genug!' muss zu Ästhetismen und Idealismen gesagt werden; 'genug! 
zum Durst der Seele, die sich einen Semiten erschafft 
Gott zum Anbeten und Flehen; genug von der „Bedürfnis“, die Bettler bindet 
in gemeinsamen Bindungen, um ihnen im Namen der gegenseitigen Abhängigkeit das zu geben 
Substanzieller Charakter, der jedem von ihnen fehlt. 
Wir müssen mit einigen reinen Kräften über all das hinausgehen. 
Dann wird ihnen eine Aufgabe gestellt, die über die „Politik“ hinausgeht 
über soziale Vorurteile hinausgeht und die sensationellen Gesten außer Acht lässt. 
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Struktur und oberflächliche weite Anziehungskraft, und die so beschaffen ist, dass kraftvolle 
körperliche Stärke über Personen und Dinge für nichts mehr nützlich sein kann. 


Im Stillen, durch harte Disziplin, Selbstbeherrschung und Selbstüberwindung, mit 
beharrlicher und lebhafter individueller Anstrengung müssen wir eine Elite schaffen 
in dem die „solare“ Weisheit wiederbelebt wird: jene Virtus , die nicht ausgesprochen werden kann, 
was aus den Tiefen der Gefühle und der Seele aufsteigt und nicht bewiesen ist 
mit Argumenten und Büchern, aber mit kreativen Taten. 

Wir müssen zu einem erneuerten, vergeistigten und strengen Sinn erwachen 
der Welt, nicht als philosophisches Konzept, sondern als etwas, das in unserem Blut vibriert: zum 
Empfinden der Welt als Macht, zum 
Weltempfinden als Rhythmus, zum Weltempfinden als Opferhandlung. Dieses Gefühl wird starke, 
harte und energische Charaktere hervorbringen, Wesen, die aus Stärke und dann nur aus Stärke 
bestehen und dafür offen sind 
Gefühl von Freiheit und Adel, zu diesem kosmischen Atem, den die „Toten“ in sich tragen 
Europa hat viel darüber geredet, aber noch nicht einmal den Hauch davon gespürt. 

Gegen säkulare, demokratische und materielle Wissenschaft, immer relativ 
und konditioniert, Sklave von Phänomenen und unverständlichen Gesetzen, taub 
Um uns der tiefsten Realität des Menschen zu nähern, müssen wir in dieser Elite die heilige, 
innere, geheime und kreative Wissenschaft, die Wissenschaft der Selbstverwirklichung, wiedererwecken 
und „Selbstwürde“, die Wissenschaft, die zu den verborgenen Kräften führt 
die unseren Organismus regieren und mit den unsichtbaren Wurzeln verbunden sind 
und die Dinge selbst, und die Herrschaft über diese schafft 
Kräfte; so dass, nicht als Mythos, sondern als die positivste aller Realitäten, manche 
Menschen werden als Wesen wiedergeboren, die nicht mehr zum „Leben“, sondern zu „mehr als 
dem Leben“ gehören und zu transzendentem Handeln fähig sind. 

Es wird Anführer geben, eine Rasse von Anführern. Unsichtbare Führungskräfte, die es tun 
die nicht sprechen und sich nicht zeigen, deren Handeln aber keinen Widerstand erfährt und die 
alles können. Dann wird ein Zentrum existieren 
wieder im Westen - im Westen ohne Zentrum. 

Es ist absolut ein Fehler zu glauben, dass wir eine Erneuerung erreichen können, wenn a 
Die Hierarchie wird nicht wiederhergestellt, das heißt, wenn wir sie nicht höher platzieren 
die niederen Formen — gebunden an Erde und Materie, an Mensch und Menschheit - a 
höheres Gesetz, ein höheres Recht, eine höhere Ordnung, die Bestätigung finden kann 
nur in der lebendigen Realität der Führer. 

Es ist absolut ein Irrtum zu glauben, dass der Staat alles sein kann 
außer einer civitas diaboli, wenn es nicht als Imperium wieder aufersteht , und 
Es ist auch ein Fehler, das Imperium auf der Grundlage wirtschaftlicher, 
militärische, industrielle oder sogar „ideale“ oder nationalistische Faktoren. Das Imperium ist nach 
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etwas Transzendentes, und es kann nur von denen erreicht werden, die die Macht 
haben, das kleinliche Leben kleiner Menschen mit ihren Gelüsten, ihren 
Sentimentalisten, ihren engstirnigen Nationalstolzen, ihren „Werten“, „Nicht-Werten“ 
und Göttern zu überwinden. 

Die Alten verstanden dies, als sie auf der Spitze ihrer Hierarchie Wesen 
verehrten, deren königliche Natur mit dem Sakralen verbunden war, in denen weltliche 
Macht von der spirituellen Autorität „nicht mehr menschlicher“ Naturen durchdrungen 
war, Träger eines Geheimnisses und Unbesiegbaren Kraft von „Sieg“ und „Glück“; als 
sie erlebten, dass in jedem Krieg eine Art „heiliger Krieg“ lebte, etwas Universelles, 
etwas Verheerendes, das alles orientierte und ordnete — mit der Reinheit und dem 
Schicksal der großen Naturgewalten. 


Werden das diejenigen verstehen, die noch Widerstand leisten können oder 
wollen? Werden sie verstehen, dass es keine andere Alternative gibt? Dass es keinen 
anderen Geist gibt, der — auch in anderen Formen und Gestalten — wiedererweckt 
werden sollte? Dass dies die Bedingung ist, unter der jede „Revolution“ überhaupt 
nicht nur ein triviales, zufälliges Ereignis in einer einzelnen Nation sein kann, sondern 
zu einem universellen Konzept, einem ersten Lichtstrahl im dichten Nebel des „dunklen 
Zeitalters“ werden kann das westliche Kali-Yuga? Der Beginn der wahren 
Wiederherstellung, der einzig möglichen Wiederherstellung? 


Die ursprüngliche nordisch-solare Tradition 


Wir spielten auf eine ursprüngliche nordische Tradition an. Es ist kein Mythos, 
es ist unsere Wahrheit. In der Tat existierte in der entferntesten Vorgeschichte, in der 
der positivistische Aberglaube bis vor Kurzem höhlenbewohnende Affenmenschen 
postulierte, eine ursprüngliche, einheitliche und mächtige Zivilisation, deren Echo noch 
immer in allem widerklingt, was die Vergangenheit uns zu bieten hat ein ewiges 
Symbol. 

Die Iraner sprechen vom Airyanem Vaejah im äußersten Norden und sehen 
darin die erste Schöpfung des „Gottes des Lichts“, den Ursprung ihrer Abstammung 
und auch den Sitz der „Herrlichkeit“ -— Hvareno — dieser mystischen Kraft, die 
charakteristisch ist der arischen Rasse und insbesondere ihrer göttlichen Könige; Sie 
sehen darin — symbolisch — den „Ort“, an dem die Kriegerreligion von Zara-thustra 
zum ersten Mal offenbart worden wäre. 

Dementsprechend kennt die Tradition der Indoarier die Shveta-dvipa, die „Insel 
der Herrlichkeit“, ebenfalls im hohen Norden, wo Narayana, derjenige, der „das Licht 
ist“ und „der über den Wassern steht“, heißt , oberhalb der Kausalität der Ereignisse, 
seinen Wohnsitz hat. Es ist auch von den Uttarakuru die Rede, einer nordischen 
Urrasse; Was mit Nordic gemeint ist, ist 
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der Sonnenpfad der Götter — Deva- Yana - und der Begriff Uttara bezeichnet das 
Konzept von allem, was erhaben, erhaben und überlegen ist — von dem, was im 
übertragenen Sinne Arya, arisch genannt werden kann — gemäß dem Konzept des 
„Nordischen“. . 

Auch hier sind die achäisch-dorischen Stämme Erben der legendären 
nordischen Hyperboräer: Der charakteristischste Gott und Held dieser Rasse - der 
Sonnen-Apoll, der Vernichter der Schlange Python — stammte von dort; Herkules — 
der Verbündete des olympischen Gottes gegen die Riesen, der Vernichter der 
Amazonen und der Elementarwesen, der „gerechte Eroberer“, von dem sich später 
viele griechische und römische Könige sozusagen als seine Avatare betrachteten 
trug von hier den Olivenbaum, mit dessen Zweigen die Sieger gekrönt wurden 
(Pindar). 

Aber in Hellas wird dieses nordische Thema darüber hinaus mit dem von 
Thule vermischt, dem geheimnisvollen nordischen Land, das manchmal zur „Insel 
der Helden“ und zum „Land der Unsterblichen“ wird, wo der blonde Rhadamanthus 
herrscht. die „Insel der Sonne“ — Thule ultima a sole no-mens habens -, deren 
Erinnerung so lebendig blieb, dass Constantius Chlorus, überzeugt davon, sie in 
Britannien erkannt zu haben, mit seinen Legionen dorthin marschierte, nicht so 
sehr um militärischen Ruhm, sondern um etwas zu erreichen das Land, „das dem 
Himmel am nächsten und heiliger ist als alle anderen Regionen“, in dem Sinne, 
dass er auf diese Weise seine Apotheose als Cäsar vorwegnahm. 

In den nordisch-germanischen Traditionen wird Asgard, die Heimat der Asen 
und verstorbener Helden, oft über eine andere göttliche Residenz derselben Art 
gelegt; und die nordischen Könige, die als Halbgötter und Asen galten — semideos 
id est ansis — und mit ihrer mystischen „Schicksalskraft“ ihrem Volk den Sieg 
brachten, verlegten den Ursprung ihrer Dynastie in dieses „göttliche“ Land. 


In den gälischen Traditionen gibt es Avalon, aus dem die rein göttliche Rasse 
der Tuatha de Danann hervorging, der heldenhaften Eroberer des prähistorischen 
Irkands, unter denen der Held Ogma genau dem dorischen Herkules entspricht — 
Avalon, der andererseits , verschmilzt mit Tir nam Beo, dem „Land der Lebenden“, 
dem Königreich von Boadag, dem „Siegreichen“. 


Sogar die Azteken haben ihr Ursprungsland im Norden - inj Aztlan, das auch 
„Weißes Land“ oder „Land des Lichts“ genannt wird, das sie unter der Führung 
eines Götterkriegers, Huitzilopochtli, verließen: daher auch die Tolteken 
beanspruchen als Herkunftssitz Tlalocan, Tollan oder Tula, das wie das griechische 
Thule auch das „Land der Sonne“ ist und sich in das „Paradies“ der auf dem 
Schlachtfeld gefallenen Könige und Helden einfügt. 
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Dies sind nur einige der harmonischen Bezüge, die in den unterschiedlichsten 
Traditionen als Erinnerung an eine ursprüngliche nordische Zivilisation und ein 
nordisches Vaterland nachweisbar sind, in dem sich, genauer gesagt, eine 
transzendente übermenschliche Spiritualität mit dem heroischen, königlichen, und 
triumphales Element: zur Form, die über das Chaos siegt; hin zum Übermenschen, 
der über alles Menschliche und Tellurische triumphiert; hin zur „Sonnenheit“ als 
Hauptsymbol einer transzendenten Männlichkeit, als Ideal einer Würde, die in der 
Ordnung der spirituellen Kräfte dem Souverän, dem Helden, dem Herrscher auf 
der materiellen Ebene entspricht. Und während die Spuren der Tradition auf einen 
Weg vom Norden nach Süden, vom Westen nach Osten zurückgehen, den die 
diesen Geist bewahrenden Rassen zurückgelegt haben, zeugen die größten 
Formationen arischer Völker in jüngerer Zeit davon die Qualität ihrer reinsten 
Werte und Religionen, zu ihren charakteristischsten Gottheiten und Institutionen, 
die typisch für diese Macht und diese Zivilisation sind, sowie zum Kampf gegen 
minderwertige südliche Rassen, die an die Erde und den Geist der Welt gebunden 
sind Erde, auf den „dämonischen“ und irrationalen Teil ihres Wesens, auf das 
Promiskuitive, das Kollektive, das Totemische, das Chaotische oder das 
„Titanische“. 

Andererseits jedoch — und das zeigen schon die vorangegangenen Hinweise 
— wurde die Geschichte zur Metageschichte: Während das „Land der Lebenden“, 
die „Festung der Helden“, die „Insel der Sonne“ einerseits das Geheimnis barg 
des Ursprungs enthüllte andererseits das Geheimnis des Weges zur Wiedergeburt, 
zur Unsterblichkeit und zur übermenschlichen Macht: der Weg, der weitgehend 
zur traditionellen königlichen Würde führen kann. Die historischen Faktoren 
wurden so zu spirituellen Faktoren, die königliche Tradition wurde zur Tradition im 
transzendenten Sinne und damit zu etwas, das über die Zeit hinaus ständig 
gegenwärtig ist. Symbole, Zeichen und Sagen erzählen uns auf verborgene Weise 
von einer einzigartigen Tradition, um uns eine einzigartige Orthodoxie zu zeigen, 
in der die entsprechenden Gipfel immer erreicht wurden und in der die „solare“ 
Spiritualität stets die minderwertigen Mächte überragte. 

So war in späteren Zeiten bereits das Schicksal der Verdunkelung des 
„Göttlichen“ — Ragnarök — unter den in ihren Kräften und ihren Anführern 
zerstreuten Völkern damit verbunden, dass sich das „nordische“ Rassenelement 
von dem „spirituellen“ Bereich löste, dem es angehörte ursprünglich gehörte, 
wurde zu einer Kategorie, einem allgemeinen Typus der Zivilisation und des 
Verhaltens gegenüber dem Übermenschlichen, der auch dort zu finden ist, wo 
keine Erinnerung an einen ethnischen Zusammenhang im eigentlichen Sinne 
mehr vorhanden ist; ein Typ, der daher ihre verschiedenen Zivilisationen wieder 
vereinen kann, wenn sie ihre spirituelle Gestaltungskraft offenbaren, so wie sie 
innerhalb dieser Urtradition die niederen Elemente und die Vielfalt der Materie beeinflusst hat. 
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Aus diesem Grund muss die heidnische Romanität als die letzte große betrachtet werden 
kreativer Akt des nordischen Geistes, der letzte universelle Versuch, erfolgreich zu sein 
in erheblichem Umfang über einen gesamten Zyklus hinweg, um die Kräfte des wiederzubeleben 
Welt in den Formen einer heroischen, solaren und männlichen Zivilisation: einer Zivilisation 
das dem mystischen Eskapismus verschlossen war; was dem aristokratisch-arischen Typus der 
Patres, der Lanzenherren und des Patriotismus, treu blieb; 
was auf mysteriöse Weise durch die nordischen Insignien des Wolfes bestätigt wurde, 
der Adler und die Axt; der vor allem im olympischen Kriegskult eines Zeus und eines Herkules, 
eines Apollon und eines Mars im Gefühl lebendig war 
seine Größe und seine Aeternitas dem Göttlichen zu verdanken ; in Aktion als Ritus 
und Ritus als Handlung, in der kristallklaren und doch kraftvollen Erfahrung des 


übernatürlich, das im Reich selbst anerkannt wurde und im Symbol Caesars als Numen gipfelte . 


Der Untergang des heidnischen Roms ist der Untergang der größten traditionellen und 
solaren Bastion, und es ist nicht schwer, dies in den Kräften zu erkennen, die ihn maßgeblich beeinflussen 
Dieselben Kräfte trugen zu diesem Fall bei, die den Weg für alles ebneten 
nachfolgende Ableitungen und aufeinanderfolgende Degenerationen, die dazu geführt haben 
zum aktuellen Zustand Europas. 

In seiner frenetischen Zerschlagung jeder Hierarchie, seiner Erhöhung der 
der Schwache, der Unterprivilegierten, der Ungeborenen und der Traditionslosen, sein Groll gegen 
alles, was Stärke, Einbildung, Weisheit und Aristokratie ist, und sein unnachgiebiger und 
missionarischer Fanatismus, der Semit 
Welle, dunkel und barbarisch, Feind ihrer selbst und der Welt, war in der Tat 
Gift für die Größe Roms, eine elektrisierende Substanz für alles 
andere asiatisch-südliche Faktoren der Dekadenz, die dann eindrangen 
die Strukturen Roms und die größte Ursache für den Niedergang des 
Westen. 

In der Semitisierung der griechisch-römischen und dann der nordischen Welt 
Obwohl die Revolte zu einem großen Teil dem Christentum zuzuschreiben ist, haben wir es tatsächlich 
der unteren Schichten jener Rassen, durch deren Herrschaft die nordischen Arier ihre prächtigen 
Zivilisationen erlangt hatten. Der Geist Israels, der 
hatte bereits das kollektive Gefühl von „Sünde“ und „Sühne“ geschaffen, und 
die vor allem in den sogenannten „Propheten“ nach der Niederlage auftauchte und 
Die Versklavung des „auserwählten Volkes“, das Aufkaufen der Überreste des aristokratischen 
Geistes der Pharisäer, beschwor die niederen Kräfte des ägäisch-pelasgischen Tellurismus wieder 
herauf, die die achäischen Stämme unterworfen hatten. Das können sein 
Den Kasten der Shudras wird die sogenannte „dunkle“ Kaste - Krishna — gleichgesetzt 
- und die dämonische Kaste - Asurya - über der die Hierarchien der 


drei höhere Kasten der Wiedergeborenen — Dvija - bis hin zu den Brahmanen und den 
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Der König, verstanden als „eine große Gottheit in menschlicher Gestalt“, stand in Indien als Form 
über dem Chaos. Schließlich die Kräfte, die uns der Mythos überliefert 
unter den nordischen Rinthursi und der militärischen Formation von Gog und Ma-gog, deren Weg 
Alexander der Große mit einer symbolischen Eisenmauer versperrte. 

Diese Kräfte wirkten spirituell durch das Urchristentum 
den europäischen Geist zerstören. Zuerst versteckten sie sich im Inneren 
die Mondspiritualität, die in der katholischen Kirche Gestalt annahm, das heißt 
sagen wir, eine Spiritualität, deren Typ nicht mehr der heilige König, der solare Eingeweihte oder 
der „Held“ ist, sondern der Heilige oder der Priester, der sich vor Gott verneigt, 
dessen Ideal nicht mehr die kriegerische, sakrale Hierarchie und „Ruhm“ ist, sondern 
Bruderschaft und Caritas. Später, in der Reformation und im Humanismus, tritt die ursprüngliche, 
antitraditionelle, primitive, anarchistische, ausschweifende Natur dieser Kräfte wieder zum 
Vorschein. Dann entsteht durch politische Revolutionen, Liberalismus und das Aufkommen des 
Kollektivismus eine Ursache 
ein anderer, und ein Sturz jagt den anderen. In allen Formen der modernen Gesellschaft 
- und auch in der Wissenschaft, im Recht, in der illusorischen Kraft der Technik und der 
Maschine - derselbe Geist, so paradox es auch erscheinen mag, erscheint; Die 
der gleiche nivellierende Wille, der Wille der größten Zahl, der Hass auf Hierarchie, Qualität und 
Differenz herrscht; das Kollektive und Unpersönliche 
Knechtschaft, die aus gegenseitiger Unzulänglichkeit entsteht und typisch für die Organisation eines ist 
Die aufständische Sklavenrasse wird stärker. 

Es gibt mehr. Die semitisch-christliche Mystik verband orphisch-dionysisches Pathos (das 
zuvor für das dorisch-nordische Griechenland konstituierte). 
eine Verformung des antiken olympischen Kultes) mit der Volksmystik 
von Isis, geboren aus dem Niedergang der solaren ägyptischen Tradition. Im 
Auf die gleiche Weise wird das gleiche Element von „Leidenschaft“ und Aufregung erzeugt, 
durch Messianismus und Millennialismus, die Promiskuität des kaiserlichen Plebs - im Gegensatz 
zur ruhigen Überlegenheit der Cäsaren, der schlichten Größe der homerischen Helden, der 
gereinigten Spiritualität und dem 
autarkes Ideal des heidnischen „Philosophen“ und Eingeweihten. Hier ist auch die 
Wurzel jeder modernen Abweichung im romantischen, irrationalen Sinne 
sehnt sich nach einer schlechten Unendlichkeit. Nach seiner Säkularisierung führt uns diese Mystik 
zu den Mythen des „Aktivismus“, des „Faustianismus“, des zeitgenössischen Fortschrittsaberglaubens, 
der semitischen Mystik der Instinkte und des 
„elan vital“, die Bewertung des „Ereignisses“ und des „Lebens“; kurz gesagt, bis zum 
Vergöttlichung des barbarischen, unterpersönlichen, kollektiven Elements des Menschen, 
die heute entfesselter erscheint als je zuvor — um Einzelpersonen und Völker in eine Richtung zu 
treiben, die sie selbst nicht gewollt haben. 

Vor dem Fall erhob sich die andere Kraft noch einmal dagegen 
die jüdisch-christliche Flut, fast eine entscheidende Alternative für die darzustellen 
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weiterer Verlauf der abendländischen Geistesgeschichte. Es war die Tradition 
der Arier Irans, entstand in Form des Kriegerkults von Mithra, dem 
Avatar des alten arischen Gottes des leuchtenden Himmels, des „Herrn des“. 
Sonne“, der „Stiertöter“, der Held mit der Fackel und der Axt, das Symbol der „durch Macht“ 
wiedergeborenen Menschen, die ein dafür nicht minder bedeutsamer synkretistischer 
Mythos den hyperboreischen Gott des „Stiers“ assimiliert goldenes Zeitalter. Aber 
Stärkere Kräfte verhinderten sogar diese „solare“ Möglichkeit. 

Dann die letzte große Reaktion: das Heilige Römische Reich der Deutschen 
Nation. Mit den sogenannten „Barbaren“ wurden einige Rassen eingeführt 
die in Wirklichkeit eng mit den Achäern, Paläo-Iranern, 
Paläo-Römer und nordische Arier im Allgemeinen, die sich sozusagen in einem Zustand 
prähistorischer Reinheit hielten. Und wenn ihre Entstehung, im Hinblick auf den materiellen 
Aspekt des bereits Asianisierten und 
Das semitisierte Imperium schien destruktiv zu sein, es bestand immer noch aus einer höheren Perspektive 
Aus dieser Sicht ist es ein belebender Strom heroischen Geistes, ein belebender Kontakt 
mit einer Kraft, die spirituell der heidnischen Romanitas ähnelt 
verdankte es ursprünglich seiner solaren Größe. So ersteht das antike römische Symbol 
wieder in der Welt, direkt verteidigt von den Streitkräften des Nordens. 

Die kaiserliche, feudale und universale Zivilisation des Mittelalters, 
trotz seines rein nominellen Bekenntnisses zum christlichen Glauben vor allem unter 
diesem Gesichtspunkt zu bewerten ist. Eine nordisch-römische Spiritualität ist 
dadurch ausgedrückt. Seine Miliz bestand aus den Rittern; sein überpolitisches Zentrum 
war das kaiserliche ghibellinische Ideal; sein Ritus war der Cru-sades - viel wahrer als die 
Rückkehr zur heidnischen Idee des „mors tri-umphalis“ als in seinem äußeren religiösen 
Impuls. Seine geheime Seele, widersetze dich 
Punkt Christentum und einer älteren und höheren Tradition treu, war das, was 
hielten es am Leben, verborgen in Legenden, Mythen und Krieger- und Ritterorden, von 
den Templern bis zu den Gralsrittern und den Fedeli 
d'’Amore. 

Nach dem Untergang dieser mittelalterlichen Zivilisation, nach der Zerstörung von 
dieser strahlende europäische Frühling in seiner ersten Blüte, nach der Entfesselung 
jener Kräfte, die zu Säkularisierung, Partikularismus und einem zerfallenden Humanitarismus 
führten, wurden die Wege zum endgültigen Untergang geebnet. 
Die Kraft der Tradition ging vom Sichtbaren ins Unsichtbare über und wurde zu einem Erbe, 
das in einer geheimen Kette von da an weitergegeben wurde 
wenige bis wenige. Noch heute haben manche eine gewisse Ahnung davon 
Wirre Bemühungen, immer noch an das Menschliche und das Materielle gebunden. Sie sind 
diejenigen, die durch einen dunklen Instinkt als Zeichen einer Reaktion das hervorrufen 
Symbole des Hakenkreuzes, des Adlers und der Axt. Es sind oft unbekannte Männer oder 
Männer, die wie tragische Meteore aufflammen, wie Nietzsche, 
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zerquetscht unter der Last einer Wahrheit, die zu stark für sie ist, die jetzt 
wartet auf andere, die es wieder aufnehmen und so erneut durchsetzen können 
dass es sich in der großen Revolte hart und kalt gegen ihre Feinde erhebt, 

der große Kampf: ob der Westen sich in seinem Niedergang bestätigt oder 


Das Auferstehen einer neuen Morgendämmerung hängt davon ab. 


Wir heidnischen Imperialisten 


Der Kreis schließt sich und was ein alter Mythos - der iranisch war, bevor er jüdisch wurde 
- in der apokalyptischen Sprache des „allgemeinen Gerichts“ beschreibt, zwingt uns nun auf: die 
Trennung des „auserwählten Volkes“ 
von denen, die am „Ende der Welt“ - also unserer Welt, unserer 
Zivilisation - wird untergehen. 

Wir fordern eine entschiedene, bedingungslose und ganzheitliche Rückkehr zum Nordischen 
Tradition der Heiden. Wir sind mit jedem Kompromiss fertig, mit jedem 
Schwäche und mit jeder Nachsicht gegenüber allem, was daraus resultiert 
Von seiner semitisch-christlichen Wurzel her hat es unser Blut und unseren Geist infiziert. 

Ohne die Rückkehr zu einer solchen Tradition gibt es keine Befreiung 
ist keine wahre Wiederherstellung und die Bekehrung zu den wahren Werten des Geistes, 
Macht, Hierarchie und Imperium sind nicht möglich. Das ist eine Wahrheit, die keinen Zweifel 
zulässt. Anti-Europa, Antisemitismus, Anti-Christentum — das ist unser 
Schlachtruf. Die dümmste und absurdeste Fabel macht das Heidentum zu einem Synonym für 
Materialismus und Korruption und schildert stattdessen ein Exotisches und 
Die antiarische Religion, die in unserem Niedergang als die reinste und exklusivste Neusynthese 
alles Geistigen geschaffen wurde, fast so, als ob die gesamte Zivilisationsgeschichte bereits 
vorherbestimmt wäre, und wie dieser Aberglaube noch immer fest und tief verwurzelt ist unser 
zeitgenössisches „kultiviertes“ 
Ausblick! 

NEIN! Der lebendige und immanente Geist, der Geist wirkt als außermenschlich 
Weisheit und Macht, der Ruhm von Königen und Siegern waren unbekannt 
die semitische Kontamination. Unser Heidentum, unsere Tradition in der Mitte 
das große Meer der Völker, die es von Norden nach Süden, von Westen brachten 
nach Osten, wusste es. Und wer auch immer sich heute gegen den Europäer erhebt 
Krankheit und gegen die europäische Religion ist kein Leugner, sondern ein Bekräftiger — der 
Einzige, der weiß, was eine Bekräftigung ist. 

Deshalb bezeugen wir heute die nordische heidnische Tradition 
und fordern die Wiederherstellung seiner Werte in einem heidnischen Imperialismus. Die Person 
des Sprechers und anderer, die mit ihm in der spirituellen Realität verbunden sein können — 
einsam, teilnahmslos und kompromisslos aristokratisch 


Das Gesicht dieser Welt der Kaufleute, der Eingesperrten und der Abweichler verschwindet 
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Dies ist jede Realität, die durch sie zu den Ungebrochenen und Unbesiegten Europas 
ruft, zu denen, die noch Widerstand leisten, zu denen, die noch die Zukunft besitzen. 


Wird es uns gelingen zu spüren, dass es sich hier nicht um Worte, Utopien oder 
romantische Abstraktionen handelt, sondern dass es sich um die positivste und kraftvollste 
aller Realitäten handelt, die darauf wartet, von Wesen, die zu allem fähig sind, mit Mitteln 
wiederbelebt zu werden? eines Werkes, bei dem alles, was für die Massen das Wort 
„Reaktion“ bedeutet, zu Nichts wird? Dass tausend Kräfte im Verborgenen drängen, nur 
in Erwartung derjenigen, die für ihre Befreiung sorgen könnten. 


Unsere Tradition mit einer der neuen Pseudo- oder Sondertraditionen oder mit einer 
der neuen westlichen Glaubensformen auszutauschen, die alle unweigerlich vom 
semitischen Geist kontaminiert sind, wäre der absurdeste Fehler. 


Die Urkräfte unserer Rasse stellen uns heute, in dieser entscheidenden Phase für 
die Geschichte des Westens, zum letzten Mal vor das Dilemma: Loyalität oder Verrat. 
Unsere Wiederherstellung ist ein leeres Wort, wenn sie nicht in erster Linie eine „solare“ 
Wiederherstellung ist, eine Wiederherstellung der heidnischen Spiritualität. Es wäre ein 
offensichtlicher Widerspruch, sich auf die Verteidigung der nordischen oder römischen 
Tradition berufen zu wollen und sich nicht an jene Kräfte zu erinnern, die in erster Linie 
zum Niedergang dieser Traditionen beigetragen haben; Das Ideal des Reiches zu 
beschwören und dieses nicht zur Kenntnis zu nehmen, bedeutet, dass das seiner Maske 
entkleidete semitisch-christliche Weltbild die Verneinung der geistigen Basis des Reiches 
bedeutet. 

Jenseits jedes zufälligen Ziels, jedes empirischen Interesses, jeder Leidenschaft 
und jeder persönlichen oder parteiischen Bindung - die unter denen, die zum Aufstand 
auf deutschem und römischem Boden bereit sind, es wagen werden, die Fackel der 
nordischen heidnischen Tradition wieder aufzunehmen . 

Wir machen einen Appell, wir müssen ihn machen. Wir wollen weder hoffen noch 
verzweifeln. Auch das, was ist, kann nicht durch das, was nicht ist, verändert werden. 

Das sind die Werte, die wir vertreten. Dass Umstände und Menschen sich zeigen 
könnten, so dass sie in der Kontingenz zeitlicher und vergänglicher Dinge einem 
bestimmten Zeitraum Form und Inhalt geben könnten oder auch nicht — das dürfte uns in 
der Tat nicht so sehr interessieren wie diejenigen, deren Die Wahrheit hört bei dieser 
Kontingenz auf. 
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Die Bedingungen 


für das Imperium 


Der Niedergang der imperialen Idee 


So wie ein lebender Körper sich nur insoweit erhält, als eine Seele vorhanden ist 
um es zu beherrschen, ist jede soziale Organisation, die nicht in einer spirituellen Realität 
verwurzelt ist, prekär und substanzlos, unfähig, ihre Stärke zu bewahren 
und Identität unter den Wechselfällen der verschiedenen Kräfte; es ist nicht 
eigentlich ein Organismus, sondern vielmehr ein Verbundwerkstoff, ein Aggregat. 

Die wahre Ursache für den Niedergang der politischen Idee im heutigen Westen liegt in 
der Tatsache, dass die spirituellen Werte zu einer Zeit 
Die von der Gesellschaftsordnung durchdrungenen Formen sind nach und nach verschwunden, und bisher ist noch niemand verschwunden 
konnte sie durch irgendetwas ersetzen. Das Problem wurde auf die Ebene der wirtschaftlichen, 
industriellen, militärischen, administrativen oder 
höchstens sentimentale Faktoren, ohne zu berücksichtigen, dass dies alles so ist 
nur reine Materie, notwendig so lange man will, aber nie ausreichend, 
und so wenig in der Lage, eine starke, rationale, sich selbst tragende Ordnung zu schaffen, 
wie das einfache Zusammentreffen mechanischer Kräfte den Lebensunterhalt bewirken könnte 
Sein. 

Anorganizität, Äußerlichkeit — das sind die vorherrschenden Merkmale von 
zeitgenössische soziale „Organisationen“. Dass das Höhere durch das Niedrigere bestimmt 
werden sollte; dass Recht und Ordnung, anstatt in einem gerechtfertigt zu sein 
Aristokratie, ein Qualitätsunterschied, eine spirituelle Hierarchie, sollte sein 
basierend auf dem kontingenten Band des Interessenausgleichs und der Gier einer anonymen 
Menge, die bereits jeglicher höheren Sensibilität beraubt ist — das ist der grundlegende Fehler, 
der diesem zugrunde liegt 
diese Organisationen. 

Die Wurzeln dieser Degeneration reichen genau genommen bis in ferne Zeiten zurück 
zu jenen Perioden, in denen die Prozesse des Niedergangs des Nordic-Solar 
Tradition erschien zuerst. Es ist mit der Trennung der beiden Gewalten verbunden, 
die Trennung der königlichen und der heiligen Prinzipien, der Dualismus durch 
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in dem einerseits eine materielle Männlichkeit Gestalt annahm - der säkulare Staat 
und sein Souverän, mit rein zeitlichen und, wir würden es fast am liebsten tun 

sagen wir, luziferische Werte - und andererseits ein lunarer, antinordischer und 
antiaristokratische Spiritualität, eine Spiritualität des „Priesterlichen“ und „Religiösen“ 
Typ, der dennoch das Recht auf Souveränität beansprucht. 

Die Bildung einer Priesterkaste als eigenständige herrschende Kaste führte 
zwangsläufig zur Entweihung, Säkularisierung und Materialisierung der Priesterkaste 
politische Idee: alles andere ist nur die Konsequenz davon. Die erste antitraditionelle 
Revolution war die, in der der Priester den „göttlichen König“ ersetzte und die „Religion“ an 
die Stelle der Eliten trat, die Träger der solaren, siegreichen und aristokratischen Spiritualität 
waren. 

Phänomene dieser Art sind bereits an der Schwelle zu beobachten 
der Vorgeschichte, in der vorchristlichen und nichtchristlichen Welt: Aber sie stießen fast 
immer auf Reaktionen, die ihren Einfluss einschränkten und 
verhinderte die Möglichkeit weiterer Stürze. Sogar in Indien, wo die Kaste 
der Brahmanen wurde trotz allem Echos oft zur Priesterkaste 
einer Spiritualität, die einer höheren Kaste, der der Kshatriya, eigen war, und Buddha war 
— wie Zarathustra — ein Asket königlichen Blutes. 

Dies geschah erst im Westen mit dem Aufkommen der semitischen Religion und der 
Semitischer Geist, dass die Störung entscheidend geworden zu sein scheint, und 
aus verschiedenen Blickwinkeln unheilbar. 

Urchristentum mit dem Transzendentalismus seiner Werte 
Wir führen jeden in die Erwartung dieses „Königreichs“, das „nicht existiert“. 
dieser Welt‘, mit dem charakteristischen semitischen Willen der Unterwerfung unter Gott 
und Demütigung des Geschöpfes zerschmetterte die „solare“ Synthese von Geistigkeit und 
Politik, von Königtum und Göttlichkeit, die die antike Welt besaß 
wusste. 

Für sich genommen, in seiner tiefen Verachtung für alle weltlichen Belange, ist das 
Die galiläische Lehre konnte nicht nur den Staat unmöglich machen, sondern auch 
Gesellschaft selbst. Sondern zum Scheitern der belebenden Quelle dieser Lehre 
- das Kommen des „Königreichs“, in dem alle Werte ausgetauscht würden 
und die Demütigen Erhabenen - der Geist und die Unnachgiebigkeit der ursprünglichen 
Lehre manifestierten sich; Neue Kräfte entstanden, um einen Raum zu hinterlassen 
die Welt für das, was „nicht von dieser Welt ist“. Es wurde eine Normalisierung erreicht. 
Es wurde ein Kompromiss erzielt. Dem semitischen Element gelang es, das universelle 
Symbol der Romanität zu erobern. Die katholische Kirche, eine Hybridformation, in der die 
Romanisierung, also die Heidentumisierung, von 
Einige Aspekte der ursprünglichen Lehre verhinderten den „Mond“ nicht. 

Priesterliche und weibliche Vorstellungen von Spiritualität nehmen eine zentrale Stellung ein 
zugleich: die Atmosphäre derer, die „glauben“ und „lieben“, die 
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sind lediglich Söhne und Diener „Gottes“ und übertragen das Recht auf Souveränität auf ihre 
gezeugte brüderliche Gemeinschaft (die Mutterkirche). 
sozusagen gynäkokratisch. 

Lassen Sie uns diesen Punkt ohne Zweifel begründen. Das Christentum ist eine Sache; 
Katholizismus, ein anderer. Das Christentum als solches, das heißt in seinem primitiv-semitischen 
und revolutionären Aspekt, ist das mystische Analogon des Französischen 
Revolution von gestern und des Kommunismus und Sozialismus heute. Das Christentum, wie die 
katholische Kirche, nimmt teilweise einige Formen an 
heidnisch-römische Organisation: etwas völlig Widersprüchliches, weil 
diese Formen eignen sich für einen Inhalt, für ein Werte- und Glaubenssystem, das den 
Widerspruch zum „solaren“ Geist des römischen Heidentums darstellt; 
sie stehen im Gegensatz zu diesem Geist. 

In diesem inneren Widerspruch liegt die Ursache für das Scheitern des hegemonialen 
Anspruchs der Kirche, für ihre Unfähigkeit, das Erbe wirklich anzunehmen 
von dem, was durch den asiatisch-semitischen Aufstand zerstört worden war: römische 
Kaiserlichkeit und Universalität. 

Tatsächlich ist die katholische Kirche nicht vollständig heidnisch genug 
diesen Dualismus abschaffen: so unterscheidet und trennt er das Geistige 
Domäne vom Politischen, die Fürsorge für die Seelen bildet die Fürsorge für das Volk. 

Dann versucht es vergeblich, die beiden Teile wieder zu verbinden. Es befindet sich in einer 
misslichen Lage ohne Ausweg. 

Die Haltung der Welfen, die sich weigerten, die Möglichkeit eines autonomen weltlichen 
Staates gegen die Kirche anzuerkennen, und die völlige Unterordnung des Adlers unter das Kreuz 
forderten, war konsequent. Wenn das jedoch geschehen wäre, was wäre noch übrig geblieben 


die Kirche, die es ihr hätte erlauben können, sich trotzdem christlich zu nennen 


Beanspruchen Sie das Erbe dessen, der Entsagung gelehrt hat, die Eitelkeit von 
weltliche Anliegen und die natürliche Gleichheit der Menschen als Sklaven eines Gottes 
Wessen Königreich ist nicht von dieser Erde? Wie hätte es möglich sein können 
Herrschaft und Hierarchie aufrechterhalten, wenn nicht dadurch, dass man in Wirklichkeit den 
heidnischen Wert von Leistung, Immanenz und Unterscheidung annimmt? Das ist was 
Das geschah mit der Kirche in ihrem goldenen Zeitalter, dem Mittelalter, als z 
Momentan erweckte es, angefeuert durch die teilweise Romanisierung des nordisch-germanischen 
Geistes, den Eindruck, als wolle man wirklich alles umarmen 
Völker des Abendlandes in einer ökumenischen Einheit. Aber das war eine Fata Mor-gana, etwas 
ohne dauerhafte Realität - im Grunde nur eine Darstellung des Problems in Form einer Lösung, 
einer De-facto- Lösung für das Problem 
Widerspruch, aber nicht de jure. 

Aber dann bleibt die Meinungsverschiedenheit unheilbar, da es sich um ein Imperium handelt 


Was wirklich ein Imperium ist, kann eine darüber liegende Kirche nicht als eigenständige Kirche dulden 
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Organisation. Ein Imperium, dessen Herrschaft rein materieller Natur ist, kann sicherlich 
zulassen, dass eine Kirche mit ihm koexistiert, und sogar in Angelegenheiten, die es betreffen 
betreffen die Sorge um spirituelle Dinge, bei denen dies der Hypothese nach nicht der Fall ist 
interessiert. Allerdings ist ein solches Imperium, wie wir oben sagten, für uns nur ein 
Anschein eines Imperiums. Ein Imperium ist nur dann ein solches, wenn eine immanente 
Spiritualität es durchdringt; Aber es ist offensichtlich, dass ein wirkliches Imperium dieser Art 
keine Organisation anerkennen kann, die diesbezüglich ein Vorrecht beansprucht 
die Dinge des Geistes. Es wird jede Kirche entmachten und verdrängen, 
sich schlicht und einfach als wahre und alleinige Kirche in die Schranken weisen: in 
Auf die eine oder andere Weise, bewusst oder unbewusst, wird es eine Rückkehr geben 
zur heidnischen und arischen Vorstellung, zur solaren Synthese von Königtum und 
Priestertum, zum „Sacrum Imperium“. 

Wenn wir genauer hinsehen, in der kaiserlichen Idee, die sich im Mittelalter vor allem 
dank der Kirche gegen die Kirche durchsetzte 
Bei den Hohenstaufen können wir genau das merken: Es gibt kein Zeitliches 
Macht in Rebellion gegen spirituelle Autorität, sondern ein Kampf zwischen zwei Autoritäten 
derselben spirituellen Natur, von denen jede eine beansprucht 
übernatürlichen Ursprungs und Schicksals und ein universelles und überpolitisches Gesetz. 
Einerseits kehrt im Imperium, wenn auch nicht ohne Abschwächungen und Kompromisse, die 
heidnische Idee des göttlichen Königs, des heiligen Herrschers, Lex , zurück 
animata in terris, lebendiges Zentrum für die Beziehungen einer transformierenden kriegerischen 
Fides, eine Personifizierung des männlichen und heroischen Pols des Geistes. An 
Andererseits besteht in der Kirche das Prinzip des Spirituellen 
Kastration und „priesterliche“ Wahrheit, der Mondpol des Geistes, der sucht 
rücksichtslos, mit allen Mitteln, um die Sklaven und Kaufleute in ihrem Aufstand gegen das 
Imperium (die Kommunen) zu unterstützen, zu segnen und zu behindern 
seine Wiederherstellung, um seine Vormachtstellung bewahren zu können. 

Im Kampf zwischen diesen beiden großartigen Ideen haben wir, wie gesagt, 
der letzte spirituelle Blitz des Westens. Dann eine Phase der Lockerung und 
Es folgte eine fortschreitende Sezession. Wenn schließlich der moderne Staat entstand 
Unabhängigkeit von der Kirche, geschah dies nur, weil sie ablehnte 
vom spirituellen und universalen Prinzip des Imperiums zum pluralistischen und plebejischen 
Prinzip der „Nation“; weil es vergaß, was Königtum im traditionellen Sinne bedeutete; weil es 
nicht wusste, dass das 
Das politische Problem ist untrennbar mit dem religiösen Problem verbunden, und das dauerte 
kein Interesse an jeder Frage, die über materielle Interessen hinausgeht und 
die Ansprüche der jeweiligen Rassen und Nationen; das Feld verlassen, um 
alle Eingriffe des Humanismus und der sogenannten „Gedankenfreiheit“, 
es wurde auf eine bloße zeitliche Macht reduziert. Damit sind wir in der Gegenwart angekommen 


Horizonte, innerhalb derer wir einerseits eine im Wesentlichen säkulare und 
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Ein antiaristokratischer Staat, der sich in wirtschaftlichen, militärischen und administrativen 
Problemen erschöpft, ja, der jede Autorität in Angelegenheiten des Geistes verweigert, und 
andererseits eine durch Schisma zerrissene Mondreligion, die sich dafür nicht interessiert 
Politik und wurde in Form der katholischen Kirche auf eine Art große internationale 
Vereinigung von Gläubigen reduziert, die nur zu einem faden Paternalismus fähig war, der 
sich in der Form einer protzigen und nutzlosen Sorge um die Erlösung des Volkes 
ausdrückte — Jeder von ihnen geht seinen eigenen Weg und folgt keinem religiösen Impuls 
mehr — oder für die Erlösung von „Seelen“ - die alle den inneren, lebendigen, konkreten, 
männlichen Sinn für die spirituelle Realität verloren haben. 


Dieser Zustand kann nicht länger aufrechterhalten werden — zumindest nicht für 
diejenigen, die ernsthaft vom Rezitieren sprechen wollen, diejenigen, die nicht auf etwas 
zurückgreifen wollen, das der ironische Ausspruch „Plus ca change, plus c'est la meme“ 
gewählt hat ', gilt, darf diesen Verzicht, dieses Leid nicht länger zulassen. 

Es gibt nur einen Ausweg aus der Krise der westlichen Welt, und zwar durch die 
Wiederherstellung der absoluten Synthese der beiden Mächte, der politischen und der 
heiligen, der königlichen und der spirituellen, auf der Grundlage einer arisch-heidnischen 
Weltanschauung die Entstehung höherer Formen des Nutzens, des Lebens und der 
Individualität — als Beginn einer neuen Universalität. 

Niemand soll uns den Anachronismus vorwerfen. Der gleiche Geist kann auch in 
anderen Formen hervorgerufen werden. Dass der säkulare Niedergang der politischen Idee 
überwunden werden kann, dass der Staat wieder eine übernatürliche Bedeutung erlangen 
und den Höhepunkt des Sieges über das Chaos darstellen möge - das ist der zentrale 
Punkt. 

Wir haben die Nase voll von abstrakter „Religiosität“ und politischem Realismus. 
Dieser lähmende Gegensatz muss im Namen unserer Wiederherstellung und Tradition 
gebrochen werden. 


Die protestantische 
Abweichung und unsere Gegenreformation 


Wir haben bereits darauf hingewiesen, dass die messianisch-galiläische Lehre ihrem 
ursprünglichen Charakter nach keineswegs darauf abzielte, eine neue Form des 
gesellschaftlichen Lebens oder gar der Religion zu etablieren. Es hatte einen rein 
anarchischen, asozialen, defätistischen Charakter und untergrub jede rationale Ordnung der 
Dinge. Ein einziges Anliegen durchdrang es zwanghaft: die Erlösung der Seele des 
Einzelnen angesichts des angeblich bevorstehenden Kommens des „Reiches Gottes“. 


Doch als die Aussicht auf dieses „Königreich“ schwand und schließlich verschwand, 
fielen die Kräfte, die sich auf diese Hoffnung konzentrierten, auf sich selbst und bildeten sich 


24 


Machine Translated by Google 


DIE BEDINGUNGEN FÜR DAS REICH 


Ihr individualistischer Aspekt ging in der semitischen Religion zu ihrem sozialistischen Aspekt 
über. Die Ecclesia, die Gemeinschaft der Gläubigen, wird als unpersönliches und mystisches 
Medium verstanden , das aus dem gegenseitigen Bedürfnis heraus entsteht -— dem Bedürfnis zu 
Liebe, das Bedürfnis zu dienen, das Bedürfnis zu kommunizieren, das Bedürfnis nach Gegenseitigkeit 
Anerkennung und die gegenseitige Abhängigkeit der Leben sind jeweils unzureichend 
an sich - ersetzte in jeder Seele die Realität des fehlenden „Königreichs von“. 
Gott". 

Es ist notwendig, die Ekklesia, der wir angehören, klar zu unterscheiden 
jetzt gesprochen, von dem, was dann der katholische Geistliche werden würde 
Organisation. Diese Organisation entstand aus einer allmählichen Romanisierung von 
die Ecclesia im ursprünglichen Sinne, deren Geist gewissermaßen es ist 
verraten und dessen semitischer Anteil mittels eines hierarchischen Autoritätsprinzips und 
eines symbolischen Ritualkorpus erstickt wurde . Wichtig ist hier jedoch, ihre ursprüngliche 
Realität zu verstehen: die Ecclesia der ersten christlichen Gemeinden, die damals an die 
Oberfläche kam 
Der direkte Einfluss Jesu endet und das Gefühl der unmittelbaren Nähe 
„Königreich“ verblasste. In diesen Zeiten finden wir den Samen dieser Kraft, die 
würde zum Typus einer modernen euroamerikanischen Gesellschaft führen. 

Im Kaiserreich galt das Prinzip: Hierarchie, Investiturform oben. 
In der christlichen Kirche hieß es: Gleichheit, Brüderlichkeit. Im Imperium 
Es gab personalisierte Abhängigkeitsverhältnisse: Es gab personalisierte 
Abhängigkeitsverhältnisse: Es gab Herren und es gab sie 
Sklaven. In seiner vollständigsten Form gab es ein Kastensystem. Im 
ecclesia wurden diese Beziehungen enipersonalisiert: Es gab eine Bindung von 
gleiche Wesen, ohne Führer, ohne Klassenunterschied oder Tradition, 
nur durch gegenseitige Abhängigkeit und das gleiche Bedürfnis zusammengehalten 
die Seele. Mit anderen Worten: Es entstand die Sozialität, die Form des reinen gesellschaftlichen Lebens, 
des Zusammenbleibens in etwas Kollektivem, in einer egalitären Solidarität. 
Und wie gesagt, der Geist erwies sich als der Vernichter des Geistes. 

Und jetzt kommen wir zur Reformation. Die Reformation ist 
der große Untergang der nordischen Menschheit: es ist die Degeneration, der Umsturz 
ins Negative und Semitische, jener Kraft, die das beseelt hatte 
Kampf um das Reich gegen das römische Joch. Im Ideal des Hohenstaufen finden wir 
tatsächlich jene Prinzipien der Freiheit, Unabhängigkeit und Individualität, die für das Original 
charakteristisch sind 
Ethos der germanischen Stämme. Außer, dass diese Werte mit in Einklang gebracht werden 
das hierarchische Ideal kämpfte im Mittelalter einen spirituellen Kampf; 
Sie erhoben den Anspruch einer höheren Hierarchie, solarer, männlicher und 
vollkommener als alles, was die Kirche als Kompromiss anbieten konnte. In der Reformation 
haben wir genau das Gegenteil: hier diese 
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Dieselben nordischen Kräfte befreiten sich von der Knechtschaft Roms, nur um 

Käufer zugleich jener Reste hierarchischer Autorität, Romanität und Universalität, die die 
Kirche noch bot; dadurch kam es zu einer Wiederbelebung eben jener Kräfte, die das 
gebildet hatten 

erste christliche Gemeinschaft und das Leben der Ecclesia. In der Reformation 

Wir haben die Rückkehr des Urchristentums, gerade in seinem langsameren, „sozialistischen“ 
Aspekt, im Gegensatz zum römischen Aspekt, der für das Christentum charakteristisch ist 
Kirche. Die Unnachgiebigkeit der Protestanten machte dem katholischen Kompromiss ein 
Ende, allerdings nicht im Interesse der Rückkehr zum Kaiserreich, sondern im Gegenteil 
gegenüber dem Anti-Imperium. 

Trotz allem blieben die germanischen Völker im Inneren erhalten 
die Vererbung ihres Blutes, zu viele nordische Faktoren für den Umbruch 
für sie tödlich sein. Unter den germanischen Völkern gelang es mehr als allen anderen, trotz 
des Schismas ein kaiserliches und fast feudales Regime aufzubauen 
sich selbst zu erhalten, sowie eine lebendige Sensibilität für das Männliche und Nordische 
Werte wie Ehre, Loyalität und Hierarchie - bis in die jüngste Zeit, 
bis zum Ausbruch des Ersten Weltkrieges. 

Ganz anders sieht es bei den angelsächsischen Völkern aus, insbesondere nachdem 
der religiöse Aufstand zu einem politischen Aufstand wurde, nachdem Humanismus und 
Aufklärung ihre Früchte getragen hatten; nach dem Prinzip 
Die Autorität fiel zunächst im spirituellen Bereich, dann im sozialen Bereich. 
und schließlich im moralischen Bereich und in der Substanz von Gärung und Fäulnis 
von der jakobinischen Revolution, die über die Welt hereinbrach. 

In einem solchen Kontext sehen wir tatsächlich, wie die Reformation — ursprünglich a 
religiöse Revolution - führte zu einer tiefgreifenden Veränderung des Politischen 
Idee selbst. Indem es das Gewissen von der römischen Autorität befreite, sozialisierte es sich 
und immanentisierte die Kirche; es verwirklichte in einer mehr oder weniger säkularisierten 
politischen Realität die primitive Ecclesia. 

Im Laufe der Reformation wurde die obige Hierarchieform durch ersetzt 
die freie Vereinigung der Gläubigen, die von den Fesseln der Autorität befreit sind und von 
denen jeder zum anarchischen Richter seiner selbst und seiner selbst geworden ist 
gleichzeitig allen anderen gleich. Es war mit anderen Worten der Beginn des europäischen 
„sozialistischen“ Niedergangs: im Gegensatz zum Imperialismus 
Im Idealfall öffnete die protestantische Religion den Weg zu einer Organisationsform 
abhängig, nicht von Führern, sondern von der Gesamtheit einzelner Individuen; 
eine Organisation, die von unten kommt und sich im Unpersönlichen erschöpft 
Beziehungen; eine rein kollektive, sich selbst regierende und sich selbst rechtfertigende 
Realität. 

Dieser Prozess hat die angelsächsischen Völker schnell absorbiert 


Auch heute noch tendiert es zu einer „Katholizität* oder Universalität, die im Widerspruch zu beidem steht 
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römische und mittelalterliche kaiserliche Katholizität und das, was im engeren Sinne für die 

Kirche selbst charakteristisch war. Nur innerhalb jeder einzelnen Nation beseitigte es die 
Unterschiede zwischen den Individuen in einer rein sozialen Bindung, indem es sie 
zusammenfasste, und so tendierte es auch dazu, die Unterschiede und Privilegien jeder einzelnen 
Nation zu beseitigen, indem es sie alle auf den gleichen Rang im Anonymen ersetzte 
Universalismus des Ideals eines „Völkerbundes“. Gleichzeitig wurde die Religiosität immer mehr 
humanisiert und tendierte immer mehr dazu, sich mit der Gesellschaftlichkeit zu identifizieren. Die 
jüngsten Orientierungen zur „Religion der Arbeit“ und das zunehmende Übergewicht des 
persönlichen Eigeninteresses und des starren Moralismus über alle anderen idealen und 


metaphysischen Interessen in den protestantischen Ländern beweisen dies. 


Zusammenfassend lässt sich sagen: Die Reformation befürwortet eine konsequente 
Position, sie trennt den christlichen Aspekt (in seiner gemäßigten Form der Idee eines bloßen 
Vereinslebens) von seinem christlich-heidnischen Kern, der in katholischen Ländern gezeigt 
wird, und verwirklicht einen eigenen Staatstyp: der demokratische Staat, das Anti-Imperium, die 
Selbstverwaltung der Masse, die über sich selbst souverän ist, bei gleichzeitiger Nivellierung der 
Individuen in einer anarchischen, akephalen Solidarität, mit dem Erscheinen regierender Diener 
von Dienern als bloße „Vertreter“, abhängig auf der Verantwortung gegenüber den Massen — 
anstatt sich selbst gegenüber als überlegene Führer verantwortlich zu sein, das Prinzip der 
absoluten Autorität aufrechtzuerhalten. 


Natürlich ist hier nicht alles enthalten. Die säkularisierte Neukonstitution der Ecclesia 
beschwört im Untergrund erneut das semitische Element, und die protestantischen Länder sind 
diejenigen, in denen sich Kapitalismus und Plutokratie in ihren wichtigsten Formen entwickelt 
haben; in dem hinter den Kulissen der demokratischen „Freiheit“ der allmächtige Jude erntet, 
Herr über Kräfte und Männer einer Welt, die durch staatenlose Finanzen entweiht wurde. 
Gemeinsam verkünden sie den jüngsten Untergang, die Geburt des reinen Kollektivs, im Einklang 
mit dem proletarischen Mythos der „Dritten Internationale“ und der prophetischen Mission der 
Sowjets. 


Wir stehen also vor einem entscheidenden „Entweder-Oder“. 


Es ist vergeblich, Wirkungen zu bekämpfen, ohne die entfernten und geheimen Ursachen 
zu kennen, denen sie entspringen. Es ist vergeblich, über eine politische Reaktion nachzudenken, 
die wirksam wäre, wenn sie nicht in einer entsprechenden spirituellen Revolution verwurzelt wäre. 

Die Kirche ist etwas auf halbem Weg. Die Kirche ist für uns zu klein. 

Wir brauchen viel mehr. Wir brauchen eine echte Gegenreformation. Und diese Gegenreformation 
wird in der Rückkehr zum ursprünglichen arischen Ethos bestehen, zu den reinen Kräften der 
nordisch-römischen Tradition, dem Reichssymbol des Adlers. 
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Dies ist die erste Restaurierung. Es wird eine Frage der Zeit sein, aber unsere 
Nationen müssen eine Entscheidung treffen: Entweder werden sie tatsächlich Opfer 
der konvergierenden Kräfte des Protestantismus und des Judentums und organisieren 
sich endgültig nach dem republikanischen und demokratischen Typus der 
angelsächsischen Gesellschaft, oder Sie entscheiden sich für eine der Sozialität 
immanente Religion, in der das Geistige zum Mittel für zeitliche Erfüllungen wird und 
im Dienst der ahrimanischen Mystik des gesichtslosen „Kollektirmenschen“ gipfelt — 
oder sie müssen reagieren und sich der Genesung und Wiederherstellung 
verpflichten, d. h eine Revolution in die andere Richtung, die das Ideal des anderen 
Staates zur Vollendung bringt. 

So wie die protestantische Revolution den katholischen Kompromiss übertraf 
und den Westen zu den Formen und Werten der demokratischen Gesellschaft 
zurückführte, müssen wir gegen die Reformation denselben Kompromiss übertreffen, 
aber um die andere mögliche Alternative zu bekräftigen : das, was im Kampf des 
Reiches um das Heilige Römische Reich angekündigt wurde. Auf der Grundlage 
einer ganzheitlichen nordisch-römischen Restauration müssen wir einen Staat 
schaffen, der gleichzeitig neu und alt ist und von den Werten der Hierarchie, der 
Organisation von oben, der Aristokratie, der Herrschaft und der Weisheit getragen 
wird — das heißt , durch jene imperialen Werte, die die Kirche in ihrer besten Zeit zu 
einem gewissen Grad geliehen besaß und die nach dem Rückschlag der Kirche 
selbst - im Verlauf eines zweitausendjährigen Experiments — klar und deutlich, frei 
von jeglicher Verschleierung oder Milderung, geltend gemacht werden müssen. von 
Männern, die sich ihres ursprünglichen Adels nicht schämen, die in ihrer Treue zu 
den ursprünglichen Kräften der edlen Arya, ihrer uranisch-solaren Spiritualität und 
ihren heroischen Symbolen gegen das gesamte sozialisierte und semitisierte 
Europa vorgehen Niedergang, könnten es endlich wagen, wie wir, sich zum 
heidnischen Imperialismus zu erklären. 


Wille zur Hierarchie 


Wenn wir im Folgenden über die Wurzeln des europäischen Übels sprechen, 
werden wir die Möglichkeit haben, uns an die Prinzipien zu erinnern, mit denen die 
notwendige Gegenreformation pragmatisch erreicht werden kann. 

Nun wollen wir kurz auf einen besonderen Punkt eingehen: die Bedeutung des 
für die neue Staatsidee vorausgesetzten Prinzips der Hierarchie. Dabei spielen 
Proklamationen und Parteiprogramme keine Rolle; Was zählt, ist, was getan wird, 
nicht was gesagt wird; Es kommt nur auf den entscheidenden Impuls an, der stark 
genug ist, um den heutigen Menschen angeborene Gewohnheiten hinwegzufegen, 
von denen sie immer noch beherrscht werden, auch wenn ihr Mund und ihr Verstand 
das Gegenteil behaupten. 
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Heutzutage wird viel über Hierarchie gesprochen - aber gleichzeitig 
Gleichzeitig machen sie weiterhin Zugeständnisse an eine bürgerliche und antiaristokratische 
Weltanschauung, die im klaren Widerspruch zu diesem Konzept steht. 

Natürlich sollten wir uns zunächst von allen Resten des Demokratischen befreien 

und „repräsentatives“ System und von allem, was in irgendeiner Weise daran teilnimmt 
„sozialistischer“ und kollektivistischer Geist. Jede Beziehung sollte gestärkt werden, 
revitalisiert und virilisiert durch eine kriegerische Haltung, Loyalität, Rechtschaffenheit, 

und ein männlicher Eifer für den Dienst. Dieser Fides, einer der ältesten Gottheiten des 
heidnischen Roms, und von dem Livius sagte, dass der Unterschied zwischen Römern und 
den Barbaren in seinem Besitz liege; Das 

fides, das im indischen Bhakti gefunden wurde, und in der Hingabe, die 

Die iranischen Krieger widmeten nicht nur ihre Taten, sondern ihr ganzes Leben 

Gedanken und Willen an ihre vergöttlichten Häuptlinge - solche Fidesis findet man auch als die 
geistiger Kitt in den einzelnen feudalen politischen Einheiten und in der Verbindung dieser 
zum unum quod non est pars, zum überpolitischen und 

heiliges Zentrum des mittelalterlichen Reiches. 

Einen solchen Fides brauchen wir heute und gerade heute noch . 

Der Stolz der Untergebenen im Dienste ihrer Vorgesetzten muss wieder geweckt 
werden. Der Dienst muss als Freiheit und als Überwindung neu erweckt werden, 
fast wie ein verklärendes Opfer, das nicht erniedrigt, sondern überall erhebt, sowohl in den 
Angelegenheiten des Krieges als auch des Friedens, im Besonderen 
wie im Allgemeinen. 

Auf der spirituellen Basis, die senkrecht vom Höheren zum Niederen verläuft, muss eine 
Struktur entstehen, in der es so viele Leas gäbe 
Strahlen eines einzelnen Zentrums und wiederum Einheitszentren niedrigerer Ordnung, 
versammelten sich wie Soldaten um ihre Offiziere. 

Ein solches System impliziert natürlich die Notwendigkeit der Schaffung von 
Eliten - Eliten in der Tat und nicht nur dem Namen nach, unter denen es keine Autorität gibt 
basiert auf Position, aber Position auf Autorität — und letztere in ihrer 
wiederum auf tatsächliche Überlegenheit. Jede Hierarchie, die auf anderen als diesen 
Prämissen basiert, ist in der Tat nichts anderes als der Schein einer Hierarchie 
das Gegenteil einer Hierarchie: gewalttätige und künstliche Schöpfung, die sich verbirgt 
an sich ein Prinzip der Ungerechtigkeit und damit der Anarchie. 

Andererseits müssen wir aufrechterhalten, dass Hierarchie nicht in Ordnung sein darf 
auf der Ebene dessen, was man heute „Politik“ nennt, auf jeden Fall erschöpfen. Vielmehr die 
Politik - als der wirtschaftliche, industrielle und administrative Teil davon 
der Staat, der im materiellen Sinne ein Gleichgewicht herstellt - 
sollte sich den Werten eines überlegenen Charakters unterordnen, um 
als Mittel zum Zweck dienen. Die Idee einer qualitativen Differenzierung 
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erfordert die Ausarbeitung einer Reihe von überpolitischen Ebenen, die tatsächlich 
verschiedenen Lebensformen und Interessen entsprechen und gerade deshalb 
geeignet sind, den Führern jene wahre und unbestreitbare Autorität zu verleihen, die 
nicht gegeben werden konnte in Kraft treten mit allem, was durch das Zeitliche und 
das Kontingente bedingt ist. 

Selbstverständlich beinhaltet dieses Ideal nicht nur die Bekräftigung des Begriffs 
und Rechts des Adels, sondern auch der Monarchie. In dieser Hinsicht gibt es in 
Europa nur einen leeren Raum, ob wir nun von republikanischen Staaten sprechen 
oder von Staaten, die nominell noch monarchisch sind, oder von Staaten, die von 
Diktatoren errichtet wurden (die aus traditioneller Sicht nichts anderes sind als Tribunen 
des Staates). Menschen). Wo die Monarchie noch existiert, ist sie zu einem Überbleibsel 
geworden, zu einem verstummten Symbol, zu einer Funktion, die ihren wahren Sinn 
verloren hat und von der Realität abgeschnitten ist. Es ist besser als nichts — aber von 
denen, die nicht nur dem Namen, sondern auch dem Geist nach königliches Blut 
haben, müsste man den Mut einfordern, Kompromisse und unsichere Anpassungen 
nicht länger zu dulden; es würde bedeuten, zu fordern, die königlichen Würden zu 
verachten, wenn sie jetzt nichts oder fast nichts mehr entsprechen - oder als Zentrum 
und Oberhaupt des Staates entschlossen zurückzukehren, um die „legalen“ 
Usurpationen der letzten Zeit zu zerschlagen und sich selbst zu etablieren wiederum 
im absoluten und transzendenten Sinne Führer des Volkes. 

Wo immer die Monarchie in Händen, die kein Schwert und kein Zepter mehr 
halten konnten, durch die Intrigen der Juden- und Kaufmannsmenge niedergeschlagen 
wurde, musste sie wiederhergestellt werden. Wo es aufgrund der Trägheitskraft noch 
existiert, muss es erneuert, gestärkt und dynamisch gemacht werden, als organische, 
zentrale und absolute Funktion, die gleichzeitig die Kraft der Kraft und das Licht des 
Geistes in einem einzigen Wesen verkörpert, das ist wahrlich die Verwirklichung eines 
ganzen Volkes und zugleich der Punkt, der alles transzendiert, was durch Land und 
Blut bedingt ist. Nur dann haben wir das Recht, von Empire zu sprechen. Wenn die 
Monarchie wieder zu einer glorreichen, heiligen, metaphysischen Realität erwacht, die 
jedoch den Höhepunkt der militärisch geordneten politischen Hierarchie darstellt, wird 
die Monarchie den Platz und die Funktion einnehmen, die sie einst hatte, bevor sie 
von Teilen des Priestertums usurpiert wurde Kaste. 


Natürlich ist es ein langer Weg, bis man auf dieser Route das wahre traditionelle 
Ideal erreicht. Darüber hinaus haben wir ziemlich deutlich zum Ausdruck gebracht, 
dass man nicht denken sollte, dass sich diese Identifizierung der beiden Mächte auf 
eine rhetorische Prosopeia oder auf eine abergläubische Vergöttlichung eines Wesens 
beschränkt, nur weil es zufällig die höchste Ebene in einer rein materiellen Organisation 
einnimmt — wie es in vergangenen dekadenten Perioden in verschiedenen Fällen der 
Theokratie geschah. Wir bestehen stattdessen darauf, eine echte Synthese zu behaupten, 
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wo Spiritualität kein Wort ist, sondern die wirkliche positive Realität der 
Selbsttransformation, die, wenn sie erreicht wird, mindestens so viel Distanz 
zwischen einigen Lebewesen und der Masse anderer Menschen schafft, wie die 
Masse, von der sie annimmt, dass sie zwischen ihr selbst und den Tieren besteht. 
Wir wollen den Begriff „Superman“ nicht mehr verwenden, so diskreditiert und 
rhetorisch wie er heutzutage ist; und andererseits können wir hoffen, nur von sehr 
wenigen verstanden und von den meisten missverstanden zu werden, wenn wir uns 
auf den Sinn des Initiationsrechts beziehen, das in vielen alten Staaten - als 
Dynastien „von bereits göttlichem Blut“ existierten — waren nicht anwesend - 
bestätigte die Besetzung politischer Macht. Auf jeden Fall müssen wir darauf 
bestehen, dass diese Distanz der Führer nicht auf irgendetwas „Moralisches“, 
„Ideales“, „Religiöses“ oder auf einen anderen menschlichen oder nichtmenschlichen 
Wert reduziert werden kann, sondern sozusagen darin besteht eine andere 
Seinsqualität, die durch eine wesentliche Transformation des Bewusstseins erreicht wird. 

Wir behaupten daher, dass diese reale und konkrete Überlegenheit dem Begriff 
„Spiritualität“ eine Bedeutung verleiht und als das Zentrum postuliert werden muss, 
von dem aus die Würde, die Qualität und die tatsächliche Funktion des Königtums 
hervorgehen. Dies wird wiederum im Imperium zum Ausdruck kommen — gemäß der 
arisch-heidnischen Tradition, für die die Könige Könige aufgrund eines „Feuers“ 
waren, das vom Himmel angezogen wurde — hvaerno -, das sie umhüllte und sie 
unsterblich machte und bescherte ihnen den Sieg. 

Auf diese Weise wäre das Zentrum transzendenter Stabilität vorhanden, 
„Souveränität“, das Prinzip jeder anderen Hierarchie, der Kern jeder Loyalität, jeder 
Ehre im Dienst und jeder heroischen Tat, die großartigste Kraft des Gleichgewichts 
von oben. 
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Wahrer Liberalismus 


Die organische Idee muss die wichtigste und solide Grundlage sein 
neuer Staat. 

Im vorherigen Kapitel haben wir erwähnt, wie das konkrete Konzept von 
Der Organismus steht im Gegensatz zu dem der Verbindung, die die Form von ist 
eine Ansammlung atomistisch freier Elemente, die nur durch ein zusammengehalten werden 
unpersönliche, abstrakte Bindung, die in keinem höheren Prinzip verankert ist, 
noch auf einem tatsächlichen und wesentlichen Unterschied der Elemente selbst beruhen. Und 
wir haben hinzugefügt, dass der Gegensatz zwischen dem imperialen Ideal 
und das liberal-demokratische Ideal ist genau das, was zwischen Organisation und 
Zusammensetzung existiert. 

Unser Imperialismus erfordert Universalität und Einheit; aber nicht etwas Abstraktes, das 
für ein unpersönliches Gesetz oder einen unwirklichen „kollektiven Willen“ und einen 
internationalistischen und pazifistischen Zusammenbruch charakteristisch ist, selbst wenn das so ist 
die sich in der Realität eines überlegenen Individuums konkretisiert und in der 
der sinn des transzendenten ist gleichbedeutend mit dem prinzip der differenzierung und 
organisation. 

Unser Imperialismus geht natürlich über den Nationalismus hinaus: aber solange 
Der demokratische Supranationalismus ist ein Erwachen und eine Unterordnung der nationalen 
Affirmation, die eng mit vielen anderen nationalen verbunden ist 
Behauptungen zufolge ist die kaiserliche und römische Übernationalität die einer nationalen 
Behauptung, die durch eine Gruppe von Herrschern bekräftigt wird 
über sich selbst hinaus in einer sowohl ihr als auch den anderen Nationen überlegenen Synthese, 
die es wieder unter sich nimmt. 

So seltsam es auch erscheinen mag, es gibt sie, die unserem Imperialismus zugrunde liegen 
Werte, die darüber hinaus als Annahmen für die liberalen Formen von erscheinen 
Demokratie. Die Werte Freiheit und Unabhängigkeit stehen in der Tat an 
das Zentrum der besten arischen Traditionen. Ein Adliger, laut der 
ursprüngliche germanische Tradition und Veränderung in der Organisation derselben 
mittelalterlichen Zivilisationen, war gleichbedeutend mit einem freien Mann. Der erste Römer 
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Die Verfassung basiert auf der Idee der Patres, Priester, Führer und obersten Richter 
ihrer Völker, die frei sind wie so viele Welten in einer Welt. Friedrich Il. wird sagen: 
„Ich bin König, soweit ich frei bin.“ - Identisch im Wort, radikaler Gegensatz im Geiste. 


Der Unterschied liegt in der Tatsache, dass diese Werte im Liberalismus von 
einer Rasse von Sklaven behauptet werden, die es nicht wagt, sie für und in Individuen 
bis in ihre Grundfesten zu denken und zu wollen, sondern sie stattdessen illegitim und 
egalitär auf die „Gesellschaft“ verlagert. und „Menschlichkeit“, wo sie ihre ursprüngliche 
Bedeutung verlieren und sich in Irrtümer verwandeln. 

Man hörte es sagen — gemäß dem ersten seiner „unsterblichen Prinzipien“ — 
diese Rasse habe das Zeitalter der Freiheit begründet. In Wirklichkeit gibt es nichts 
davon. Sie wissen nicht, was Freiheit bedeutet. Wenn sie das täten, wüssten sie 
außerdem, dass der Wunsch nach Freiheit dasselbe ist wie der Wunsch nach dem 
Imperium. 

Schauen wir genauer hin. Freiheit duldet keine Kompromisse: Entweder sie 
wird behauptet oder nicht. Aber wenn es behauptet wird, ist es notwendig, es 
vollständig und ohne Angst zu behaupten - das heißt, es ist notwendig, es als 
bedingungslose Freiheit zu behaupten. 

Dazu gehört voll und ganz derjenige, der behauptet hat, der freie Mensch könne 
sich als einzelnes Individuum bezeichnen. Mehrere freie Wesen können sich 
gegenseitig nur einschränken und verleugnen - es sei denn, man geht davon aus, 
dass es in den Tiefen eines jeden von ihnen ein Gesetz gibt, das ihr Handeln nach 
einer Art vorher festgelegter Harmonie regelt. 

Da nun ein Gesetz nicht aufhört, ein Gesetz zu sein, nur weil es ein inneres 
Gesetz ist, und da dieses Gesetz darüber hinaus der Hypothese nach etwas ist, das 
über die bewusste Macht jedes Einzelnen hinausgeht, gibt es dies auch in diesem Fall 
nur der Anschein wahrer Freiheit. 

Wir stehen daher vor dieser Alternative: Entweder wir scheitern an der Forderung 
und verändern ihren Wert, das heißt, wir leugnen die Freiheit, um die vielen, 
individuellen, atomistischen Freiheiten in gegenseitiger Selbstbeschränkung gezähmt, 
mechanisiert zu halten (liberaler Demokratismus); das heißt, unnachgiebig fest zu 
bleiben, um das Ideal eines Wesens zu schaffen, das — durch eine innere 
Überlegenheit, die aufhört, eine Kraft unter vielen anderen in diesem dynamischen 
System zu repräsentieren, das die soziale Realität ist — sich selbst in dem verwirklicht, 
was, als bestimmend, Wer das Gesetz dieser Realität kennt, ist frei vom Gesetz. wer 
daher nur für die anderen Gesetz und Autorität sein wird. Das bedeutet, dass das 
Imperium genauso viel Realität hat wie die Freiheit. 

Dieses Reich muss mit der Analogie eines Körpers begriffen werden, der unter 
der dominierenden Synthese einer Seele zu einer Einheit geworden ist. Die Einheit, 
zu der ein solcher Körper zusammenläuft — anders als einer ohne Seele - ist eine höhere 
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Prinzip, das seinen Anfang und sein Ende in sich selbst hat; was nicht der Fall ist 

für die Bedürfnisse des Körpers leben, stattdessen dient der Körper als sein Werkzeug; 
und das nicht vom Körper produziert wird, sondern umgekehrt, in dem Sinne, dass 

Die Seele ist das ultimative Ziel, das tiefgreifende Organisationsprinzip des Körpers 
sich selbst, ohne die dieser zerfallen würde (Aristoteles). 

Analog dazu würden wir sagen: Der Anführer, der Träger des Wertes 
der Freiheit, wird nicht der bloße Repräsentant der Massen sein (die demokratische These), 
das unpersönliche Symbol einer mythischen Selbstorganisation, 
wozu diese Massen bereits fähig sind, sondern genau das Gegenteil: die 
Nur dank dieser Übermacht würden die Massen Ordnung und Form erhalten 
Sie unterscheiden sich qualitativ von den anderen und neigen dazu, sich nur schwer 
auszudrücken. Und diese Kraft würde sie, weit davon entfernt, sie zu überleben, unterwerfen 
die Interessen der Massen auf jene breiteren Horizonte zu übertragen, die nur sie allein kann 
bestimmen; ohne das Recht eines jeden anzuerkennen, Sanktionen zu verhängen 
sein Gesetz, das nicht Gesetz ist, weil es gerecht ist, sondern das gerecht ist, weil es ist 
Gesetz und sein Gesetz (in auffallendem Gegensatz zu den demokratischen Prinzipien von 
Zustimmung des Volkes und der Hingabe der Gouverneure an abstrakte „Prinzipien“ oder an 
angeblich gemeinsame Interessen). Ansonsten 
Der oberste Anführer wäre kein freies Wesen, sondern der Erste 
Diener, kein Geist, sondern die Stimme des Körpers. 

Leider weiß heute niemand mehr, was Freiheit ist, nein 
man wagt es, es bis in die Grundfesten zu denken. Leider heute fast nein 
man weiß nicht mehr, wie man befehlt oder wie man gehorcht. Das Risiko absoluter 
Verantwortung und absoluter Hingabe ist angesichts der Mittelmäßigkeit der mechanisierten 
Kollektivität völlig verschwunden. 

Und die Menschen wagen es, Loblieder auf ein Zeitalter der Freiheit und des Liberalismus 
zu singen und sich der Abschaffung der Sklaverei zu rühmen, ohne zu verstehen, dass 
Stattdessen kann Freiheit nur existieren, wenn es Meister gibt, die dagegen sind 
Sklaven, wenn es stolze Führer und Massen gibt, die mutig und großzügig ihr Leben und ihr 
Schicksal in ihre Hände legen; ohne zu verstehen, dass nur eine Rasse von Sklaven die 
Abschaffung gewollt haben konnte 
Sklaverei, eine Rasse von Sklaven, die es auch blieb, als die Ketten existierten 
wurden zerschlagen und die Hierarchien aufgebrochen - soweit sie es brauchten 
denn Knechtschaft und Abhängigkeit schufen neue und viel schrecklichere Tyrannen: auf der 
einen Seite den semitischen Richter, den Gott der Vorsehung und Gnade, und 
auf der anderen Seite Gold und „öffentliche Meinung“ — Werkzeuge der jüdischen Verschwörung, 
der Fetisch des sozialisierten, unpersönlichen Gesetzes und die moralistische Intoleranz 
der protestantischen Nationen; der allmächtige Mann der Massen des Bolschewismus. 
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Hierarchie basierend auf Macht. Die Eroberung des Staates 


Das grundlegende Konzept der heidnischen und „solaren“ Weltanschauung 
ist, dass Geist Macht ist und Macht Geist ist, in Übereinstimmung mit einer unlösbaren Synthese. 


Wenn wir also zu unseren ersten Überlegungen zurückkehren, werden wir ohne zu zögern 
feststellen, dass der Maßstab für Freiheit die Macht ist. 

Als die Seele - in der, gemäß der zuvor verwendeten Analogie, 
Die verschiedenen Teile und Funktionen haben ihren Zweck, aber die Seele hat ihren Zweck 
Zweck an sich — berücksichtigt die Bedingungen und Einschränkungen, die sich daraus ergeben 
Der Körper weist Unvollkommenheiten auf, und er darf sie nicht tolerieren, sondern muss 
versuchen, sie mit vollkommener Beherrschung in einem Organismus zu überwinden, der völlig formbar ist 
Geist, so wird sich der Herrscher in Bezug auf die verschiedenen Bedingungen verhalten 
typisch für die Massen oder die überlegene Rasse im Verhältnis zum anderen 
Rassen, die es zu einer universellen Einheit organisieren muss. 

Die Freiheiten des Herrschers erstrecken sich daher so weit, wie er sie hat 
Macht, auszuführen, was er will; „Verantwortung“ - in jeder Hinsicht — 
macht nur dann Sinn, wenn die Aktion erfolglos bleibt oder eine höhere Macht anwesend ist. Fehlt 
ihm eine solche Macht, wird er darüber hinaus das Recht verlieren, das er haben wird 
übergehen an denjenigen, der es versteht, sein eigenes Gesetz über und durchzusetzen 
gegen jeden anderen. Diese Hierarchie wird also nicht etwas Gegebenes sein, sondern 
vielmehr eine Aufgabe: Sie entsteht nicht durch ihre Übereinstimmung mit der Abstraktion 
eines transzendenten Gesetzes von Gut und Böse, von Gerechtigkeit und Ungerechtigkeit, von 
Menschlichkeit, Nationalität oder Tradition im engeren und empirischen Sinne 
Sinn, sondern vielmehr darin, sich präzise in Beziehung zu setzen, bestimmte Kräfte 
auszubalancieren, sich ihnen unterzuordnen oder ihnen untergeordnet zu sein, um zu vermitteln, 
wer einer bestimmten Hierarchieebene mehr oder weniger würdig ist. Wir 
Bestehen Sie daher auf der Tatsache, dass das Imperium ohne Macht - und 
damit hat der Gipfel des freien Seins kein Fundament; und wann, wenn es 
überhaupt existiert, würde es in einer kontingenten und prekären Weise existieren, basierend 


nicht aus eigener Kraft, sondern aus der Schwäche und Feigheit eines anderen. 


Aber auf diese Behauptungen muss unmittelbar eine Erklärung dessen genau folgen, was 
wir unter Macht verstehen, ohne die es sie gäbe 
Es entstehen durchaus Unklarheiten, die in diesem Zusammenhang keine Daseinsberechtigung 
hätten. 

Zunächst möchten wir betonen, dass Macht für uns überhaupt nichts bedeutet 
bedeuten rein physische Gewalt, Dominium und Imperium hingegen nicht 
überhaupt mit Gewalt und dem Missbrauch identifiziert werden, der dadurch ausgeübt werden kann 
Mittel dazu. Es ist umso notwendiger, dies deutlich zu machen, da viele 
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Machen Sie diese Verwirrung kunstvoll, um sie anschließend ziehen zu können 

die verbotenste Ad-hominem- Rhetorik gegen das „menschliche Biest“ aussprechen, 

der „homo hominis lupus“, „unmenschliche Herrscher“, „Tyrannen“ und so weiter. Gewalt 
ist zu wenig. Macht ist keine Gewalt, sofern sie ein bloßes „Sand-gegen“ (und damit auf 
derselben Ebene) und kein „Darüber-Stehen“ zum Ausdruck bringt. Indem es einen 
Widerstand voraussetzt und daraus seinen Sinn und seine Rechtfertigung ableitet, also 
voraussetzt, dass ein anderer Wille inm widerstehen kann, tadelt es 

ein extrinsisches, polemisches, kontingentes und daher nicht wirklich hierarchisches und 
dominierende Beziehung. Ein freier Körper wird weder durch Gewalt bewegt, noch 

von einem Bonmot erschüttert ; Wer wirklich fähig ist, kennt keine Gewalt. Er hat 

Kein Bedarf dafür, sofern er keine Antithese hat und seine Autorität direkt, unsichtbar und 
unwiderstehlich aufgrund seines inneren, individuellen Charakters durchsetzt 
Überlegenheit gegenüber denen, die er befehligt. 

All dies aus absoluter Sicht. Allerdings meinen wir nicht 
der Gewalt jeden Nutzen abzusprechen, aber nur zu sagen, dass sie es immer noch nicht wirklich ist 
Leistung; es kann angesichts lebloser Starrheiten, die dies nicht können, notwendig sein 
überwunden werden, außer indem man gebrochen wird; Es kann erneut erforderlich sein 
Wirkung eines ersten direkten organisatorischen Zeichens im Chaos verschiedener 
überwältigender materieller Kräfte; Dennoch bleibt es ein rudimentäres und 
vorläufige Phase. 

Wir können davon überzeugt sein, dass dies so ist, auch wenn wir bedenken, dass 
man, unterstützt durch entfesselte und ausreichend lebendige Kräfte, zur Ruhe kommen kann 
das Oberhaupt vieler, wenn nicht aller; Dennoch ist es sicherlich notwendig, dass wir 
zunächst wissen, wie wir diese entfesseln und dann lenken können 
Kräfte, die durch rein physische Gewalt nicht erreicht werden können, 
sondern eher durch die Kraft der Überzeugung oder Suggestion. 

Dies bringt uns daher auf eine subtilere Ebene, auf der Aktion und 
Kontrolle wird durch Ideen ausgeübt. Ideen - seien Sie vorsichtig — werden nicht als 
abstrakte Vorstellungen verstanden, sondern eher als Machtideen, als Mythen im 
Sorelischer Sinn bedeutet Prinzipien, die auf die Aufgabe angewendet werden, Energien, 
Bewegungen und soziale Strömungen durch verschiedene moralische oder emotionale 
Suggestionen sowie solche des Glaubens, der Tradition usw. zu erwecken, die sie auf die 
Menschen ausüben können Massen. Aber hier müssen zwei grundlegende Punkte sein 
fest im Gedächtnis behalten. Erstens muss der Herrscher Herr bleiben 
der verschiedenen Ideen oder Mythen; er darf dann nicht fallen, indem er ihnen glaubt 
auf ihre Anregung hin wurde er zu einem Besessenen, einem Sklaven der Geister 
was er hervorrief; er darf ihnen keinerlei absoluten Wert beimessen, sondern muss sie kühl 
als Mittel, als faszinierend betrachten 
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Werkzeuge, mit denen er - in Übereinstimmung mit einer präzisen Wissenschaft 
der Massenpsychologie — die von ihm gewünschten Einflüsse ausüben und die 
blinden Kräfte der assoziierten Gemeinschaften wecken und lenken wird. 

Der zweite Punkt hängt mit dem ersten zusammen und besteht darin, den 
absolut positiven Aspekt unserer Einstellung anzunehmen, der über die Ideologie 
der reinen Gewalt und den Idealismus von „Werten“, „unsterblichen Prinzipien“ 
hinausgeht. und so weiter. Dass eine rein physische Kraft allein nicht ausreicht, 
dass sie immer das Werkzeug von Ideen sein wird — das ist einfach ein Akt, den es 
zu ermitteln gilt. Positiv gesehen kann und darf man keinen anderen Wert geben, 
der über das hinausgeht, was sich gerade aus dieser festgestellten Tatsache ergibt, 
diesem suggestiven Wert des Prinzips, gemessen an seinen praktischen 
Konsequenzen. Mit anderen Worten: Die Idee hat insofern einen Wert, als sie 
funktioniert, und solange sie funktioniert: nicht, weil sie „gut“, „gerecht“, „wahr“ usw. 
ist, sondern weil alles nur Nebel in Bezug auf ihre Realität ist der Machtidee. Die 
„suggestiven Potenziale“, mit denen die verschiedenen Ideen geladen sind, zu 
kontrollieren, sie zu untersuchen, zu bewerten, aufzuteilen, auszunutzen, zu 
verwerfen oder zu stoppen — das ist eine überlegene, unsichtbare und schreckliche 
Kunst der Kontrolle, die, wenn Bewusst gemacht, kann, wie gesagt wird, „Magie“ im 
höchsten Sinne vermitteln. 

Daher können wir alle Strömungen als wirklich naiv bezeichnen, die behaupten, 
nur Handeln (im oben erwähnten eingeschränkten Sinne) sei Iohnenswert und jeder 
Konflikt oder jede Verwendung von Ideen sei Zeitverschwendung. 

Dem können wir nicht zustimmen, nicht wegen eines „Idealismus“, von dem wir weit 
entfernt sind, sondern weil es sich um eine Haltung handelt, die sich aus der Sicht 
des Handelns selbst als abstrakt und unvollständig erweist. Ein unüberwindlicher 
Herrscher und Förderer von Machtideen wird diejenigen, die reine Taten 
verherrlichen, beim ersten Angriff überwältigen, sie zerreißen und genau dieselbe 
Kraft gegen sie aufbringen, auf die sie sich stützen. 

Dennoch ist auch diese Phase wieder eine Übergangsphase und muss 
überwunden werden. Sie führt nicht über die Ebene eines Volkstribuns hinaus. 

Sie bleibt innerhalb einer Ordnung, für die sogar psychoanalytische Theorien des 
kollektiven Unbewussten oder der „Urhorde“ von Nutzen sein könnten. Es geht um 
einen Kompromiss. Die verschiedenen „Mythen“ und Machtvorstellungen sollten 

nicht als Stütze oder Bedingung des Herrschers dienen, da er allein die Bedingung 
sein sollte. Nun enthalten solche Ideen - insbesondere die von „Nation“ und 
„Vaterland“, die in dem Bereich, mit dem wir uns befassen, ihren Höhepunkt 
erreichten — notwendigerweise etwas Transzendentes und Unpersönliches, von 

dem es einen Spielraum für Kontingenz gibt, der ihren instrumentellen Wert als Ex- 
Idee einschränkt. oben dargelegt. Denn wer seine eigene Herrschaft nur auf den 
Namen einer bestimmten Ideengruppe gründet, kann sich immer zufällig wiederfinden 
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Die Konfrontation mit anderen, die sich auf die gleichen Ideen berufen und die darüber 
hinaus Situationen aufzeigen, die ihnen mehr entsprechen als denen der herrschenden 
Gruppe, kann sie gerade dadurch untergraben, dass sie die Kräfte anzieht, auf die sich die 
erstere stützte. 

Daher ist notwendigerweise eine weitere Erkenntnis erforderlich, eine Wende, um 
das, was zählt, nicht so sehr zur Idee an sich zu machen, sondern vielmehr zu dem, der 
sie durchsetzt. Es wird nicht länger die Idee sein, die dem Einzelnen Wert und Macht 
verleiht, sondern vielmehr der Einzelne, der der Idee Wert, Macht und Rechtfertigung 
verleiht. Das meinte Voltaire, wenn wir uns an das Gericht erinnern, als er in Bezug auf 
einen französischen König sagte, dass bestimmte Handlungen, wenn sie an Wert gewinnen, 
im Wesentlichen deshalb geschehen, weil er es war, der sie vollbrachte. 


Jetzt muss also noch ein großer letzter Schritt getan werden: der Aberglaube vom 
„Vaterland“ und der „Nation“, verstanden im demokratischen und unpersönlichen Sinne, 
loszuwerden. Der Herrscher, der das Zentrum allmählich von der Anziehung zum 
Konkreten verlagert, wird am Ende die Idee des Vaterlandes selbst abschaffen und 
aufhören, sich darauf zu stützen; er wird es immanentisieren und nur sich selbst als 
ausreichenden Mittelpunkt für jede Verantwortung und jeden Wert belassen, so dass er 
schließlich sagen kann: „Ich bin die Nation, der Staat.“ 


Dieses Niveau kann jedoch nur von jemandem gehalten werden, bei dem — 
entsprechend dem eben verwendeten Ausdruck — Überlegenheit nicht auf Macht, sondern 
Macht auf Überlegenheit beruht. „Macht“ zu brauchen, ist Ohnmacht, und derjenige, der 
das versteht, wird es vielleicht in dem Sinne meinen, dass der Weg einer gewissen 
Entsagung (eines männlichen Verzichts, der ganz und gar auf einer „Verzichtsfähigkeit“, 
einem „Sein“) beruht „ausreichend“) kann eine Bedingung für den Weg zur höchsten Macht 
sein und wird auch die verborgene Logik verstehen, durch die überraschende und 
übersinnliche Kräfte, stärker als jede Macht von Menschen und Dingen, unerwartet und 
natürlich aus den Asketen, Heiligen und anderen hervorgehen Eingeweihte (nach 
Überlieferungen, die die meisten Menschen als Mythen betrachten, die wir aber keineswegs 
als solche betrachten können). 

Da jedes Bedürfnis, jeder Wunsch und jede Leidenschaft einen Mangel an Sein zum 
Ausdruck bringt, indem man „Nein“ zu all dem sagt, integriert, steigert, erhöht man das Sein 
und treibt es in ein höheres, zentrales, solares Leben. 

Somit verschwindet jede Spur von Titanismus, die in der Machtübernahme durch 
eine einzelne Person, völlig zentralisiert und von jeglicher Konditionierung befreit, 
zurückbleiben könnte. Hier ließen sich das Individuum und das Überindividuelle, ja 
aufeinander aufbauende, partikularistische Tendenzen ebenso wenig isolieren und 
gegeneinander entkräften wie ein kleiner Bach im Moment seiner Mündung ins Meer. 
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Hier ist der Herrscher nicht so sehr ein bestimmtes sterbliches Wesen, sondern 
vielmehr ein universelles Element, eine kosmische Kraft. Dadurch wird verständlich, 
wie in bestimmten östlichen Traditionen Könige zum Zeitpunkt ihrer Krönung ihre 
alten menschlichen Namen aufgaben. Hinter den mythologischen Symbolen wird 
man verstehen, inwieweit die alten nordischen Länder ihre Herrscher als 
Inkarnationen des Blutes von Odin, Freyr und Tyr, den Ägyptern und Iranern 
betrachten konnten, fast irdische Abbilder von Sonnengottheiten, ihren 
Inkarnationen: die Griechen und Römer, als Offenbarungen ständiger „heroischer“ 
Einflüsse, die von Gestalten wie Herakles und Apollo ausgehen. „Ständig in der 
großen Wohnung der Welt zu wohnen; ständig auf dem aufrechten Stuhl der Welt 
zu sitzen; auf dem großen Weg der Welt ständig voranzuschreiten und, wenn dies 
erreicht ist, die Menschen zu Teilhabern der Besitztümer zu machen. „Durch die 
Weite und Tiefe der eigenen Virtus, um sich der Erde ähnlich zu machen; durch 
ihre Erhabenheit und Brillanz sich dem Himmel gleich zu machen, durch ihre 
Ausdehnung und Dauer sich dem Raum und der Ewigkeit ähnlich zu machen: eine 
dritte Macht zwischen Himmel und Erde zu bilden“ — so heißt es in der 
Überlieferung. 


Der wahre Herrscher, die kaiserliche Natur, ist genau derjenige, der diese 
höhere Seinsquantität ordnet, die unmittelbar eine andere Seinsqualität bedeutet: 
virtus, durch die die anderen - ohne in gewissem Sinne sein Wollen - entzündet 
werden, angezogen, überwältigt. Er drängt sich sozusagen durch seine schlichte 
Präsenz auf: wie ein weitreichender und schrecklicher Blick, dem die anderen nicht 
widerstehen können; wie jene ruhigste Größe, die auf magische Weise sowohl 
bewaffnete Waffen als auch den Ansturm wilder, entfesselter Tiere aufhält und 
direkt Respekt und den Drang zum Gehorsam, zur Selbstaufopferung und zur 
Suche in seinem größeren Leben nach dem Sinn des eigenen wahren Lebens 
weckt. In ihm brennt eine ganze Rasse, eine ganze Tradition, eine ganze 
Geschichte, wie in ihrer Tat: Sie hören auf, Abstraktionen zu sein, sie hören auf, 
unblutige Idealitäten zu sein, sie machen sich Wirklichkeit, individuell, Konkretheit, 
Leben — absolutes Leben, weil ein Selbstzweck und reine Freiheit - Geist, Licht. 

An der Spitze steht also derjenige, der wirklich sagen kann: „Ich allein bin der 
Weg, die Wahrheit und das Leben“, und der einer Vielzahl von Wesen, dem 
gesamten System der niederen Lebensbestimmungen, eine Einheit, einen Sinn, 
eine Rechtfertigung, die sie vorher nicht hatten. Denn nie lebt das Innere sein 
eigenes freies Leben so vollkommen, wie wenn es weiß, dass es seinen Mittelpunkt 
und sein Ziel in etwas Höherem hat; der Teil, wenn er weiß, dass er Mitglied eines 
Organismus ist, der seine eigene Daseinsberechtigung nicht in sich selbst, sondern 
in einer Seele hat (in einer Seele, die eine Realität und nicht weniger ein ideales 
oder abstraktes Gesetz ist). 
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Dies wären in groben Zügen die Hauptphasen der Eroberung 
Der Staat und die Art und Weise der Macht. Die Naivität der rohen Gewalt, die Rhetorik 
der Idealität und der „unsterblichen Prinzipien“, und die Relativität und die Mehrdeutigkeit des 
dynamischen Spiels der Machtideen, des Mythos des Vaterlandes und 
der Nation, die Unterstützung derselben Macht - sind die verschiedenen Grenzen 
die, während die aufgehende Sonne den Nebel und die Geister der Nacht vertreibt — 
muss von der mächtigen Realität des Überlegenen und Mürrischen zerschlagen werden 
mehr als menschliches Individuum, das schließlich eins mit den Mächten wird 
der „Überwelt“. 


Die Unmöglichkeit einer demokratischen Selbstverwaltung 


Kehren wir zum Liberalismus zurück. 


Wir haben auf den Kompromiss hingewiesen, der ihn in seinem Anspruch kontrolliert 
Wenn man das „unsterbliche Prinzip“ der Freiheit vom Individuum gegenüber der Gesellschaft geltend 
macht, wird neben der „Freiheit“ ein weiteres „unsterbliches Prinzip“ geltend gemacht, nämlich das der 
Gleichwertigkeit. Wie kann das jemand übersehen, wenn dort Gleichheit herrscht? 
kann nicht Freiheit sein? Dass die Nivellierung der Möglichkeiten, die Identität von Pflichten und 
Rechten und die ausschließlich auf Quantität beruhende Willkür eines einzigen Gesetzes die 
Freiheit unmöglich machen? Wir wiederholen: Es gibt nur wahre Freiheit 
in Hierarchie, Differenz und Irreduzibilität individueller Möglichkeiten, auf der Grundlage eines 
Ideals der Artikulation und damit der Ungleichheit, 
dessen vollkommenstes Vorbild das alte Kastensystem ist — aber abgesehen davon 
Daraus ergibt sich wahre Freiheit nur dann, wenn die Bedeutung von Loyalität, Heldenmut und 
Opferbereitschaft die kleinlichen Werte des materiellen, wirtschaftlichen und politischen Lebens 
hinwegfegen kann. 

Aber lassen Sie uns darüber hinausgehen und die Natur der Oberflächlichkeit und 
Absurdität analysieren, die für den antiimperialen Standpunkt charakteristisch ist. 

Demokratie, so heißt es, ist die Selbstverwaltung des Volkes. Der souveräne Wille ist der 
der Mehrheit, den sie durch die Mehrheit frei zum Ausdruck bringt 
Abstimmung, im Symbol der Repräsentanten, die sich dem Gemeinsamen beugen müssen 
Interesse. 

Doch egal wie sehr sie auf „Selbstverwaltung“ bestehen, 
Es wird immer eine Unterscheidung zwischen den Gouverneuren und den Regierten geben, 
soweit eine Bürgerorganisation noch nicht konstituiert ist, wenn der Wille der Mehrheit nicht in 
einzelnen Persönlichkeiten konkretisiert ist, denen die Regierung anvertraut ist. Diese Personen 
werden offensichtlich nicht zufällig ausgewählt: Es werden diejenigen sein, in denen die 
Menschen glauben, sie zu erkennen 
größere Kapazitäten und daher, im Guten wie im Schlechten, Überlegenheit gegenüber 
alle anderen, damit sie nicht als einfache Sprecher betrachtet werden, 
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aber man wird ein Prinzip der Autonomie und der gesetzgeberischen Initiative annehmen 
in ihnen. 

So erscheint im Schoß des Demokratismus ein antidemokratischer Faktor, den er 
vergeblich durch die Prinzipien der Wahl und der Zustimmung des Volkes zu unterdrücken 
sucht. Wir sagen „vergeblich“, weil die Überlegenheit von 
Überlegene Männer äußern sich unter anderem darin, dass sie es sind 
fähig zu erkennen, was wirklich von Wert ist, und die verschiedenen Dinge zu ordnen 
Werte hierarchisch, das heißt als ihnen unter- oder übergeordnet 
im Verhältnis zueinander. Nun kippen die erklärten demokratischen Prinzipien die Sache völlig 
um, indem sie der Masse das Urteil (sowohl in Bezug auf Wahlen als auch in Bezug auf 
Sanktionen) von höchstem Wert zurückgeben 
entscheiden, das heißt, zum Körper derjenigen, die der Hypothese zufolge die sind 
am wenigsten urteilsfähig ist und dessen Urteil durch die Notwendigkeit eingeschränkt ist 
zu den niedrigeren Werten des unmittelbarsten Lebens. Deshalb kann man sich im 
demokratischen Regime sicher sein, dass diejenigen, die zeigen können, dies tun können 
die besten Zukunftsaussichten (auch wenn sie chimärisch sind) aus praktischen Gründen herauszuarbeiten 
Nützlichkeit, wird einen katastrophalen Vorrang vor den anderen haben. In einem solchen 
Fehler - ähnlich dem von jemandem, der, nachdem er zugegeben hat, dass der 
Blinde sollten sich von denen leiten lassen, die sehen, und fordert, dass Blinde entscheiden 
Wer kann sehen und wer nicht - darin liegt die Hauptursache für die moderne Degradierung 
der politischen Realität in eine rein empirische, utilitaristische, 
und materielle Realität. 

Es ist wahr, dass es noch einen möglichen Einwand gibt: dass die 
Vom Volk kontrollierbarer materieller Wohlstand könnte eine Versöhnung sein 
Partner bei der Entwicklung einer höheren Ordnung. Doch diese These ist zweifelhaft. 
Tatsache ist, dass daraus höhere Werte und regenerierende Kräfte entstanden sind 
Momente der sozialen Krise, während die „Gänse von Capua“, die Perioden von 
Der wirtschaftliche Wohlstand hat zu Stagnation und Erstarrung im Leben der Menschen geführt 
Geist. Dies ist ein Spiegelbild dessen, was im Leben des Einzelnen geschieht 
welche bestimmte Werte aus dem Grund des Leidens, des Verzichts, 
und Ungerechtigkeit, und in der ein gewisses Maß an Spannung, in jeder Hinsicht „gefährlich 
zu leben“, der beste Sauerteig ist, um die Bedeutung der Relevanz des Geistes zu erwecken. 
Aber ohne darauf beharren zu wollen, wir 
Beschränken wir uns auf die Frage: Nach welchen Kriterien sollte von den Massen erwartet 
werden, dass sie diejenigen anerkennen, die sie leiten müssen, weil sie in der Lage sind, sich 


auch stark um höhere Werte zu kümmern, wenn auch auf materiellen Werten beruhend? 
Die Wahrheit ist, dass die Demokratisierung von einem optimistischen Aber abhängt 


völlig unbegründete Voraussetzung. Es berücksichtigt überhaupt nicht 
absolut irrationaler Charakter der Massenpsychologie. Als wir 
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haben bereits oben in unserer Diskussion über „Machtideen“ darauf hingewiesen, dass 
Die Masse wird nicht durch Vernunft, sondern durch Begeisterung, Emotionen usw. beeinflusst 
Anregung. Wie ein kleines Mädchen folgt es jedem, der es am besten kann 
faszinieren Sie es, indem Sie es erschrecken oder verführen, indem Sie Mittel verwenden, die nicht vorhanden sind 
Logik. Wie eine Frau ist sie unbeständig und geht von einer Sache zur anderen über 
zweitens, ohne dass ein solcher Übergang durch ein rationales Gesetz oder einen fortschreitenden 
Prozess erklärbar wäre. Insbesondere die Idee des „Fortschritts“, die sich nicht auf das bezieht 
einfache Erkenntnis, dass die Dinge durch das Material besser oder schlechter werden 
Gesichtspunkt, sondern bezieht sich vielmehr auf den Übergang von einem Material 
Standard zu einem höheren Standard, ist ein westlicher Aberglaube, der hat 
ist aus der jakobinischen Ideologie entstanden, gegen die wir nie energisch genug reagieren 
können. Stattdessen soweit es möglich ist, von der Selbstverwaltung der Massen zu sprechen, 
und soweit das Recht auf Wahl besteht 
und die Sanktionierung kann der Allgemeinheit überlassen werden, dann kann oder darf alles geschehen 
nicht wahr sein; Stattdessen kann das „Volk“ als eine einzige Intelligenz betrachtet werden, als 
ein einziges großes Wesen, das ein einziges, tatsächliches, bewusstes und rationales Leben 
führt. Aber das ist ein rein optimistischer Mythos, den keine gesellschaftliche oder historische 
Betrachtung bestätigt und der nur von einer Rasse erfunden wurde 
Diener, ungeduldig gegenüber wahren Führern, die eine Maske für ihren anarchischen Anspruch 
suchten, alles selbst und für sich tun zu können 
ihr rebellischer Wille. 

Somit wird dieser vom Demokratismus vorausgesetzte Optimismus auch und unbedingt 
von den anarchistischen Lehren vorausgesetzt. Und in eine rationalisierte und theologisierte 
Form gebracht, taucht es auf der Grundlage des Historischen wieder auf 
Strömungen und die Theorie des „Absoluten Staates“. 


Anti-Hegelianismus 


In unserer Beschreibung der modernen Welt verwenden wir oft den Begriff „die“. 
„viele“ statt modischerer Begriffe wie „Volk“ oder „Menschlichkeit“, die aus der Französischen 
Revolution stammen. Der 
Der Grund dafür ist, dass diese Begriffe an sich bereits die widerspiegeln 
demokratische und kollektivistische Denkweise. Wir können und werden das nicht unterstützen 


Auf jeden Fall der hartnäckige Rest der scholastischen Mentalität, mit der die 
sogenannte „Universalien“ werden verdinglicht oder substantiiert. 
Lassen Sie es uns so erklären. Wir warten immer noch darauf, dass jemand es macht 
Wir verstehen, was „Mensch“ sein könnte, über einzelne Männer hinaus. In 
In Wirklichkeit wissen wir von Menschen, aber vom „Menschen“ im Allgemeinen wissen wir nichts oder nichts 
Besser gesagt: Wir wissen, dass es nichts ist, sofern wir es wissen 
ist ein einfaches Konzept, das durch Weglassen der spezifischen Betonmarkierungen entsteht 
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Individuen, die sich durch die für einen klassifizierenden Pragmatismus charakteristische 
Abstraktion in einer leeren Einheitlichkeit auflösen. „Der Mensch“ als solcher ist es 
etwas, das, wenn überhaupt, in unserem Geist existiert, aber nichts in der Realität entspricht. 


Analog dazu sind wir der Ansicht, dass die „Nation“, das „Volk“, die „Menschheit“ usw. 
sind einfache Metaphern und keine realen Wesen, und dass ihre „Einheit“ auf 
Einerseits ist es einfach verbal und andererseits nicht das eines Organismus 
nicht durch eine immanente Rationalität konstituiert, sondern durch die eines Systems von vielen 
individuelle Kräfte, die aufeinandertreffen und sich gegenseitig ausgleichen, und daher 
im Wesentlichen dynamisch und instabil. Denken wir daran, wann 
Wir verwenden den Begriff „die Vielen“, um seinen bereits erwähnten Charakter zu verstärken 
der Irrationalität der „Masse“, ihrer Vielfältigkeit. 

Unter diesem Gesichtspunkt ist sogar das demokratische Grundkonzept der 
Der sogenannte „Volkswille“ erweist sich als substanzlos und muss es auch sein 
ersetzt durch das des momentanen Gleichgewichts vieler Willen, 
die vieler mehr oder weniger verwandter Individuen, wie der Strahl eines Wasserrfalls 
was aus der Ferne bewegungslos und einheitlich erscheinen mag, aus der Nähe jedoch 
Es ist ersichtlich, dass der Bereich aus einer unbestimmten Anzahl unterschiedlicher Elemente besteht 
in unaufhörlicher Bewegung. Daher ist jeder Demokratismus letztlich nur verkappter Liberalismus 
und Atomismus. 

Wir könnten nie genug auf diesen Überlegungen beharren und in ihrer Realität auf die 
Entität „Volk“, die Entität „Nation“ usw. schließen 
Unlogik der pluriformen Realität, auf die diese konkret reduziert werden — bevor eine Kraft von 
oben erscheint und die Macht der Loyalität entsteht 
restauriert. Entscheidend ist dabei, dass sie, wenn sie offenbaren, dass die demokratische 
Doktrin der Organisation von unten als Selbstverwaltung des „Volkes“ oder der „Nation“ 
gerechtfertigt werden kann, darüber hinaus ein Mehr offenbaren 
abgenutzter Vorwand, über den viele Vorstellungen verbreitet werden 
Menschen, die als undemokratisch gelten und gelten, sind alles andere als frei. Wir verweisen 
zum neohegelianischen! Konzept des „Absoluten Staates“ oder Superstaates, 


1 Wir sagen „neo-hegelianisch“, weil wir vor allem bestimmte politische Schlussfolgerungen der 
neueren Zeit bekämpfen wollen, von denen nur teilweise ihr Anspruch auf die vollständige Lehre 
Hegels gerechtfertigt ist. In dem, was Hegel geschrieben hat (Encyclopedia of the Philosophical 
Sciences, 539): „Als lebendiger Geist ist der Staat nur ein organisiertes Ganzes, differenziert in 
einzelne Kräfte, die, ausgehend von dem einen Begriff (obwohl er nicht als Begriff bekannt ist). ) des 
vernünftigen Willens, erzeugen ihn fortwährend als ihr Ergebnis.‘ und fügten hinzu (542): „In der 
vollkommenen Form des Zustandes, in dem jedes einzelne Element des Begriffs zur freien Existenz 
gelangt ist, ist diese Subjektivität kein So.“ „moralische Person“ genannt, oder ein von einer 
Mehrheit erlassenes Dekret (Formen, in denen die Einheit des dekretierenden Willens keine 
tatsächliche Existenz hat), sondern ein tatsächliches Individuum - der Wille eines dekretierenden 
Individuums, — Monarchie.“ - Da Hegel diesen Gedanken geäußert hat, konnte sich unser Kritiker nicht völlig gegen ihn wend: 
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die besagt, dass das, was wirklich ist, der Staat ist, nicht die Individuen, die — 
Wer auch immer sie sind, angefangen bei den Anführern, muss hinter ihnen verschwinden 
Zustand. 

Nur wenige Zwangsphänomene erscheinen uns so abwegig wie dieses, dessen 
Abstraktionismus sicherlich viel schlimmer ist 
Demokratischer Abstraktionismus. Wir haben bereits gesehen, dass in der Demokratie 
Das „Volk“ ist im Grunde eine Maske, die sich uns durch den konkreteren Begriff des 
„gemeinsamen Interesses“ offenbart, insbesondere in seiner liberalen Form 
Formen, die anerkannte Realität der Individuen, auf die sich der Mittelpunkt verschiebt, auch 
auf egalitäre und antihierarchische Weise. In 
Mit der Lehre vom „Absoluten Staat“ verschwindet diese Realität, wird von ihr verschlungen 
eine bloße Idee; Kein Zentrum, weder oben noch unten, bleibt insofern bestehen, als das 
Führer selbst sind die Besessenen der Besessenen, Instrumente von 
diese Unpersönlichkeit, der alles untergeordnet werden muss. 

Wir haben uns in Bezug auf das Pragmatische ganz klar ausgedrückt 
Wert, den bestimmte Machtideen oder „Mythen“ haben können, und wir könnten es sogar 
Ich gebe mit gebührenden Vorbehalten zu, dass der „Absolute Staat“ einer davon ist. Es 
Notwendig ist jedoch, dass die Sache kein schlechtes Geschäft wird (marche 
des dupes). Jeder wahre Imperialismus muss jedoch zutiefst positiv sein 
es muss eine einzige Realität anerkennen: die des Einzelnen. Das Imperium wird es tun 
existieren für ein Individuum, ein überlegenes Individuum, das Individuum, das dazu fähig ist 
sagen: „Ich bin der Staat“ — das Individuum wird nicht für den Staat existieren. Dort 
Es wird eine Hierarchie geben, weil es Anführer gibt, nicht Anführer, weil es sie gibt 
ist eine Hierarchie. Die tiefen Spuren, die Organisationsregel, hinterlassen von einer Gruppe von 
Eroberer werden der sogenannten „nationalen Einheit“, der sogenannten „nationalen Einheit“, einen Sinn verleihen 
„Nation“, und nicht der Mythos davon zum tiefen Leben derer, die keine haben 
ich brauche es. Der Staat, die Nation — und auch „Tradition“ — sind Abstraktionen 
(höchstens Aufgaben), die ihre Realität nur in bestimmten Individuen finden, die 
setzen sich durch, schaffen Wege, wo es keine Wege gab, und stellen die Einheit wieder her, 
die nur Vielfalt, Chaos, Verwirrung, die Herrschaft von war 
unterpersönliche Kräfte. 

Es fehlt diese Realität, dieses höhere Maß an Kraft, Leben und Licht 
(deren Weitergabe durch Eliten oder Dynastien, über Generationen hinweg, 
über die Grenzen der Zeit hinaus, macht genau das aus, was gesagt werden kann 


vor allem um einige neuere italienische Interpretationen des Hegelschen Denkens im statolatischen Sinne, in denen die 
Idee eines absoluten Staates mit Tendenzen einer entpersonalisierten Zentralisierung, einer absoluten 
„Vergesellschaftung“ jeder Aktivität, einer Intoleranz verbunden ist im Angesicht jedes traditionellen Konzepts von 
Kaste und Aristokratie: So sehr, dass einige im Bereich des Faschismus den Punkt erreicht haben, eine Versöhnung 


dieser Konzeption des Staates nicht nur mit dem Marxismus, sondern auch mit dem Sowjetismus für möglich zu halten. 
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Tradition im eminenten und positiven Sinne zu sein) mit einem Zweck, der 
überlebt durch Trägheit, mit der leeren Form eines Imperialen oder Nationalen 
Organisation ohne alles, was sie noch rechtfertigen könnte, mit dem Zentrum einer Monarchie, 
deren Thron leer ist - dieses obsessive Überleben, 
das dann autonom geworden ist und gegen das reagiert, von dem es ist 
ist nichts als ein Schatten, mit dem Anspruch, dass es kein Individuum gibt 
es regieren und dass es die höchste Realität bleibt: mit dieser Degeneration 
fällt mit der Entstehung der Idee des „absoluten Staates“, der „Nation“ und der Idee zusammen 
die ganze analoge Rhetorik der letzten Zeit. 

Dieser Aberglaube, die von Hegel abgeleitete politische Häresie, hat geführt 
es auf die Gipfel eines philosophischen Systems. Wir müssen entschieden loswerden 
uns davon und es ist jeder Reflex, um zur nordisch-arischen Vision von freien und lebenden 
Wesen zurückzukehren, die die Stimme des nicht kennen 
geebnete Massen, die diese Ton-Idole moderner Ideologien niederschlagen und verspotten 
und sich frei organisieren, auf der einzig möglichen Grundlage irreduzibler Unterschiede, die 
im natürlichen und dynamischen Verhältnis ihrer Intensität definiert sind. Männer, Führer der 
Männer und Männer, 
Diener der Menschen, als reine Kräfte, nicht als Menschen, die durch Schatten in Schatten verwandelt wurden. 
Autsch. 

Gegen das kollektivistische, zentralisierende und homogenisierende Konzept von 
Staat und Nation, wir bestehen daher auf der pluralistischen, individualistischen, 
und realistisches Konzept als Grundlage für eine Restaurierung, in einer hierarchischen, männlichen, 
und völlig antidemokratischer Sinn. 


Vergessen Sie nicht, dass die „Nation“ eine moderne Erfindung ist - eine französische 
Erfindung. Die Geburt der Idee der „Nation“ fällt mit dem Untergang zusammen 
unser feudales, aristokratisches und imperiales Ideal. Für das Urgermanische 
Rassen, die „Nation“ fällt mit der Gesamtheit einer Rasse zusammen, die von ihr befehligt wird 
Freie Herren, durch Blut verbunden, in einer einzigen Front vereint, bereit 
sich mit Stolz der Disziplin eines Kriegerordens zu unterwerfen, 
wo sie sofort mit ihrem Gefolge „Vasallen“ des Dux wurden 
oder Hereigo - und doch stets ihre Unabhängigkeit und ihr Gefühl bewahrend 
von sich selbst als differenzierte Prinzipien, nicht als Ausstrahlungen des Kollektivs. Dasselbe 
könnte man mehr oder weniger auch von der antiken aristokratischen Verfassung Roms 
sagen. Das Gleiche gilt mutatis mutandis auch für die Arier 
von Indien: Sie hatten nicht die „Nation“, sie kannten nur ihre Kaste und, 
in ihnen drückte sich die Kaste spirituell als üÜberragend und unantastbar aus 
Prinzip der Ordnung und Hierarchie. Das Gleiche gilt für die Arier von Ira: Das göttliche Feuer 
— Hvareno oder Farr -, das von ihrer Rasse getragen wird, läuft in drei Feuern zusammen. 
die der Artikulation der drei höheren Kasten entsprechen — der 


45 


Machine Translated by Google 


HEIDNISCHER IMPERIALISMUS 


Meister des Opfers, die Krieger und die Familienoberhäupter, aber 
ohne jegliche kollektive und „öffentliche“ Bindung. 

Das prinzipielle Merkmal der Formationen des Nordisch-Arischen 
Völker ist dieses Gefühl der Individualisierung, des Antikollektivismus, der 
dann fällt es mit der Zivilisation zusammen, mit „Form“ — im Gegensatz zum Sinn von 
Promiskuität, die für die südlichen Gemeinschaften und Rassen charakteristisch ist und 
der unteren Gesellschaftsform. 

Als die Könige im Westen sich der feudalen Aristokratie feindlich gegenübersahen, als sie 
systematisch eine Zentralisierung in diesem Sinne anstrebten 
der „Nation“ - und tatsächlich hat Frankreich diesen Prozess entscheidend in Gang gesetzt 
- Sie begannen, ihre eigenen Gräber zu schaufeln. Die „Öffentlichen Behörden“ wurden eingesetzt 
Durch die Könige wurde mit absoluter Nivellierung die Privilegien und differenzierten Gesetze, 
die jeder Kaste eigen waren, abgeschafft und das geschaffen, woraus, das Königtum 
unterminierend, folglich Gestalt annehmen und seine für das „Volk“ typische Tyrannei hätte 
ausüben müssen. die Masse. Jeder Absolutist 
Der Staat ist ein antiaristokratischer Staat. Jede Zentralisierung ebnet den Weg dazu 
Demagogie und damit den Absturz vom Persönlichen zum Kollektiven. 

Individualität, Differenzierung, Artikulation — eine etablierte Ordnung 


allein durch Individuen und durch klare, reine und männliche Beziehungen zwischen Individuen 
— das ist unser Ideal. 


Nationalismus: Rückkehr zum Totemismus. 


Superstaat als Inkarnation des „absoluten Geistes“: Maske der Levi-Athan-Idee — Vorraum 
der Sowjets. 


Antihistorismus 


Betrachten wir die demokratische Ablenkung im Zusammenhang mit ihren historischen 


Verkleidungen. Für unsere Kritik betrachten wir die Ideologie eines Italieners, Giuseppe Mazzini, 
und zwar nur als Anknüpfungspunkt. Das gleiche 

Überlegungen könnten sicherlich auf andere Konzeptionen ausgeweitet werden, die 

den gleichen Geist haben und heute keine Seltenheit mehr sind. Aber Mazzinis 

Ideologie ist besonders interessant für ihren Versuch, verschiedene Themen zu vermischen, 

die römische Idee selbst nicht ausschließen. 

Der demokratische Wille zu dieser Tendenz hat eine „Philosophie“ entwickelt 
Geschichte‘, die bereits mit unseren bisherigen Argumenten untergraben werden kann. Es 
Das „Volk“ wird nur „verdinglicht“, aber sogar theologisiert: Die Volks-Entität wird zu einem 
mystischen Körper, in dem dieselbe Göttlichkeit aus dem „Volk“ herabgezogen wird 
Himmel und zu gegebener Zeit sozialisiert, würde leben und sich offenbaren wie in 


sein Interpret - nach einem fortschreitenden Entwicklungsgesetz, das ist 
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die Entwicklung der Menschheit selbst durch große Zyklen, von denen jeder eine Idee oder 
„Offenbarung“ des göttlichen Geistes widerspiegelt. 

Dies ist eine erbärmliche moderne Mythologie, die kein ernsthafter Mensch kennt 
kann möglicherweise noch mehr glauben, und dessen semitisch-protestantischer Charakter 
sofort offensichtlich ist. Wir wiederholen, dass die Personen-Entität, wenn nicht eine 
bloße Abstraktion ist eine minderwertige, irrationale und „dämonische“ Entität, die 
an sich wäre es ohne die dominierende Wirkung überlegener Wesen nicht möglich 
irgendeine Beziehung zum Gäöttlichen haben. Wir betrachten die Idee als das Göttliche 
sollte sich jedem offenbaren, der gleichermaßen verwirrt oder im Element von ist 
die Massen, und nicht in denen, die selbst fast göttliche Naturen sind, 
als Perversion. Wir beziehen uns hier auf die doran-olympische Idee der Überlegenheit der 
„Götter“ über alles Werdende; wir betrachten die antiaristokratischen Mythen des Parvenus, 
wie die Idee des „Fortschritts“ oder der „Evolution der Menschheit“, als abergläubischen 
Ursprung von unten; wir betrachten als 
eine Fantasie schwacher Seelen, die Idee eines vorsehlichen oder rationalen Plans der 
Geschichte, die Idee, dass alles, was geschieht, als rational angesehen werden muss 
und gerechtfertigt und überlagert die Verwirklichung eines transzendenten Ziels, das die 
private Meinung des einen oder anderen Philosophen ist 
findet statt. Als freie Wesen sehen wir die Freiheit in der Geschichte und streiten darüber, 
insbesondere die Legitimität der Idee einer „Geschichtsphilosophie“, weil sie nur eine 
verschleierte Form des Determinismus und die Unfähigkeit zum Ausdruck bringt, die 
lebendige, individuelle, einzigartige Realität der Geschichte zu sehen und zu schätzen 
Fakten. Als aristokratische Geister stellen wir uns gegen den modernen Mythos der Evolution 
und Entwicklung mit dem traditionellen Ideal der Beständigkeit und dem traditionellen Mythos 
der Involution, dem Niedergang, der einheitlich als der bezeichnet wurde 
„Richtung der Geschichte“, durch Lehren wie die der „vier Zeitalter“, 
von Hesiod bis zu den Persern, von den Chaldäern bis zu den Indern, von 
die Ägypter zu den nordischen Vorstellungen vom Ragnarok. 

Was verlangt überhaupt die Mazzinsche Geschichtsphilosophie? Nur eines: zu zeigen, 
was sein muss, weil es das „Ziel“ des historischen Fortschritts selbst in sich trägt, und dass 
das „dritte Rom“ 
als seine prophetische Mission übernehmen sollte, ist das Anti-Imperium, das heißt das 
Ideal der einheitlichen Menschheitswirklichkeit, verwirklicht durch die Bruderschaft von 
gleichberechtigter Völker, durch den unpersönlichen Assoziationismus in einer 
antimonarchischen Föderation, Feind jeder Hierarchie von oben, in der Illusion, dass sie 
den Aberglauben eines „Willens Gottes“ im Mythischen zum Ausdruck bringt 
„Volkswille“. Wenn diese Ideologie all ihrer mystischen Aspekte beraubt wird 
und wir konzentrieren uns darauf, indem wir kalt bis ins Verborgene vordringen 
uneingestandene Impulse, die ihnen Leben geben, wir werden dasselbe finden 
Sophismus von Demokratie und Anarchie, mit den gleichen optimistischen Illusionen 
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über die Rationalität der Massen und der Geschichte; wir werden das Gleiche finden 
deutlicher, eindeutiger Ausdruck dessen, was als Ideal der Ecclesia aus der semitisch- 
plebejischen Revolte gegen das Ideal Roms hervorgegangen ist; 

und deshalb werden wir im Wesentlichen den Geist der Reformation finden, 

derselbe Geist, aus dem die moderne Organisation hervorgeht: antiimperial, antiaristokratisch, 
antireligiös — weil er Religion auf bloßes reduziert 

Sozialität — und antiqualitativ, charakteristisch für die angelsächsische und amerikanische 
Gesellschaft. 

Das Mazzinsche Ideal ist in Wirklichkeit identisch mit dem im Wesentlichen 
demokratischen und lutherischen Produkt, das vom sogenannten „Völkerbund“ vorhergesagt 
wurde. Tatsächlich handelt es sich um eine internationale Konföderation, die den Vorsitz innehat, nicht von ihr 
Macht und das Individuum, die leuchtende Realität eines einzigen überlegenen Wesens 
- der Kaiser der dantesken universal-ghibellinischen Konzeption, die 
'Wenn man die unterschiedlichen Bedingungen in der Welt berücksichtigt, sollte es so sein 
um die verschiedenen und notwendigen Ämter zu leiten, das universelle und unbestreitbare 
Amt der vollständigen Führung“ (Convivio, IV, 4) — allerdings von 
ein Volk, oder vielmehr durch das Volk, durch „Menschlichkeit“. Da das „auserwählte Volk“ 
(auserwähltes Volk! — ein weiterer jüdischer Aberglaube: Wir wissen es nicht 
„auserwählte Völker“, aber nur Völker, die überlegen sind oder die, 

(durch Kampf sich überlegen machen) hätte laut Mazzini allein die Mission, sich selbst 
abzulehnen und dieses Neue durchzusetzen 

Evangelium: dass alle Völker frei und Brüder sind. Die nationalistische Maz-Zinian-Velleität, 
eine Funktion und eine bestimmte Mission für jeden zu wahren 

Menschen, verschwindet vor der Behauptung, dass diese Mission dann rückstandslos im 
allgemeinen Interesse der Menschheit gelöst werden muss. Wenn ja, eine Sorte 

einer Weltkonföderation, die auf der Grundlage eines Systems von konstituiert werden soll 
antimonarchische und antikatholische Revolutionen, ist das Zentrum von Maz-zinis gesamtem 
politisch-religiösen Evangelium. Wir sehen, wie dieses Evangelium im Grunde genommen 
ist ein Vorläufer der verschiedenen modernen antiaristokratischen, pazifistischen und 
demokratische Tendenzen bis hin zum sogenannten „Paneuropa“. 

Die Mazzinianer zögern auch nicht, insgeheim die Wahrheit zu verstehen 
Rom, in Rom als Rom, als etwas, das vom „Fortschritt“ übertroffen wird. Ihre 
Der blinde, evolutionistische Apriorismus macht sie dem eher beklagenswerten Aberglauben 
unterworfen, der das römische Heidentum auf das Konzept von reduziert 
rein juristische und materielle Realität und macht die Werte des Geistes 
als Vorrechte des Christentums. Die „Mission“ des heidnischen Roms 
Für sie wäre die Schaffung einer rechtlichen Einheit erschöpft gewesen 
und ein materielles Imperium, das auf Gewalt basiert; das zweite Rom, das katholische 
Rom hätte stattdessen ein spirituelles Reich errichtet; und die Synthese wäre das dritte Rom, 
das das Soziale bekräftigen soll 
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Einheit, wodurch der blasse Brüderlichkeits- und Föderalismus etabliert wird, den 
wir oben erwähnt haben. Das römische Recht hätte den Faktor „Freiheit“ 
beigesteuert und auf der materiellen Ebene eine Gleichheit vorbereitet, die dann 
im spirituellen Bereich im Christentum verwirklicht wurde: Es würde eine neue Ära 
prophezeit, in der die beiden Begriffe Freiheit und Gleichheit würden in einer 
Synthese verbunden werden, die sich aus dem Konzept einer verwandten Menschheit ableitet. 

Als kompromisslose Verteidiger der Werte der heidnischen Tradition lehnen 
wir alle diese historistischen Sophismen ab. Nein, ob jemand es akzeptiert oder 
nicht, Rom war gleichzeitig eine materielle und spirituelle Realität, ein vollständiges 
und leuchtendes Ideal, das sich gegen jeden Versuch auflehnt, es im Spiel einer 
willkürlichen progressiven Dialektik zu deformieren. Es war die Macht des 
Augustus, die entstand, „um die Nationen zu regieren, die Gesetze des Friedens 
zu erlassen, die Besiegten zu verschonen und die Stolzen zu unterwerfen“ (Virgil, 
Aeneis, VI, 852-854), und zwar einst Es war etwas Heiliges, eine kulturelle 
Formation, in der es keine Geste des Lebens gab, weder öffentlich noch privat, 
weder im Krieg noch im Frieden, die nicht von einem Ritus oder einem Symbol 
begleitet war - eine kulturelle Formation mysteriösen Ursprungs, die es gab seine 
eigenen Halbgötter und göttlichen Könige, der arische Feuer- und Siegeskult, der 
Höhepunkt in einer „pax au-gusta et profunda“, in der eine universelle 
Widerspiegelung der „aeternitas“ fast physisch verwirklicht wurde, die mit 
Bestürzung zur Kenntnis genommen wurde die gleiche imperiale Funktion. 

Nein, der neue asiatische Glaube war nicht die „Fortsetzung“ Roms, er 
deformierte Rom - er zögerte nicht oft, die Stadt Cäsars mit dem Tier der jüdischen 
Apokalypse und der Hure Babylon gleichzusetzen. Rom kannte keine „Gleichheit“, 
wie sie sich der moderne Mob vorstellte. Die Aequitas des römischen Rechts ist 
ein aristokratisches Konzept: Sie entspricht nur der klassischen Idee der 
Gerechtigkeit, die durch die christlichen Konzepte von Barmherzigkeit, Vergebung, 
Reue, Gnade, Mitgefühl und Liebe untergraben wurde. Erst die Nivellierung jedes 
irdischen Wertes auf einen identischen Unwerrt, in der Gleichheit aller Wesen 
gegenüber „Gott“, hinsichtlich der „Erbsünde“ des jüdischen Glaubens und 
hinsichtlich der Willkür der Gnade, hat in... der Westen ein egalitäres Prinzip, das 
den höheren Formen der heidnischen Zivilisation völlig unbekannt war; eine 
Ketzerei für sie, die selbst auf der materiellen Ebene durch eine hierarchische 
Organisation, durch militärische Beziehungen, durch Herrschafts- und 
Knechtschaftsverhältnisse und durch die Vormachtstellung der Eliten aufgehalten 
wurden. 

Die Römer brauchten keinen semitischen Beitrag, um ihr universales Ideal 
erkennen und verwirklichen zu können. Was auch immer an Größe in späteren 
Zeiten noch vorhanden ist, gehört dazu. Wie wir bereits sagten, ist die Größe 
Roms, das aus den Streitkräften der nordischen Arier entstanden ist, 
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schuf die letzte, große, universelle Periode im Westen, die feudal-imperiale Zivilisation 
des Mittelalters. Was sonst vielleicht das Erbe einer obskuren palästinensischen 
Sekte geblieben wäre, konnte durch uns als Kirche für einen Moment an einem 
universellen Wert teilhaben. 

Aber unsere Universalität ist nicht die mazzinische Universalität: Letztere ist 
nur ein Internationalismus, nur die Entfaltung dieser nivellierenden, verbrüdernden, 
sozialistischen und demokratischen Tendenz, die nichts Römisches hat, deren 
Freiheit nicht unsere Freiheit ist, deren letztes Wort nicht der Organismus ist aber 
Aggregat, nicht Universalität, sondern Kollektivität. 

Und die beiden Begriffe der Mazzinschen Pseudosynthese, Romanität und 
Sozialität, repräsentieren zwei unvereinbare Konzepte. Zwischen ihnen gibt es eine 
Wahl, aber es gibt keinen Kompromiss oder eine Zusammensetzung. 

Möge auch der Pöbel seine Rechtfertigung in der „Richtung der Geschichte“ 
suchen, die mit allen gebrochenen Ketten alle Uferböschungen überschwemmt hat 
und jetzt, in einer Welt, die weder Kaiser noch Hirten mehr kennt, ihre Ausreden zur 
Schau stellt, Es vergiftet jeden Brunnen und beschmutzt mit seinem Mangel an 
Spiritualität alle Schnittstellen von Wissenschaft, Politik, Religion und Kultur. Es 
verlangt nur, dass der Rhythmus der Geschichte, der Evolution, beschleunigt wird, 
dass sie zu einer Pandemie wird, dass das glorreiche Ziel ihres „Fortschritts“ — die 
„Sonne der Zukunft“ — näher rückt, weil sie schließlich den endgültigen Untergang 
erreicht - unter dem es kläglich begraben wird. 

Wir gehören einer anderen Welt an, die entsprechend der Stabilität der 
Umstände unbeweglich bleibt. Wir besitzen Wahrheit, keine Rhetorik. 

Wir haben eine Tradition; Rom bleibt für uns das unveränderliche, verwirklichte 
und überhistorische Symbol, das den Galiläern sagte: „Solange Rom existiert, 
brauchen wir die Erschütterungen des letzten Zeitalters nicht zu fürchten — aber 
wenn Rom fällt, wird die Menschheit nahe sein.“ sein Ende'. 


Das Individuum und die Menschheit 


Eine andere Form der Rechtfertigung, die eher evolutionistisch als historistisch 
ist und die der Demokratismus übernehmen kann, lässt sich aus den Behauptungen 
des Herzogs G. Colonna di Cesarö ableiten. Diese Form hat den Vorteil, dass sie 
nicht nur auf der Grundlage einer hypothetischen Verifizierung ad usum delphini [,für 
den Gebrauch des Dauphin‘], sondern als mögliches Weltbild überhaupt betrachtet 
werden kann. Es ist sicherlich kohärenter, und gerade aus diesem Grund ist es so 
viel einfacher zu bemerken, wie heftig die Anwendung dazu neigt, von dem 
umgeworfen zu werden, was die Werte des hierarchischen Ideals belebt. 
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Nach diesem Standpunkt wird behauptet, dass es eine Sozialität gibt, die 
keineswegs den Endpunkt einer idealen Entwicklung darstellt, sondern vielmehr 
deren Ausgangspunkt ist. Ein solches Stadium ist bei einigen Naturvölkern 
vergleichbar, wo es den Anschein hat, dass Individuen kein wirkliches Bewusstsein 
ihrer selbst als autonome Wesen haben, sondern als Teile eines undeutlichen 
kollektiven Wesens leben, das ihr Stamm oder ihr Volk ist. 


Di Cesarö sieht einen Fortschritt darin, über diese primitive „soziale“ Stufe 
hinauszugehen: Über die Menschheit hinaus ist es notwendig, dass die Menschen 
sich wieder als eigenständige, selbstbewusste Zentren behaupten. Dann, in einer 
dritten Periode, werden die Menschen zur Wiederherstellung des universellen Bandes 
der Menschheit aufgerufen, der dann nicht mehr etwas Gegebenes, fast eine Natur 
ist, in der die Individuen augenblicklich miteinander verbunden sind, sondern etwas, 
das etwas ist Die Menschen werden selbst etwas schaffen: spontan, durch einen 
freien Akt. Dieser dritten Phase entspräche der Demokratismus insofern, als er 
gerade auf das Ideal einer Sozialität auf der Grundlage einer Ansammlung 
gleichberechtigter autonomer und freier Wesen abyzielt. 

Der Hauptkritikpunkt einer solchen Sichtweise besteht darin, den genauen 
Unterschied zwischen dieser Sozialität, die der Ausgangspunkt wäre, und der 
anderen, die nur der Ausgangspunkt einer ähnlichen Entwicklung wäre, zu bestimmen. 


Di Cesarö verbindet das Konzept eines Gesetzes der fortschreitenden 
Individualisierung mit der gerade dargelegten Sichtweise, stellt die Dinge jedoch in 
einem ganz anderen Licht dar. Ein solches Gesetz bedeutet, dass sich die niedrigeren 
Realitätsebenen von den höheren dadurch unterscheiden, dass in ersteren das 
Individuum in Teile zerlegt werden kann, die die gleiche Qualität bewahren (die Teile 
eines Minerals zum Beispiel - und so weiter). Ähnliches geschieht bei bestimmten 
Pflanzenarten und bei der Parthenogenese niederer Tiere, während dies bei letzteren 
nicht mehr möglich ist, da das Individuum eine höhere organische Einheit ist, die 
ohne ihre Zerstörung und ohne ihre Teile nicht geteilt werden kann Sie verloren völlig 
ihre spezifische und lebendige Bedeutung und die Qualität, die sie in sich hatten. Die 
Natur würde uns einen Impuls fortschreitender Individualisierung zeigen, der von 
physischen Mineralsystemen bis zur höchsten Individualisierung reicht, gegeben 
durch die unzerbrechliche Einfachheit, die das menschliche Selbstbewusstsein 
charakterisiert. 

Laut di Cesaro ist jedoch eine weitere Phase dieses Prozesses denkbar, in der 
das Gesetz der fortschreitenden Individuation dazu tendiert, über das menschliche 
Individuum hinaus in eine umfassendere Form der Assoziation vorzudringen, nämlich 
das soziale Individuum, die soziale und spirituelle Einheit desselben Menschheit. 
Eine Einheit, die sich somit von diesem anderen Punkt unterscheiden würde 


51 


Machine Translated by Google 


HEIDNISCHER IMPERIALISMUS 


Der für die primitive Gesellschaft typische Aufbruch ist der Höhepunkt eines 
Individualisierungsprozesses. 

Das alles reicht aus, um die demokratische Position zu stürzen. 

Woraus besteht eigentlich das individuelle Sein? Es wurde bereits gesagt: Der 
Zustand des Einfachen, der Ansammlung trennbarer Teile (die gröbste Form der 
mineralischen Individuierung) endet, und es entsteht ein höheres Prinzip, das sich 
über ihnen wieder durchsetzt; es ordnet sie sich selbst unter und zwingt sie, einem 
bestimmten Gesetz zu gehorchen. Und je vollkommener die Unterordnung und 
Herrschaft dieses höheren Prinzips ist, desto höher ist die Individuation. Und dann: 
Genauso wie wir sehen, dass die Einheit chemischer Verbindungen die Kontrolle 
über verschiedene Elemente und rein physikalische Kräfte (untere Ebene) ist, und 
die pflanzliche Einheit die Kontrolle über verschiedene Einheiten und chemische 
Gesetze durch ein höheres Gesetz ist, das über sie hinausgeht, und so weiter auf 
die gleiche Weise müssen wir, wenn wir die oben erwähnte Entwicklung über das 
einzelne Individuum hinaus in der Einheit des „sozialen Individuums“ zulassen, die 
Kontrolle über einzelne Individuen anstreben - nicht die demokratische Einheit der 
Repräsentation der Vielen , sondern vielmehr die kaiserliche Einheit des Herrschers 
über alles, das Imperium, die der Überlegenheit entspricht, die unwiderlegbar im 
Leben der Seele, Herr über sich selbst und den Körper, leuchtet. 

Selbst wenn wir das Gesetz der fortschreitenden Individualisierung 
anerkennen, stellen wir fest, dass es einen Unterschied zwischen dem 
Ausgangspunkt und dem Ankunftspunkt des Prozesses geben muss, wenn dieser 
Prozess mehr als ein riesiger Circulus Vitiosus sein soll bestehen nur darin: dass 
am Anfang jedes „Ich“ an sich nichts und mit allen anderen identisch war, als eine 
Art Medium ‚in dem das kollektive Leben der Gemeinschaft zirkulierte; aber am 
Ende, nachdem immer größere Distanzen zwischen „Ich“ und „Ich“ geschaffen 
wurden, wodurch höhere Ebenen von niedrigeren Ebenen des Selbstbewusstseins 
und der menschlichen Macht unterschieden und dadurch eine Hierarchie geschaffen 
wurden, diejenigen, die nicht länger sein können Menschen, die man Menschheit 
nennt, aber Herren der Menschheit, werden entstehen. 

Nur so lässt sich das Gesetz oder, besser gesagt, der Wille zur fortschreitenden 
Individualisierung im Hinblick auf eine mögliche Entwicklung über die für das 
normale menschliche Bewusstsein typische Form hinaus kohärent verstehen; und 
fügen wir hinzu, dass die Idee des „Herrn der Menschheit“ keineswegs eine von 
uns erfundene Idee ist: Sie entspricht genau dem ursprünglichen arischen Konzept 
des Cakravarti [Herrn der Welt], der in symbolischen Begriffen von Sagen und 
Mythen, war ständig mit den realen oder legendären Figuren großer Herrscher 
verbunden, von Alexander dem Großen über König Artus bis hin zu Kaiser Friedrich 
ll. 
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Einseitig betrachtet mag das vielleicht ein gewisses haben 
Färbung der Anomalie, fast wie bei der Vorstellung eines Körperteils 
das Recht annehmend, alle übrigen Teile sich selbst unterzuordnen. Aber 
Diese Färbung verschwindet vollständig, wenn man nicht mehr daran traut, weiterzumachen 
Denjenigen, der als Herrscher über die Menschen nicht mehr ein Mensch, sondern ein Wesen 
höheren Ranges wäre, als „Menschen“ bezeichnen — auch wenn er nach außen hin behauptet: 
mehr oder weniger eine gemeinsame menschliche Erscheinung - dadurch, dass die 
Hierarchie, deren Mitglieder zu diesem Zeitpunkt Bewusstseine sind, ist immateriell und kann nicht 
durch physisch sichtbare Merkmale unterschieden werden. Als 
so würde der Herrscher beispielsweise nicht mehr mit einer Hand verglichen werden 
die sich über den gesamten Körper Herr machen will, sondern vielmehr mit der organischen 
Einheit des Körpers verglichen werden sollte, die in einer höheren, 
unkörperliche Synthese, umfasst die Hand und alles andere. 

Ebenso können wir uns vorstellen, dass dies eine vereinende und organisierende Funktion hat 
Der Naturzustand, dem eine Mineralverbindung entspricht, wandelt sich um 
und geht (im idealen, nicht im historischen Sinne) in sein höheres Potenzial über, in dem die 
Elemente und Mineralgesetze zu Mitteln werden, die dem pflanzlichen Individuum untergeordnet 
sind, und Sohn — analog können wir uns vorstellen 
ein Übergang von der Macht, die das Bündel von Wesen und Elementen beherrscht, das die 
Persönlichkeit eines einfachen Menschen ausmacht, zu einer höheren 


Macht, in der die Elemente entsprechend beherrscht werden müssen 
Im gleichen Verhältnis stehen die Gesetze und der Wille des individuellen Bewusstseins 


von Menschen oder Rassen. 


Bedenken Sie dabei, dass wir den „Menschen“ nicht abschaffen wollen 
ist jenes Bewusstsein der Freiheit, Individualität und Autonomie des Einzelnen, das gegenüber 
der primitiven, undeutlichen, medialen Gesellschaftlichkeit gewonnen wurde. A 
Der wahre König wünscht sich niemals Schatten, Puppen und Automaten als Untertanen. 
sondern er wünscht sich Individuen, Krieger, lebendige und starke Wesen; 
und tatsächlich würde es sein Stolz sein, sich als König der Könige zu fühlen. 

Andererseits haben wir bereits festgestellt, dass wir unnachgiebig sind 
Als Befürworter der Notwendigkeit der Hierarchie behaupten wir, dass diese Hierarchie 
muss dynamisch und frei aufgebaut werden, durch natürliche Beziehungen von 
individuelle Intensität. So entstanden sogar primitive Aristokratien 
wo ein übernatürliches Prinzip es tat, sie direkt durchzusetzen - nicht durch 
Wahl und Anerkennung von unten, sondern durch die direkte Selbstbehauptung von 
Individuen, die zu einem gewissen Grad an Widerstand, Verantwortung, zu einem heldenhaften, 
großzügigen, erfüllten und gefährlichen Leben fähig waren, zu dem die anderen nicht fähig waren. 
Es ist die „Feuerprobe“, die manche terrorisiert und bricht, macht 
diejenigen, die sich ihm widersetzen, Führer, denen die Massen natürlich und frei gegenüberstehen 
unterwerfe dich und gehorche - bis andere, noch stärkere, auftauchen 
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deren Recht und Würde die ehemaligen Führer als erste anerkennen werden, 
ohne Groll oder Neid, aber loyal und militärisch. In keinem anderen Konzept wird 
der Wert des Einzelnen besser gewahrt. Stattdessen verschwindet es tendenziell 
in der demokratischen Lösung durch das Aufkommen einer unpersönlichen 
Realität, die alle Individuen nach demselben Gesetz gleichstellt, das in niemandem 
identifiziert wird und in niemandem gerechtfertigt ist und als gegenseitige 
Unterstützung, als Gegenseitigkeit dient Verteidigung und als gegenseitige 
Sklaverei von Wesen, von denen jedes für sich selbst unzureichend ist. 


Die Irrationalität der Gleichheit Zurück 


zu dem, was am Anfang dieses Kapitels gesagt wurde: Hinter dem „Volk“, 
von dem Demokraten sprechen, finden wir dementsprechend die „Vielen“ — die 
auf egalitäre Weise verstanden werden (und hier liegt der Unterschied). ), soweit 
die Anerkennung ihrer Führer nicht nach Qualität, sondern nach Quantität erfolgt 
(die größere Zahl, die Mehrheit des Wahlsystems). Aber Quantität kann nur dann 
ein Kriterium sein, wenn die Gleichheit aller Individuen vorausgesetzt wird, die 
den Wert jeder ihrer Stimmen ausgleicht. 


Nun kann das „unsterbliche Prinzip“ der Gleichheit am fraglichsten sein. Die 
Ungleichheit der Menschen ist etwas zu Offensichtliches, als dass man Worte 
darüber verschwenden müsste: Es genügt, nur die Augen zu Öffnen. Aber unsere 
Gegner, die dies zugeben, werden es zur Grundsatzfrage machen und sagen: Die 
Menschen mögen zwar ungleich sein, aber sie sind es de facto und nicht de jure; 
Sie sind ungleich, aber das sollten sie nicht sein. Ungleichheit ist ungerecht, und 
sie nicht zu berücksichtigen, sondern darüber hinauszugehen, ist genau das 
Verdienst und die Überlegenheit des demokratischen Ideals. 

Dennoch sind dies nur Worte: Tatsache bleibt, dass der Begriff der „Vielen“ 
logisch im Widerspruch zum Begriff der „gleichen Vielen“ steht. 


Erstens gibt es das Leibnizsche Prinzip der Identität des Ununterscheidbaren, 
das wie folgt ausgedrückt wird: Ein Wesen, das mit einem anderen absolut 
identisch wäre, wäre mit diesem ein und dasselbe. Kant versuchte, dies zu 
widerlegen, indem er sich auf den Raum berief, in dem es gleiche, aber dennoch 
unterschiedliche Dinge geben kann. Aber selbst wenn man von der 
Widersprüchlichkeit absieht, auf den spirituellen Grund und die Beobachtung zu 
übertragen, die nur für die physische Welt charakteristisch ist, widerlegt die 
moderne Vorstellung vom Raum den Einwand: denn für ihn beinhaltet jeder Punkt 
die Zuschreibung eines anderen Wertes, der in Minkowskis vierdimensionaler 
Kontinuumsfunktion verwendet wird. Im Begriff „viele“ ist daher ihre grundsätzliche Vielfalt impliziert: ein ( 
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„viele“, absolut gleich, wären nicht viele, sondern eins. Zu erwarten, dass 
Gleichheit der Vielen ist ein Widerspruch in sich. 

Zweitens gibt es den Grundsatz des ausreichenden Grundes, 
was sich wie folgt ausdrückt: Für alles muss es einen Grund dafür geben, dass es eine 
Sache ist und nicht etwas anderes. Nun ein Wesen absolut 
einem anderen gleich wäre, würde es an „ausreichendem Grund“ mangeln: es wäre eine Duplizierung 
völlig bedeutungslos. 

Aus diesen beiden Punkten ergibt sich also die Idee, dass die „Vielen“ nicht nur 
sind ungleich, müssen es aber sein, und diese Ungleichheit gilt nur de facto 
weil es de jure wahr ist, dass es nur real ist, weil es notwendig ist, dreht sich 
sich als rational begründet erweisen. 

Aber Ungleichheit zu postulieren bedeutet, die Quantität zu transzendieren, das heißt 
in Qualität übergehen; und so ist es, dass die Möglichkeit und die Notwendigkeit, 
der Hierarchie ist gerechtfertigt; es ist, dass das Kriterium der „Mehrheit“ bewiesen ist 
absurd, und dass jedes Gesetz und jede Moral, die von egalitären Voraussetzungen ausgeht, 
unnatürlich und extrem ist. 

Wir wiederholen, dass es der Höhere ist, der den Unterlegenen rechtfertigen muss, und 
nicht umgekehrt. So wie die Natur des Fehlers nicht darin besteht, sich selbst als Fehler zu erkennen, 
in der Erwägung, dass die Natur der Wahrheit darin besteht, sich als Bewusstsein der Wahrheit zu positionieren, 
und gleichzeitig den Fehler als Fehler kennen - also die Natur dessen, was ist 
Das Überlegene bedeutet, sich direkt als dem Unterlegenen überlegen zu postulieren 
durch die Selbstdarstellung des Vorgesetzten völlig unterlegen gemacht. Überlegenheit darf 
keiner Sanktion oder Anerkennung unterworfen werden, sie muss es aber sein 
basiert nur auf dem direkten Bewusstsein der Überlegenheit derjenigen, die überlegen sind 
und sich in jeder Prüfung als Überlegene beweisen. 

Aus diesem Grund kann das sogenannte Kriterium des „Nützlichen“ nicht dienen 
jede Unterstützung. Tatsächlich müssten wir zunächst fragen, was nützlich ist 
Beziehung zu was und zu wem. Beispielsweise besteht ein Spielraum für Gewalt 
selbst im demokratischen Regime - Gewalt, die der verfassungsmäßigen Autorität eigen ist, 
die eine Steuerbehörde, Zivil- und Strafgesetze usw. erfordert. Dies 
Gewalt wird nicht als solche bezeichnet, weil man sie als bequem erachtet, um der 
größtmöglichen Zahl von Nutzen zu sein. Aber wer definiert und begründet es als nützlich und 
und so die berühmten Grenzen zwischen „Legalität“ und „Illegalität“ bestimmen? Wir haben 
bereits gezeigt, dass dies in einer rationalen Ordnung der Dinge nicht möglich ist 
wegen der Unfähigkeit und Minderwertigkeit seiner Unterscheidungskraft die Masse sein. 
Wenn man jedoch nicht die Absicht hat, das Zentrum der Gleichheit zu verschieben, wird 
das Ganze zur schlimmsten aller Tyrannei werden: der ausgeübten 
von den Zahlreichen auf die qualitativ überlegenen Wenigen, die über- 
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Sie werden unaufhaltsam von dem gesetzlich festgelegten Mechanismus der Determinismen 
des niederen Lebens und der organisierten „Gesellschaft“ überwältigt, so wie es im 
modernen Westen geschieht. 

Aber das „Nützliche“ ist selbst etwas weit weniger Absolutes, als viele im Verhältnis 
zur gleichen Masse glauben möchten. Aufgrund des irrationalen Charakters der Psychologie 
der Massen war das, was die Mehrheit tut, sehr selten schlicht und einfach „nützlich“ und 
noch seltener der autonome Wille der Vielen; Stattdessen war es viel häufiger die Macht, 
die Anziehungskraft einzelner Personen, deren Macht für die meisten Anhänger nur eine 
Folge und ein Echo war. 


Mächtige Individuen haben es verstanden, die Massen dorthin zu zerren, wo sie wollten, 
indem sie all die mittelmäßigen, bürgerlichen, genau berechneten Standards von 
„Nützlichkeit“, Eignung und allgemeinem Wohlergehen ins Meer geworfen haben. Die 
Geschichte zeigt uns das überall: Angetrieben von der Begeisterung für einen Menschen, 
ein Symbol oder eine Idee haben Millionen von Lebewesen die Barrieren der vernünftigen 
Normalität überwunden und sich selbst geopfert, verbrannt oder zerstört. 

Der Demokratismus weiß das und versucht deshalb, sich langsam, subtil über ganz 
Europa auszubreiten, die Rasse der Führer, Leitgeister, Zauberer auszulöschen und eine 
Nivellierung zu schaffen, so dass alles auf die Autonomie reduziert werden kann 
charakteristisch für die sich selbst überlassenen Teile eines Wirtschaftsmechanismus. Und 
das Spiel ist in letzter Zeit erschreckend erfolgreich. Das bolschewistische Russland und 
das demokratische und mechanisierte Amerika werden als zwei Symbole, als zwei Pole 
derselben Gefahr gegenübergestellt. 


Aber dieser Wille zur Degeneration, diese Dunkelheit, an der die westliche „Zivilisation“ 
scheitert, findet uns dagegen. Wir schlagen, wieder einmal Nietzsche folgend, Alarm und 
rufen dazu auf. Mögen sich unsere Nationen dem „Geht nicht über diesen Punkt hinaus!“ 
widersetzen. zur bolschewistisch-amerikanischen Flut. Aber nicht mit Worten, Drohungen 
und leeren Proklamationen, sondern im Stillen, indem sie sich isolieren und eine Aristokratie 
schaffen, eine Elite, die in der lebendigen Realität überlegener Individuen die Werte unserer 
Tradition fest aufrechterhält. 


Danach wird alles Weitere eine natürliche Folge sein. 


Vom Clan zum Imperium. Unsere Rassenlehre Wir haben bei der 


Betrachtung der Ideen des Herzogs von Cesaro die „soziale“ Form erwähnt, die für 
primitive Gemeinschaften charakteristisch ist. Nebenbei haben wir auch einen 
Zusammenhang zwischen Totemismus und Nationalismus angesprochen, der für viele 
paradox erscheinen mag. Es ist notwendig, diesen Punkt zu klären, 
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indem er das Problem der Beziehung zwischen dem Konzept des Clans und dem 
Konzept des Imperiums, zwischen dem Konzept der Rasse und dem Konzept der 
Zivilisation im höheren Sinne aufwirft. 

Gegen bestimmte abstrakte und rationalistische Formen des Universalismus, 
das Recht des Blutes anzuerkennen, Wahrheiten und Werte zu fordern, die wieder 
zum lebendigen Ausdruck unseres Lebens werden und die daher mit Blut und Rasse 
verbunden sind, anstatt schwache Allgemeingültigkeiten zu sein. „Gültig für alle“: Dies 
ist sicherlich eine berechtigte Forderung. Aber unter diesem Aspekt ist die 
Rassentheorie eine allgemeine Einführung, die näher identifiziert werden muss. 


Wir dürfen nicht vergessen, dass es nicht dasselbe ist, bei einem Menschen von 
Blut zu sprechen, als wenn man bei einem Tier davon spricht. Wenn man unter Blut 
die biologische Vererbung einer Rasse versteht, dann ist die Rasse beim Tier alles, 
beim Menschen dagegen nur ein Teil. Der Irrtum gewisser Rassenfanatiker, die 
glauben, dass die Wiedereingliederung einer Rasse in ihre ethnische Einheit ipso 
facto die Wiedergeburt eines Volkes bedeute, liegt genau darin: Sie betrachten den 
Menschen so, als ob er als Pferd, Katze usw. angesehen werden könnte Hunde, einer „reinen Rasse“. 
Die Erhaltung oder die Wiederherstellung der Reinheit der Rasse im engsten Sinne 
kann beim Tier alles sein, nicht aber beim Menschen - beim Menschen höheren Typs: 
Auch für den Menschen kann sie eine Bedingung darstellen, die notwendig sein kann 
unter bestimmten Gesichtspunkten ist jedenfalls nicht ausreichend, da der Rassenfaktor 
nicht der einzige ist, der den Menschen definiert. 

Um eine höhere Ebene zu erreichen und den Vorwurf des biologischen 
Materialismus zu widerlegen, reicht es noch immer nicht aus, jeder Rasse eine 
mystische Seele, ihren charakteristischen „Geist“ zuzuschreiben. Tatsächlich finden 
wir dies bereits in den primitiven Formen der totemistischen Gesellschaft, und zwar in 
bedeutungsvollerer Weise. Wie bereits erwähnt, ist in diesen Gesellschaftsformen das 
Totem die mystische Seele der Gruppe, des Clans oder der Rasse: Die einzelnen 
Mitglieder fühlen sich in ihrem Blut und in ihrem Leben nicht als etwas anderes als 
als Inkarnation. Nationen dieser kollektiven spirituellen Kraft, die in sich selbst fast 
keine Spur von Persönlichkeit besitzen. 

Wenn die totemistische Kraft sozusagen auf dieser diffusen und gesichtslosen 
Ebene verbleibt und es folglich weder Führer noch Untertanen gibt und die einzelnen 
Mitglieder der Gruppe nichts anderes als „zusammengesetzt “ (com-posti) sind, - 
dann befinden wir uns auf der untersten Ebene der menschlichen Gesellschaft, auf 
der Ebene, die an das Untermenschliche, also das Tierreich, grenzt: was durch die 
Tatsache bestätigt wird, dass oft die Totems - die mystischen Seelen des Clans - 
betrachtet werden gleichzeitig mit den „Geistern“ bestimmter Tierarten. Darüber hinaus 
ist es interessant, dass auch als 
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die totems stellen männliche figuren dar, die zusammensetzung dieser 
gesellschaften spiegelt vor allem den tellurisch-matriarchalischen typ wider, der für 
die nichtarier und insbesondere die südlichen rassen charakteristisch ist. Dabei 
spielt das kommunistische Prinzip eine entscheidende Rolle. Dieser Typus 
entspricht spirituell dem „Vaterweg“ — Pitr-yana — von dem in den indischen 
Traditionen die Rede ist, auch Erdweg oder Mutterweg genannt, nach dem die 
einzelnen Menschen nach dem Tod vollständig in die Urbestände, in die Kräfte 
aufgelöst werden der Rasse und des Blutes der Vorfahren, auf denen die wahre 
Existenz allein beruht. Aber im Gegensatz zu diesem Pfad gibt es den Sonnenpfad 
oder Pfad der Götter -— Deva-Yana - auch Nordischer Pfad genannt (während der 
erste Pfad, der Pfad des Totems, Pfad des Südens genannt wird); ein Weg, den wir 
auch olympisch nennen können, der von denen zurückgelegt wird, die sich 
unsterblich machen, die zu Göttern werden, die „ausgehen, um nicht zurückzukehren“. 

Dieser Gegensatz ist der Schlüssel zu unserem Problem. Eine Zivilisation im 
eigentlichen und höheren Sinne O0 sowohl in Bezug auf Individuen als auch auf 
Völker entsteht nur dort, wo die totemistische Ebene überschritten wird und wo das 
Rassenelement, auch mystisch verstanden, nicht das letzte Mittel ist; wo sich 
jenseits des Blutes eine Kraft höheren, metabiologischen, spirituellen und „solaren“ 
Typs manifestiert, die nicht außerhalb des Lebens führt, sondern das Leben 
bestimmt, es umwandelt, verfeinert und ihm eine Form gibt, die es ursprünglich 
hatte nicht haben, es vollständig von jeder Vermischung mit tierischem Leben 
befreien und die verschiedenen Wege für die Verwirklichung der verschiedenen Persönlichkeitstypen öffne 
Wenn dies geschieht, wird die ethnische Tradition nicht zerstört: Sie bleibt 
ausschließlich eine Basis, die eine spirituelle Tradition als untrennbare Bestätigung 
besitzt — und hier, in der Reihenfolge der Beziehung zwischen dem biologischen 
Faktor und dem spirituellen Faktor, ist sie es Letzteres sollte als Unterstützung für 
Ersteres verwendet werden und nicht umgekehrt. 

Dies gelte, sagten wir, sowohl in Bezug auf Einzelpersonen als auch auf 
Menschen. Was den ersten Punkt betrifft, zeigt uns die Soziologie bereits in den 
primitiven Gesellschaftsformen die häufige Selbstentkernung von durch Initiation 
gekennzeichneten Gruppen, die einem eigenen Gesetz gehorchen und eine höhere 
Autorität genießen; und das auffälligste Merkmal dieser Gruppen ist ihr rein 
männlicher Charakter, das Prinzip des Ausschlusses von Frauen. Aber selbst bei 
den großen traditionellen Völkern ist die Situation nicht anders: Von China bis 
Griechenland, von Rom bis zu den nordischen Urvölkern und dann bis zu den 
Azteken und Inkas zeichnete sich der Adel nicht durch die einfache Tatsache aus, 
Vorfahren zu haben, sondern durch die Tatsache, dass die Vorfahren des Adels im 
Gegensatz zu denen der Plebejer göttlich waren und denen er auch durch die 
Integrität des Blutes treu bleiben kann (im Kastensystem galt das Prinzip der 
Vererbung nicht nur für die höheren Kasten, Aber 
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auch für die unteren). Das heißt, die Adligen stammen von „Halbgöttern“ ab 
also von Wesen, die tatsächlich einer transzendenten Form von gefolgt waren 
Leben, den Ursprung einer Tradition im höheren Sinne bildend, weitergebend 
Ihre Abstammung war ein göttlich gemachtes Blut, und damit einhergehend Riten, das heißt 
bestimmte Operationen, deren Geheimnis jede Adelsfamilie bewahrte 
erlaubten ihren Nachkommen, die spirituelle Eroberungsform fortzusetzen 
dorthin zu bringen, wo es zuvor angekommen war, und es schrittweise vom Virtuellen zum 
Wirklichen zu führen. 

Aus traditioneller Sicht unterscheidet die Tatsache, keine Vorfahren zu haben, den 
Plebejer weniger vom Patrizier als die Tatsache, keine Riten zu haben. In 
Arische Hierarchien unterschieden sich durch ein einziges Merkmal nach oben 
Kasten aus den unteren: Wiedergeburt. Der Arya, im Gegensatz zum Shudra (der 
jemand, der dient), war der Dvija, der Wiedergeborene. Die Behauptung des Ma- 
navadharmashastra (Il, 172), dass der Brahmane selbst, wenn er die Initiation auslassen würde, 
nicht mehr von dem unterschieden werden würde, der dient, dem 
Shudra ist bezeichnend. Analog dazu charakterisierten sich die drei Höheren 
Die Besonderheit der Kasten der Iraner bestand darin, dass jede von ihnen einem bestimmten 
himmlischen „Feuer“ entsprach. Die nordischen Adligen waren edel, weil in ihrem 
Blut, sie trugen das Blut der Asen, der „himmlischen“ Kräfte im ständigen Kampf mit den 
Elementarwesen. Der Adel der großen mittelalterlichen Ritterorden, von denen die bedeutendsten 
waren 
Templer — war auch mit der Initiation verbunden. Einer der schwächsten Punkte in Nietzsches 
Konzeption ist gerade dieser biologische Naturalismus, der in 
In den meisten Fällen schmälert und säkularisiert er seine aristokratische Idee und trägt sie weiter 
auf das Niveau des „blonden Biests“. 

Das wäre das wesentliche Problem. Wir bewegen uns von Kasten zu Rassen 
Folglich muss man sagen, dass der wahre Unterschied zwischen Rasse und Rasse besteht 
ist nicht etwas Naturalistisches und Ideologisch Bedingtes, sondern gerade etwas viel Tieferes, 
das unter den Rassen existiert, die in der Tiefe ihres Blutes und des Erbes und der Anwesenheit 
eines Menschen bewahren 
Prinzip, das über Blut hinausgeht und durch das Handeln der dominanten und „solaren“ Eliten 
eingeimpft wurde; und die anderen Rassen, die nichts davon haben, 
und in dem etwas Promiskuitives und Gebundenes für die Kräfte der 
der Erde, der Tierhaftigkeit und der biologisch-kollektiven Vererbung herrscht vor. Unter 
Bei diesen Rassen dominiert der Totemismus, und es gibt keinen wirklichen Unterschied 
noch wahre Persönlichkeit; Der Gottesdienst löst sich in einer ekstatisch-pantheistischen 
Nostalgie oder allenfalls in einer „Religiosität“ im Iunaren und kommunistischen Sinne auf. 


Für uns gibt es keinen anderen Unterschied zwischen den edlen Rassen der 
Der Norden und die Rassen des Südens: und mehr als ein Unterschied zwischen ihnen 
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Rennen und Superrennen. So skandalös dies für die pro-fanistische und plebejische Mentalität 
von heute auch erscheinen mag, wir halten entschieden an dem göttlichen Charakter — im 
wörtlichen Sinne des Wortes - fest, den manche Rassen haben 
kann im Vergleich zu anderen haben, bei denen die Vererbung eines überbiologischen und, wir 
können sagen, übermenschlichen Faktors nicht weitergegeben wird 
mit dem Blut. 

So scheint es uns, dass die Doktrin des Comte de Gobineau einen Funken Wahrheit 
enthält, aber nicht mehr. Die Dekadenz der Qualitäten und Faktoren 
Was die Größe einer Rasse ausmacht, ist ihrer Meinung nach nicht die Wirkung von 
Vermischung dieser Rasse mit anderen, noch die Auswirkung ihrer ethnischen, biologischen und 
Demografischer Verfall: Die Wahrheit ist vielmehr, dass eine Rasse verfällt, wenn sie 
Der Geist zerfällt, wenn die innere Spannung, der er seine ursprüngliche Form verdankte, zerfällt 
und sein spiritueller Typ scheitert. Dann mutiert eine Rasse oder wird korrumpiert, weil 
es ist in seiner verborgensten Wurzel beschädigt; dann verliert es jene unsichtbare, unbezähmbare 
und verwandelnde Tugend, von der andere Rassen fernab des Kontakts sind 
es verunreinigen, nach und nach die Form seiner Zivilisation annehmen, und 
werden von ihm angezogen wie von einer größeren Strömung. 

Aus diesem Grund kann die Rückkehr zum Rennen für uns nicht nur eine bedeuten 
ins Blut zurück - insbesondere bei diesen Dämmerungsgegenständen, bei denen es zu nahezu 
irreparablen Vermischungen gekommen ist. Es muss eine Rückkehr zum erfolgen 
Rassengeist, nicht im totemistischen Sinne, sondern im aristokratischen Sinne 


Das heißt, im Zusammenhang mit dem ursprünglichen Samen unserer „Form“, unserer Zivilisation. 


Wenn wir also die Rückkehr zur Rasse und die Rückkehr zur Tradition bekräftigen, wird das 
Im Zentrum dieser Idee steht die Idee des Führers. In ihrer solaren Individualität stellen die Führer 
für uns den konkreten und aktiven Ausdruck von dar 
Geist als Rasse und Rasse als Geist; sie sind Wiederbelebungen desselben 
prägende Uridee, die in den Tiefen des Blutes als Grundlage der „Form“ schlummert, siegreich 
über Chaos und Tierlichkeit ist und von allen nicht degenerierten Mitgliedern bewusst oder 
unbewusst, in Kraft oder Tat getragen wird 
einer Gruppe. Die Leiter stellen diese innere Spannung her; sie erwecken das wieder 
„göttliche“ Elemente eines verwandelten Blutes. Daher der Zauber einer Autorität, die nichts 
Gewalttätiges und Tyranisches an sich hat, sondern eher etwas Königliches; die Magie einer 
Aktion „durch Präsenz“, eines Unbezwingbaren 
„Aktion ohne Aktion“ — so der Ausdruck des Fernen Ostens 
(wei wu wei). Hier ist der Weg zur Wiedergeburt. Die zahlreichen Kräfte eines 
Abstammungslinie, die fatalerweise auf dem Weg zum Verfall und Zerfall ist, wenn ihnen dieser 
innere Halt entzogen und ihr überlassen wird 
das Ensemble der materiellen, ethnischen und sogar politischen Bedingungen in der 
engeren Sinn, dann wieder einen stabilen und lebendigen Punkt der Einheit finden, und 
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an einer höheren Realität teilhaben: auf die gleiche Weise wie ein Tierkörper, wenn der 
Die Kraft einer Seele ist darin eingeflößt. 

Jede Verteidigung von Rasse und Blut, die diesen höheren Aspekt außer Acht lässt 
der Rücksichtnahme und durch die Symbole der „Nation“, des „Volks“, 
oder das „Kollektiv“, ruft in irgendeiner Weise die Mischung, das reine Gesetz des Blutes hervor 
und Boden, bedeutet nichts anderes als eine Rückkehr zum Totemismus und eine Neigung 
in die für eine minderwertige Menschheit charakteristischen sozialen Formen zurückzufallen. 
Im Grunde führt die Sehnsucht der sozialistischen, demokratischen und kommunistischen 
Ideologien zu keinem anderen Zustand — das Phänomen der Sowjets verdeutlicht genau die 
Wirkung dieser Ideologie, die einem Juden folgt 
(Marx), den alten, barbarischen, slawischen Kollektivismus wiederzubeleben und zu führen 
Eine neue, rationalisierte Form schuf einen bedrohlichen Nährboden für die Ansteckung der 
Abfälle eines traditionellen Europas. 

Dies alles ist alles andere als eine Richtung in die Zukunft — vielmehr eine 
idealer Standpunkt - nichts als eine Richtung in die Vergangenheit, in Richtung 
was zur Zeit der Entstehung jeder echten traditionellen Zivilisation und jedes Imperiums 
übertroffen wurde. Durch das „sozialistische“ und demokratisch-nationalistische Ideal kann die 
Tatsache immer noch mit einem Heiligenschein umgeben sein 
bleibt, dass es — mutatis mutandis — seine vollkommene Widerspiegelung in den sozialen 
Formen eines niederen, antiarischen und antinordischen Typus findet; und wenn die 
Strömungen, die auf diese Ideale abzielen, die Unterordnung des Einzelnen und jeder höheren 
spirituellen Möglichkeit unter das Gesetz des Blutes erfordern 
Boden, sie lehren im Grunde eine „Moral“, die sich nicht von dem unterscheidet, was 
Eine Tierrasse könnte, wenn sie bewusst würde, Anspruch auf sich erheben. 

Im Gegensatz zu unserer Wahrheit — wiederholen wir es noch einmal — ähnlich 
Tendenzen drücken die Richtung der Involution und Abdankung aus 
gegen Leistung. Es ist das, was in Momenten der Erschöpfung und Schwäche erwacht, 
Momente, in denen das im Kosmos verborgene Chaos zunimmt; Es ist ein Phänomen, das 
auftritt, wenn eine Epoche nicht existiert 
mehr in der Lage, überlegene Wesen hervorzubringen, in denen die gesamte Spannung und 


Die Tradition einer überlegenen Rasse ist darin verortet, konzentriert und befreit 
transzendente und solare Formen. 


Die aristokratische Idee einer Tradition von Führern - nicht der demokratischen 
oder „nationalistische“ Idee, die auf der bloßen Blutsgemeinschaft beruht, 
Boden und Geburt — müssen die Grundlage und Achse jeder Lehre von sein 
Rasse richtig verstanden - unserer Wiederherstellung. 
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des europäischen Übels 


Wir sagten, dass die moderne Welt jetzt einen Punkt erreicht hat, an dem sie 
Es ist sinnlos, sich über die Wirksamkeit einer Reaktion zu täuschen 
entspringt einer tiefen spirituellen Veränderung. Wir können uns nur selbst befreien 
von dem Bösen, das uns durch eine völlige Verneinung zersetzt, durch einen spirituellen 
Impuls, der uns wirklich zu neuen Wesen macht und uns die Möglichkeit wiedereröffnet, eine 
neue Welt zu erfassen, eine neue Freiheit zu atmen: selbst wenn 
Alles, worauf der Westen vergeblich stolz ist, sollte ebenfalls zusammenbrechen. 

Im Bewusstsein, dass unsere Welt eine Welt der Trümmer ist, müssen wir voranschreiten 
Wir orientieren uns wieder an jenen Werten, die es uns ermöglichen, die Ursache eines 
solchen Ruins eindeutig zu erkennen. 

Die erste Wurzel der europäischen Dekadenz ist der „Sozialismus“, die Antihierarchie. 


Die Grundformen, die sich aus dieser Wurzel entwickelt haben, sind: 
Der Rückschritt der Kasten. 
Die Entwicklung der Wissenschaften und der positiven Philosophie. 
Technologie und die Illusion mechanischer Kraft. 


Der neue romantische und aktivistische Mythos. 


Dies sind die vier Hauptwurzeln des europäischen Niedergangs, die wir 
Wir werden sie nun einzeln betrachten und ihnen dann unsere hierarchischen Werte 
entgegenstellen. 

Auf diese Weise werden wir die grundlegenden Merkmale einer anderen Vision der Welt 
und des Lebens offenbaren, die für uns als Geheimnis wertvoll sein muss 
Kraft und als die Seele unseres Kampfes. 
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Die Regression der Kasten. Gold und Arbeit 


Wir haben bereits darauf hingewiesen, dass, wenn wir ein Gesetz in a formulieren könnten 
sehr allgemeiner Weg, der uns die „Richtung der Geschichte“ für die Moderne vorgibt 
Zeiten konnten wir nicht von Fortschritt, sondern eher von Involution sprechen. 

Insofern gibt es einen Prozess, der sich jedermanns Betrachtung auf die objektivste und 
offensichtlichste Weise aufdrängt: den Prozess 
des Kastenrückgangs. Als „Richtung der Geschichte“ seit der Vorgeschichte sehen wir gerade 
den fortschreitenden Niedergang von einem zum anderen 
andere der vier großen Kasten — die „solare“ (königlich-heilige) Kaste, der Kriegsadel, die 
Bourgeoisie (Kaufleute) und die Leibeigenen - in denen, in 
In den traditionellen Zivilisationen und insbesondere in den arischen Indianern fand die 
qualitative Differenzierung der menschlichen Möglichkeiten ihren Niederschlag. 

Erstens sind wir tatsächlich Zeugen der Dämmerung des königlichen Zeitalters 
Gottheit. Die Führer, die „göttliche“ Wesen sind, die sich völlig einig sind 
Die beiden Mächte, die königliche und die päpstliche Autorität, haben selbst eine ferne, fast 
mythische Vergangenheit. Dieser erste Sturz erfolgte durch 
ein fortschreitender Verfall der nordisch-arischen Macht, der Schöpfer von 
Zivilisation. Im deutschen Ideal des Heiligen Römischen Reiches haben wir jüngst 
erkannte das letzte Echo dieser Tradition, dieser „solaren“ Ebene. 

Sobald dieser Höhepunkt überschritten ist, geht die Autorität auf die nächstniedrigere Ebene über: die 
Kaste der Krieger. Es geht um Monarchen, die jetzt einfach nur noch Militär sind 
Führer, Herren der weltlichen Gerechtigkeit, absolute politische Souveräne. Die Formel des 
„göttlichen Rechts“ existiert zeitweise weiter, aber als bloße Erinnerung fehlt sie 
Inhalt. Hinter den Institutionen, die die Merkmale nur formal bewahrten 
Von der alten aristokratisch-heiligen Verfassung gab es oft nur 
Herrscher dieser Art gab es in der Antike. Nach dem Fall des Universalen 
In der mittelalterlichen Einheit manifestiert sich dieses Phänomen auf endgültige und 
entscheidende Weise. 

Der zweite Sturz: Die Aristokratie verfällt, das Rittertum wird ausgelöscht 
Große europäische Monarchien werden „verstaatlicht“ und verfallen. 
Durch Revolutionen und „Verfassungen“, wenn sie nicht einfach durch Regime eines anderen 
Typs (Republik, Föderation) ersetzt werden, werden sie es tun 
verwandelt in das oben erwähnte leere Überleben, vorbehaltlich der 
„Wille“ der „Nation“. In parlamentarischen, republikanischen oder nationalen Demokratien 
bedeutet die Gründung kapitalistischer Oligarchien den fatalen Übergang 
von Autorität und Macht vom zweiten zum modernen Äquivalent des 
dritte Kaste: vom Krieger zum Kaufmann. An die Stelle der männlichen Prinzipien der Loyalität 
und Ehre tritt nun die Lehre vom „Gesellschaftsvertrag“. 
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übernimmt. Die soziale Bindung ist jetzt utilitaristisch und wirtschaftlich: Es ist ein Vertrag, der 


auf der Bequemlichkeit und dem Interesse des Einzelnen basiert. In 
Auf diese Weise geht die Bindung zwangsläufig vom Persönlichen zum Unpersönlichen über. 
Gold fungiert als Vermittler und Besitznehmer 
Wer davon profitiert und ihn zu vervielfachen weiß (Kapitalismus, Industrialismus), gelangt 
praktisch auch zur Machtergreifung. Die Aristokratie weicht der Plutokratie, der 
Krieger des Bankiers, des Juden und des Industriellen. Der Handel mit Geld 
und das Interesse, das zuvor auf das Ghetto beschränkt war, wird zum Ruhm und Höhepunkt 
der neuesten Zeit. Die verborgene Kraft des Sozialismus, der Anti-Hierarchie, 
beginnt an diesem Punkt seine Kraft sichtbar zu offenbaren. 

Die Krise der bürgerlichen Gesellschaft, der proletarische Aufstand gegen den Kapitalismus, 
das Manifest der „Dritten Internationale“ und das Korrelative 
Der langsame Aufstieg und die Organisation von Gruppen und Massen in rein kollektiven und 
mechanisierten Formen - im Kontext einer neuen „Zivilisation der Arbeit“ — weisen uns auf den 
dritten Fall hin, durch den die Autorität übergeht 
die letzte der traditionellen Kasten, die des Sklavenarbeiters und Massenmenschen, mit der 
daraus resultierenden Reduzierung jedes Horizonts und Wertes auf die 
Ebene der Materie und Zahl. 

Wenn übermenschliche Spiritualität und „Herrlichkeit“ die „Sonnen“-Periode charakterisieren; 
Heldentum, Loyalität und Ehre, das der Krieger; und Gold, das 
von Händlern und Juden; Das Kommen der Sklaven muss also genau der Erhöhung des Prinzips 
der Sklaven entsprechen: Die Arbeit wird erhöht 
zu einer Religion. Und der Hass des Sklaven verkündet sadistisch: 
„Wer nicht arbeitet, isst nicht“ und seine sich selbst verherrlichende Idiotie, 
bildet heiligen Weihrauch aus den Ausdünstungen menschlichen Schweißes: „Arbeit veredelt 
den Menschen“, „Arbeit ist Größe“, „Arbeit ist eine ethische Pflicht“. Somit bedeckt der Sepul- 
Chral-Stein den Leichnam des Menschen, und der Zyklus der Involution erscheint 
endgültig abgeschlossen werden. 

Kein anderes Ideal bietet den Priestern des „Fortschritts“ die Zukunft. Für die 
Moment geht der Kampf zwischen dem Juden, dem allmächtigen Herrscher, weiter 
Gold und der Aufstand des Sklaven; und diese „Zivilisation“, auf die unsere Zeitgenossen so 
stolz sind, hängt über einem monströsen Mechanismus 
bewegt von den rohen und unpersönlichen Kräften des Goldes, des Kapitals und der Maschine. 


Die Bindungen der Abhängigkeit haben sich keineswegs gelockert, sondern eher verschärft 
wieder. Aber neben der Gewalt gibt es keine Autorität mehr, neben dem Gehorsam keine 
Anerkennung mehr, neben dem Rang keine Überlegenheit mehr. Der 
Der Herr ist nicht mehr so, weil er Herr ist, sondern weil er der Eine ist 
der mehr Geld hat, denn er ist derjenige, der mehr Geld hat, obwohl er es hat 
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überhaupt nicht über den kleinen Horizont des gewöhnlichen menschlichen Lebens 
hinausblickt, dominiert die materiellen Lebensbedingungen; wodurch es ihm sogar möglich 
ist, diejenigen zu unterwerfen oder zu unterdrücken, deren Gedanken weitreichend sind 
unermesslich mächtiger als sein eigenes: die Möglichkeit des Größten 

abscheulicher Betrug und schrecklichste Sklaverei. Die Macht und die Bindung von 
Abhängigkeit entpersonalisiert und mechanisiert, zum Kapital geworden und 

Maschine. Es ist also kein Paradoxon: Erst heute können wir ernsthaft darüber sprechen 
wahre Sklaverei, wenn wir davon nur in der westlichen wirtschaftlichen und mechanischen 
Organisation sprechen können, entlang der Richtung der Brutalisierung, von der „frei“. 
„Amerika“ ist für uns das beste Beispiel. 

Vielleicht nach einem kurzen Generationenzyklus, ordnungsgemäß und wissenschaftlich 
erzogen nach den Standards des „sozialen Dienstes“, dem Sinn für Individualität 
werden vollständig entfernt und damit auch die letzten Reste des Bewusstseins, die nötig 
sind, um zumindest zu erkennen, dass sie Sklaven sind. Vielleicht, was 
Es wird der Zustand erneuerter Unschuld bleiben, der anders sein wird 
aus dem mythischen Eden durch die Tatsache, dass dort „Arbeit“ als universeller und einziger 
Existenzzweck herrschen wird, worüber Kirilow in Dos-tojewskis „Die Besessenen“ spricht: 
Das ist das Ideal der Sowjets. 

Eine Abhängigkeit ohne Führer, eine Organisation, der gegenüber gleichgültig ist 
jede qualitative Anforderung - dieses „soziale“ Ideal, unpersönlich, brutal 
Kraft, bestehend aus bloßer Quantität und Geld, schafft es. 

Wir sagten: ohne weitere Führungskräfte. Lassen wir uns davon tatsächlich nicht 
täuschen. Lassen Sie uns wiederholen, dass die Rasse der Meister, wenn sie nicht bereits 
verschwunden ist, kurz davor steht; und jeder geht in einem Crescendo weiter 
Nivellierung, Ansturm auf ein Leben, das materieller und gesichtsloser ist. Der 
Die sogenannten „oberen“ oder „herrschenden“ Klassen von heute sind solche nur ironischerweise: die 
Große Führer der Weltfinanzorganisation — wie die Techniker, Industriellen, Funktionäre usw. 
—- repräsentieren nichts anderes 
als jene Freigelassenen, an die die Herren einst die Kontrolle über sie delegierten 
Sklaven und Verwaltung ihrer Güter. Dasselbe Joch unterwirft sie 
an die riesige, blinde, automatisierte Menge von Arbeitern und Angestellten, und 
darüber haben weder Sklaven noch Freigelassene, die Sklaven beaufsichtigen, welche 
Ruhepause — und über ihnen: niemand — das ist die schreckliche Wahrheit von „zivilisiert“. 
Männer’! 

Und innerlich wie viel enger, abhängiger und ärmer ist 
Der Tag der Meister des Goldes und der Maschine, ununterbrochen, fiebrig, voller 
Verantwortung, als der Tag eines bescheidenen Handwerkers, ebenso ist der Tag der 
„oberen“ Klassen, für die Gold nur der Mulde dient - Sie verspüren auf krankhafte Weise ihren 
Durst nach „Ablenkung“, Luxus, sinnlichem Vergnügen usw 
weitere Gewinne. 


65 


Machine Translated by Google 


HEIDNISCHER IMPERIALISMUS 


In all dem gibt es keine Spur von Meistern, und in ihrer Abwesenheit gibt es eine 
keine Bedeutung in dieser Pseudoorganisation. Wenn man die Millionen von Gefangenen zwischen 
ihren Maschinen und Büros nach einem Grund, einer Rechtfertigung fragt, 
Abgesehen von dem flüchtigen Nervenkitzel, mit dem sie versuchen, die „Feinheit“ der „Oberschicht“ 
nachzuahmen, werden sie keine Antwort haben. Aber wenn einer geht 
auf und fragt die „Führer der Wirtschaft“, die Investoren, die Herren der 
Stahl, Kohle, Öl, Gold und Völker (haben wir nicht gesehen, dass das Politische... 
(Das heutige Problem wird eher auf das wirtschaftliche Problem reduziert?) - wiederum nein 
Antwort. Dies bedeutet, dass das Leben das Leben kontrolliert; vielmehr haben sie es auf ihre 
Verhältnisse reduziert. Und so brach die große Dunkelheit in das ein 
Licht der pompösen Illusionen des westlichen Stolzes, einer Dunkelheit, die sich in einem ganz 
neuen und monströsen Mythos ausdrückt: dem von Arbeit für Arbeit, 
der Arbeit als Selbstzweck, als Eigenwert und universelle Pflicht. 

Den Massen der Menschen auf der Erde fehlt das Licht, sie sind auf reines Licht reduziert 
Menge - nur der Menge - gleich gemacht in der materiellen Identität von a 
Teile, die von einem unaufhaltsamen Mechanismus abhängig sind, der sich selbst überlassen bleibt und das kann 
Nichts mehr tun - das ist die Perspektive, die dem zugrunde liegt 
wirtschaftlich-industrielle Ausrichtung, die dem gesamten Westen entspricht. 

Diejenigen, die das Gefühl haben, dass dies der Tod des Lebens und das Kommen des Lebens ist 
rohes Gesetz der Materie, der Triumph eines viel beängstigenderen Schicksals 
Da es nicht mehr persönlich ist, habe ich auch das Gefühl, dass es nur ein Heilmittel gibt: zu 
das semitische Joch des Goldes brechen, über den Fetisch der Sozialität hinausgehen und 
das Gesetz der gegenseitigen Abhängigkeit, zur Wiederherstellung aristokratischer Werte, Werte von 
Qualität, Differenz und Heldentum, um jenen Sinn für die metaphysische Realität wiederherzustellen, 
den heute jeder ablehnt und den wir darüber hinaus 
gegen jeden behaupten. 

Und wenn es als Aufstand gegen die Wirtschaftstyrannei verstanden wird, gegen 
der Sachverhalt, bei dem die Goldmenge und nicht das Individuum 
Regeln; in dem die Sorge um die materiellen Existenzbedingungen die gesamte Existenz zersetzt; 
wenn es als das Streben nach wirtschaftlicher Bedeutung verstanden wird 
Gleichgewicht, auf dessen Grundlage sich vielfältige, nicht mehr auf die materielle Ebene 
reduzierbare Lebensformen befreien und entwickeln können - 
genau so verstanden, aber nur so, könnten wir auch in manchen extremistischen Strömungen eine 
notwendige Funktion und Zukunft erkennen. 

Die Hauptursache für das Fehlen einer qualitativen Differenzierung im modernen Leben liegt 
gerade darin, dass es keinen Raum mehr lässt für eine 
Art von Aktivität, die nicht im Hinblick auf praktischen Nutzen und soziale Wirkung bewertet wird. 
Der ökonomische Bias führt zu einer Nivellierung; drängt sich allen gleichermaßen auf, 


da Unterschiede auf Gold und der mechanisch-ökonomischen Hierarchie basieren 
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sind keine Unterschiede. Sie kehren in einer einzigen Ebene, einer einzigen Qualität zurück; jenseits 
dieser Ebene, in der Gesamtheit aller möglichen Differenzierungen, es 
Es wäre notwendig, dass andere Ebenen existieren, die es heute aber nicht gibt: unabhängig von 
der ersten und denen die erste untergeordnet sein sollte, und 
nicht umgekehrt, wie es der Zustand der Dinge in der Gegenwart ist 
Gesellschaft. 

Deshalb können wir, die wir nicht weinen können, nur lachen, wenn die Hypertrophie dieses 
Übels in monströsen Bank-Industrie-Trusts sich das Recht auf „Imperialismus“ anmaßt. Und um 
ruhig mit dem Gedanken zu kontern, dass a 
Eine radikale Revolution gegen Gold und Kapital ist die unausweichliche Voraussetzung 
das wahre Imperium. Durchgehend zu dem Streben, das sich am ausbreitet 
Obwohl wir die Grundlage aller revolutionären Ideologien als Symptom der Revolte gegen die 
moderne Sklaverei betrachten, überschreiten wir sie dennoch und stellen fest, dass sie sie selbst ist 
von demselben Übel durchdrungen: Es sieht ebenfalls nur das Wirtschaftliche und das Soziale 
Probleme erfordert es nicht die Befreiung vom wirtschaftlichen Joch in der 
Name differenzierter, metaökonomischer und metaphysischer Werte — nicht 
weil Kräfte, frei von wirtschaftlichen Bedenken, in der Tiefe wirken können — 
sondern nur für eine egalitäre und als besser angesehene, noch „sozialistischere“ Regelung 
desselben ökonomischen Problems 
die rein materiellen und utilitaristischen Bedürfnisse der Massen. Woher, in solchem 
Tendenzen entsteht ein Misstrauen, eine Intoleranz und ein fast verheimlichtes 
Ressentiments, sagen wir nicht für das, was spirituell ist, sondern sogar für das, was „intellektuell“ 
ist und als „Luxus“ gilt: Jenseits des wirtschaftlichen Gleichgewichts tun sie es 
kein Auge für nichtökonomische Unterschiede haben - sie weder sehen noch sehen 
Sie wollen sie: mit dem gleichen Geist der plebejischen und egalitären Intoleranz gegenüber 
aufständischen Sklaven, der sich bereits im Untergang der Antike offenbarte 
Romantik. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass es notwendig ist, die Hauptwurzel des Europäers zu bekämpfen 
Böse mit zwei Waffen. Wir müssen nicht darauf bestehen und beim Ersten stehen bleiben: Es 
besteht darin, eine Elite zu schaffen, gewissenhaft und beharrlich neue Unterschiede, Interessen 
und neue Qualitäten aus der undifferenzierten Substanz der Individuen von heute hervorzubringen, 
so dass eine Aristokratie, a 
Die Rasse der Herren und Herrscher kann zurückkehren. Dies in erster Linie. 

Zweitens ist eine Bewegung notwendig, eine Revolte dagegen 
die Tiefen, die uns von der Maschine, von äußerlichen, anorganischen, 
automatische, gewalttätige Abhängigkeit; das das jüdische, kapitalistische, wirtschaftliche Joch 
bricht; was die als allgemeines Gesetz auferlegte Arbeitspflicht verspottet 
und Selbstzweck; was uns, kurz gesagt, befreit und einen Durchgang für uns öffnet 
Luft und Licht — denn die Hierarchie kann nicht durch Gewalt, die Kontrolle, wiederhergestellt werden 


von Bedürfnissen oder das Zusammenspiel von Leidenschaften, Interessen und Ambitionen, aber nur 
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durch das freie und spontane Erkennen, das dem Sinn für Werte und transzendente Kräfte 
entspringt, aus der Treue gegenüber der eigenen Seinsweise, was auch immer diese sein 
mag, aus dem Bewusstsein der Natur, der Würde und der Qualität. Eine organische, direkte, 
echte Hierarchie: freier und stärker als alle anderen. 


Wie kann man also nicht erkennen, dass die Realität der Vergangenheit auch ein 
prophetischer Mythos für eine bessere Zukunft ist? Die Rückkehr zum Kastensystem ist die 
Rückkehr zu einem System der Wahrheit, Gerechtigkeit und „Form“ im höheren Sinne. 

In der Kaste gibt es das Ideal einer Gemeinschaft von Aktivität, Beruf, Blut, Vererbung, 
Gesetzen und Rechten, die genauer den vorher festgelegten, typischen Seinsweisen 
entsprechen, den organischen Manifestationen entsprechend verfeinerter Natur; darin liegt 
als Voraussetzung der Wille, das zu sein, was man ist, der Wille, die eigene Natur und 
Bestimmung als Qualität zu erkennen und die individualistischen und opportunistischen 
Gemüter zum Schweigen zu bringen, die die Ursache jeder Unordnung und Desorganisation 
sind; darin liegt die Überwindung der quantitativen Einheitlichkeit, der Zentralisierung und 
der Standardisierung; Darin liegt die Grundlage für eine soziale Hierarchie, die unmittelbar 
eine Hierarchie von Seinsweisen, Werten und Qualitäten widerspiegelt und die vom 
Materiellen zum Geistigen, nach Ebenen geordnet, vom Formlosen zum Deformierten, vom 
Kollektiv zum Universellen und Überindividuellen. 


In vollkommenster Weise zeigt uns das alte Indien dieses Ideal, das jedoch in 
unterschiedlicher Form auch in anderen Zivilisationen bis in unser nordisch-römisches 
Mittelalter vorzufinden ist. 

Unser Bezugspunkt kann nichts anderes sein. 

Als Grundlage dient die gesunde Tätigkeit der untersten Klasse (Shudra), die nicht 
mehr durch demagogische Ideologien anarchisiert ist, geleitet von Experten für Handel, 
Gewerbe und wirtschaftlich-industrielle Organisation, vereinfacht durch vereinfachte 
Bedürfnisse (Vaishya); jenseits der Vaishya die Kshatriya , der kriegerische Adel, der den 
Wert und Zweck des Krieges erkennt und in dessen Heldentum, Stolz und Sieg die höhere 
Rechtfertigung eines ganzen Volkes brennen kann; jenseits der Kshatriya, der Brahmana, 
der solaren Rasse des Geistes und der Weisheit, derer, die „sehen“ (Rishi), die „können“ 
und die durch ihr Leben bezeugen, dass wir uns auf dieser dunklen Erde befinden, aber 
unsere vitalen Wurzeln gehen oben in der Helligkeit des „Himmels“ verloren. An der Spitze 
von allem steht als Mythos und Grenze das Ideal des Chakravartin, des „Königs der Welt“, 
des unsichtbaren Kaisers, dessen Stärke verborgen, mächtig und bedingunggslos ist. 
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Wissenschaft versus Weisheit 


Da die Macht, entpersonalisiert und sozialisiert, zu Gold, Kapital, 

Ebenso ist Weisheit, entpersonalisiert und sozialisiert, zu „Konzept“, „Rationalität“ geworden. 
Und das ist die zweite Wurzel des europäischen Übels. 

Sowohl die Philosophie als auch die westliche positive Wissenschaft sind ihrem Wesen 

nach grundsätzlich sozialistisch, demokratisch und antihierarchisch. 

Sie behaupten nur das als „wahr“, was allgemein anerkannt werden kann, was 

Jeder kann zustimmen, egal welches Leben er führen möchte, vorausgesetzt 

nur, dass er eine gewisse Ausbildung hat. Und so, wie im Kriterium der 

Sie sind die „Mehrheit“ des politischen Demokratismus, sie setzen Gleichheit voraus und 
dominieren unter dem Kriterium der Quantität alles auf diesem Gebiet 

könnte Gleichheit, die Irreduzibilität der Qualität oder das Vorrecht von sein 

Qualität. 

Und es ist sinnlos, individualistische oder gar relativistische Ansichten zu verbreiten. 
Lehren, denn in der Art und Weise, sie zu verbreiten, was die konzeptionelle Art der säkularen 
Philosophie ist, zeigt es, dass man daran festgehalten hat 
die demokratischen, unpersönlichen und kollektivistischen Voraussetzungen, die darin liegen 
auf der Grundlage dieser Philosophie. Der Weg ist völlig anders — es wäre so 
Es wäre notwendig, zunächst genau diese Voraussetzungen zu bestreiten, wenn wir nicht 
erneut in die Torheit eines Imperialismus verfallen wollen, der sich nicht durch diese Hierarchie 
durchsetzt 
oben erwähnt, appelliert an die Öffentliche Anerkennung für seine 
eigene Rechtfertigung. Und hier beginnt man zu erkennen, welchen Feind wir haben 
zu bekämpfen, und wie erschreckend die „Kultur“ selbst, nicht nur die „Gesellschaft“ unserer 
Zeitgenossen, in einem Demokratismus in Aktion ist - und man beginnt zu erkennen, welchen 
Verzicht sie dafür von sich selbst verlangen müssen 
um wieder gesund zu werden. 

So wie Gold eine Realität ist, deren Qualität gleichgültig geworden ist 
der Individuen, denen es gehört, ebenso wie das „Wissen“ des Zeitgenössischen 
Männer. Sagen wir es besser: einem Willen zur Gleichheit folgend, einer antihierarchischen 
Intoleranz und damit einem sozialistischen Vorurteil, dem Wissen 
Der Europäer musste zwangsläufig zu etwas kommen, auf das sich die Wirkung auswirkte 
individueller Unterschiede und des Zustandes - durch Wissen - von 
eine aktive individuelle Differenzierung wird auf ein Minimum reduziert; also es 
bezieht sich entweder auf körperliche Erfahrung und ist für alle Männer mehr oder weniger gleich 
sofern es sich um Tiere handelt (positive Wissenschaft), oder in die Welt der Abstraktion und 
der verbalen Konventionen (Philosophie und Rationalismus). 

Die Notwendigkeit der Sozialisierung des Wissens hat fatal dazu geführt 
Abstraktion und schuf daher eine unüberbrückbare Lücke dazwischen 
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Wissen selbst und Leben, zwischen Wissen und Sein sowie was die Qualität von 
Phänomenen und „metaphysischer Realität“ sein kann. So ist im Westen das 
Denken, wenn es nicht auf ein Werkzeug zur mehr oder weniger konventionellen 
Transkription des äußerlichsten, vollständig quantitativen und einheitlichsten 
Aspekts materieller Dinge reduziert wird, nur der Schöpfer der Unwirklichkeit. 
„Verdinglichte“ Worte und leere logische Schemata oder wird zu einem intellektuellen 
Sport, der umso lächerlicher ist, als er in gutem Glauben ausgeübt wird. 

Daraus ergibt sich die ganze Unwirklichkeit des modernen Geistes: Der vom 
Leben abgespaltene Mensch ist heute fast ein Schatten, der sich zwischen Plänen, 
Programmen und intellektuellen Überbauten bewegt, machtlos, die Realität und 
das Leben selbst zu beherrschen, während er sich immer mehr von einer 
Wissenschaft abhängig macht der Abstraktionen auf Abstraktionen türmt, Sklave 
des phänomenalen Gesetzes, das von ihm festgestellt, aber nicht verstanden wird, 
und sich in Mechanik und Äußerlichkeit erschöpft, ohne jegliche Möglichkeiten für 
das innere Wesen des Menschen. 

Aufgrund der Grenzen der vorliegenden Darstellung können wir diese Frage 
hier sicherlich nicht auf den Punkt bringen. Man sollte jedoch nicht meinen, dass 
es nichts mit dem Problem des Imperiums zu tun hat: Für uns ist das Problem des 
Imperiums das Problem schlechthin, in Bezug auf das speziellere Probleme nicht 
abgetrennt und zu eigenen Domänen gemacht werden können . Der Partikularismus, 
die gemeinsame Gleichgültigkeit der verschiedenen Formen menschlichen 
Handelns - hier Politik, dort Wissenschaft, hier Praxis, dort Religion usw. - ist, 
wie wir bereits festgestellt haben, selbst ein Aspekt des europäischen Niedergangs 
ein eindeutiges Symptom der Unorganität Europas. 

Das Fundament der kaiserlichen Hierarchie muss auf Wissen basieren: „Die 
Weisen sollen regieren“, sagte schon Platon — und das ist ein zentraler, absoluter, 
entscheidender Punkt in jeder rationalen Ordnung der Dinge. Aber nichts wäre 
lächerlicher, als dieses Wissen mit irgendeiner technischen Kompetenz, positiver 
Wissenschaft oder philosophischer Spekulation in Verbindung zu bringen: 
Stattdessen deckt es sich mit dem, was wir von Anfang an Weisheit genannt haben, 
einem traditionellen Ausdruck, der sowohl im klassischen Westen als auch im 
Westen verwendet wird Ost. Weisheit ist ebenso aristokratisch, individuell, real, 
substanziell, organisch und qualitativ, wie das Wissen des „Zivilisierten“ 
demokratisch, sozial, universalistisch, abstrakt, nivellierend und quantitativ ist. 
Auch hier gibt es zwei Welten, zwei Augen, zwei unterschiedliche Visionen, die 
einander ohne Abschwächung gegenüberstehen. 

Der Weisheit zufolge bedeutet Wissen nicht „denken“, sondern das Erkannte 
sein: es leben, es innerlich verwirklichen. Man weiß nicht wirklich etwas, es sei 
denn, man kann sein Bewusstsein aktiv in sie umwandeln. Daher nur das, was sich 
aus unmittelbarer individueller Erfahrung ergibt 
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wird als Wissen gelten. Und das ist genau das Gegenteil der modernen Mentalität, 
für die alles, was dem Einzelnen unmittelbar erscheint, „Phänomen“ oder 
„subjektiv“ genannt wird und daher etwas anderes dahinter als „wahre Realität“ 
postuliert wird, was einfach ist vorgestellt oder vermutet (das „Ding an sich“ der 
Philosophen, das „Absolute“ der Vulgärreligion, „Materie“, „Äther“ oder „Energie“ 
der Wissenschaft). Weisheit ist ein absoluter Positivismus, der nur das, was 

durch direkte Erfahrung erfasst werden kann, als real ansieht und alles andere 

als unwirklich, abstrakt und illusorisch. 

Man wird einwenden, dass aus dieser Sicht alles Wissen auf die endlichen 
und zufälligen Dinge reduziert würde, die von den physischen Sinnen präsentiert 
werden — und tatsächlich ist dies die Art und Weise, wie die Dinge für die große 
Masse sind und so bleiben müssen von Menschen, die wirklich nur behaupten 
können, diese Endlichkeit und Zufälligkeit zu kennen, die trotz aller 
wissenschaftlichen Pseudoerklärungen so bleibt. Darüber hinaus behaupten wir 
jedoch die Möglichkeit von Erfahrungsformen, die sich von den Sinnesformen des 
Durchschnittsmenschen unterscheiden, nicht „gegeben“, nicht „normal“ sind und 
die durch bestimmte aktive Prozesse der inneren Transformation erreicht werden 
können. Die Besonderheit solcher transzendenten Erfahrungen (von denen die 
„Überwelt“, das „Feld der Wesen‘, die sieben Himmel, die Feuersphären usw. nur 
verschiedene mit der Tradition verbundene Darstellungen der Menschheit waren) 
liegt darin, direkt zu sein , konkret und individuell, ebenso wie die Sinneserfahrung 
selbst, und dennoch die Realität zu sehen, jenseits des kontingenten, räumlich- 
zeitlichen Aspekts, der für alles Sinnliche charakteristisch ist. Aspekte, die die 
Wissenschaft ebenfalls zu transzendieren versucht, unter der Bedingung, dass 
sie sogar alles transzendiert, was wirklich Wissen ist — Vision, individuelle und 
lebendige Beweise — zugunsten bloßer Wahrscheinlichkeiten, unverständlicher 
„Einheitlichkeiten“ und abstrakter Erklärungsprinzipien. 

In diesem Sinne sprechen wir von „metaphysischer“ Realität. Es muss 
jedoch berücksichtigt werden, dass wir von Erfahrung sprechen, und zwar nur 
von Erfahrung; Aus traditioneller Sicht gibt es keine endliche Realität und keine 
absolute Realität, sondern eine endliche Art und eine absolute Art, die Realität zu 
erleben, eine endliche Art und eine absolute Art, die Realität zu erleben, ein 
endliches Auge und ein absolutes Auge ; Das ganze sogenannte „Problem des 
Wissens“ liegt im Innern jedes Wesens und hängt nicht von der „Kultur“ ab, 
sondern von seiner Fähigkeit, sich vom Menschlichen, also vom Sinnlichen, vom 
Rationalen und vom „Befreienden“ zu befreien emotional zu sein und sich mit der 
einen oder anderen Form „metaphysischer“ Erfahrung zu identifizieren“, 
zusammen mit einer Hierarchie, die an ihrer Grenze in einem Zustand 
vollkommener Identität, spiritueller Vision und vollständiger übersinnlicher und 
suprarationaler Vollendung gipfelt Ding im Ich und vom Ich im 
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Ding, das einen Zustand der Macht und gleichzeitig einen Zustand absoluter Selbstverständlichkeit 
in Bezug auf das Ding selbst verwirklicht, in dem nicht mehr 
fragt man sich etwas, und man stellt fest, dass es nur ein Nachfolger ist 
Vernunft, wie es heißt, zu sprechen. 

Dies ist im Großen und Ganzen die Bedeutung der Weisheit, die die Grundlage der 
„metaphysischen“ Lehre und der spirituellen Wissenschaft bildet. 
dessen Initiationsritus ursprünglich die für „Wissen“ und metaphysische „Vision“ notwendige 
Transformation des Bewusstseins hervorbrachte, und 
deren Tradition sich im Westen in geheimer Form erhalten hat, 
auch nach der Semitisierung und dem Niedergang seiner antiken Zivilisation. 

Der Punkt, den es zu bedenken gilt, ist, dass die heilige und weisheitliche Wissenschaft, 
denn im Gegensatz zur säkularen Wissenschaft ist sie kein „Wissen“, sondern ein Seiendes und kann es nicht 
durch Bücher oder Universitäten gelehrt oder durch Worte übermittelt werden: um es zu erlangen, es 
Es ist notwendig, sich zu verändern, um für einen Vorgesetzten über das gewöhnliche Leben hinauszugehen 
Leben. Es misst genau die Qualität und Realität des individuellen Lebens 
was es vielmehr zu einem unantastbaren Privileg und einem organischen Teil wird 
als ein Konzept oder eine Vorstellung zu sein, die einem in den Kopf gesetzt werden kann 
etwas in einen Sack stecken, ohne sich gleichzeitig verwandeln zu müssen oder sich auch nur im 
Geringsten von dem zu rühren, was man ist. 

Daher die natürliche Aristokratie der Weisheit; daher seine entschiedene Nichtpopularisierung, 
Nichtkommunizierbarkeit. Ein weiteres Tabu europäischer Schwestern 
Genauer gesagt: Mitteilbarkeit: Sie denken mehr oder weniger, dass intelligibles Sein und 
aussprechbares Sein dasselbe seien. Sie erkennen das nicht, 
obwohl dies im Hinblick auf intellektuelle Abstraktionen sinnvoll sein kann 
und Konventionen auf der Grundlage von Erfahrungen - diejenigen, die für die charakteristisch sind 
Die physischen Sinne sind vermutlich für alle ungefähr gleich, doch dort, wo diese Einheitlichkeit 
aufhört, wo eine qualitative Differenzierung wieder durchgesetzt wird, kann diskursive 


Kommunikativität kein Kriterium mehr sein. 


Da die Weisheit genau auf den Beweisen tatsächlicher Erfahrungen basiert, die über die 
Erfahrung gewöhnlicher Menschen hinausgehen, lässt sie nur eine davon offen 
Straße: versuchen, sich durch ein freies und auf das gleiche Niveau zu bringen 
schöpferischer Akt, als derjenige, der die Lehre darlegt, also ein durch Wissen aus 
erleben, was der andere weiß, oder mit einem Wort sagen, was sonst nur Worte bleiben. Zur 
Sozialisierung, Depersonalisierung, 
und Konzeptualisierung von Wissen, bis hin zur demokratischen Neigung dazu 
„popularisieren“, um den Vorgesetzten für die Zwecke des Unterlegenen zu schwächen, also 
dass die Mehrheit ohne Veränderung am Wissen teilhaben kann 
Geist oder aufhören, minderwertig zu sein - wir widersetzen uns kompromisslos dem 


gegensätzliche aristokratische Haltung. Es müssen Hierarchien vorhanden sein 
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Wissen selbst; Es muss viele Wahrheiten geben, die durch tiefe, riesige, unüberwindbare 
Abgründe voneinander getrennt sind und genau den vielen Qualitäten des Lebens und 
der Macht, den vielen unterschiedlichen Individualitäten entsprechen: Es muss eine 
Aristokratie des Wissens und der verstandenen „Universalität* existieren auf 
kommunikative, demokratische und einheitliche Weise muss kein Kriterium mehr sein. 
Wir dürfen nicht zu ihnen hinabsteigen; Sie sind verpflichtet, sich zu uns zu erheben, 
indem sie sich selbst würdigen, indem sie wirklich aufsteigen — entsprechend ihren 
Möglichkeiten, entlang der Hierarchie der Wesen -, wenn sie an höheren und 
metaphysischen Formen teilhaben wollen, die die Bezugspunkte zu sich selbst sind 
und zu den niederen und physischen Formen. 

Daraus erwächst auch die Freiheit, das offene Feld, der Atem, der Weisheit 
verleiht. Im sozialisierten Wissen gibt es stattdessen immer ein verborgenes „Du 
musst“, einen verborgenen, intoleranten, moralistischen Zwang: „wissenschaftliche“ 
oder „philosophische“ Wahrheit verlangt, von allen als „die Wahrheit“ anerkannt zu 
werden; Demgegenüber darf man nicht anders Stellung beziehen. Als Ausdruck eines 
kollektiven Despotismus zielt er darauf ab, despotisch über alle zu herrschen und alle 
ihm gegenüber gleich zu machen - und genau auf der Grundlage dieses Willens hat er 
seine Waffen, seine Prüfungen, seine Methode, seine Gewalt organisiert, aufgebaut. 
In der Weisheit hingegen wird das Individuum aufgelöst, wiederhergestellt, zu sich 
selbst zurückgekehrt: Es hat seine Wahrheit, die sein Leben genau und tief ausdrückt, 
die eine besondere Art ist, die Wirklichkeit zu erfahren und auszudrücken, die nicht im 
Widerspruch steht oder andere, unterschiedliche Wege ausschließen, die in der der 


Hierarchie der Weisheit zugrunde liegenden Differenzierung gleichermaßen möglich 
sind. 


Diese Diskussion wird genügen, soweit es um die zweite Wurzel des 


europäischen Übels und sein Korrektiv geht; Bereits in diesem kurzen Abriss wird der 
Grundsatz gerechtfertigt, dass „der Weise regieren muss“. In der Ordnung der Weisheit 
ist die Hierarchie des Wissens gleichbedeutend mit der Hierarchie der Stärke und 
Überlegenheit der Individuen. Wissen ist Sein und Sein, Fähigkeit und Macht, so dass 
es spontan die Würde des Imperiums anzieht . Die wahre Grundlage des ursprünglichen 
Konzepts, das in der Tradition des „göttlichen Königtums“ verwurzelt ist, war nichts 
anderes als dies. 

Im Gegensatz dazu, wiederholen wir, steht das ganze Europa mit seinem 
jahrhundertealten Erbe und seiner Organisation: Es gibt, wie wir sagten, die Herrschaft 
der Professoren, der „Intellektuellen“, der Brillen ohne Augen, der „Gebildeten“, der 
Akademiker , Universitätswelt, die, indem sie das Privileg des Wissens und des Geistes 


für sich in Anspruch nimmt, nur das Ausmaß bezeugt, in dem sie den Niedergang und 
die Abstraktion des modernen Menschen vorantreiben konnten. 
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Diejenigen, die es wissen, und diejenigen, die glauben 


Aber es gibt eine noch größere Usurpation: die, die Religion - im engsten und 
neuesten Sinne des Begriffs - erreicht, indem sie sich Kontrolle und Fachwissen in 
Angelegenheiten des „Heiligen“ und des „Göttlichen“ sichert. 

Das Heilige und das Göttliche sind Glaubenssache. Das ist die Wahrheit, die 


Europa in letzter Zeit aufgedrängt wurde. Unsere Wahrheit ist eine andere: Es ist besser 
zu wissen, dass wir nichts wissen, als zu glauben. 

In der zeitgenössischen Mentalität gibt es einen zentralen Punkt, an dem sich die 
Haltungen materialistischer Wissenschaft und Religion treffen: in einem identischen 
Verzicht, in einem identischen Pessimismus, in einem identischen Agnostizismus 
gegenüber dem Geistigen, in einem Fall erklärt und methodisch, verschleiert das andere. 

Die Prämisse der materialistischen Wissenschaft besteht grundsätzlich darin, 
dass Wissenschaft - im Sinne von realem, positivem und empirischem Wissen — nur 
im Physischen bestehen kann; und dass es im Nichtphysischen keine Wissenschaft 
geben kann, so dass die wissenschaftliche Methode sie vernachlässigt und sie aus 
Mangel an Autorität dem Glauben, den langweiligen und willkürlichen Abstraktionen der 
Philosophie oder den „Erfordernissen“ überlässt Gefühl und Moral. 

Darüber hinaus endet die Religion, sofern sie ausschließlich auf den Glauben 
ausgerichtet ist und keine esoterische Initiationslehre jenseits der profanen, den 
Massen aufgezwungenen Religion oder eine Gnosis jenseits des frommen Aberglaubens 
zulässt, mit derselben Entsagung. Tatsächlich glaubt man nur, wenn man es nicht weiß 
und denkt, man kann es nicht wissen. Daher gibt es wieder den gleichen Agnostizismus 
der „Positivisten“ in Bezug auf alles, was nicht materielle und grobe Realität ist. 


Wir hingegen stützen uns auf eine Tradition, die viel älter und realer ist als die, 
die der „Glaube“ des westlichen Menschen in Anspruch nehmen kann, auf eine 
Tradition, die nicht durch Lehren, sondern durch Taten und Machtakte bewiesen wird 
und Hellsehen - bekräftigen stattdessen die Möglichkeit und die konkrete Realität 
dessen, was wir „Weisheit“ genannt haben. Wir behaupten damit die Möglichkeit einer 
positiven, direkten, methodischen, empirischen Erkenntnis auf dem „metaphysischen“ 
Gebiet, so wie die Wissenschaft auf dem physikalischen Gebiet zu gewinnen strebt, 
und sie steht ebenso wie die Wissenschaft über jedem moralischen oder philosophischen 
Glauben der Menschen. 

Deshalb behaupten wir im Namen dieser Weisheit und derjenigen, die diese 
Weisheit bezeugen können, dass alle, die im Rahmen des religiösen Aberglaubens, 
durch bloße Bestrebungen der „Seele“, durch Dogmen, Traditionen in Der engste und 
sektiererischste Sinn, Halluzinationen und Taten blinden Glaubens, die sich zu Hütern 
des Heiligen und des Göttlichen machen, müssen ihrer Autorität beraubt und verdrängt 
werden. Diejenigen, die es wissen 
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und die, soweit sie es wissen und können — genau wie diese Gottmenschen 
bekannt und verehrt von allen großen alten Traditionen — muss ersetzt werden 
diejenigen, die „glauben“ — die Blinden, die die Blinden führen. 

Und es scheint daher, dass das Verweilen bei dem, was im kognitiven Bereich Anti-Europa und 
Anti-Demokratie ist — bei dem, was Weisheit ist 
Die Reihenfolge dieser Arbeit selbst stellt nichts anderes als eine überflüssige Abweichung dar: 
unabhängig davon, welche Identifikation die beiden beanspruchen können 
Mächte - die heiligen und die weltlichen - in einer einzigartigen, intensiv personalisierten Hierarchie, 
konnten weder gerechtfertigt noch verstanden werden, und stattdessen 
Die schlimmsten Missverständnisse werden möglich. 

Aber einschließlich dessen, was untersucht wurde, ist unsere Erklärung, dass wir 
Unnachgiebige Imperialisten wissen nicht, was sie mit einer religiösen Hierarchie (im Gegensatz zur 
gnostischen und initiativen) anfangen sollen, wird bestätigt und 
gerechtfertigt. In Wahrheit würde es einer materiellen Organisation nichts hinzufügen 
was vielleicht hinzugefügt würde: Es würde nur eine leere Gliederung hinzufügen 
der leeren Formen, der Glaubens- und Gefühlsphantasien, der Erniedrigung 
in widersprüchliche Dogmen und in Symbole und Riten, die nicht ihr gehören 
besitzen und deren Bedeutung es verloren hat. Zusammenfassend lässt sich sagen, dass es das nicht produzieren würde 
höhere, solare Realität, die sie in ihrer Kraft bezeugt, was wir als Heiden meinen 
vom Geist, sondern eine absolute Unwirklichkeit, eine antiarische und antirömische Rhetorik, die im 
gleichen ethischen Feld zum Ausdruck kommt, begünstigend 


alles Weibliche, „Romantische“ und Eskapistische, was in der westlichen Seele lauert. 


Es ist zwangsläufig eine Überschreitung sowohl des religiösen Unrealismus als auch der Materie. 


Rialisierter Realismus durch einen transzendenten, männlichen, olympischen Positivismus. 


Mechanische Kraft und individuelle Kraft 


Die dritte der europäischen Illusionen ist die mechanische Macht 
kommt aus den technischen Anwendungen der profanen Wissenschaft: in dem, in a 
Mit einstimmiger Stimme glauben sie stattdessen, den legitimen Stolz zu sehen, den 
Triumph der westlichen Zivilisation. 

Was den Demokratismus betrifft, der in der Idee der „Universalität“ der westlichen Wissenschaft 
verwurzelt ist, sollten wir dies tun, wenn sich der allgemeine Geist der neuen semitischen Doktrin in 
ihren sozialistischen und egalitären Anforderungen widerspiegelt 
Erkennen Sie auch einige Vorgeschichten in der sokratischen Methode und in einigen 
Aspekte des späteren griechischen Intellektualismus. Dennoch, Teilen in dieser Art 
Wenn wir mit Nietzsche eine Idee haben, können wir dies als eine Vorwegnahme von und a betrachten 


Vorspiel zum jüdisch-christlichen Geist, sofern er gerade darin liegt 
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Im jüdisch-christlichen Geist sehen wir, wie sich die universalistische und egalitäre Anwendung 
auf die überwältigendste, konkretste und eindeutigste Weise manifestiert. Die griechische Kultur 
spiegelt eher ein aristokratisches Konzept wider 

Wissen und die Hauptmotive seiner Spekulation wurden daraus abgeleitet 

die Weisheitstraditionen. Die Lehre, nach der tatsächlich 

Wissen wird durch einen echten Prozess der „Reinigung“ und Selbsttransformation bedingt, der 
durch eine aktive individuelle Initiative oder durch die traditionelle Kraft eines „Ritus“ gesteuert 
wird, und solches Wissen ist keine rein mentale Tatsache 

und noch weniger — übergehend zu einem anderen Aspekt - eine Frage des Glaubens und des 
Gefühls, bleibt bis heute ein grundlegendes Thema der klassischen Welt 

Neuplatonismus. Stattdessen in der passiven Haltung der Anhänger des 

neue Lehre, in ihrer Intoleranz gegenüber jeder Methode und autonomen Disziplin des 
Individuums als Weg zu einer „Gnosis“, zu einer tatsächlichen spirituellen Erfahrung - eine 
versteckte Intoleranz, die in den verschiedenen immer noch vorhanden ist 

Überzeugungen über „Offenbarung“, „Gnade“ und den sündigen Aspekt, den jeder direkte und 
In all dem setzt präzise Initiative voraus, die sich auf die alleinigen Kräfte des Menschen verlässt 
Es gibt genügend Themen des Verzichts, die zusammen mit dem demokratischen und 
egalitären Pathos die Effizienz hinreichend erklären können 

des Christentums selbst hinsichtlich des sozialen, populären, anorganischen, unpersönlichen 
Charakters des modernen Wissens. 

Aber jenseits des verderblichen Universalismus, insbesondere in der modernen 
Wissenschaft, gibt es noch einen weiteren grundlegenden Punkt, der aus dem Christentum 
stammt — wir meinen seine dualistische Voraussetzung. In der modernen Wissenschaft, der Natur, in 
Tatsache wird als etwas „Anderes“ gedacht - als unbelebt, äußerlich, völlig vom Menschen 
getrennt; Es wird davon ausgegangen - oder es wird angenommen, dass es eine Realität in 
sich ist, völlig unabhängig von denen, die es wissen 
es und noch mehr von der spirituellen Welt derer, die es kennen. 

Was nun durch und durch offenbart wird, ist das charakteristische Thema der 
unrealistischen religiösen Haltung, die in scharfem Kontrast dazu steht 
heidnisch-arisches Weltbild. Das Thema der Opposition des Geistes 
zur Realität; das dualistische Thema: die Subjektivität des Geistes gegenüber der Objektivität 
der Natur; das Thema des Verlustes des Sinns für das Spirituelle 
Objektivität bedeutet. An diesem Punkt wurde die natürliche Realität fremdartig, stumm, 
unbelebt, äußerlich, materiell gemacht — und sie ist genau so 
dass es den Gegenstand einer neuen Wissenschaft darstellte, der profanen Wissenschaft des Westens. 

Weit davon entfernt, sich im Naturalismus zu erschöpfen — wie es heute nur noch die 
Ignoranz oder die tendenziöse Verfälschung mancher Menschen darzustellen vermag 
es - jenseits der Kenntnis der Ideale der männlichen Überwindung und der absoluten Befreiung 
war die Welt in der heidnischen Vorstellung ein lebendiger, durchdrungener Körper 
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mit geheimen, göttlichen und dämonischen Kräften, mit Bedeutungen und mit Symbolen, 
wie der Ausspruch des Olympiodorus zeigt: „der sinnliche Ausdruck des Unsichtbaren“. Der 
Mensch lebte in einer organischen und wesentlichen Verbindung 
mit den Kräften der Welt und der Überwelt, damit es sein könnte 
sagte mit dem hermetischen Ausdruck: „ein Ganzes im Ganzen zu sein, 
„aus allen Kräften zusammengesetzt“: Der Sinn, den die arisch-aristokratische Atman-Lehre 
offenbart, ist nicht anders. Und diese Vorstellung 
war die Grundlage, auf der in seiner vollkommenen Gesamtheit das Korpus der 
Es entwickelten sich heilige traditionelle Wissenschaften. 

Das Christentum hat diese Synthese zerstört und eine tragische Kluft geschaffen. Also weiter 
Einerseits wurde der Geist zum „Jenseits“, zum Unwirklichen, Subjektiven 
- daher die primäre Wurzel des europäischen Abstraktionismus; auf dem anderen 
Hand, Natur wurde Materie, in sich geschlossene äußere Erscheinung, rätselhaftes 
Phänomen - daher die Haltung, aus der die moderne Wissenschaft hervorgehen sollte. 1 
Und ebenso inneres, direktes, integrales Wissen, gegeben durch 
An die Stelle der Weisheit traten äußere, intellektuelle, diskursiv-wissenschaftliche, 
profanes Wissen, also der organische und wesentliche Zusammenhang des Menschen 
mit den tiefen Kräften der Natur, die die Grundlage des Traditionellen bildeten 
Der Ritus der Opferkraft und der Magie wurde durch eine äußere, 
indirekte, rohe Beziehung; die Beziehung, die Technik und Maschine eigen ist. Auf diese 
Weise enthält die semitische Revolution die Keime des 
Mechanisierung des Lebens. 

In der Maschine finden wir das Unpersönliche und Egalitäre widergespiegelt 
Seite der Wissenschaft, die es hervorbringt. Ebenso wie Gold eine auf das Unpersönliche 
reduzierte Abhängigkeit ist; ebenso moderne Kultur 
hat als Ideal ein universalistisches Wissen, gut für alle, anorganisch und 
als eine Sache übertragbar - wir befinden uns auf einer Ebene mit der Welt 
der Maschine gegenüber einer ebenso unpersönlichen, anorganischen Macht, basierend auf 


1 Beschuldigen Sie uns nicht der Einseitigkeit oder Voreingenommenheit, indem Sie auf die verschiedenen 
Dualismen hinweisen, die auch in der antiken heidnischen und orientalischen Welt bekannt waren. Diese 
Dualismen haben einen anderen Charakter als der christliche. Schon Platon kannte den „Anderen“ — aber dieser 
„Andere“ galt als Nichtsein, als etwas Unverständliches und Scheinhaftes, nicht als Realität an sich — und der 
griechische Geist kannte die Idee der Materie erst mit dem späten Stoizismus. Das orientalische Maya weist mehr 
auf ein Gefühl der Präsenz des Geistes in den Dingen als auf Dualismus hin, sodass man deren sinnlichen 
Aspekt als einen Schleier trügerischer Erscheinung empfinden kann. Die iranische Lehre kannte zwei kosmische 
Kräfte im Kampf, aber genau aus diesem Grund befanden sie sich auf derselben Ebene und näherten sich einer 
Synthese, die durch die endgültige Vorherrschaft der einen über die andere gegeben war. Reine Natur, 
unbelebt, rein materiell und dem Ich entgegengesetzt, entstand erst, als der Geist in das absolute „Jenseits“ 
verbannt wurde, und das nur aus der jüdisch-christlichen Mentalität. 
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Automatismen, die bei absoluter Gleichgültigkeit gegenüber dem Handelnden die 
gleichen Wirkungen hervorrufen. Die ganze Unsterblichkeit einer solchen Macht, die 
allen und niemandem gehört, die kein Wert ist, die keine Gerechtigkeit ist, die einen 
durch Gewalt mächtig machen kann, ohne ihn vorher überlegen zu machen, wird 
deutlich. Ebenso klar ist jedoch, dass dies nur möglich ist, weil auch in dieser 
Reihenfolge kein Schatten echter Aktion zu finden ist: In der Welt der Technologie und 
der Maschine ist keine Wirkung direkt vom „Ich“ als Ursache abhängig , aber zwischen 
dem einen und dem anderen gibt es als Bedingung der Wirksamkeit ein System von 
Determinismen und Gesetzen, die bekannt, aber nicht verstanden sind und die aufgrund 
eines reinen Glaubensakts als konstant und einheitlich angesehen werden. Über das, 
was das Individuum ist und über die direkte individuelle Macht, sagt die wissenschaftliche 
Technik nichts aus, oder vielmehr: Inmitten seines Wissens über Phänomene und 
seiner unzähligen teuflischen Maschinen ist das Individuum heute äußerst elend und 
machtlos, vielmehr immer konditionierter als Konditionierung, die sich mehr und mehr 
auf einem Weg bewegt, auf dem die Notwendigkeit des Willens auf ein Minimum 
reduziert wird, das Selbstgefühl, das unbezähmbare Feuer des individuellen Wesens, 
allmählich in Müdigkeit, in Trostlosigkeit, in Degeneration erlischt. 


Mit den von seiner Wissenschaft entdeckten „Gesetzen“, die für uns bloße 
statistisch-mathematische Abstraktionen sind, wird es ihm auch gelingen, eine Welt zu 
zerstören oder zu erschaffen - aber das bedeutet nicht, dass sein wirklicher Bezug zu 
den verschiedenen Ereignissen bestehen würde in irgendeiner Weise verändert: Feuer 
wird ihn weiterhin verbrennen; organische Veränderung, die sein Gewissen belastet; 
Zeit, Leidenschaft und Tod, um ihn mit ihrem Gesetz zu beherrschen. Im Allgemeinen: 
Er wird absolut das gleiche Wesen wie zuvor sein, in der gleichen Situation wie zuvor 
in Bezug auf die Ebene in der Hierarchie der Wesen, die der Mensch mit allem 
Menschlichen darstellt. 

Diese Ebene zu überschreiten - sich zu integrieren — die Handlung auszuführen, 
sie zu spüren und sie dazu zu bringen, nicht unterhalb, sondern über den natürlichen 
Determinismen zu wirken, nicht zwischen Phänomenen, sondern zwischen den 
Ursachen von Phänomenen, direkt, mit der Unwiderstehlichkeit und dem richtigen Recht 
zum Höheren - das ist vielmehr der Weg zur wahren Macht, der mit dem Weg der 
Weisheit selbst identifiziert wird: Denn wo Wissen Sein mit sich bringt, bringt Gewissheit 
auch Macht mit sich. 

Aber diese Aufgabe erfordert zunächst die Überwindung des Dualismus, die 
Wiederherstellung der heidnischen Vision der Natur, dieser lebendigen Vorstellung, 
einer spirituellen Bildsprache, die alle großen antiken Zivilisationen hatten. 
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Wenn der Mensch, der als Phantom beginnt, wieder zu einem „wesenden 
Wesen“ wird und den Kontakt und die Übereinstimmung mit den tiefen Kräften der 
Natur wiederherstellt, werden Riten, Symbole und Magie selbst keine „Fantasie“ mehr 
sein, wie der Aberglaube dieser Menschen Wer würde es heute haben? Da sie nichts 
darüber wissen, bezeichnen sie es als einen Aberglauben, der von ihrer Wissenschaft 
übertroffen wird. Und die Macht, die Gerechtigkeit ist, die Sanktion der Würde ist, 
natürliche Eigenschaft eines integrierten Lebens, in das er als etwas Lebendiges, 
Individuelles, Unveräußerliches gehört, wird erkannt. 

Wir wiederholen, was wir zu Beginn gesagt haben: Europa hat eine Welt 
geschaffen, die in all ihren Teilen einen unheilbaren und vollständigen Gegensatz zu 
dem darstellt, was die traditionelle Welt war. Es gibt keine möglichen Kompromisse 
und Versöhnungen, die beiden Konzepte sind einander entgegengesetzt, getrennt 
durch einen Abgrund, über den jede Brücke illusorisch ist. Darüber hinaus schreitet 
die semitische Zivilisation mit schwindelerregender Geschwindigkeit auf ihre logischen 
Konsequenzen zu, und ihre endgültige Schlussfolgerung, ohne die Absicht, Propheten 
zu sein, wird nicht lange auf sich warten lassen. Wer diese Schlussfolgerung 
vorhersieht und es schafft, all seine Absurdität und Tragik zu spüren, muss daher den 
Mut aufbringen, zu allem Nein zu sagen. 

Es ist alles eine Welt. Diese Überlegungen zu Wissenschaft und Maschine 
zeigen ganz deutlich, wie weit der Verzicht gehen muss und wie notwendig und 
unumgänglich er doch ist. Dieser Verzicht ist jedoch kein Sprung ins Leere. Dieselben 
Überlegungen zeigen, wie ein anderes, ebenso vollständiges und totales System von 
Werten, Möglichkeiten und Wissen möglich ist — ein völlig anderer Mensch und eine 


völlig andere Welt; die aus den Schatten geholt und wiederbelebt werden kann, 
sobald diese Welle des Fiebers und Wahnsinns aus dem Westen zurückgeht. 


Aktivismus und die humanisierte Welt 


Die sogenannte aktivistische, evolutionistische, „faustische“ Lebensauffassung 
ist eng mit dem Aufkommen der Maschine im Westen verbunden. Die romantische 
Überhöhung von allem, was Stress, Suche, Tragödie ist; Religion, oder besser gesagt, 
in Anlehnung an Guenons Ausdruck, der Aberglaube des Lebens, verstanden als 
eine unbändige Spannung, als ein Anliegen, das niemals Befriedigung findet und in 
einem fortwährenden Durst und in einem fortwährenden Ekel ohne Pause von Form 
zu Form wandert Sensation zu Sensation, von Erfindung zu Erfindung; die 
Besessenheit vom „Tun“ und vom „Gewinn“, vom Neuen, vom Aufstellen des 
„Rekords“, vom Ungewöhnlichen - all das ist konstituierend. 
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beschreibt den vierten Aspekt des europäischen Übels: einen Aspekt, der zweifellos 
das Gesicht der westlichen Zivilisation charakterisiert und der sich heutzutage wirklich 
in einer fieberhaften Krise befindet. 

Wir haben bereits darauf hingewiesen, dass die Wurzel seiner Perversion 
ebenfalls auf die semitische Abstammungslinie zurückgeführt werden kann. Der Geist 
des Messianismus ist sein Geist, seine Urmaterie. Die Halluzination einer anderen 
Welt und einer messianischen Lösung, die der Gegenwart entflieht, ist das Bedürfnis, 
den Versagern, den Parias, den Verfluchten und denen zu entfliehen, die machtlos 
sind, die Realität, die ihnen gehört, anzunehmen und zu wollen; es ist die 
Unzulänglichkeit der leidenden Personen, deren Wesen aus Verlangen, Leidenschaft 
und Verzweiflung besteht. Allmählich, beharrlich innerhalb der semitischen Rasse 
ausgebrütet und immer kühner und notwendiger gemacht, je mehr das politische 
Schicksal des „auserwählten Volkes“ ins Wanken geriet, entwickelte sich diese 
dunkle Realität aus dem Bodensatz des Imperiums und wurde zum Mythos für den 
großen Aufstand der Sklaven, für die rasende Welle, die das heidnische Rom überschwemmte. 

Und dann kam es zur Ausbreitung des tausendjährigen Wahnsinns, der über 
die katholische Ordnung hinausging und sie beiseite schob; und als sich das 
Versprechen und das Warten als trügerisch erwiesen und das Ziel ins Unendliche 
zurücktrat, während Not und Verzweiflung anhielten und zunahmen, blieb ein Werden 
ohne Ende, eine reine Spannung, eine Anziehung zur Leere. 

Die Flucht vor dieser Welt und das nie endende Zurückziehen des Anderen — 
diese Angst vor der Welt, die das Geheimnis des modernen Lebens ist und die 
verzweifelt schreit, dass es wertvoll sei, dem Bewusstsein der eigenen Person zu 
entkommen - ist ebenfalls umso tiefer Geheimnis des Christentums nach dem 
Scheitern seiner Eschatologie; Es ist der immanente Fluch, den es in sich trägt und 
der sich auf die Völker ausbreitete, die zu ihm konvertierten, und das olympische, 
klassische und arische Ideal verriet. 

Wenn man das erste Thema, das wir aus der messianischen Figur aufsteigen 
sahen - das Thema der Ecclesia , die zum Gesetz der sozialen Interdependenz 
geworden ist — mit dem zweiten Thema verbindet, das denselben Ursprung hat — und 
diese beiden Themen kombiniert, sieht man sich genau dem Gesetz gegenüber, das 
vorherrscht die gesamte Kultur und Gesellschaft von heute: auf der unteren Ebene 
das industrielle Fieber, Mittel, die zu Zwecken werden, die Mechanisierung, das 
System ökonomischer und materialistischer Determinismen, für die die Wissenschaft 
den Rhythmus vorgibt — verbunden mit sozialem Aufstieg, mit dem Wettlauf um den 
Erfolg von Menschen, die nicht leben, sondern gelebt werden - und schließlich die 
neuesten, bereits erwähnten Mythen vom „unendlichen Fortschritt“ auf der Grundlage 
von „sozialem Dienst“ und von der Selbstzweckgewordenheit der Arbeit und 
universelle Pflicht; auf der höheren Ebene das Ganze des „Faustischen“, evolutionistischen, 
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Bergsonsche Lehren, die wir oben erwähnt haben, und die Grundlage der sozialisierten 
Wahrheit, des „Werdens des Wissens“, des Universalismus und des Unpersonalismus der 
Philosophien. 

Letzten Endes bestätigt und bezeugt all dies eines, nämlich dasselbe: den Verfall 
des Wertes und der Individualität im Westen - jenes Wertes, von dem er mit so viel 
Unverschämtheit redet. Nur Leben, die nicht autark sind und das Interesse an sich selbst 
verlieren, suchen tatsächlich nach dem „Anderen“: Sie brauchen die Gesellschaft, ein 
System gegenseitiger Unterstützung, ein kollektives Recht; und sie zielen — da sie nicht 
sind, sind sie Suche, Unzufriedenheit, Abhängigkeit von der Zukunft — sie sind Werden. 
Sie haben Angst vor der natürlichen Umgebung des Menschen: vor der Stille, vor der 
Einsamkeit, vor der müßigen Zeit, vor dem Ewigen - und sie handeln, sie wälzen sich 
ruhelos hin und her, sie drehen sich unaufhörlich hier und da um und beschäftigen sich 
mit allem außer sich selbst. 

Sie handeln, um sich selbst zu spüren, um zu beweisen, dass sie existieren: Sie fordern 
von der Aktion und allem, was sie tun, eine eigene Bestätigung; Eigentlich handeln sie 
nicht, sondern sind vom Handeln besessen. 

Das ist die Bedeutung des Aktivismus der Moderne. Es ist keine Aktion, sondern 
das Fieber des Handelns. Es ist das verrückte Rennen derer, die von der Radachse 
weggedrängt wurden und deren Rennen umso verrückter ist, je weiter sie vom Zentrum 
entfernt sind. Diese Rasse, diese „Geschwindigkeit“, ebenso wie die Tyrannei des sozialen 
Rechts im wirtschaftlichen, industriellen, kulturellen und wissenschaftlichen Bereich, ist in 
der gesamten Ordnung der Dinge, die sie geschaffen haben, völlig tödlich, wenn das 
Individuum einmal von sich selbst abgewichen ist; Mit dem Gefühl der Zentralität, der 
Stabilität und der inneren Genügsamkeit verlor er einst auch das Gespür dafür, was den 
eigentlichen Wert der Individualität ausmacht. Die Dämmerung des Abendlandes folgt 
zweifellos aus der Dämmerung des Individuums als solchem. 


Wir haben eingangs gesagt, dass die Menschen heute nicht mehr wissen, was 
Handeln ist. Das ist die Wahrheit. Wer einige traditionelle indische Lehren durchblättert, 
mit denen sich darüber hinaus auch in unserem klassischen Westen Entsprechungen 
finden ließen, würde sich sicherlich über die Aussage wundern, dass alles, was Bewegung, 
Aktivität, Werden und Wandel ist, charakteristisch ist das passive und weibliche Prinzip 
(Shakti), während Unbeweglichkeit auf das positive, männliche, solare Prinzip (Shiva) 
zurückzuführen ist. Und ebenso würden sie die Bedeutung der anderen Aussage nicht 
ganz erkennen, die in einem relativ bekannteren Text enthalten ist -— der Bhagavad-Gita; 
(IV, 18) — wonach der Weise Nicht-Handeln von Handeln und Handeln von Nicht-Handeln 
unterscheidet. 
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Darin kommt weder Quietismus noch kontemplatives Nirvana zum Ausdruck , sondern 
im Gegenteil das Bewusstsein dessen, was Aktivität wirklich ist. Das Konzept ist völlig identisch 
mit dem 
eine, die Aristoteles zum Ausdruck brachte, als er von „unbewegten Bewegern“ sprach. Der 
Wer die Bewegung verursacht und kontrolliert, wird selbst nicht bewegt. Er erregt, kontrolliert 
und lenkt die Bewegung: Er verursacht die Handlung, aber 
handelt nicht, das heißt, er wird nicht von der Handlung geleitet, ist nicht in die Handlung involviert; er ist 
keine Aktion, sondern eine unüberwindliche, sehr ruhige Überlegenheit, von der die Aktion 
ausgeht und von der sie abhängt. Deshalb ist er mächtig und unsichtbar 
Kontrolle kann mit Lao Tzu als „Handlung ohne Handlung“ (wei-wu-wei) bezeichnet werden. 
Auf sein Gegenteil, den Handelnden, wird eingegriffen: auf den Ergriffenen 
durch Handeln, derjenige, der von Handeln, von „Willen“, von „Kraft“ betrunken ist 
Elan, Leidenschaft, Begeisterung ist bereits ein Instrument; Tut er nicht 
handeln, ist aber der Handlung unterworfen; so erscheint er diesen Lehren als 
weibliches Prinzip und eine Negation in Bezug auf die höhere, transzendente, bewegungslose 
und olympische Art der Meister der Bewegung. 

Nun, was heute im Westen gepriesen wird, ist genau dieses Negative, 
dezentriertes, niedrigeres Handeln: eine betrunkene Spontaneität, die nicht in der Lage ist, sich selbst 
zu kontrollieren und ein Zentrum für sich zu schaffen, deren Gesetz außerhalb von sich selbst liegt und 
dessen geheimes Wirken der Wille ist, sich zu zerstreuen und einen Strudel aufrechtzuerhalten 
Aktivität. So bezeichnen sie das Positive als männlich und verherrlichen, was völlig negativ und 
weiblich ist. In ihrer Blindheit haben zeitgenössische Männer von 
Der Westen sieht nichts anderes und stellt sich jene innere Aktion vor, die geheime Kraft, die 
nicht Maschinen, Banken und Unternehmen erschafft, sondern 
Menschen und Götter, ist kein Handeln, sondern Verzicht, Abstraktion, eine Verschwendung von 
Zeit. 

„Macht“ wird somit auf ein Synonym für Gewalt reduziert; Der Wille wird immer mehr nur 
noch mit dem einzigen Typus des Tierartigen identifiziert 
muskulös, von dem, wovon man einen Gegensatz, einen Widerstand annimmt 
(innerhalb oder außerhalb seiner selbst), gegen die er sich anstrengt und die er trägt 


aus. Spannung, Kampf, Anstrengung, Streben — Nisus, Kampf — das sind die 
Schlagworte dieses Aktivismus. 


Aber das alles ist keine Aktion. 
Handeln ist etwas Elementares. Es ist etwas Einfaches, Schreckliches, 
unwiderstehlich. Für Leidenschaft oder deren Antithese ist darin kein Platz, auch nicht 
für „Anstrengung“ und noch weniger für „Menschlichkeit“ und „Gefühl“. Es beginnt in absoluten 
Zentren ohne Hass, ohne Verlangen und ohne Mitleid; aus 
eine Ruhe, die Angst macht und bewegungsunfähig macht; von einer Ebene der „schöpferischen 


Gleichgültigkeit“, die jeder Opposition überlegen ist. 
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Es ist Befehl. Es ist die furchterregende Macht der Cäsaren. Es ist das 
verborgene und stille Handeln der Kaiser des Fernen Ostens, unvermeidlich wie die 
Kräfte der Natur, deren „Reinheit“ es teilt. Es ist das, was noch immer zu spüren ist, 
als das Ausbrechen aus der magischen Unbeweglichkeit einiger ägyptischer Porträts, 
aus der faszinierenden Langsamkeit bestimmter ritueller Gesten. Es ist der nackte, 
neue Machiavellismus in seiner ganzen Härte und Unmenschlichkeit. Es ist das, was 
ausbricht, wenn — wie im Hochfeudalmittelalter — der Mensch wieder allein wird, Mann 
neben Mann oder Mann gegen Mann, eingehüllt in seine Stärke oder in seine 
Schwäche, ohne Ausweg, ohne Gesetz. Es ist das, was leuchtet, wenn - im 
Heldentum, im Opfer oder im großen Sakrileg — im Menschen eine Kraft entsteht, die 
stärker ist als Gut und Böse, Gnade, Angst und Glück, eine Kraft, vor der das Auge 
weder auf sich selbst noch auf andere starrt und in dem die Urkraft der Umstände und 
Per- 

Söhne. 

Was man in der Physik Energieverlust durch Reibung nennt, nennen die 
Europäer stattdessen „Heldentum“, auf das sie wie Kinder stolz sind. Die Qual 
zerrissener Seelen, das Pathos naiver Schwächlinge, die nicht in der Lage sind, sich 
selbst zu beherrschen, sich Schweigen und unbedingten Willen aufzuzwingen, all dies 
wird im Westen im Namen des „tragischen Lebensgefühls“ gepriesen, da ein Dualismus 
aus dem Gleichgewicht gerät. „Das schlechte Gewissen“, das Gefühl der „Sünde“, des 
Menschen als Feind seiner selbst und wütend auf sich selbst, ist in der Seele 
gewachsen. 

Und Komplikation entstand durch Komplikation: Die Handlung verschwand 
hinter der Lust am Gefühl und an der Qual. Widerstand, also Ohnmacht, wurde zur 
Bedingung für das Selbstgefühl, daher das Bedürfnis nach Anstrengung, die 
romantische Überhöhung der Gewalt, das Laufen im Kreis, die Sehnsucht, der 
Aberglaube, dass der Wert nicht im Ankommen, sondern im Erreichen liegt läuft; nicht 
Beherrschung und Kontrolle, sondern schmerzhafte, kämpfende Eroberung; nicht 
präzise, bloße, erfüllte Erkenntnis, sondern „unendliche Aufgabe“. Das Christentum, 
das die klassische Harmonie, das Gefühl der Autarkie und der absoluten Grenze, 
das Gefühl der olympischen Überlegenheit, der dorischen Einfachheit, der aktiven, 
positiven, harten, immanenten Kraft leugnet, hat den Boden für eine Welt des 
Besessenen und des Besessenen bereitet gefesselt. 

Jeder im Westen kennt Ketten, Blut und Dunkelheit, aber nichts von Freiheit. Der 
Ruf der Freiheit, der überall erschallt, ist nur ein Schrei von Gefangenen, ein Geheul 
angeketteter wilder Tiere, eine Stimme, die von unten kommt. Moderner 
„Voluntarismus“ ist kein Wille, sondern eine verzweifelte Rhetorik, die den Willen 
ersetzt, eine mentale Aufwallung, um sich von einem Willen zu überzeugen, den man 
nicht hat. Identische Zwangszeichen, Sorgensymptome, Behauptungen, die nur davon 


zeugen 
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Der Mangel an und die Notwendigkeit dessen, was sie behaupten, sind allesamt moderne Ausströmungen davon 
„Macht“ und „Individualität“: die verzweifelten Aspekte der europäischen Dekadenz 
unter einem harten Gesetz von „Ernsthaftigkeit“ und „Pflicht“. 

Denn alles im Westen ist auf unheimliche Weise ernst, tragisch, unfrei. Alles 
verrät ein Gefühl von tiefem Zwang, der sich bei manchen als Rigourismus, 
Prohibitionismus, Imperativismus, moralistische oder rationalistische Intoleranz 
manifestiert, bei anderen als romantischer Impuls und menschliches Pathos. Kristallklare 
Klarheit, agile Einfachheit, losgelöst in einer spirituellen Freude am freien Spiel, 
Ironie und aristokratische Überlegenheit, all das existiert und ist gedacht 
nur als Mythos. Stattdessen herrscht in allem ein neues Gefühl der Identifikation, des 
Zusammenbruchs, des gierigen Interesses. Es ist die Welt der michelange-lesken 
Gefängnisse, die immer noch in der Menschheit widerhallt, geschmückt mit „Heldentum“ 
und „Universalität“, mit einem Beethoven und einem Wagner. Und wie viel 
Ernsthaftigkeit und romantische Leidenschaft liegen in der Nietzscheschen Begeisterung 
der „schwulen Wissenschaft“, im Lachen Zarathustras! Der Fluch der 
Der gekreuzigte Gott hat sich überall ausgebreitet, hat ganz Europa, einen Block aus 
Metall und Blut, in seinen tiefen Schmerz genhüllt. 

Dieses „menschliche“ Lebensgefühl, das so typisch für den modernen Westen ist, bestätigt dies 
sein plebejischer und niederer Aspekt. Das, wofür sich manche schämten — „Mann“ 
- andere waren stolz darauf. Die Antike erhob den Einzelnen zu Gott, 
unternahm alle Anstrengungen, um ihn von der Leidenschaft zu befreien, ihn an die Transzendenz 
anzupassen, mit der freien Luft der Höhen sowohl in der Kontemplation als auch in der Kontemplation 
in Aktion; es kannte Traditionen nichtmenschlicher Helden und göttlicher Männer 
Blut. Die semitisierte Welt beraubte nicht nur das „Geschöpf“ des Göttlichen, sondern 
reduzierte Gott schließlich auf eine menschliche Gestalt. Wieder zum Leben erwecken 
Der Dämonismus eines pelasgischen Substrats ersetzte den reinen Olympier 
Regionen, schwindelerregend in ihrer strahlenden Perfektion, mit den terroristischen 
Gesichtspunkten ihrer Apokalypsen, der Höllen, der Prädestination, des Verderbens. Gott 
war nicht mehr der aristokratische Gott der Römer, der Gott der Patrizier, zu dem man 
im Schein des Feuers mit erhobenem Haupt betet 
und der an der Spitze der siegreichen Legionen getragen wird; es war nein 
länger Donar-Thor, der Vernichter von Thrym und Hymir, der „Stärkste der Starken“, 
der „Unwiderstehliche“, der Meister der „Zuflucht vor dem Terror“, dessen furchterregende 
Waffe, der Hammer Mijolnir, in einer Darstellung 
entsprechend dem Vajra von Shiva - der gleichen Blitzkraft wie 
heiligte die göttlichen Könige der Arier; es war nicht mehr Odin-Wotan, 
derjenige, der den Sieg bringt, der Adler, das Heer der Helden, die, in 
Tod auf dem Schlachtfeld, zelebrierten den höchsten Opferkult und waren 
in die Phalanx der Unsterblichen verwandelt — aber werden, um es so auszudrücken 
Rougier, der Schutzpatron der Elenden und Verzweifelten, des Holocaust, 
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der Tröster der Leidenden, der mit Tränen der Ekstase um die Selbstvernichtung gebeten 
wird. Dadurch wurde der Geist materialisiert, die Seele weicher. Es wurde dann nur erlebt, 
was Leidenschaft, Gefühl, Anstrengung ist. Nicht nur der überweltliche Sinn für olympische 
Spiritualität, sondern auch für männliche nordisch-römische Würde verschwand nach und 
nach und es folgte in einer allgemeinen Degeneration eine verzerrte Welt der Tragödie, 
des Leidens und des Ernstes: die „menschliche“ Welt statt des Epos und dorische Welt. 


„Humanismus“: In all dem — einem schmutzigen Nebel, der von der Erde ausgeatmet 
wird und die Sicht auf den Himmel verhindert - machen manche stolz darauf, dass es der 
„Wert“ des Westens sei. Es breitet sich wirkungsvoll in jeder seiner Formen aus, es ist die 
Wurzel der alten und neuen Romantik, aller Sentimentalismen, aller modernen Taten- und 
Willensbegeisterung. 

Und wir rufen: Man muss sich davon reinigen! Die Aufgabe ist ebenso schwierig wie 
die Beseitigung der anderen beschriebenen Elemente, die die europäische Dekadenz 
kanonisieren. 

Was „menschlich“ ist, muss unbedingt und gnadenlos überwunden werden. Um dies 
zu erreichen, ist es jedoch notwendig, dass der Einzelne das Gefühl der inneren Befreiung 
erlangt. Seien Sie sich darüber im Klaren, dass dies nicht Gegenstand des Durstes sein 
kann, es kann nicht Gegenstand einer gierigen Suche der Gefesselten sein, die als solche 
kein Recht darauf haben. Entweder handelt es sich um eine einfache Angelegenheit, die 
weder feierlich verkündet noch theoretisiert wird, die kaum beachtet wird, als eine 
natürliche, elementare und unveräußerliche Präsenz der Auserwählten — oder sie ist es 
nicht. Je mehr es gesucht und gewünscht wird, desto flüchtiger wird es, weil die 
Notwendigkeit für es tödlich ist. 

Es ist notwendig, das Bewusstsein wiederzuerlangen: wie derjenige, der merkt, dass 
er rennt und in der sengenden Hitze nach Luft schnappt, sich sagen würde: „Also?“ Was 
wäre, wenn ich langsamer gehen würde?‘ - und langsamer gehend: „Also?“ Was wäre, 
wenn ich aufhören würde zu gehen?" - und als er aufhörte zu gehen: „Also?“ Was ist, wenn 
ich mich hier im Schatten auf den Boden lege?‘ - und wenn er auf dem Boden lag, verspürte 
er eine unendliche Ruhe und erinnerte sich mit Erstaunen an sein Rennen, seine alte Eile; 
Ebenso muss die Seele der Modernen, die weder Ruhe noch Stille noch Atempause kennt, 
nach und nach besänftigt werden. 

Es ist notwendig, die Menschen zu sich selbst zurückzubringen und sie zu zwingen, in sich 
selbst ihren Zweck und ihren Wert zu finden. Sie sollten wieder lernen, sich allein, ohne 
Hilfe und ohne Gesetz zu fühlen, bis sie zum Akt des absoluten Befehls und des absoluten 
Gehorsams erwachen. So dass sie, wenn sie sich kalt umschauen, erkennen, dass es 
keinen Ort gibt, an den sie gehen können, dass es nichts zu erbitten, nichts zu hoffen und 
nichts zu fürchten gibt. Sie sollten wieder aufatmen, von der Last befreit sein und das Elend 
anerkennen 
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und die Schwäche sowohl der Liebe als auch des Hasses. Sie sollten so einfach sein, 
reine und doch nicht mehr menschliche Dinge. 

In der Überlegenheit der Aristokraten, im hohen Stand der Seelen, die sich selbst 
beherrschen, verspotten sie die trübe Gier, mit der die Sklaven auf sie losgehen 
das Bankett des Lebens. Sie ziehen sich in eine aktive Gleichgültigkeit zurück 
alles im Einklang mit einer erneuerten Unschuld. Die Kraft, das eigene Leben aufs Spiel zu 
setzen und lächelnd in die Abgründe zu starren 
Geben ohne Leidenschaft, handeln und dabei beides auf eine Stufe stellen 
Sieg und Niederlage, Erfolg und Misserfolg - es soll jener Überlegenheit entspringen, die 
über sich selbst wie ein Ding verfügt und in der die Erfahrung eines Prinzips als jeder Tod 
und jede Verderbnis wahrlich erwacht. Das Gefühl der Starrheit, der Anstrengung, des 
brutalen „Du musst!“ nicht mehr 
existiert, außer als Erinnerung an eine absurde Manie. In Anerkennung der Illusion aller 
„Evolutionen‘“, aller „vorsorglichen Pläne“, aller „Historismen“, 
die Illusion aller „Ziele“ und „Gründe“ als Leinen anzuerkennen 
Nur für diejenigen notwendig, die als Kinder noch nicht laufen können 
Ihre eigenen, die Menschen werden aufhören, sich zu bewegen, sondern werden sich bewegen. Wenn ihr „Ich“ wird 
ihr Zentrum, Menschen und nicht mehr Geister, die Handlung in ihrem ursprünglichen, 
elementaren, absoluten Sinn wird aus ihnen wieder hervorgehen. 

Und hier also, wenn der giftige Nebel der „menschlichen“ Welt zerstreut wird, neben 
dem Intellektualismus, neben der Psychologie, neben der Leidenschaft 
und der Aberglaube der Menschen, die Natur in ihrem freien und wesentlichen Zustand 
wieder erscheinen. Alles drumherum wird wieder frei, alles wird 
Atme endlich. Die große Krankheit des romantischen Menschen, der Glaube, wird nun verschwinden 
durch Erfahrung überwinden. Dem so reintegrierten Menschen neue Augen, 
neue Ohren, neue Flügel, werden sich wirklich und spontan öffnen. Das Übernatürliche 
wird aufhören, die blasse Flucht blasser Seelen zu sein. Es wird Realität sein 
und wird mit dem Natürlichen ein und dasselbe werden. Im Reinen, 
ruhiges, kraftvolles und körperloses Licht einer wiederbelebten dorischen Einfachheit, 
Geist und Form, Innerlichkeit und Äußerlichkeit, Realität und Überrealität, 
wird im Gleichgewicht beider Mitglieder ein und dasselbe werden 
keiner ist höher, keiner ist langsamer als der andere. Es wird also eine sein 
Epoche des transzendenten Realismus: in den Kräften derer, die daran glauben 
Sind Menschen Menschen und wissen nicht, dass sie schlafende Götter sind, werden die 
Kräfte der Elemente erwachen, bis hin zum Nervenkitzel der absoluten Erleuchtung und 
der absoluten Auferstehung. 

Und dann wird auch der andere große menschliche Zwang, der des gesichtslosen 
sozialen Amalgams, überwunden sein. Wenn das Gesetz, das sie gemacht hat 
Teile von Maschinen, Steine, die im unpersönlichen Zement von miteinander verbunden sind 
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kollektiver Despotismus und humanitäre Ideologien werden beiseite gefegt, der Einzelne wird 
für sich selbst Anfang und Ende sein; jeweils geschlossen 
in sich selbst wie Welten, Felsen, Gipfel, nur gekleidet in ihre Stärke und in 
ihre Schwäche. Für jeden ein Ort — ein Kampfposten - eine Qualität, ein Leben, ein 
Würde, eine ausgeprägte Kraft, unvergleichlich, unreduzierbar. Ihre Moral wird sein: Du 
Sie müssen sich über das Bedürfnis nach „Kommunikation“ und „Verstehen“ durchsetzen 
einander‘, über die Schmach des Pathos der Brüderlichkeit, über die sinnliche Freude, zu 
lieben und sich geliebt zu fühlen, sich gleich und nahe zu fühlen - stellen Sie sich über diese 
subtile Kraft der Korruption, die alles auflöst 
schwächt den Sinn für Aristokratie. Unkommunikabilität wird erwünscht sein, in 
der Name eines absoluten und männlichen Respekts: Täler und Gipfel, stärker 
Kräfte und schwächere Kräfte, eine neben der anderen oder eine gegen die andere, 
treu anerkannt, in der Disziplin des Geistes innerlich in Flammen, aber 
äußerlich steif und hart wie Stahl, die Unermesslichkeit der Unendlichkeit in prächtigem 
Ausmaß enthaltend: militärisch, wie in einem kriegerischen Unternehmen, ein Sohn 
das Schlachtfeld. Präzise Beziehungen, Ordnung, Kosmos, Hierarchie. Streng spezifische 
Gruppen, die sich ohne Vermittler und ohne Abschwächungen durch Aktionen organisieren, in 
denen einige leuchtend aufsteigen werden, 
andere werden unwiederbringlich fallen. Oben sonnige und hochmütige Wesen, eine Rasse von 
Meister mit einem „langen, distanzierten, furchteinflößenden Blick“, der nicht dauert, sondern 
Geben Sie Leichtigkeit und Kraft im Überfluss und in einem entschlossenen Verhalten 
Das Leben strebt nach immer außergewöhnlicherer Intensität und ist dennoch stets in seiner 
übernatürlichen Ruhe ausgeglichen. 

Dann wird es der romantische Mythos vom „Menschen“ und vom „Menschen“ geben 
verschwinden und wir werden uns der Schwelle der großen Befreiung nähern. In einem 
Welt der Klarheit werden dann die Worte Nietzsches, des Vorläufers, sein 
in der Lage, in einem transzendenten Sinne auszurufen: „Wie schön, wie rein, diese.“ 
freie Kräfte, nicht mehr vom Geist befleckt!' 
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Nietzsche, Missverstanden 


Wieder einmal stehen wir vor zwei idealen Welten, deren Gegensatz 
Wir wollen nicht mildern, sondern eher verschärfen. 

Um eine Lösung herbeizuführen, bedarf es einer Pause und einer totalen Veränderung. 

Angesichts der Situation, in der wir uns befinden, ist auf die Wirksamkeit von 
Transplantaten nicht mehr zu hoffen. Auf der Grundlage der Werte unserer heutigen Welt 
könnte nichts diesen Leichnam retten, der jeden Tag mit Auferstehungen spielt und die 
Erregung der Qual mit der Erregung des Erwachens austauscht. 


Es ist die Substanz selbst, die radikal zerstört und erneuert werden muss — sonst wird 
alles, was als Erlösung gegeben werden kann, verunreinigt; es wird nicht retten, sondern selbst 
dem identischen Übel ausgesetzt sein. 


In allen Bereichen sind — wie wir gesehen haben - die derzeit vorherrschenden 
Vorstellungen das absolute Gegenteil der spirituellen Prämissen, auf deren Grundlage eine 
Wiederherstellung im traditionellen Sinne erreicht werden kann. Daher dürfen wir nicht zögern 
zu fordern, dass alles zerstört wird, was im modernen Menschen Teil dessen ist, was er zu der 
gegenwärtigen Korruption geführt hat. Aber gleichzeitig müssen wir uns darüber im Klaren 
sein: Wir fordern Zerstörung nur insoweit, als wir höhere, herrlichere und lebendigere Formen 
kennen. Wir wollen keine Negation, sondern Wiederherstellung. Es gibt ein vollständiges, 
totales, positives Wertesystem, das in Übereinstimmung mit allen anderen Formen entwickelt 
wurde, die in der profanen „Zivilisation“ von heute entstanden sind, als sichere Basis, um alle 
für die europäische Dekadenz charakteristischen Negationen zu überwinden, ohne Angst vor 
dem Ende haben zu müssen mit nichts. 


Das Ideal einer Rückkehr zu Kasten und qualitativer Hierarchie muss dem Dämon des 
Kollektivs, der Anonymität der allmächtigen Finanzwelt und der Tyrannei des sozialisierten 
und semitisierten Westens zugeschrieben werden. 

Das aristokratische Ideal der Weisheit muss der positiven Wissenschaft und den 
Entwürdigungen entgegengesetzt werden, die — durch sie — der Masse die Schleusen der 
Arbeit und der Kultur geöffnet haben. 
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Dem überrealen und solaren Ideal der Einweihung muss entgegengewirkt werden 
scheinheiliger Abstraktionismus und Formalismen eines antiarischen Glaubens. 

Das aristokratische Ideal des metaphysischen Handelns, die bedingungslose Macht, 
die der Ritus und die heilige traditionelle Wissenschaft den Linsen einer wiederintegrierten 
Menschheit bieten können, gegen die luziferische Illusion einer technisch-mechanischen 
Macht, Frucht eines völligen Verzichts, Instrument neuer Bedürfnisse und von Neuem 
Sklaverei. 

Von der befreiten und herrschsüchtigen nordisch-klassischen Vision und dem Ideal 
einer metaphysischen Erfahrung als Grundlage eines neuen Handelns und einer neuen 
Kontemplation bis hin zur romantischen, evolutionistischen und faustischen Lebensvision. 


Der Rhythmus beschleunigt sich, der Kreis der Bedrohung der westlichen „Zivilisation“- 
ens zu schließen. Hierzu gibt es drei mögliche Einstellungen. 

Entweder Sie ziehen sich zurück, errichten Barrieren und lassen diese Abweichler und 
Verräter sich selbst überlassen; Brechen Sie die Brücken — bevor die „Söhne von Muspell“ 
daran denken — um zu verhindern, dass ihre Ansteckungsgefahr unsere verborgensten Winkel 
erreicht. 

Oder auf die Lösung warten, den Rhythmus des „Fortschritts“ beschleunigen, auf das 
Ende warten oder, wenn das nicht ausreicht, zu weit gehen, es zu provozieren, damit der 
Boden frei ist für den sofortigen Aufstieg des Neuen Baum. 

Oder wir vereinen uns unterdessen im Aufruf zum Bewusstsein und zur Revolte, indem 
wir geduldig, beharrlich, gnadenlos, mit einer zerstörerischen Kraft auf der einen, mit einer 
schöpferischen Kraft auf der anderen Seite, der Flut entgegentreten, die die noch gesunden 
Teile unseres Lebens zu überfluten droht Europa. 

Aber die Grundlage dafür — wir wiederholen es — die Voraussetzung jedes anderen 
Handelns ist eine innere Erneuerung. Vor jeder anderen Art von Tapferkeit ist das Spirituelle 
notwendig, das uns nicht mehr erlaubt, Annäherung und Kompromisse zu dulden, und das 
völlige Gleichgültigkeit gegenüber denen zum Ausdruck bringt, die uns beschuldigten, 
anachronistische Träumer und Utopisten zu sein, von denen wir abgeschnitten sind Die 
Realität fixiert uns fest und teilnahmslos in der traditionellen Wahrheit. 


Und wer es aus eigener Kraft noch nicht schafft, findet auch in diesen dunklen Zeiten 
einen Vorläufer, einen Unverstandenen, der im Verborgenen lauert: Friedrich Nietzsche. Die 
Erfahrung Nietzsches ist noch nicht erschöpft, da sie noch nicht einmal begonnen hat. 
Erschöpft ist die ästhetisch-literarische, zeitbedingte Karikatur Nietzsches und die theologisch- 
naturalistische Reduktion einiger Teile seiner Theorien. Aber der Wert, den Nietzsche nach 
vielen namenlosen Leiden heldenhaft trug, obwohl sein ganzes Wesen empörte und nachgab, 
bis es, ohne sich zu beschweren, nachdem er alles gegeben hatte, zusammenbrach - dieser 
Wert 
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was jenseits seiner „Philosophie“, jenseits seiner Menschlichkeit, jenseits seiner selbst liegt, 

identisch mit einer kosmischen Bedeutung, Widerspiegelung einer wirtschaftlichen Kraft — der 

Hvareno und das schreckliche Feuer der Sonneneinweihungen - dieser Wert wartet immer 

noch darauf, von Zeitgenossen verstanden und angenommen zu werden. Es gibt schon 

darin der Ruf nach Waffen, der Aufruf zum Abscheu, zum Erwachen - und für 

der große Kampf: derjenige, in dem — wie wir gesagt haben — das Schicksal der 

Der Westen wird sich niederlassen: entweder in die Dämmerung fallen oder in eine neue Morgendämmerung eintreten. 
Wir sehen, dass wir die Lehre Nietzsches von ihrem naturalistischen Teil befreien 

dass der „Übermensch“ und der „Wille zur Macht“ nur als überbiologische Eigenschaften 

und, wir sollten sagen, übernatürliche Eigenschaften wahr sind, dann dies 

Die Lehre kann für viele ein Weg sein, auf dem der große Ozean entstehen kann 

erreicht - die Welt der solaren Universalität großer nordisch-arischer Traditionen, von deren 

Gipfel das Gefühl allen Elends, aller Bedeutungslosigkeit und aller Bedeutungslosigkeit 

dieser Welt der Gefesselten und Wahnsinnigen aufdrängt selbst. 


Auf dieser Grundlage ist temporäres praktisches Handeln zu verstehen, das sich auf 
die höchstmöglichen Kontaktpunkte stützen sollte, die, wenn auch derzeit nur einer winzigen 
Elite, zugänglich sind; während für die anderen 
Wer es nicht versteht, der würde nur Verwirrung stiften, 
was sie dazu zwingen würde, die Ideale der unmittelbaren, praktischen, 
und realisierbaren Wert zusammen mit diesen höheren Idealen. 

Heidnische nordische Werte sind transzendente Werte, die wahr werden 
Sinn nur innerhalb dieser umfassenden, antimodernen und antieuropäischen Konzeption, 
die wir bereits im Wesentlichen beschrieben haben. Aber diese könnten 
stellen auch ethische Grundsätze dar, die mittlerweile eine Grundlage bilden dürften 
für eine neue Bildung und für einen neuen Lebensstil, frei von Heuchelei, Form 
die Gemeinheit und Form der Halluzinationen der jüngsten Generationen. 


Die heidnische Erfahrung ist keineswegs unmöglich und anachronistisch 
Erfahrung aus jedem beliebigen Blickwinkel. Fühlen wir uns nicht fast 
Jeden Tag wird das „Heidentum“ in der modernen Welt wahrgenommen und beklagt 
von den Vertretern europäischer Religionen? So ist Heidentum größtenteils 
und ist wahrlich ein eingebildetes Heidentum: Wir haben es mit einem Übel zu tun 
deren Wurzel diejenigen erkennen können, die uns bis hierhin gefolgt sind 
ohne Schwierigkeiten die ursprünglich veränderten Kräfte und Verhältnisse zu überwinden 
die antike, vorchristliche Welt. 
Unter anderen Aspekten hingegen ist dieses Heidentum ein wahres Heidentum. Es 
Es geht darum, die Aspekte zu entdecken, durch die es als verwendet werden kann 
Mittel zum Zweck, indem es sich in etwas Positives verwandelt; ohne in irgendeiner Weise 
ein Synonym für Materialismus und Korruption zu sein, wie es ist 
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leider von den meisten Menschen angenommen, wenn sie vom Heidentum sprechen; und 
indem es zum Ausdruck der Vorbereitung auf einen höheren und wahrhaft spirituellen 
Zustand wird, der es uns ermöglicht, den Kräften der nordisch-arischen Rasse treu zu bleiben 
—- wo diese Kräfte, auch wenn sie noch unterdrückt sind, nicht besiegt werden. 


Der positive Aspekt des modernen Heidentums besteht überall dort, wo es einen 
Realismus gibt, der die Überwindung der Romantik bedeutet; überall dort, wo in den neuen 
Generationen eine nicht theoretische, sondern praktisch erlebte Beseitigung der 
verschiedenen Schreckgespenster des Denkens, des Gefühls, der Kunst und der Moral 
stattgefunden hat; überall dort, wo etwas Originelles und Barbarisches entsteht, aber vereint 
mit den vereinfachten, klaren und kontrollierten Kräften der außergewöhnlichsten Moderne; 
überall dort, wo tatsächlich eine neue Objektivität, ein neuer Ernst, eine neue Isolation 
eingetreten ist, die jedoch die Möglichkeit einer Union im Handeln und Handeln nicht 
ausschließen; überall dort, wo Gegenstände, mehr als Menschen, Werke, mehr als private 
„Persönlichkeiten“ und die „Tragödien“ ihrer Urheber - seien es Individuen, Rassen oder 
Kollektive — erneut Interesse wecken; Wo immer der Impuls, aus der eigenen „Seele“ 
herauszukommen, in die weite Welt, zu seinem Charakter der Ewigkeit und zu seiner 
Gleichgültigkeit gegenüber dem Menschen zurückgeführt, an Wert gewinnt; nicht als Flucht, 
sondern als Rückkehr zur Normalität, zur Natürlichkeit, zur Zentralität. 


All dies kann Prinzipien für eine vorübergehende Katharsis enthalten. Die Bemühungen 
müssen darauf abzielen, den Weg dieser „Überwindungen“ nicht — wie sie es in den meisten 
Fällen tun — auf die Ebene der Materie und eines bloßen „Lebens“ hinausfließen zu lassen, 
um in der schrecklichsten Degeneration menschlicher Möglichkeiten zu enden. 

Es wäre also notwendig, dass die Themen eines neuen Realismus, eines neuen 
nordisch-heidnischen Klassizismus, einer neuen Freiheit im Wesentlichen, im 
Antisentimentalismus, im „Dorischen“ und im Objektiven — die hier und da in verschiedenen 
Tendenzen der jüngsten Generation auftauchen, nicht selten begleitet von den männlichen 
Themen eines neuen Nietzscheanismus - dass es diesen Themen gelingt, sich zu 
verwandeln, eine wahre Ebene der Spiritualität zu erreichen (um also Wege zu finden, die 
zu etwas führen, das ist jenseits von Materie und „Geist“, wie sie von der modernen Kultur 
verstanden werden) und — durch vorausschauende Eliten — mit einem Stil der klaren Vision, 
der Kontrolle und der überindividuellen Perfektion, um im Außermenschlichen zu enden. 


Wenn auf dieser Grundlage eine Ethik, die wir immer noch als nordisch-heidnisch 
bezeichnen können, unsere noch gesunden Rassen reinigt und sie vollständig mit einem 
neuen Lebensstil erfüllt, wird der Boden bereit sein für das Verständnis und die allmähliche 
Erfüllung dessen, was geschehen ist ein noch höherer Wert, und über den wir gesprochen 
haben, anzuerkennen, dass es weder vor noch jenseits eine Leere gibt, sondern dass die 
Leere nur jetzt ist. 
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Das wahre Paneuropa 


Daran lassen sich einige praktische Überlegungen zum Zustand des heutigen 
Europas anschließen. 

Es ist eine Tatsache, dass auch im politischen und wirtschaftlichen Bereich heute 
bestimmte negative Kräfte organisiert sind, die sich zuvor nur sporadisch und in 
unorganisiertem Zustand manifestiert hatten und zu Mächten im wahrsten Sinne des 
Wortes werden In ihrem hegemonialen Anspruch, in ihrem destruktiven Charakter 
gegenüber allem, was auch im engeren Sinne als europäische Tradition gelten kann, 
erscheinen sie uns als konkrete Bedrohung, gegenüber der eine politische und 
gesellschaftliche Alternative erzwungen wird . 


Unter diesen Bedingungen stellt sich ein grundlegendes Problem: Ist es möglich, 
dass Europa trotz seiner wirtschaftlichen und politischen Wunde seine Autonomie 
gegenüber außereuropäischen und antieuropäischen Mächten behaupten kann, oder 
braucht es dies, um seine Existenz zu retten? sich als Einheit organisieren? 

Dies ist das sogenannte paneuropäische Problem, das Graf Coudenhove-Kalergi 
kürzlich angesprochen hat und der darauf hinweist, dass Russland, England und Asien 
die drei Hauptmächte sind, für die dieses Problem eine besondere Bedeutung hat. 


Darüber hinaus ist es unbestreitbar, dass die besten Köpfe heute angesichts des 
allgemeinen Gefühls der Krise und des Unbehagens, das sogar auf der materiellen 
Ebene der westlichen Gesellschaft Ausdruck findet, gezwungen sind, sich an das Ideal 
einer höheren ökumenischen Zivilisation zu erinnern, in der eine neue und neue Welt 
entsteht Ein einheitliches Prinzip sollte die in ihren Kräften und Individuen zerstreuten 
und geschwächten europäischen Rassen neu organisieren. 

Das paneuropäische Problem kann somit in unsere Überlegungen einbezogen 
werden, und wir können sagen, dass es tatsächlich einen Sinn und eine tiefere 
Daseinsberechtigung hat, insofern es - in primis et ante omnia — die Notwendigkeit der 
Verteidigung des damit verbundenen Europas zum Ausdruck bringt zur Tradition. Die 
praktischen Vorteile einer Paneuropa-Union können für uns nur ein untergeordnetes 
und bedingtes Interesse haben, da das Hauptproblem, das Europa bedroht, nicht so 
sehr eine materielle, sondern vielmehr eine spirituelle Gefahr ist. Wir dürfen uns über 
die Möglichkeiten einer Einheit auf der Ebene der Materie und der „Politik“ nicht täuschen. 
Dies liegt seiner Natur nach auf einer Ebene der Kontingenz, der Relativität, des 
Irrationalismus und des Kompromisses: Es kann nicht angenommen werden, dass eine 
mit wahrer Stabilität ausgestattete Form auf dieser Ebene Leben haben kann, da ein 
höheres Prinzip — as seine Seele - ist dort nicht vorhanden. Nur auf der Ebene des 
Geistes kann eine wahre Einheit zum Leben erwachen und jeden Geist der Spaltung 
und des Partikularismus überwinden. 
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Wenn man die Dinge von diesem Standpunkt aus betrachtet, kann man weiterhin sehen 
- mit Coudenhove - in Russland, in England und in Asien, den Hauptzentren 
der Kräfte, gegen die ein europäischer Block notwendig wird: vorausgesetzt 
dass man gleichzeitig versucht, den Aspekt des Spirituellen zu entdecken 
Gefahr, die jedem einzelnen von ihnen entspricht. 

Was Russland betrifft, befinden wir uns tatsächlich in der Gegenwart des 
bedrohlichste Kraft für unsere Zukunft. Wir haben gesehen, wie der Prozess von 
spiritueller Rückschritt — insbesondere in seinem Aspekt des Machtverlusts 
von einer alten arischen Kaste zur anderen - tendieren zum Aufstieg einer neuen 
kollektivistischen, proletarischen, mechanisierten Barbarei, dem erklärten Feind von allem, 
was Freiheit, Geist und Persönlichkeit ist, wie genau gezeigt wird 
uns vom Russland der Sowjets. Im trüben, dämonischen Bewusstsein 
Davon übernehmen die Sowjets tatsächlich die prophetische Mission, sie zu bringen 
zukünftige Menschheit eine universelle Kultur - die proletarische Kultur mit ihren 
Mythos vom Massenmenschen. Und Coudenhove stellt das zu Recht fest, wenn Europa 
Der gestrige Tag könnte angesichts der Russen Ordnung gegen Chaos bedeuten 
Revolution, heute ist es genau das Gegenteil: Heute sehen wir 
Die Sowjets konstituierten sich wie ein eiserner Block — politisch, ideologisch und 
wirtschaftlich zugleich - und wenn eine solch barbarische Macht darin fortbesteht 
Richtung einer absoluten Organisation jeder Energie, einer Rationalisierung und Nutzung 
aller natürlichen und menschlichen Ressourcen (deren erste Manifestation ihr „Fünfjahresplan“ 
ist und auf die sie zusteuerten). 

im Hinblick auf konkrete Absichten internationaler politischer Vorherrschaft) dann für Europa 
in seine verschiedenen nationalen und internationalen gespalten 
Meinungsverschiedenheiten, in seiner Wirtschaft und vor allem in seinen Idealen liegt eine 
Gefahr, die kaum zu überschätzen ist. 

Was die zweite Macht, England, betrifft, muss sie in ihrer engsten Beziehung zu 
Amerika betrachtet werden, um den Anti-Europäismus eines im Wesentlichen utilitaristischen, 
merkantilistischen, demokratisch-kapitalistischen Staates vollständig beurteilen zu können 
säkulare und protestantische Kultur, die in Amerika genau ihren endgültigen Abschluss 
erreicht hat: Mammonismus, übermäßige Standardisierung, 

Tyrannei der Trusts und des Goldes, die entwürdigende Religion der „Sozialität“ und 

der Arbeit, die Zerstörung jedes metaphysischen Interesses und die Verherrlichung des 
„Tierideals“. Unter diesem Gesichtspunkt ist also England, dessen 

Da das Weltreich nun auf dem Weg zum Niedergang ist, stellt es eine geringere Gefahr dar 
als Amerika, das objektiv als das westliche angesehen werden kann 

Analogon der gleichen Gefahr, die an der Ostgrenze von Russland ausgeht 

der Sowjets repräsentiert für uns. Der Unterschied zwischen beiden Kulturen 

besteht nur darin: den Angelegenheiten, die die Sowjets durchzuführen versuchen 

mit einer tragischen und grausamen Spannung und mittels einer Diktatur und a 
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Stattdessen gedeiht das Terrorsystem in Amerika mit einem Anschein von Demokratie und 
Freiheit, sofern es sich um das spontane Ergebnis der Loslösung von allen Traditionen 
handelt, das zwangsläufig durch das Interesse an materieller und industrieller Produktion 
erreicht wird und aristokratischer Punkt 
Referenz, der Chimäre einer technisch-materiellen Eroberung der Welt. 

Was die dritte Gefahr betrifft, so besteht die asiatische Gefahr für uns nicht 
Das europäisierte Japan und noch weniger China und Indien. Das Verdienst von 
Rene Guenon soll betont haben, dass es genau das Gegenteil sei 
was wahr ist, das heißt, es ist der Westen, der a vertreten hat 
Gefahr für diese Völker, oder besser gesagt, das Prinzip ihres Untergangs: die 
West hatte ihnen den Virus der Modernisierung in die Adern gespritzt, der verursachte 
die schnelle Auflösung von allem Traditionellen und Transzendenten 
jene großen Völker, die in ihren Organisationen erhalten blieben. Wenn eines Tages 
Asien, das sich wie der Westen organisiert und an allen Verunreinigungen des modernen 
Geistes teilnimmt, stellt eine politische Gefahr für Europa dar. 
nur dieser wird dafür verantwortlich und schuldig sein. Wir können von einem sprechen 
Asiatische Gefahr in einem ganz anderen Sinne: Es ist die Gefahr, die für die europäische 
Seele besteht, insbesondere in der gegenwärtigen Lage der Dinge. 
von einer mehrdeutigen, pantheistischen, verwirrten, eskapistischen Spiritualität auf der Flucht 
aus der Welt, die in Tausenden zeitgenössischen neomystischen und theosophischen 
Strömungen und Sekten zu finden ist, fast immer verbunden 
mit den Themen Humanität, Pazifismus und Antihierarchismus, überraschend ähnlich der 
synkretistischen asiatischen Kultur der alexandrinischen Verfallsperiode. Natürlich hat das 
alles absolut nichts zu tun 
mit dem traditionellen und insbesondere arischen Osten: Es ist ein Pathos, das uns letztlich 
zum Substrat der minderwertigen Rassen führen kann 
durch deren Herrschaft und Zivilisation die großen östlichen Kulturen entstanden: a 
Pathos, das gerade die Fermente der Zersetzung begünstigt 
Semitisierter Westen. Dennoch und leider in vielen europäischen Ländern 
Strömungen im Osten sind in diesem Sinne bekannt und aktiv, und in diesem Sinne ist es auch so 
dass es eine Gefahr darstellt: die Gefahr, in einen Anti-Western zu verfallen 
und nicht-männlichen Spiritualismus, um den westlichen Materialismus zu bekämpfen. 

Auf diese Weise muss die dreifache Feindseligkeit integriert werden, mit der sich das 
Problem einer europäischen Einheit in seiner wahren Form darstellen lässt. 
Kämpfen ist fair — aber die Hauptsache ist: In wessen Namen kämpfen? Lassen 
Wir gehen davon aus, dass Europa sich im Politischen widersetzen kann 
Und wirtschaftlich gesehen sollte sich Russland als Konföderation der Sowjetrepubliken oder 
die Vereinigten Staaten auf eine Weise organisieren, die genau den antihierarchischen, 
„sozialistischen“, säkularen Idealen entspricht 
diese beiden Mächte. Dann würden wir sehen, dass die positive Lösung wäre 
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mit dem Negativen übereinstimmen; der Widerstand käme einer versteckten Abdankung, 
einem geheimen Verhängnis, einem Überlaufen zum Feind gleich 
die Aktion, die die Tür dazu hätte schließen sollen. Außerdem wäre es so 
gedankenlos von der Summe zweier Teile etwas zu verlangen, was ist 
nicht einmal in einem von ihnen vorhanden; sich selbst vorzutäuschen, dass jede Form der 
europäischen Einheit für irgendetwas nützlich sein könnte, wenn nicht jedes Volk bereits, 
jedes für sich, auf eine Reaktion in der EU zusteuert 
in die gleiche Richtung, hin zu einer spirituellen Integration, die alles ablehnt 
tendierend in die russische oder amerikanische Richtung. Nun, das schafft eine Einheit 
Geist, der diesen Völkern tatsächlich die Möglichkeit gibt, zu werden 
organisch und sozusagen spontan in etwas Höherem vereint 
als ihre individuelle Existenz. 

Die Seele jener individuellen Reaktionen und Integrationen, die 
von innen, könnte den Grundstein für die Bildung eines Europäers legen 
Block, materiell und spirituell zugleich, findet sich in den Idealen, die 
wir halten an den Werten fest, die die nordisch-arische Tradition voll und ganz übernimmt, 
als Grundlage einer aristokratischen Restaurierung. 

Coudenhove-Kalergi glaubt, Individualismus, Heldentum, 
und Sozialismus als Elemente der „europäischen Seele“ - und damit als 
Prämissen eines zukünftigen Paneuropa: Werte, die das moderne Europa haben würde 
haben sich an der klassischen, oder besser gesagt nordischen und christlichen Tradition orientiert. 
Aber die Vereinigung dieser drei Werte ist ein Kompromiss: die Einführung 
Die Einstufung von „Sozialismus“ als europäischem Wert käme - wie alle unsere bisherigen 
Überlegungen gezeigt haben - einer Art Trojanischem Pferd gleich, das früher oder später 
Später würde der europäische Block jenen Kräften ausgesetzt, die die Gefahr charakterisieren, 
der man sich stellen muss und der man sich stellen muss 
kämpfen. Coudenhove hat diesen Fehler gemacht, weil er das Element sieht 
des „Individualismus“ stellen einen rein pluralistischen Standpunkt dar; deshalb ist er 
akzeptiert, als Ausgleich für die Teilung und den Atomismus, zu dem 
reiner Individualismus könnte führen, das Recht des „Sozialismus“ als einigender Kitt. 
Tatsächlich gibt es stattdessen einen Individualismus, der an sich — durch 
die Werte Treue, Dienst und Ehre - enthält die Keime eines 
Überwindung der Isolation und des Egoismus des Einzelnen und 
eröffnet den Weg zu einer klaren und soliden hierarchischen Organisation. Weder die Römer 
noch die arisch-römischen Urvölker brauchten es 
darauf zu warten, dass der christliche Sozialismus reale und höhere Organisationsformen 
erreicht. Daneben gibt es den arischen Sozialismus als kriegerisches Ideal einer Vereinigung 
freier Herren, und es gibt den semitischen, zweideutigen, totemistischen und 
unmännlicher Sozialismus, bestehend aus gegenseitigem Bedürfnis und Pathos, von dem wir 
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Ich wüsste nicht, was ich davon halten soll, und wir halten es für eine Schande 
zur europäischen Seele. 

Wenn nach unserer Auffassung die aristokratische Idee die erste Grundlage dafür ist 
Eine traditionelle Restaurierung, wir haben gleichzeitig damit das Prinzip 
Das könnte uns, auch im praktischen und politischen Sinne, zur Überwindung dessen 
führen, was heute der europäischen Einheit im Wesentlichen entgegensteht. 

Dieses wesentliche Hindernis ist der Nationalismus. Wir sehen tatsächlich, 
wie der Untergang jener universellen Einheit, die Europa bereits in der 
Das Mittelalter entstand aufgrund des Nationalismus. Einst war das mittelalterliche 
hierarchisch-aristokratische Ideal verfallen; einmal die Differenzierung der Kasten 
und Zünfte waren verschwunden, und seit dem Werk der nationalen Zentralisierung 
und der Schaffung von „Zivilbehörden“ traten an ihre Stelle und die Führer 
von den höheren Funktionen übernommen, die sie mit einer Liturgie verbanden 
Macht, zu einer direkten und absolutistischen Einmischung in die Welt einer Politik 
direkt mit der Wirtschaft und der Nation verbunden - verstanden als Land und 
Kollektivität - dann gab es eine Materialisierung und eine Regression 
führte zu einem sich auflösenden Partikularismus: zu jenem Partikularismus, der immer noch 
in verschärfter Weise andauert und die verschiedenen europäischen Nationen unterstützen, 
eins dagegen, wie so viele Spaltungen, wie so viele 
Konzepte, die einander gegenüberstehen und hinter denen sich eine Reihe von Hegemonien 
rein politischer, wirtschaftlicher und territorialer Art verbirgt. 

Daher ist es nur möglich, die Straße in die entgegengesetzte Richtung zu nehmen - 
auf natürliche Weise, ohne notwendigerweise zu den Formen zurückkehren zu müssen, die durch die 
Zeit bedingt sind, sondern indem man ihren Geist wieder annimmt — dass man zu dem gelangen kann 
Erfüllung des Ideals einer europäischen Einheit. Insofern — wie heute 
- Geist ist ein Instrument im Dienste der Politik; und Aristokratie kann sein 
verwandelte sich in eine Plutokratie und in die Führer einer rein wirtschaftlichen, 
administrativen oder militärischen Organisation; dass der Staat genau und allein ist 
- die Nation und nicht eine Kastenhierarchie, die einer Differenzierung und einer 
Wertehierarchie entspricht - im gleichen Maße jedoch Begierden, Egoismen, Konkurrenz, 
die Pläne einer gierigen Industrie usw 
sie sind irrational und selbstzerstörerisch, werden die stärkeren Kräfte sein, 
an deren Front jeder Einigungsversuch scheitern wird. 

Stattdessen ist es notwendig, dass eine Dezentralisierung und eine wirtschaftliche 
Demobilisierung stattfinden; dass der Staat als spirituelles Prinzip, als spirituell 
Prinzip, befreit sich von seinem materiellen Aspekt; dass es diesem Aspekt ein begrenztes 
Feld zuschreibt, über das es sich gemäß dem vollständig verstandenen hierarchischen 
Ideal erhebt, das als solches niemals als das enden könnte, was 
ist durch Partikularismus und Materialismus, durch Ethnos und durch Geografie bedingt. In 
den verschiedenen Staaten werden wir dann ebenso viele Aristokratien haben 
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die durch das Erleben der gleichen geistigen Tradition und der gleichen Machtrituale, 
durch das innere Festhalten an den wesentlich supranationalen Werten dieser 
Tradition, eine tatsächliche Einheit von oben herbeiführen würde: diese supranationale 
Einheit, die im Geiste vereint, ohne die Körper zu vermischen . 

Auf diese Weise könnten wir zu einem Paneuropa gelangen; Wir könnten 
kohärent alles festlegen, was nützlich ist, um die europäische Krise zu lösen und 
einen Block gegen die Gefahren zu bilden, die, auch materiell, die Überreste unserer 
Zivilisation zu begraben drohen. In manchen Fällen könnte die europäische Einheit in 
einem Zustand erfahrener Realität verharren, der keiner äußeren Ordnung bedarf. 
Aber in anderen Fällen sollte es bereit sein, seine Macht auch dynamisch zu zeigen 
und in einem einzigen und unaufhaltsamen Impuls und mit einem einzigen Willen 
verschiedene Rassen und Traditionen für ein und dasselbe Ziel der Verteidigung und 
der Eroberung zu zeugen , und dennoch ausgehend von einem Impuls von oben, der 
die blinden Determinismen politischer Leidenschaften hinter sich lässt und einer 
Idealität, etwas Universellem und Transformierendem folgt: ungefähr wie das Ideal 
der Kreuzzüge, in dem Europa erstmals und letztes Mal gelang eine universelle, 
einigende Aktion, über die Grenzen von Land und Blut hinaus. 


Durch die politische Form einer solchen Einheit, die mit der europäischen 
Tradition vereinbar wäre, können wir nur noch einmal auf das Ethos hinweisen, auf 
dem die alten nordisch-heidnischen Verfassungen basierten. So denken wir an jene 
Vereinigungen freier Männer, die in Friedenszeiten wie ein Parlament von 
Gleichaltrigen, von unabhängigen Herren innerhalb ihres eigenen Mundiums waren; 
In Kriegszeiten hingegen oder im Moment eines gemeinsamen Ziels und solange die 
gemeinsame Aktion andauerte, verwandelten sie sich, bereit für den Ruf, zusammen 
mit ihren Männern in Vasallen, die einem Anführer absolut treu waren. 


Der Mythos der zwei Adler 


Die unmittelbar vorangehenden Überlegungen bringen uns zu einem noch 
praktischeren Problem: Es geht darum, den Punkt zu beurteilen, von dem aus die 
Maßnahmen für eine neue europäische Einheit beginnen könnten. 

Wir sind davon überzeugt, dass ein solcher Anfang nur mit der Vereinigung der 
beiden Adler erfolgen konnte: des Deutschen Adlers und des Römischen Adlers. 
Lenin sagte einmal: „Die römisch-germanische Welt stellt das größte Hindernis für die 
Verwirklichung des neuen proletarischen Ideals dar.“ Dieses Eingeständnis ist für uns 
wertvoll. 

Wenn die Notwendigkeit besteht, einen Isolationsgürtel der europäischen 
Länder zu bilden, die in sich legitimerweise eine Tradition haben, im Gegensatz dazu 
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für diejenigen, die es entweder nicht haben, verleugnet haben oder verloren haben und 
die für die ersteren in der einen oder anderen Form eine Gefahr darstellt — dann kann 
nur die Vereinigung Italiens mit germanischen Ländern eine solche sein unser Verstand, 
das Herzstück der Bildung eines solchen Blocks. Die römisch-germanische Welt stellt 
das Symbol und die Quelle all dessen dar, was im Westen im wahren, qualitativen, 
traditionellen Sinne als „Zivilisation“ bezeichnet werden kann: in diesem Sinne als 
angeblicher Wendepunkt der sozialistischen, mechanistischen und plebejischen Wende 
stellt, wie wir wissen, den beschämendsten Zusammenbruch dar. Italien, Deutschland 
und Österreich bilden zusammen den traditionellen Pol des Westens. Von Ost nach 
West drängen antitraditionelle Völker: Die Slawen hatten nie eine Tradition; Amerika 
auch nicht; Frankreich, republikanisch und dekadent, negrifiziert und semitisiert, der 
erste Nährboden des modernen Sklavenaufstandes, hat keine Tradition mehr; das alte 
aristokratische England ist in den Händen der Demokratie und steht nun in jeder 
Hinsicht kurz vor seinem Niedergang; Die verschiedenen Satelliten des Mittelmeers, 
des Balkans und des Nordens sind in unterschiedlichem Maße Teil desselben Bildes 
und haben auf keinen Fall die Möglichkeit, sich etwas anzunähern, das als universelles 
Symbol wertvoll ist. 


Deshalb zögern wir nicht zu behaupten, dass sich die Bemühungen einer Revolte 
und einer Wiederherstellung im Schatten im Wesentlichen heidnischer und arischer 
Zeichen manifestieren — auf der einen Seite der Adler und das Hakenkreuz auf der 
anderen Seite Obwohl es einerseits dem Adler und den Fasces gelingen würde, beim 
deutschen und italienischen Volk eine größere Bedeutung zu erlangen, konnten sich 
diese nicht in den sogenannten „heiligen Egoismus“ verschließen. 

Unserer Meinung nach sind die deutsche Nation und die italienische Nation 
jedoch besonders zu einem Bund berufen, der nicht nur von politischen, wirtschaftlichen 
und militärischen Interessen diktiert wird — wie in dem Immoralismus, der heute das 
Einzige ist, was Nationen fest verbindet oder trennt — zu einer ergänzenden, organischen 
Verbindung des Geistes und des Intellekts ebenso wie des Körpers. Und wir zögern 
nicht, zu bekräftigen, dass die Wiederherstellung — in unterschiedlicher Form — dessen, 
was im „Dreifachbund“ vor dem Krieg ungewiss vorweggenommen wurde, immer noch 
die Frage einer besseren Zukunft darstellt. Damit verbunden ist die Möglichkeit, Europa 
ein erstes Zentrum zu geben, eine solide Grundlage für seine Verteidigung in allen Bereichen 
Sinn. 

Die Voraussetzung ist natürlich, dass in beiden Ländern dieser Prozess der 
männlichen und „solaren“ Wiedereingliederung stattfindet, von dem wir bereits 
gesprochen haben und in Bezug auf den alles, was Deutschland und Italien bereits 
auf der Grundlage ihrer Erfahrungen anbieten Eine neue politische Idee kann nur als 
explorative Vorbereitung betrachtet werden. 
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Auf jeden Fall hat Italien bereits einen großen Schritt nach vorn getan, um die letzten Reste 
zu beseitigen, die, wenn auch zu diesem Zeitpunkt abgedroschen, noch in dieser 
Erneuerungsideologie bestehen blieben, die Österreich darstellte 
und die deutschen Länder im Allgemeinen als ihr „uralter Feind“ und die anderen, die lateinischen, 
als Brüder. Und wenn Italien ein imperiales Ideal beschwört, dann 
Das antike römische Ideal, das nicht nur dem Namen nach, sondern auch tatsächlich zu denken 
Es sollten Kriege für romantische und „patriotische“ Ideologien geführt werden 
einfach lächerlich werden. Sicherlich wird der Tagkommen, an dem - 
über seine oberflächlichen und illusorischen Impulse hinaus - der Weltkrieg selbst wird es tun 
einen Sinn enthüllen, der mit den heuchlerischen Vorwänden einer humanitären und 
antiaristokratischen Ideologie nichts mehr zu tun haben wird. Musolini hat bereits erklärt, dass „der 
Weltkrieg revolutionär war, weil er mitten im Blutbad das Jahrhundert der Demokratie, der Zahlen, 
der Mehrheit und der Quantität liquidierte“. In der Tat, 


Der Weltkrieg bedeutete nur die Auferstehung und die Koalition der Plebejer 
Nationalismen und der modernen weltweiten Demokratie gegen die Völker 
in dem sich im Grunde die letzten Reste der alten kaiserlich-feudalen Ordnung befinden 
gehalten worden war und die im Namen des feudalen Konzepts von kämpfte 
Recht und Ehre statt des modernen plebejischen Landprinzips 
und von „Nation“. 

Selbstverständlich gibt es auch für das deutsche Volk ein Gegenstück dazu. Wenn Italien 
vom nationalen Ideal abweichen muss, von dem es sein eigenes hat 
antike Tradition in geringerem Maße und verbindet sie daher mit der 
neue französische Ideologie, zu der universal-imperialen Idee, die sie aufgrund der Tugend hat 
der römischen Idee, dann in Deutschland die Barrieren dieses Fanatismus und 
Nationalismus der Rasse, wodurch es im Grunde genommen in einen Materialismus verfallen würde 
und antitraditioneller Partikularismus müssen dann gebrochen werden. Es ist notwendig 
dass Deutschland sich auch an seine höhere Tradition, die supranationale, erinnert 
das Heilige Römische Reich Deutscher Nation - und dann der Weg dorthin 
Das „Dritte Reich“, das von vielen zeitgenössischen Strömungen der deutschen Restauration 
prognostiziert wird, wird nicht umhin können, zu dem Punkt zu führen, an dem - wie im 
Zeiten des universalen mittelalterlichen Europas - der römische Adler vereint sich einmal 
wieder mit dem Nordischen Adler. Wenn Deutschland die Nordisch-Arischen verteidigen muss 
Tradition muss dann - wie wir es getan haben - zwischen den unterscheiden 
niedrigerer, biologisch bedingter und daher kontingenter und partikularistischer Sinn und der 
höhere, spirituelle Sinn dieses Konzepts, der 
schließt Ersteres nicht aus, sondern integriert es und führt es im Wesentlichen dazu 
die Idee eines Typus, einer urbildenden Kraft, die als schöpferische Kraft der neuen Einheit und 
der neuen Zivilisation erweckt werden muss 


Europa. Bleibt es auf der Ebene, auf der der Mythos vom Blut und von der Rasse steht 
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hat den Wert des letzten Auswegs, es ist klar, dass der Anspruch einer universellen Mission, 
die für höhere Rassen charakteristisch ist, in der Regel auf Hindernisse stoßen würde. 

Aus unserer Sicht ist es gerade das Verhalten mancher deutschnationaler Kreise, das 
überwunden werden muss, nicht im Sinne eines 

Verzicht, sondern zur Selbstbehauptung in einer höheren Idee, frei von der Bedingtheit der 
Natur und der Kontingenz. Ein spiritueller Nationalismus könnte es niemals geben 

ein Hindernis für eine allgemeine Idee sein, da sie sich als deren Voraussetzung etabliert. 


Wenn Moeller van den Bruck sagte, dass Deutschland, nachdem es das verloren hat 
Krieg, muss die Revolution gewinnen, dieser Ausdruck muss für uns dann im Wesentlichen 
in dem Sinne verstanden werden, dass Deutschland jedes reformistische Konzept ablehnen 
muss, das es in die Richtung dieser politischen Ideen führen würde 
verkörpert durch unsere alten militärischen Gegner. Es ist genau das, was 
Einige bedauern es heute nämlich, dass Deutschland es immer noch nicht getan hat 
eine „Nation“ im Sinne einer sozialen und antihierarchischen Vereinigung aller gewesen 
die Kasten, in denen wir den Wert und die positive, antimoderne Seite sehen 
diese Leute. Sie muss jeglichen „Sozialismus“ aufbrechen und sich diesem entschieden entgegenstellen 
irgendwelche extravaganten Tendenzen einer bestimmten Jugend. Wer denkt, dass die 
Die deutsche Tradition blieb beim Geist des lutherischen Aufstands stehen und 
die Bauernkriege (auf deren Grundlage man bisher eine „Botschaft des Ostens“ proklamieren 
konnte, nach der ein „sozialistisches“ Deutschland entstehen soll). 
sich mit Russland gegen Rom und gegen die Reste des „Feudalismus“ vereinen sollte), 
anstatt in der mittelalterlichen Welt und im arisch-germanischen Ethos nach seinen wahren 
Grundlagen zu suchen, zeigt uns am meisten 
Hinweis auf mangelndes Bewusstsein. Wenn wir auf den Antiromanismus eines 
ghibellinischen Kaisers stoßen, der im Konflikt mit dem Joch steht 
was einem Rom, das zu einer semitischen Religion übergegangen ist, gefallen hätte 
um ihn hinzustellen, ihn zu sehr zu belasten, um diese Überreste zu tragen 
Imperialität, Hierarchie und Autorität, die Rom trotzdem bewahrte 
Alles, es muss in gleichem Maße festgehalten werden 
Das Christentum stellte den großen Untergang der römisch-heidnischen Menschheit dar 
Die Reformation stellte den großen Untergang der nordisch-deutschen Menschheit dar, 
und dass wir uns dagegen auflehnen müssen, nicht im Namen der Kirche, sondern in 
der Name der nordischen Tradition, im Namen des heidnischen Geistes voll und ganz 
angenommen. Sobald diese Überzeugung erreicht ist, werden viele künstliche Gegensätze, 
die einige, selbst auf einem höheren spirituellen und kulturellen Niveau, durch Unverständnis, 
mangelnden spirituellen Mut oder einen sektiererischen Geist schüren 
gegen Rom, wird automatisch eliminiert. Luther ist genauso weit 


vom wahren aristokratischen deutschen Wesen ab, ebenso wie der „Sozialismus“ des Juden 
Karl Marx. 
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Kommen wir nun zu einem eher empirischen Standpunkt: In Italien gibt es einen Kampf 
manifestierte sich bereits mit dem „Faschismus“, gegen den Parlamentarier 
Krebs und gegen Demokratie und Sozialismus. Der Wille zur Ordnung und zur Hierarchie, 
zur Männlichkeit und zur Autorität durchdringt die neue nationale Realität. Man darf nicht 
anerkennen, was auch immer an Positivem in all dem steckt 
hindern uns jedoch daran, die vielen Grenzen zu bestimmen, die, wenn sie 
wird Italien immer noch weit von einer echten aristokratisch-traditionellen Restaurierung 
entfernt halten. Die faschistische Tendenz zur Zentralisierung des Staates sicherlich 
hat Wert als Gegenmittel gegen demokratischen Liberalismus und anarchisch-destruktiven 
Individualismus, muss aber auf jeden Fall zurückgehalten werden, wenn wir wollen 
um jenen Despotismus der „Autoritäten“ zu vermeiden, der als notwendige Konsequenz eine 
Nivellierung und den Verfall in einen unpersönlichen Mechanismus provoziert. 
Somit ist die korporatistische Idee des Faschismus, auch wenn sie den Wert hat 
Überwindung der marxistischen Abweichung vom Klassenkampf im Namen eines 
Das höhere Ideal der Zusammenarbeit darf weder zu einer Durchsetzung der Politik durch 
die Wirtschaft noch zu einer Transformation hin zu einem Syndikalisten führen 
Sinn, noch auf staatliche Kontrolle der Wirtschaft, wie es von manchen Faschisten gewünscht wird 
die ihre Bewegung als Erfüllung der Moskauer Revolution betrachten. Vielmehr geht es 
darum, das Qualitative wiederzubeleben und zu verteidigen 
pluralistisches System der Zünfte und der mittelalterlichen Korporationen mit ihren 
relative Autarkie und vor allem mit ihrer geheimen Spiritualität, ihrer Überlegenheit in Bezug 
auf bloßes Geldverdienen und Aktivistenproduktivität 
Aufregung: natürlich, sofern dies in der Welt noch möglich ist 
von heute, zerstört durch die Maschine und gefesselt an die schwer fassbaren Determinismen 
einer allmächtigen internationalen Finanzwelt. Die faschistische „Revolution“ hat die 
Monarchie bewahrt — und das ist schon viel —, aber das hat sie nicht getan 
gelang es, die Monarchie von einem bloßen Symbol zu einer lebendigen Macht zurückzubringen. 
Die Monarchie bleibt leider auch im Kontext des Faschismus eine 
Monarchie, die „herrscht, aber nicht regiert“. Außerdem bestehen die sogenannten „Hi- 
Erarchien“ des Faschismus fast immer nur aus bloßen Parteien 
Führer, oft Menschen, die von unten aufgestiegen sind, ohne Namen 
wahre spirituelle Tradition, ausgestattet mit der Fähigkeit, das zu initiieren 
„Volkstribunen“ oder „Söldnerführer“ im weltlichen Sinne 
eher der Renaissance als wirklich aristokratischen Figuren. 

Hingerissen in Kämpfen und in der Sorge um praktische Politik, 
Der Faschismus scheint das Interesse daran zu verlieren, eine Hierarchie in der Höhe zu schaffen 
Sinn, der auf rein spirituellen Werten beruht und der nur hat 
Verachtung für alle Verschmutzungen, die von „Kultur“ und Moderne ausgehen 
Intellektualismus, um den Mittelpunkt noch einmal auf etwas zu verlagern 
die sowohl über der weltlichen als auch der religiösen Grenze liegt. Der 
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Die faschistische Beschwörung römischer Symbole ist noch weit davon entfernt, eine Beschwörung 
der römisch-heidnischen Idee zu sein, nicht nur der militärischen, sondern auch der sakralen Idee 
des /Imperiums, die das Ganze kompromittierend und rein verdeutlichen würde opportunistischer 
Aspekt der Verbindung eines integralen Faschismus mit jeglicher Interpretation der jüdisch- 
christlichen Religion. Und so kam es dass der 
Die Tatsache, dass die faschistische Konzeption des Standes im Wesentlichen säkular, „politisch“, 
bestenfalls „ethisch“ zu sein scheint, veranlasst selbst uns, heidnische Imperialisten, die Situation 
aufgrund dessen als „besser als nichts“ zu betrachten 
Der Faschismus zahlt sich trotz des Widerspruchs für die römische Kirche aus 
- als Träger einer universellen jenseitigen Autorität, wenn nicht sogar eines anderen Tributs, 
die Anerkennung seines Vorrangs. Im gleichen Maße wie diese Grenzen 
überwunden werden könnte, könnte Italien auf dem Weg des Faschismus dazu gehören 
erste Völker, die die provisorische traditionelle und aristokratische Restauration zu höheren 
Schicksalen ruft. 

Was Deutschland betrifft, angesichts der Lage des Kampfes in 
in dem es sich auch heute noch befindet, geht es vor allem darum, es ans Licht zu bringen 
die Ideale und Mythen, die den durch die aktuelle Situation ungeduldig gewordenen Strömungen 
am besten Orientierung geben könnten. Wenn das Hakenkreuz, das arische heidnische Zeichen ist 
Dazu gehört die Sonne und die Flamme, die aus eigener Kraft brennt 
sicherlich zu den Symbolen, die besser als andere zu einer wahren führen könnten 
Germanische Wiedergeburt, dennoch müssen wir diesen Namen anerkennen 
der politischen Partei, die es als Emblem wiedererlangt hat und die heute Deutschland im 
faschistischen Sinne revolutioniert, ist höchst bedauerlich. 
In der Tat, wenn wir den Hinweis auf die Arbeiterklasse beiseite lassen, 
Sowohl „Nationalismus“ als auch „Sozialismus“ sind Elemente, die schlecht zusammenpassen 
mit der gesamten deutschen Tradition, und das wäre eindeutig notwendig 
Seien Sie davon überzeugt, dass Deutschland stattdessen eine Konterrevolution gegen den 
demokratischen Sozialismus braucht. Die wiederhergestellte Harzburger Front 
bereits den richtigen Weg aufgezeigt: eine Bewegung der antimarxistischen und antidemokratischen 
Revolte, die sich gegen die gleichen konservativen und traditionellen Elemente richtete. Dafür 


muss gesorgt werden 

Der „sozialistische“ Moment — auch wenn es ein „Nationalsozialismus“ ist — dauert nicht 

die Oberhand und führt das Ganze zum Gerüst einer Masse 

Phänomen, das sich um das momentane Prestige eines a 

Führer. Sicherlich sind viele Forderungen nach „sozialer Gerechtigkeit“ berechtigt, und die Revolte 
gegen die kapitalistische Oligarchie ist sogar eine Voraussetzung für die Wiederherstellung der 
qualitativen und aristokratischen Ordnung; deshalb sollte es nicht sein 

vergessen, dass man, solange es nur darum geht, noch bleibt - selbst wenn 

mit entgegengesetztem Vorzeichen - auf derselben Ebene wie die, auf der der Marxismus steht 
gehandelt hat und darüber hinaus kein Recht auf irgendetwas gewährt wurde. Das Impressum 
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Die Tradition der Ordnung, der Disziplin und der Aristokratie ist dem deutschen Volk 
bis heute erhalten geblieben. Sie müssen dieser Tradition treu bleiben und die 
metapolitischen Elemente neu aufbauen, in denen sie eine höhere Rechtfertigung 
finden kann. Dass das demokratisch-republikanische Regime nur ein Interregnum, 
eine Übergangsphase ist, ist in Deutschland eine Überzeugung, die sich immer in den 
besten Köpfen festsetzt. 

Unter bestimmten und stürmischen Umständen kann sich die Diktatur als 
notwendiges Phänomen erweisen, sie kann jedoch niemals als echte und ausreichende 
Lösung gelten. Es kann insofern gelten, als es vielleicht einen Weg zum Wiederaufbau 
dessen darstellen könnte, was im Wesentlichen eine äußere Kraft — das Schicksal 
einer nach einer außergewöhnlichen Spannung verlorenen Ära - zerstört hat. Das ist 
natürlich eine Frage des Prinzips und nicht der Person. Es ist eine Frage der Art des Regimes. 
Wie wir eingangs sagten, ist die Monarchie - die uns als Imperium in ihrer 
Vorherrschaft über jeden einzelnen autonomen Staat ein kleines Bild davon gab, was 
eine integrale transnationale europäische Funktion sein könnte — die solidere Grundlage 
für die dauerhafte Bewahrung einer Tradition und für die Bildung einer stark 
personalisierten männlichen Hierarchie; eine Hierarchie, die auf arisch-feudalen 
Grundsätzen des Dienstes und der Loyalität beruhte und nicht auf irgendeinem 
„Gesetz“ oder einer der „gesellschaftlichen Wahrheiten“, die mit der Machtübernahme 
der Kaufmannskaste insinuiert wurden, und schließlich die Kaste der Leibeigenen. 


Eine weitere Anforderung an Deutschland besteht natürlich darin, sich von allen 
Zersetzungssubstanzen zu befreien, die sich seit den Nachkriegsjahren in den 
vielfältigen Formen einer defätistisch-pazifistischen, vagen, derben, vulgärrealistischen 
Literatur manifestiert haben. Der Gegensatz, der sich einerseits durch einen 
professionellen, ramponierten, säkularen und inkompetenten Rationalismus und 
andererseits durch die moderne Lebensromantik und das Irrationale etabliert, muss 
durch die Inanspruchnahme des Rechts auf ein Neues überwunden werden Realismus 
transzendenten Charakters, in dem das Ideal der Kultur im klassischen, suprarationalen, 
dorianisch orientierten Sinne eine neue Form annehmen kann; wir müssen dem Geist, 
der Seele und dem Körper von oben, in Stille und Würde, sein genaues Gesetz 
einprägen; für uns voller Abscheu vor der Welt der Literaten, der Gelehrten und der 
unbedeutenden Menschen im Tanz um die Komplexe des Eros und des Motors der 
Wirtschaft. 


Angesichts der bereits geäußerten Vorbehalte gegen eine einseitig verstandene 
Rassenlehre ist der Antisemitismus ein weiterer Ausgangspunkt für eine Erholung 
Deutschlands. Aber wenn man in dieser Richtung nach unten geht, wird man erkennen, 
dass das Judentum, das Deutschland bereits ist, 


103 


Machine Translated by Google 


HEIDNISCHER IMPERIALISMUS 


Bereitschaft zum Kämpfen ist nur eine Seite eines noch größeren Feindes: Dieser 
Antisemitismus führt zwangsläufig zu der Alternative, die der Beruf des 
Christliche Religion, oder vielmehr Treue zu unserer wahren Tradition, durch die 
Wille einer neuen völlig nordisch-solaren und damit heidnischen Spiritualität als 
höhere Integration unserer geschwächten und zerstreuten Kräfte im dunklen Zeitalter 
des Westens. Ein radikaler Antisemitismus ist nur insoweit möglich 
es gibt gleichzeitig einen Antichristenismus. Nur auf der Grundlage einer 
Aryo-heidnische Spiritualität kann eine universelle Antithese zum Semitismus entwickeln, 
als ebenso universelles Phänomen, dessen moderne wirtschaftliche und soziale 
Formen sind nur spezifische Einzelaspekte auf der materiellen Ebene. 
Auf dieser Grundlage die Vereinigung der beiden Adler — des römischen und des römischen — zu begünstigen 
das Deutsche - ist das erste zu lösende Problem des künftigen Europas. Es 
Es kommt darauf an, zu sehen, ob es genug Mut und Unnachgiebigkeit gibt 
und wenn es Männer gibt, die in der Lage sind, sich auf dem Laufenden zu halten 
Höhepunkte dieses „Mythos“, damit sie ihn als ein „Muss!“ bekräftigen können. einer Zukunft 
Wirklichkeit. Und das Bewusstsein, dass nur unsere beiden Völker das alte Europa verteidigen 
können, sollte uns genug Macht geben, um alles zu überwinden, was auf radikaler oder 
politischer Ebene ein Hindernis für eine Einigung darstellen könnte. 


Im Vorgriff auf die politischen Umwälzungen, die sich ankündigen dürften 
Europa den Weg zu einem höheren Schicksal weisen, in der Zwischenzeit ist es notwendig 
Ergreifen Sie innere Maßnahmen, die im Wesentlichen darin bestehen, zur Schaffung von a zu gelangen 
Geisteszustand und ein Lebensstil, der sich nach und nach dem traditionellen Typus annähert. 
Die Verbindungspunkte und die Urkräfte können sein 
tiefer wiedergefunden werden, die hinter den Kulissen dank der „unsichtbaren Führer“, von 
denen wir zu Beginn gesprochen haben, verlangsamt werden können 


den Untergang herbeizuführen und ein Gegengewicht zu jenen Mächten zu schaffen, die 
selbst außermenschlich sind und zum Niedergang des Westens beigetragen haben. 


Ghibellinische Restaurierung 


Um diese Reihe von Überlegungen abzuschließen, müssen wir tiefer in sie einsteigen 
das Problem — soeben aufgezeigt — des Verhältnisses zwischen dem Ideal von 
die neue europäische Zivilisation und der Katholizismus. Aus rein doktrinärer Sicht ist es nicht 
ratsam, dies zu behaupten, da wir gesagt haben: 
Auf dieses Problem haben wir bereits eine eindeutige Antwort gegeben. Aber hier 
Es geht darum, auf eine kontingentere Ebene abzusteigen und dabei das zu berücksichtigen 
Prinzipien, durch die Bewegungen politischen Charakters entstehen können 
heute gestärkt. 
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Es muss betont werden, dass wir speziell vom Katholizismus und nicht vom Christentum 
im Allgemeinen sprechen wollen. Ein Katholik würde das sicherlich nicht tun 
Dies wäre der Fall, wenn er nicht daran festhielte, dass der Katholizismus das Christentum sei und dass dies der Fall sei 
Die Kirche stellt den legitimen und alleinigen Erben Christi dar. Dieses „orthodoxe“ 
Seine Überzeugung ändert jedoch nichts an der Tatsache, dass das Christentum in 
Die Verbindung mit dem Judentum war der Grund, der direkt oder indirekt ein Ganzes bildete, 
das weit davon entfernt war, auf den reinen Katholizismus reduziert zu werden. 
Wir haben bereits deutliche Zweifel daran geäußert, in welchen Kräften der semitisch-christliche 
Faktor zu finden ist, abgesehen von der Strömung, die bis zu einem gewissen Grad 
wurde von der Stadt des Adlers und der Fasces romanisiert. Wir nicht 
Wir müssen hier noch andere Worte über unsere Haltung gegenüber diesen Mächten verschwenden. 
Es ist der Katholizismus im engeren Sinne, mit dem wir uns jetzt befassen müssen. 

Tatsache ist, dass der Katholizismus mit seinem großen hierarchischen Apparat 
Mit seinem Anschein von etwas Stabilem, Ewigem und Universellem übt es dennoch einen 
verführerischen Zauber auf jeden aus. Dies impliziert, dass für einige das Konzept 
Die Tradition basiert zwangsläufig auf der katholischen Tradition und irgendjemandem, am meisten 
hat kürzlich in Italien nicht gezögert, dies offiziell zu erklären, wenn Rom stillsteht 
Der Einzug einer universalen Idee ist ein solcher nur in der katholischen Kirche. Daneben gab es 
bis vor Kurzem viele große traditionelle Monarchien Europas 
waren katholisch und die legitimistische Idee wurde im Wesentlichen auf a verteidigt 
Katholische Basis. Viele moderne Versuche einer Rückkehr zum universellen Mittelalter basieren 
auf der Prämisse, dass der Katholizismus die vorherrschende Rolle gespielt hat 
Kraft dieser Zeit. 

All dies ist wahr, und doch zeigt es nur, wie der Horizont der Moderne ist 
Der Mensch hat sich verengt. Die Anerkennung des Katholizismus ist möglich 
insofern der Sinn für ein Wertesystem ganz anderer Dimension und ganz anderer Reinheit 
verloren gegangen ist. Wir haben es gerade oben gesagt: 
Für den, der nichts hat, ist der Katholizismus zumindest etwas. Gegen 
die Usurpationen eines „säkularen“ oder „ethischen“ Staates, eines Staates, der zumindest 
erkennt die von der Kirche vertretene Autorität als höhere und höhere Autorität an 
Universelle Autorität ist für uns zweifellos ein Wert. Trotzdem ist es ein 
Frage des Mutes und der gründlichen Suche nach den Elementen 
welcher Katholizismus würde genehmigt werden; dann, mit klarem Beobachten 
Augen, wenn diese Elemente im Katholizismus in einer darüber hinausgehenden Form vorhanden sind 
ein höheres ist undenkbar. 

Diese Elemente wurden — um uns auf die Wichtigsten zu beschränken - bereits erwähnt: 
ein Ordnungsgesetz, eine Anerkennung des Übernatürlichen, ein Prinzip der Universalität. 


Was den ersten Punkt betrifft, wer in der Kirche findet 
Ein Ordnungsprinzip muss natürlich die Vergangenheit außer Acht lassen 
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was es sicherlich nicht immer unter diesem Aspekt gesehen hat. Aber dort 

ist mehr. Auch im bolschewistischen Ideal gibt es ein Ordnungsprinzip — daher sollte man 
genau bestimmen, um welches Ordnungsprinzip es sich handelt 

Über, dann prüfen Sie, inwieweit ein Zusammenhang zwischen den besteht 

gewähltes Prinzip und die Grundprämissen der katholischen Lehre. Als 

Für die letzte Frage könnte die Antwort nicht zweifelhaft sein: Die Peinlichkeit der Auswahl, 
die anhand von Texten, Enzyklien und Lehrplänen zeigt, dass das katholische Ordnungsideal 
im Wesentlichen das der Koordination ist, würde bestehen bleiben. und sicherlich nicht das 
der Hierarchie, und das ist es 

ist nicht an der konkreten politischen Gestaltung der einzelnen Staaten interessiert, sofern 
deren Unterordnung unter die Kirche und zu 

Katholische Lehren bleiben bestehen. Der Katholizismus bleibt im Grunde das Christentum, 
als „Sozialismus“ der Völker - unter einer Art väterlicher Aufsicht, die 

begünstigt ihre spirituelle Nivellierung - das ist das Ordnungsideal, das am meisten gilt 
sympathischer als alle anderen. Ist dies das Ideal, das die Menschen anziehen könnte? 
besten Kräfte der europäischen Restauration? Von denen, die nicht vergessen 

das Erbe ihrer edelsten arischen Vergangenheit? Sicherlich nicht. Anstelle von 

inwieweit der Katholizismus trotz allem die vertreten würde 

Aufgrund des hierarchischen Ideals könnten diese Kräfte in der Kirche Unterstützung finden. 

Außerdem ist es unter diesem Gesichtspunkt eine Tatsache, dass alles gut und gut ist 
großartig, was die Kirche im Laufe der Jahrhunderte erreichen konnte 
findet seine Rechtfertigung nicht so sehr in den doktrinären Behauptungen der Frühzeit 
Christentum und der orthodoxen Philosophie selbst, sondern eher im römischen 
Element, das es teilweise revitalisierte und sich zu eigen machte. Aber wenn das so ist 
Allerdings konnte eine unbewusste Rückkehr zum Katholizismus nur ein Weg sein 
Jenseits des Katholizismus, der sich direkt an die vorchristliche, römische, lebenswichtige 
und kreative Tradition wendet, wo Kompromisse enden und jene imperial sind 
Kräfte, die, wenn sie vom Katholizismus angenommen wurden, ausreichten, um eine zu verursachen 
Protestantische Opposition findet sich in ihrem reinen Zustand. Das Urteil von 
Maurras über die Kirche als Ordnungsprinzip gehört in eine ziemlich ähnliche Richtung 
Umfang der Ideen. Italienische Faschisten — wenn es nicht um die vulgärsten politischen geht 
Der Opportunismus konnte die Kirche nur aufgrund der Möglichkeit anerkennen, die 
Cäsarenidee Roms mit dem Katholizismus zu verbinden. Und es 
Es wäre nicht schwer, andere Beispiele dieser Art zu finden. 

Kommen wir zu einem noch spezifischeren Punkt: zum Katholizismus als Grundlage 
der legitimistischen Doktrin in Bezug auf das göttliche Recht. Auch hier muss eine 
Unterscheidung getroffen werden. Zunächst geht es um das Erkennen 
alles, was im Katholizismus im Widerspruch zu dieser Lehre stand. Vergessen wir nicht, 
dass es gerade die Kirche war, die für die 
Zum ersten Mal im Westen vertrat er die Doktrin des Naturrechts, das heißt: 
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des populären Ursprungs und der profanen Natur des Königtums, gegen die Ghibel-These 
der „zwei Sonnen“ und des Prinzips des Supernaturalismus von 
das Reich. Dies, weil die Kirche klar verstanden hat, dass in der 
Kontext einer Lehre vom göttlichen Recht vollständig verstanden - wie es der Fall war 
Von den Hohenstaufen an blieb nicht mehr viel Raum für seine hegemonialen Bestrebungen. 
Wenn also der Katholizismus gekommen ist, um das zu unterstützen 
In dieser These vom göttlichen Recht liegt ein weiterer Kompromiss. Sofern diese Lehre eine 
übernatürliche Grundlage für die Prämisse legitimer Macht schafft, ist sie in Wirklichkeit nur 
die Reduktion einer viel konkreteren, älteren und traditionellen Lehre, der Lehre von der 
königlichen Göttlichkeit, auf die wir zurückgreifen 
immer wieder verwiesen. Würde der Katholizismus vielleicht die Bewunderung von Gelasius 
I. zurücknehmen wollen, dass „nach Christus kein Mensch gleichzeitig sein kann?“ 
„König und Priester“, wie es in unseren arischen und heidnischen Traditionen der Fall war? 
Würde es vielleicht das göttliche Recht des Herrschers zu verstehen wissen? 
in einer anderen Weise als der bloße Zustand, in dem sich die Kirche befindet 
„erkennt“ es als solches nur nominell an, oder sogar durch eine „Weihe“ 
die - bereits jahrhundertelang von wahren und eigentlichen Sakramenten ausgeschlossen — 
heute nichts anderes als ein leeres Symbol und eine bloße Bedeutung darstellen könnte 
zeremoniell. Noch einmal: Der Katholizismus ist zu wenig. Wir wiederholen das 
Das Prinzip des göttlichen Rechts muss konkret verstanden werden und nicht auf formale und 
konventionelle Weise: Es muss in dem Sinne verstanden werden, dass 
ein tatsächlich vergöttlichtes Wesen, als Person - jenseits aller Konventionen und jeglicher Art 
Die äußere Anerkennung einer anderen Autorität, die eine außermenschliche Natur zeigt, hat 
das wahre und legitime Recht zu herrschen. Deshalb einmal 
Auch hier gilt: Was uns zum Katholizismus führen könnte, führt uns über den Katholizismus hinaus 
und zeigt uns angesichts von Ansichten, wie sie für die großen vorchristlichen Traditionen 
typisch sind, ein vollständiges, bestimmtes und solides Ganzes. 

Betrachten wir nun den zweiten Punkt: den Wert von 
Der Katholizismus vertritt einen metapolitischen Standpunkt und gibt Orientierung 
Seelen hin zu einer übernatürlichen Ordnung. Auch hier muss zunächst einmal gesagt werden, 
Um diesen Wert im Katholizismus erkennen zu können, müssen wir darauf verzichten 
Betrachtung alles, was als Christentum stattdessen als dargestellt wird 
romantische, leidenschaftliche und sentimentale Reduktion und in ihrer Vermenschlichung 
Verhalten gegenüber dem Göttlichen. Trotzdem - nach Materialismus und 
Der Säkularismus hat sich überall als Krebsgeschwür eingenistet 
In der modernen Welt muss ein höheres Recht anerkannt werden, ganz allgemein 
Weg, zu einem System, das den Schwerpunkt auf etwas wirklich Übernatürliches verschiebt. 
Sicherlich ist dies nur eine Prämisse. Über das Problem der Beziehung zur Überwelt hinaus 
bleibt das Problem der Untersuchung der 
Art einer solchen Beziehung. Und hier liegt bekanntlich die 
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Für uns Imperialisten wird ein größeres und unüberwindbares Hindernis gefunden 
Anerkennung des Katholizismus. Wir sagten, dass zwei grundlegende Einstellungen 
gegenüber dem Übernatürlichen möglich sind: die solare, männliche, durchsetzungsfähige 
eine, die dem Ideal des traditionellen heiligen Königtums entspricht, und die Iu-nar, weiblich, 
religiös, passiv, die dem Priestertum entspricht 
Ideal. Der Priester, so mächtig er auch sein mag, ist sich bewusst, dass er sich an Gott wendet 
Herr, dem er dient und vor dem er sich demütigt. Er hat 
Jede Kraft kommt von Gott und er ist nur ein Mittler des Geistes. Es sind vor allem die 
Semiten, die dieses Verhalten auf die Spitze getrieben haben, indem sie die Unterwerfung 
des Volkes in fast masochistischen Farben darstellten 
Das Wesen und das Pathos seiner Distanz bilden im Prinzip das Omnipotenzelt. Stattdessen 
war der traditionelle heilige König selbst göttlicher Natur 
und die „Götter“ waren seinesgleichen; er war, wie sie, „himmlischer“ Abstammung, er 
hatte das gleiche Blut wie sie; er war somit ein Zentrum, ein bejahender, freier, 
und kosmisches Prinzip. Wenn unsere ursprüngliche Tradition, die unserer reinsten Rasse, 
eine Tradition vom „solaren“ Typ ist, dürfen wir uns nichts vormachen: 
der Wille zur Wiederherstellung, der dieser Tradition früher oder später entspricht, 
wird im Konflikt mit dem Katholizismus stehen — genau wie es im ghibellinischen Mittelalter 
geschah; es sei denn, der Katholizismus stimmt auf der Grundlage dessen, was wir sagen 
werden, zu, den wahren hierarchischen Platz anzuerkennen, der a eigen ist 
religiöses System. 

Ein ähnliches Problem, eher sogar unabhängig von dem welche 
gerade behandelt wurde, ergibt sich, soweit es den letzten Punkt betrifft: die 
Wert des Katholizismus als Prinzip der Universalität. Wir haben bereits betont, dass wir es 
nicht tun würden, wenn der Antikatholizismus auf die Bekräftigung einer partikularistischen, 
streng rassistischen, nationalistisch-totemistischen Idee beschränkt wäre 
zögern wir trotz allem, uns für den Katholizismus zu bekennen. Sondern wenn man sich 
ausnahmsweise und vorläufig mit der Anerkennung des höheren Wertes und des Höheren 
zufrieden gibt 
Wenn man das dem Allgemeinen zu eigen ist, entsteht insofern ein weiteres Problem 
Es gibt Universalität und Universalität, da es in Bezug auf das Übernatürliche eine Sonnenform 
und eine Mondform gibt. Nach allem, was hat 
Wie bisher gesagt, ist es nicht notwendig, diese Schlussfolgerung zu betonen, so klar sie jetzt 
für jeden sein sollte: im Gegensatz zu einer solaren, imperialen — und hierarchischen — 
Universalität, die im Ideal von gipfelt 
Neben der königlichen Göttlichkeit gibt es eine auf dem Mond basierende, kirchliche — und 
„sozialistische“ — Universalität, die im Priester als Sklave Gottes gipfelt. Welche dieser beiden 
Universalitäten, wir Arier, wir Erben der heiligen Cäsaren und der königlichen Söhne? 
Werden wir von Thor und Odin eine neue europäische Zivilisation verlangen? Am meisten 
Die geheime Stimme unseres Blutes muss die Antwort auf diese und unsere Frage geben 
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Der spirituelle Mut muss in der Lage sein, ihn gegen Denkgewohnheiten, Vorurteile, 
Aberglauben und falsche Traditionen durchzusetzen, die sich in die verschiedenen 
europäischen Rassen eingenistet haben. 

Welchen Platz und welche Funktion könnte die Kirche im Kontext einer 
universellen imperialen Zivilisation weiterhin haben? Wir versuchen, diese Frage 
so eindeutig wie möglich zu beantworten. Um dies tun zu können, muss noch 
einmal auf das zurückgegriffen werden, was bereits über die Beziehung zwischen 
Weisheit und Glauben gesagt wurde. 

Das Ungleichheitsprinzip, auf dem der traditionelle Geist basierte, legt als 
Axiom fest, dass es entsprechend der Verschiedenartigkeit der Menschen und 
ihren natürlichen Möglichkeiten sehr unterschiedliche Wege gibt, mit dem Göttlichen 
in Beziehung zu treten. Für die Besten - die immer eine Minderheit sein werden — 
ist es möglich, eine direkte Verbindung zum Göttlichen zu entwickeln, sich darin 
zu verwandeln und es als lebendigen und realen Zustand ihrer eigenen Erfahrung 
zu besitzen: Das ist der Sonnenpfad, der Initiationsideal. Für die anderen, für die 
Massen ist es nicht möglich, diese Art der Transformation und Verwirklichung zu 
verwirklichen. In ihnen sind die Bindungen der menschlichen Natur stärker. Ihnen 
steht ein anderer Weg offen: sich durch ein Gelübde mit etwas zu verbinden, das 
ihnen in Form eines bestimmten, realen und transzendenten Wesens angeboten 
wird — das ist Gott im theistischen Konzept. An die Stelle der Erkenntnis des 
Göttlichen tritt der Glaube an das Göttliche; statt Erfahrung Dogma; An die Stelle 
der Technik der Überwindung und der echten Teilnahme treten Gebet, Gottesfurcht 
und Religiosität; anstelle des Gefühls der Genügsamkeit und Überpersönlichkeit, 
der Unzulänglichkeit und der Abhängigkeit vom Allmächtigen. 


Es gibt also ein „religiöses“ System, das auch in der traditionellen Welt 
seinen Platz und seine Berechtigung hat, sofern es sich auf die Massen bezog und 
als Ersatz für diejenigen angeboten wurde, für die der Weg des Aristokratischen, 
Überreligiösen galt und die Initiationserfüllung war ausgeschlossen. Das Prinzip 
der Hierarchie erstreckte sich auf den spirituellen Bereich, aber jenseits der Volks- 
und Andachtsreligion, jenseits der Anbetung und des Glaubens für die Massen 
herrschte ohne Widerspruch eine Initiationslehre, eine Esoterik, eine Tradition der 
Weisheit und des Ritus, die ursprünglich das Privileg war von Fürsten und Adel. 
Auf diese Weise kann jede Tradition diejenigen, die es wissen, und diejenigen, die 
es nicht wissen, im vollen Sinne akzeptieren und ohne Verachtung rechtfertigen, 
vorausgesetzt, es gibt nur eine Achse, vorausgesetzt, es gibt keinen Ausweg, 
vorausgesetzt, diejenigen, die es nicht wissen oder die nur davon ausgehen, dass 
sie diejenigen kennen, anerkennen, verehren und loben, die über ihnen stehen. 
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In dieser vollständigen Konzeption könnte das System der katholischen Kirche nur 
ein System darstellen, das genau und in annähernder Weise dem der Volksreligion der 
alten Zivilisationen entspricht. Konflikt mit 
Der Katholizismus ist also nur in dem Maße unheilbar, in dem er es nicht ist 
seinen „Platz“ anerkennen; soweit es sich um den höheren Wert handelt, gilt der 
Religion schlechthin, über der nichts jemals gefunden werden konnte und 
außerhalb davon gibt es nur Abweichungen und Fehler; kurz gesagt, zum 
soweit es keinen Sinn für a hat oder haben will 
Hierarchie von Werten, die objektiv über allem stehen 
Das ist „Religion“. 

Es ist nicht notwendig zu bemerken, dass es genau dieser Geist der Intoleranz und 
der Begrenztheit war, der das frühe Christentum und die Welt prägte 
vor allem dem Judentum, um die Züge einer wahren Umkehrung anzunehmen 
jene Werte, die den traditionellen Eliten eigen sind, zugunsten derjenigen, die dazugehören 
zu den Kleinbuchstaben: Deshalb wurden heidnische, aristokratische Tugenden genannt 
„großartige Laster“, der Typus des Weisen und des Eingeweihten wird zum „Feind Gottes“ 
und zu den Qualitäten der Genügsamkeit, der Ruhe und der bewussten Kraft 
Selbstverwirklichung wird als luziferischer Stolz stigmatisiert. All dies wurde bereits von 
Nietzsche betont und es besteht keine Notwendigkeit, es zu wiederholen 
Hier. Wir haben im Allgemeinen auf das Phänomen der Usurpation angespielt — 
die sich bereits in der Antike manifestierte - der Kasten der Priester, 
die sich Macht und heilige Funktionen aneigneten, ursprünglich Privilegien der Könige. 


Aber um auf die Gegenwart zurückzukommen: Es muss natürlich bekräftigt werden 
die klarsten Begriffe, dass diese Werte gegenüber denen, denen die Kirche verpflichtet ist, 
mit einer Rückkehr zur Normalität und wahren Hierarchie gezwungen wären, zu 
akzeptieren, sind in der Realität überhaupt nicht vorhanden. Was in der modernen Welt 
völlig fehlt, ist das Gegenstück zu einer Idealität, die, selbst wenn sie akzeptiert wird 
Obwohl die Kirche in einem übernatürlichen Ursprung und Zweck verwurzelt ist, ist dies immer noch nicht der Fall 
repräsentieren den religiösen Pol, sondern den Sonnenpol des Geistes und bilden den 
Seele einer Universalität, nicht vom sozialistisch-lunaren, sondern vom imperialen Typus. 
Und wir denken, wir haben uns klar genug ausgedrückt, damit niemand 
Ich kann mir vorstellen, dass wir einen Antikatholizismus unterstützen könnten, der repräsentiert 
der Versuch einer weltlichen oder nationalen Macht, sich eine spirituelle Autorität 
anzumaßen, selbst wenn sie nur religiöser Art ist. Trotz allem bleibt die Tatsache bestehen, 
dass im Fall des Prinzips und des Mythos 
Für unser Erwachen muss das Konzept einer vollständigen Ordnung entwickelt werden 
eindeutig, in dem die Kirche - wir wiederholen es - aufgenommen werden konnte, 
insofern Ausdruck der Spiritualität derer, die nur „glauben“ können 
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- bleibt hierarchisch vom Imperium abhängig, verstanden als Inkarnation der königlichen 
Spiritualität derer, die „wissen“ und „sind“. Der Adler über dem Kreuz, das Sonnensymbol des 
Gesetzes der Väter (Imperium) 
über dem Mond eines des Gesetzes der Mütter (der Mutterkirche). Es ist 
Nur so kann man von einem vollständigen Traditionalismus sprechen und zu ihm zurückkehren 
eine Ordnung der Gerechtigkeit und der Normalität. 

Das Licht desselben Ursprungs beweist uns tatsächlich die Legitimität von 
diese Idee. Erst als sich die arischen Urbestände Indiens aufspalteten 
und kam in Kontakt mit den verfälschenden Kräften der aus dem Süden stammenden Rassen 
der Purohita, die ursprünglich der Priester in war 
Abhängigkeitsverhältnis vom heiligen König, vereint mit dem König — gemäß der genauen 
Formel des Rituals - als die Frau des Mannes 
und die Erde zum Himmel, dass das Brahman im Sinne von „herrschend“ ist 
Es entstand eine Priesterkaste. In China, im antiken Rom, im antiken Hellas 
Der Ritus war im Wesentlichen das Privileg des Königs und der Priesterkaste. 
wenn es sich nicht mit der Aristokratie identifizierte, wurde es ihr untergeordnet. Das 
Das Gleiche gilt für die ursprünglichen nordischen Stämme: Es scheint, dass die norwegischen 
Könige die einzigen waren, die den Ritus feierten, und unter ihnen 
Deutsche, wenn es jemals Priester gab, besaßen sie immer noch nicht die Vorherrschaft und 
die Würde göttlicher Könige und Führer. In Ägypten ist es nur so 
am Ende der zwanzigsten Dynastie, die die Priesterkaste verwaltete 
um die Macht zu ergreifen und die Dynastie der großen Priester hervorzubringen 
Theben, zum Nachteil der Autorität der Sonnenkönige. In der ersten 
Drei Jahrhunderte Christentum war die katholische Kirche selbst nur eine 
offizielles, vom Reich abhängiges Organ, und in den Konzilien übertrugen die Bischöfe die 
Genehmigung ihrer Entscheidungen an den Fürsten, nicht nur in 
Disziplinarangelegenheiten, aber auch in dogmatischen Angelegenheiten. Zum Merowinger 
und die Päpste der karolingischen Könige zahlten den Tribut der Anerkennung, 
wie in der Formel ausgedrückt: „Melchisedek noster, merito rex atque sac-erdos, complevit 
laicus religionis opus“ — „vos gens sancta estis atque re-gale estis sacerdotum“ 1; und es 
heißt, dass sich Leo Ill. nach der Wiederaufnahme der römischen Menge durch Karl den 
Großen vor ihm niederwarf, gemäß der alten Tradition: „Post laudes ab apostolico more 
antiquorum.“ 
principuum adoratus est' 2 - sagt der Liber Pontificalis. Diese Referenzen, entnommen aus 
vielen anderen, die ohne Zweifel möglich sein könnten 


1 „Unser Melchisedek, in Verdienst sowohl König als auch Priester / ein Laie vollendete das Werk der 
Religion“ aus Venantius Fortunatus Carmina 2.10, „De ecclesia Parisiaca* 2 Nach den 
Lobeshymnen wurde er vom Papst auf die Weise verehrt die alten Fürsten. 
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hinzugefügt, zeigen uns die traditionelle Orthodoxie unseres ghibellinischen 
Konzepts: Sie zeigen uns, was Gerechtigkeit verlangt, oder dass in einem 
vollständig verstandenen hierarchischen Ideal das Kreuz - als sazerdotisches 
Symbol - eine Funktion und eine positive Seite hat, wenn es untergeordnet 

bleibt zum Adler. In dem Maße, in dem die Kirche es nicht kann oder nicht will, 
stellt sie sich sofort in den Kontext der antitraditionellen, destruktiven und 
lähmenden Kräfte; es reduziert sich auf den problematischen semitisch- 
christlichen Faktor, der als eine der Hauptursachen für den Verfall unserer 

Welt nur in uns Antimodernen unversöhnliche und unerbittliche Feinde finden kann. 


Abschluss 


Damit glauben wir, genug gesagt zu haben, denn die Grundzüge unseres 
imperialen Mythos sind deutlich erkennbar geworden. Hier geht es nur um 
einen Standpunkt. Die systematische und umfassende Entwicklung der 
Voraussetzungen, die diesen Standpunkt in einer Form festigen können, die 
nicht die Sphäre eines Feldzugs ist, findet sich in unseren anderen Schriften. 

Am Anfang haben wir gesagt, dass die europäische Zivilisation einen 
radikalen Umbruch planen muss, ohne den sie zum Zusammenbruch verurteilt 
ist. Der plebejische Aberglaube, nach dem der westliche Mensch an die 
Chimäre der Entwicklung glaubte und dem er seine materielle Eroberung der 
Welt widmete, ist leider verschwunden. Vom Niedergang und vom Abendland 
zu sprechen, ist nicht mehr wie gestern — oder wie im Jahrhundert der 
Aufklärung und im jakobinischen Brauch der Göttin Vernunft — eine absurde 
Häresie. Mehr oder weniger überall werden die Endergebnisse sichtbar, zu 
denen die gepriesene „Zivilisation“ führen musste. Angesichts dieses 
Ergebnisses scheinen einige Männer in ihre Vergangenheit zurückzukehren, 
damit neue Kräfte für die Rückeroberung entstehen könnten. 

Und deshalb mangelt es einem Appell, den dieses Buch darstellen will, 
heute nicht an Berechtigung. Es gibt immer noch Menschen, die nicht zu 
dieser modernen Welt gehören und die nichts auf dieser Welt in die Irre führen, 
erhöhen oder erniedrigen könnte — die aber dennoch bereit sind, diese Welt 
mit aller Kraft zu bekämpfen, sobald es an der Zeit ist. 

Jeder kennt die Sage vom ghibellinischen Kaiser, der im „Berg“ auf sein 
Erwachen wartet, um mit seinen treuen Männern die letzte Schlacht zu 
schlagen. Dies wird geschehen, wenn die Horden von Gog und Magog die 
symbolische Mauer niedergerissen haben, die ihnen den Weg versperrte, und 
sie sich in die Eroberung der Welt stürzen werden - derjenige, der die 
Bedeutung dieses apokalyptischen Mythos in die Realität umsetzt, kommt nicht 
umhin, das zu denken Der Moment ist nicht mehr fern. Die Horden von Gog und Magog sind die 
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Dämonen des Kollektivs und die Entstehung des sozialistischen Massenmenschen, 
allmächtig auf der ganzen Welt, im Geiste wie in der Materie. Im Gegensatz dazu stellt 
das kaiserliche ghibellinische Symbol den Aufruf dar, die noch gesunden Kräfte zu 
sammeln. 

Wir haben nicht viel von „Politik“, von sozialen oder wirtschaftlichen Reformen 
gesprochen, da der Gedanke, auf diese Weise eine Wiederbelebung zu erreichen, 
einfach lächerlich ist: Es wäre, als würde man bei Bluterguss ein Heilmittel auf die 
kranken Körperteile anwenden bereits infiziert oder vergiftet ist. Es kommt nur darauf 
an, eine Ordnung der Werte zu etablieren, damit durch deren Verwirklichung die 
dunklen Schicksale abgewendet werden können, die Europa auch auf der materiellen 
Ebene belasten. Demjenigen, der uns sagt, dass dies nicht Politik und Realität ist, 
antworten wir ruhig, dass er nicht mehr weiß, was Politik bedeutet, was Realität bedeutet. 


Die durch Momente der Gefahr, der Krise und des Alarms hervorgerufene 
Begeisterung setzt sich aus verschiedenen, oft irrationalen und widersprüchlichen 
Elementen zusammen. Wenn man daher die verschiedenen zeitgenössischen sozialen 
und kulturellen, reaktionären und reformistischen Bewegungen untersucht, wird man in 
ihnen viele unreine Faktoren finden, die von unten her bedingt sind, Leidenschaften, 
die auf die eine oder andere Weise demselben Übel angehören, gegen das sie 
vorgehen wollen sich zu verteidigen. Aber in ein paar Bewegungen kann man etwas 
Besseres finden, einen Willen, in dem heimlich die Möglichkeit einer wahren Erweckung erwachen kann. 

Der Weg dorthin muss aufgezeigt werden. 

Für das Ungebrochene, das Unbesiegte schlagen wir das tief in der Tradition 
verwurzelte Symbol vor und behaupten, dass es nur durch eine Rückkehr zur solaren 
Spiritualität, zur lebendigen Vision der Welt, zum männlichen und heidnischen Ethos 
und zum imperialen Ideal möglich ist heiliges Erbe unseres nordisch-arischen Blutes, 
dass die Kräfte der europäischen Revolte in der Seele brennen können, wo sie noch 
fehlen, und nur dies kann ihnen ein absolutes Selbstbewusstsein geben, nur dies kann 
sie dazu drängen Durchbrechen Sie den Kreis des „dunklen Zeitalters“ des Westens. 
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Die Aufsätze in diesem Anhang erweitern Evolas Verständnis von 
Romanität, Mythos und Rasse. 
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Die Ordnung der Nationen 


In der Septemberausgabe 1941 von La Vita Italiana schrieb Julius Evola 
eine Rezension von „Das Reich der Völker“ des deutschen politischen Theoretikers Hans 
Keller. Der erste Teil von Evolas Aufsatz ist eine Rezension des Buches. Im zweiten Teil, dessen 
Übersetzung im Folgenden als „ Zukünftige Ordnung der Nationen“ erscheint, liefert Evola seine 
eigene Vorstellung von der Rolle des Volkes. Deutlich, 
Evola unterstützt weder Kellers Naturalismus noch die Rolle des Volkes als 
die Avantgarde oder die Basis für die politische Organisation. 

In der traditionellen Perspektive ist das Volk lunar oder passiv und 
Für seine volle Entwicklung ist er daher auf eine spirituelle und politische Hierarchie angewiesen. 
Evola lehnt daher jede Art von Nationalismus ab 
eine ethnische Zugehörigkeit oder eine Rasse. Indem Evola diese Art von Neo-Nordizismus ablehnt 
führt uns zurück zum Ideal der Romanität. 

In dieser Analyse des deutschen Rechtswissenschaftlers Hans Keller sehen wir erkennbare 
Themen. Insbesondere Keller kommt dem überraschend nahe 
zeitgenössisches Ideal des Ethnopluralismus. In Klemmers Schema ist jedes Volk frei, sich selbst 
zu definieren, sich selbst zu verwirklichen und unabhängig von jedem zu leben 
andere in ihren eigenen Enklaven. Evola weist diese Auffassung mehrfach zurück 
Gründe. 

Der erste und offensichtlichste ist Kellers naturalistischer Ausgangspunkt. 
Evola weist darauf hin, dass für jede arische Zivilisation die Autorität ihrer 
Das Gesetz basierte auf seiner Beziehung zum Übernatürlichen und den Gesetzgebern 
selbst galten als „göttlich“. Klemmers Ansicht hat also nichts zu suchen 
Alles dreht sich um das Selbstverständnis der europäischen Völker 
Vergangenheit. Keller betrachtet solche Behauptungen als Fantasien und Projektionen des Irdischen 
Führungskräfte auf eine imaginäre Ebene. Jede rechte Bewegung muss mit einer transzendentalen 
Tradition verbunden sein; Die Pseudotradition des Neo-Heidentums würde aus den dargelegten 
Gründen nicht in Frage kommen. 

Die zweite Schwierigkeit bei Kellers These ist das eigentliche Problem der Definition eines 
Volkes. Keller spricht von Nationen des Schicksals oder Werdens, ohne 
Angabe ihres eigentlichen Schicksals bzw. des Ziels des Werdens. Als solches ist es so 
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nicht sehr hilfreich. Darüber hinaus impliziert es, dass es Nationen in a geben wird 
geringerer oder größerer Zustand des Werdens. Müsste letzterer das behandeln 
ehemalige als Minderjährige und begleiten ihre Entwicklung? 

In Übereinstimmung mit einer ähnlichen Idee, die heute von einigen Bewegungen vertreten 
wird, machte Kel-ler das vorhergehende religiöse Reg-num für „Anorganizität und Nivellierung“ 
verantwortlich. Evola weist diese These zurück. Kellers Ethnopluralismus selbst ist entwurzelt, da 
ihm jegliche Inhalte oder Prinzipien fehlen, die eine übernatürliche Konzeption des Regnums liefern 
würde. Die Beziehungen zwischen den ethnozentrischen Konklaven sind ad hoc, relativistisch und 
kontingent. Im Gegensatz dazu Evola 
stellt sich ein supranationales Imperium vor, in dem der Kaiser die Macht dem anderen zur 
Verfügung stellt. Dies sei, so behauptet er, eine wirkliche Einheit, gegensätzlich 
auf die von Keller definierte bloß nominelle Einheit. 

Der letzte Einwand ist vernichtend. Keller sieht eine pazifistische Vereinigung 
getrennte Völker, jedes seiner Natur entsprechend. Aber Evola stellt die Frage: „Was wäre, wenn 
die Natur eines Volkes darin bestünde, eine Kriegerrasse zu sein?“ Das, Evola 
behauptet, ist ein wesentlicher Bestandteil der indogermanischen Zivilisationen. Das wird blasen 
das Ideal friedlicher ethnozentrischer Enklaven, seit einer oder mehreren) von 
sie werden versuchen, ein Imperium über die anderen zu errichten; Dies ist ein Muss 
Merkmal und kein historisch bedingtes Ereignis, das möglicherweise eintreten kann oder auch nicht. 
cur. 

Im Gegensatz zu Keller erklärt Evola, dass die Tradition römisch sei 
bildet eine Verbindung mit vorangegangenen Traditionen, wobei die hyperboreische Tradition ihr 
letzter Anfang ist. Das Volk ist eine moderne Erfindung, dagegen 
zur Tradition. Seine Wurzeln liegen in Rousseau und der Französischen Revolution. 

Das Leben und die Traditionen der frühen germanischen Stämme sind schlecht dokumentiert. 
stützt sich hauptsächlich auf einige Kommentare von Tacitus und den Eddas, die 
wurden viel später von Postheiden bewahrt. 

Dennoch können wir vermuten, dass die Deutschen Arier waren 
über sie, basierend auf dem, was wir über andere arische Zivilisationen wissen. Der 
Die römische Tradition, insbesondere die des Mittelalters, ist viel mehr 
vollständig dokumentiert. Deshalb legen wir hier unseren Fokus. Der Staat organisiert die Menschen 
und verbindet sie mit der spirituellen Realität. Allerdings ist dies 
ist kein Überbau, dessen Zweck nur darin besteht, seine Führer zu vergrößern 
und die Massen unterdrücken, wie einige in der Neuen Rechten glauben. 

Diese Orientierung an transzendenten Werten ist nicht nur ein Merkmal der 
Das christliche Mittelalter, aber auch die authentischen heidnischen Traditionen. Manche 
Zivilisationen können sich ausdehnen und eine supranationale Organisation schaffen. Aber 
Hierbei handelt es sich nicht nur um eine Verwaltungsfunktion, Hegemonie oder das Handeln als solche 
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die „Weltpolizei“. Es geht vielmehr darum, seine Vision einer spirituellen transzendentalen 


Realität zu verbreiten. Es werden Blöcke von Nationen entstehen, die durch gemeinsame 
transzendentale Werte vereint sind. 


Der Geist des Romans der Zivilisation 


Mit diesem Artikel aus der Dezemberausgabe 1940 von La Vita Italiana greift Evola die 
Idee der Romanität und ihrer Kontinuität über das Römische Reich hinaus auf. Sie unterscheidet 
sich zwar von der mystischen Vision von Guido de Giorgio, die auf Dante basiert, ist aber ebenso 
spirituell. In Anlehnung an eine Konzeption von Spengler wird auf den Unterschied zwischen 
Kultur und Zivilisation hingewiesen. 
Dabei werden die Merkmale der Altrechten skizziert. Das erfordert eine hierarchische Ordnung, 
die auf einer höchsten, göttlichen und transzendenten Macht basiert. 


Rasse und der Mythos vom Ursprung Roms 


Dieser Aufsatz von Julius Evola wurde ursprünglich am 20. April veröffentlicht. 
Ausgabe 1940 der Zeitschrift La Difesa della Razza. 

Für den modernen Geist kann dieser Artikel als „Edle Lüge“ über die Geburt Roms 
verstanden werden. Aus der Sicht der profanen Geschichte handelt es sich bei diesen Mythen 
lediglich um Aberglauben. Evola wiederum sieht in solchen Symbolen, Mythen und Legenden 
unter Rückgriff auf Vico, Bachofen, Rene Guenon u. a. Zeugnisse des inneren Geistes eines 
Volkes, der sich nicht einfach in der Anhäufung historischer Fakten erfassen lässt. Diese Technik 
führt ihn logischerweise dazu, über das rein physische und zoologische Verständnis der Rasse 
hinaus zu seiner Theorie der Rassen des Geistes zu gelangen. 


In diesem ersten Teil bringt Evola zwei Aspekte des Mythos ans Licht. Erstens geht es um 
die Idee, dass der Gründer aus der Vereinigung eines Gottes mit einer sterblichen Frau geboren 
wurde. Der Gott verleiht dem Gründer spirituelle Qualitäten. In diesem Fall ist Mars als Pate von 
Romulus und Remus der Geist der kriegerischen Männlichkeit, nicht nur für die Zwillinge, sondern 
für die gesamte Stadt. 

Der zweite Aspekt ist die Rettung vor dem Tiber als Kleinkinder. Für Evola stellt dies den 
Helden, den Seher usw. dar, Männer, die über dem Fluss der Zeit stehen. Der Mangel an Evolas 
Methodik besteht darin, dass er in der gleichen Position bleibt wie der profane Historiker: in der 
Perspektive der dritten Person. Obwohl er tiefer sieht, ist er immer noch ein Außenseiter und 
nimmt nicht an dem Mythos teil. Also ja, auch für ihn ist es eine edle Lüge. Für die Römer war 
der Mars ein Lebewesen und keine abstrakte Kraft, und die Geschichte ihrer wundersamen 
Rettung aus dem Tiber galt als Geschichte und nicht als Legende. 
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Es gibt die Symbolik des Feigenbaums, der auch der Baum war, der mit Buddhas Erwachen 
in Verbindung gebracht wurde. Das nächste Symbol ist die Wölfin, die 
saugt die Zwillingsbabys. Der Wolf hat seltsamerweise eine doppelte Symbolik: Er kann 
repräsentieren sowohl die Kräfte des Lichts als auch die Kräfte der Dunkelheit. Dies wird oft als 
Kampf zwischen der Ordnung oder dem Logos und dem Chaos dargestellt. 

Der Geist Roms wird durch die Manifestation eines Prinzips des Lichts und der Ordnung, 
einer Ethik und einer Lebensvision veranschaulicht, die davon zeugt 
der arische Geist‘. Hier wird deutlich gemacht, dass die römische Rasse bekannt ist 


durch seinen Geist, nicht durch seine Genetik. 


Die Mystik der Rasse im antiken Rom 


Dieser Aufsatz von Julius Evola wurde ursprünglich im Mai veröffentlicht 
20. Ausgabe 1940 der Zeitschrift La Difesa della Razza. 

Mit „Rasse“ meint Evola sowohl etwas weniger als auch etwas mehr 
als die Welt heute meint. „Weniger“ im Sinne einer Rasse 
an jede Gruppe von Menschen gleicher Abstammung oder Abstammung. „Mehr“ in dem Sinne 
dass er den transzendenten, spirituellen und mystischen Aspekt der Rasse einschließt, 
nicht nur biologische oder physiologische Eigenschaften. In diesem Aufsatz beschreibt er das 
mystische Element der Rasse im antiken Rom. Eine Linie war 
von einem geistlichen Vater gegründet, nicht unbedingt vom gemeinsamen biologischen Vorfahren; 
Dieser Vater bestimmte den Kult, die Gesetze und die Bräuche seiner Abstammung. 

Anmerkung zur Übersetzung: Ich habe die Wörter lares, manes, penates, ge-nius (KEINE 
kluge Person), gens und gente unübersetzt gelassen, im Anschluss an 
Modell der antiken Stadt von Fustel de Coulanges. Der interessierte Leser 
Die richtigen Definitionen finden Sie in diesem Werk. 

Zunächst einmal bestätigt dieser Aufsatz, dass es sich um eine aristokratische Innerlichkeit handelt 
Im Mittelpunkt steht der höhere Geist, der Mensch, das Ajna-Chakra, der Sitz des Intellekts und der 
Intuition, der die niedere Seele und den Körper beherrscht. Zu sein 
Blunt, das beschreibt den wahren „Aristokraten der Seele“. 

Der zweite ist die Idee des Schicksals und der spirituelle Antrieb dahinter 
Es. Ein Volk, eine Familie usw. haben bestimmte spirituelle Eigenschaften 
Herkunft. Der Zweck von Riten und Gottesdiensten bestand darin, diese Eigenschaften zu bewahren 
Gegenwart, um sie in die Zukunft zu projizieren. Der moderne Geist schneidet 
die Vergangenheit loszuwerden, um eine Zukunft zu schaffen, die keinen Bezug dazu hat. Aber 
Die menschliche Natur wird nicht geleugnet. Anstatt sich von vergangenen Helden leiten zu lassen 
und Sagen, die in der Lage sind, Gut und Böse zu unterscheiden, die entwurzelten Zeitgenossen 
klammern sich wahllos an spirituelle Einflüsse. Ohne 


Wenn sie keine wahre Identität haben, werden sie künstliche Identitäten schaffen. 
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der Nationen 


In primis et ante omnia können wir nicht an der Mythologie des Volkes, der 
„Volksnation“ festhalten, die Keller so sehr am Herzen liegt und die er zur Grundlage 
seines juristischen Gebäudes macht. Mussolini sprach einmal ironisch von dem 
„geheimnisvollen Wesen, das sich Volk nennt“. „Volk“, und sei es nur als „Volk“, ist 
ein einfacher Mythos, der immer und unweigerlich nach Demagojgie klingt: von der 
Art, die von intensiven polemischen Anwendungen begleitet wird, um die Bedeutung 
von allem, was der Staat ist, abzuwerten und herabzuwürdigen prägende politische 
Kraft von oben. Keller steht auf dem naivsten, optimistischen Naturgesetz: Er 
glaubt, dass das Volk als eine sehr präzise Einheit existiert, ausgestattet mit einem 
eigenen Bewusstsein, einem eigenen Willen, bestimmt durch „ewige Gesetze“, die 
allen politischen Formen, in denen sie leben, überlegen sind konkretisiert werden, 
ein Verwahrer bestimmter Werte. Von ähnlichen Dingen können wir nur mit einigen 
naiven Typen sprechen, für die heute die natürliche Bedeutung der Nationalität 
(ganz anders als jeder „Nationalismus“ und ohne „politischen“ Charakter) zu etwas 
äußerst Dürftigem wird, wenn es darum geht, sie zu werden „Masse“ des Volkes 
und das Aufkommen einer Zivilisation, die nicht mehr auf wirklich traditionellen 
Werten basiert. Hegel sagte: „Das Volk ist der Teil des Staates, der nicht weiß, was 
er will.“ Das ist genau. Unsere faschistische Idee ist, dass das Volk, die Nation nur 
als Staat, im Staat und in gewissem Maße nur durch die Arbeit des Staates existiert. 


Aber unser Staat ist nicht das Ende von Kellars künstlichen Antithesen: Er ist 


kein juristischer Überbau, eine bloße Tatsache der „Macht“, eine äußere Macht 
ohne Grundlage. Unser Staat ist ethisch und spirituell. Es hat den Wert einer 
Entelechie, das heißt einer gestaltenden Kraft der Nation und des „Volkes“, die 
andernfalls eine diffuse und ungeformte Realität bleiben würden, die auf einer 


naturalistischen Lebensebene dahinvegetiert, ohne jegliche Metaphysik, Ethik oder 
Wahrhaftigkeit heroische Spannung. 
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Unser Standpunkt ist sowohl von der Idee des Naturrechts als auch losgelöst 
Kollektivierung des Volkes sowie das Abstrakte, Juristische und Rationalistische des Staates. Wir 
sind Realisten. Wir glauben nicht an das „Volk“, 

Stattdessen glauben wir an eine führende, prägende Elite und, wo immer sie auftritt, an Führer 
des Volkes. Keller denkt nur an den Staat als Hauptdarsteller 

mortuum ‚also das, was in manchen Fällen zum Politischen wurde 

Die von Führern und Eliten geschaffene Struktur, die lebendige Traditionen verkörperte, 
entpersonalisierte sich, verobjektivierte sich selbst und schuf einen Vorwand dafür 
rechtfertigen sich, indem sie die Existenz öffentlicher autonomer Befugnisse und neutraler 
Rechtsformen oder -normen zum Ausdruck bringen, um sie durchzusetzen 

Auf diese Weise wird die direkte Bestätigung und das Hervorragende erkannt 

Prestige wurde durch die hohe Stellung der Anführer und durch überlegene Fürsten erlangt 
nicht genug. 

Um das gleiche Ziel zu erreichen, das heißt, es festzuhalten, ohne es zur Schau zu stellen 
anderen Richtungen ist daher die Entstehung eines Mythos entgegengesetzt 
dem Anschein nach dem des neutralen „Staates“, in Wirklichkeit jedoch eine Antwort darauf 
das gleiche Ziel: der Mythos vom „Volk“. Keller vermeidet das Eingeständnis, die Idee des Volkes 
sei 1933 „entdeckt“ worden 
Das Datum ist für uns nicht so neu, da es vor allem einige genaue Vorgeschichten gibt 
im demokratischen Nationalismus und im französischen Jakobinismus (eigentlich sogar im 
Frankreich als Antithese zu einem Übermaß an Staatlichkeit, bestimmt durch die zentralisierende, 
absolutistische und antiaristokratische Arbeit des Königs 
an Philipp den Schönen, hinterließ zum ersten Mal die Mystik der Nation, 
des Volkes eine Quelle jedes Gesetzes und duldet keine Autorität 
von oben) - auch also, wenn das Volk gar nicht erst entdeckt wurde 
1933, nur steht fest, dass die Mythologie, die sich darauf bezieht, neu ist, sie 
war den vorangegangenen Zivilisationen unbekannt und wurde aus genau politischen und 
propagandistischen Gründen ins Leben gerufen: das „Volk“ und Volk, bei weitem nicht 
Begriffe zu sein, die heute einen wirklichen Inhalt haben, sind zwei Ideenkräfte, zwei 
Mythen, die von einer Macht aufgegriffen werden, um ein bestimmtes, durch die Umstände 
bestimmtes politisches System zu bestätigen, um die Kräfte - die an sich richtungslos sind und 
dazu neigen, sehr unterschiedlichen Vorschlägen zu folgen - des Staates zu erfassen und zu organisieren 
wahre Menschen zu erreichen und dadurch eine gegebene Art politischer Autorität zu stärken. 
Für die tendenziell weniger wichtigen Geselligkeit war es für uns in Italien nicht nötig, auch nur 
auf diesen Mythos zurückzugreifen: für uns das Spirituelle 
Idee des Staates und darüber hinaus die unmittelbare Autorität, die daraus hervorgeht 
Ein Duce und ein Monarch waren ausreichend begründet, um zu demselben zu führen 
Ergebnis. 

Keller sagt, dass alle Unterschiede zwischen statistischem Recht und einem 
Der Grundgedanke des Volkes liegt in der Beurteilung der menschlichen Natur: in der 
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Im ersten Fall ist es, wie in jeder Vorstellung von Reich und Imperium römisch- 
katholischen Ursprungs, pessimistisch und glaubt nicht an die menschliche 
Natur, im zweiten Fall hingegen schon. Aber was ist diese „menschliche Natur“? 
Wir sind keine Pessimisten, sondern Realisten. Wir glauben an die menschliche 
Natur, aber nicht an jeden Einzelnen, weniger denn je an die Gesamtheit als 
Masse, deren Psychologie wir gut kennen; Stattdessen glauben wir an die 
Minderheit, die die Staaten schafft, die die Völker belebt, die die Kollektive zu 
Höhen führt, die sie allein niemals erreichen könnten. Also weder Etatismus 
noch Naturrecht, sondern das aristokratische hierarchische Ideal, ohne die 
Schande, die nur Demagogen und schwache Naturen brauchen. Das ist es, 
was wir unter römischem und arischem Realismus verstehen. 

Keller sagt: „Dem romanischen Volk ist nur der Staat wichtig, auch wenn 
er zusätzlich nationalistischen Motiven dient.“ 

Wir sagen, dass wir sogar auf die additiven Motive verzichten können; 
Wir schätzen die Idee Mussolinis, nach der das Volk etwas Schwaches und 
Blindes war, bevor es eine Realität und einen einheitlichen Willen bildete, der 
mit der Geburt des Staates durch höhere Bedeutungen kommentiert wurde. 
Aber wir sind keine Etatisten, weil wir den Staat nicht zu einem Idol machen, 
wie Keller und bestimmte deutsche Juristen das Volk machen: Denn unserer 
Ansicht nach steht hinter dem Staat jemand, es gibt Führer, Monarchen — wenn 
man so will Es gibt eine „Superrasse“, in der allein „Nation“, „Volk“, „Rasse“, 
„Tradition“ keine Abstraktionen mehr sind. Jedes große „Volk“ besteht immer 
aus verschiedenen Einflüssen, verschiedenen Rassenelementen und 
verschiedenen Traditionen. Es ist die Aufgabe der Eliten, aus allen ein 
bestimmtes Element zu wählen, zu bestätigen, ihm alle anderen unterzuordnen 
und auf diese Weise zu einer präzisen Ordnung zurückzukehren, die 
andernfalls heterogen und in der Form festgehalten worden wäre eine verwirrte Möglichkeit. 

Keller glaubt an immanente Gesetze des Volkes, die von der „Natur“ 
vorgegeben sind, in sich respektiert und befolgt werden und nicht von einer 
Macht von oben oder wie auch immer personifiziert stammen, jedenfalls nichts 
mit einem „Jenseits“ zu tun haben. Dies ist ein „Glaube“ wie jeder andere. In 
Wirklichkeit wäre es schwierig, ein einziges Rechtssystem der alten Völker, 
einschließlich der Arier, anzuführen, für die die Autorität der Gesetze nicht mit 
einem „göttlichen“ Ursprung von oben verbunden war und nicht als eingeführt 
angesehen wurde -vom Gesetzgeber selbst „göttlich“ herbeigeführt. Aber wir 
kennen Kellers Standpunkt bereits: Statt die Ordnung eines irdischen und 
weltlichen Imperiums als Spiegelbild einer transzendenten Ordnung und, von 
einem anderen Standpunkt aus, als Säkularisierung von Recht und Autorität zu verstehen 
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Obwohl er rein spirituellen Ursprungs ist, neigt er dazu, in jeder Idee eines spirituellen 

Reg-nums eine Art fantastische Projektion des fantastischen Bildes einer irdischen 

Herrschaft zu sehen. Dies liegt mehr oder weniger auf der intellektuellen Ebene des Euhemerismus. 
Andererseits fällt es Keller besonders schwer, den Begriff „ Volk“ zu definieren. In 

bestimmten Fällen scheint ihm die nationalsozialistische Konzeption als Kriterium und 

Maßstab, entsprechend der Formel Volksgemeinschaft, wichtig zu sein. Wo er sagt, dass 

die „Gemeinschaft der Nationen“, die Hoffnung auf eine supranationale Ordnung, erst 

dann verwirklicht werden kann, wenn alle Völker nach dem totalitären Gesellschaftskonzept 

der Nazis verwirklicht sind, das genau in der genannten Formel zum Ausdruck kommt. 


Aber andererseits räumt er ein: 


„Es kommt nicht darauf an, wie sich die einzelnen Völker verstehen, auch 
wenn jedes dem anderen die Freiheit lässt, sich eine vorgegebene Vorstellung 


von seinem eigenen Wesen zu machen und danach zu leben.“ 


Dies ist die Schlussfolgerung der Analyse der verschiedenen Ideen des Volkes, eine 
Schlussfolgerung, die offensichtlich zu einem völligen Indifferenzismus und einer blassen 
Norm gegenseitiger Toleranz auf internationaler Ebene führt. Die Tatsache, dass Keller 
die Rasse nicht ausreichend anerkennt, um das Volk zu definieren; dass er das eher 
unbestimmte Konzept der „Schicksalsgemeinschaft“ einführte (dies ist eine Größe, die in 
Abhängigkeit von Richtungen definiert wird, und in der Geschichte eines großen Volkes 
gibt es viele Richtungen); dass er schließlich von einem „Volk im Werden“ spricht, ohne 
genau sagen zu können, was den terminus ad quem, also die konkrete Form eines 
solchen Werdens , definieren wird — all das bestätigt den mythischen und schwachen 
Inhalt dieser Auffassung vom Volk. Die einzig schlüssige Lösung bestünde darin, 
dogmatisch zu behaupten, dass Nationen als solche erst dann existieren, wenn sie „totale 
Nationen“ gemäß der nationalsozialistischen Formel der Volksgemeinschaft seien. 


Dennoch bedeutet der Versuch, im Orde Nationum dieser politischen Form eine 
Regelung der vollberechtigten Mitgliedschaft anzunehmen , offensichtlich nicht den 
Grundsatz der Achtung vor jedem „Volk“ zu vernachlässigen, selbst wenn man sie als 
„Minderjährige“ beurteilt ' und dazu, sie fast unter Vormundschaft zu stellen, sogar unter 
einen fremden Staat, wenn dieser Zustand noch nicht erreicht ist? 


Es gibt mehr. Wie wir gesehen haben, macht Keller die Organizität und die 


Nivellierung dafür verantwortlich, die für jede römische oder religiöse Vorstellung vom 
Regnum oder , wenn man so will, Reich , der Nationen typisch wäre. So ein Vorwurf 
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wendet sich sogar gegen seine eigene Auffassung. In der Logik davon ist es tatsächlich so, 
Wir stoßen auf kein Hindernis, um in der utopischen Vision eines zu landen 
Ordnung, die alle Völker der Erde umfasst. Und wir begegnen nicht 
kein Hindernis dadurch, dass diese Reihenfolge eher abstrakter ist und 
des Inhalts des inzwischen aufgelösten Völkerbundes beraubt. Drin, 
es ginge darum, sich nur um die Gesetze jedes Volkes zu kümmern, 
sie zu lehren, den Frieden und das Kräftegleichgewicht aufrechtzuerhalten - in 
Zusammenfassung, eine Art Verwaltungsfunktion, die nicht voraussetzt 
keine spezifische Vision der Welt, kein höherer Bezugspunkt. Aber in seinem 
wiederum die partikularistische, relativistische und kollektivistische Konzeption des 
Volk, ist die Ursache dafür. Wenn die Autorität höherer Werte nicht anerkannt wird, ist es 
offensichtlich, dass zwischen den verschiedenen „nationalen“ Einheiten nur äußere 
Beziehungen, „Schwerkraft“ und „Gleichgewichte“ existieren können. 
die im Grunde nichts Wesentliches beinhalten. In jeder Hinsicht 
für uns ist ein solches ordo nationum als universale ordnung absurd und unerwünscht: wir 
denken an die konkrete, differenzierte, supranationale einheit, 
dezentralisiert in einer klar definierten Vision der Welt und in klar definierten Werten, die 
einem bestimmten „imperialen Raum“ den Ton und die innere Einheit verleihen. 
Die überlegene Zivilisation einer herrschenden Rasse muss den Bezugspunkt für eine 
Abfolge politischer ethnischer Minderjähriger liefern, damit diese, 
Sie erheben sich aus einfach nationalen Werten und integrieren diese Werte 
Finden Sie in ihnen die Grundlage, um einander zu verstehen und sich vereint zu fühlen: zu 
tatsächlich vereinen, und nicht im Stil einer gleichgültigen Duldung der Zugehörigkeit zum 
gleichen Verein. 

Deshalb werden diese supranationalen Einheiten dem ein Ende setzen 
Eine Zeit des partikularistischen, schismatischen, antieuropäischen sowie differenzierten 
Nationalismus wird sogar kämpferisch sein können. Das sehen wir Keller 
erkennt den Krieg an, ohne ihm jedoch einen besonderen Wert anzuerkennen 
auf die gleiche Weise, wie er schließlich in einer Übergangsphase den Staat als Instrument 
und Pädagoge anerkennt, der dabei helfen kann, „Menschen“ zu binden. 
sich endlich in einer „totalen“ Form zu verwirklichen. Die allgemeine Intonation von 
seine Sichtweise bleibt pazifistisch. Wo immer er das Wort „Macht“ verwendet, Macht, 
Keller denkt nur an Unterdrückung, Tyrannei, Gewalt, Verzerrung des 
Menschen. Er erinnert sich kaum noch an Moltkes Satz: „Allgemeiner Frieden ist nur.“ 
ein Traum, und nicht einmal ein schöner Traum‘. 

Da jedoch jedes Volk seiner Meinung nach nach seinen eigenen Neigungen 
respektiert werden sollte, können wir das durchaus denken 
Es gibt Völker einer Kriegerrasse und -berufung — wir haben alles notiert 
Das wurde, ausgehend von Klemm und D'Eichthal, über die typologische Unterscheidung 
von „aktiven Rassen“ und „passiven Rassen“, „erobernden Rassen“ gesagt. 
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und „Sklavenrassen“ usw. Allerdings bezieht sich Keller andererseits auf Forschungen zu wilden 
Stämmen, bei denen er natürliche Neigungen zu gegenseitigem Respekt und Frieden 
demonstrierte, um diese herauszufordern 
Idee, dass der natürliche Zustand der Krieg aller gegen alle ist. Aber noch viel mehr 
Um eine solche These nachzuweisen, wäre eine Dokumentation erforderlich 
was, die ganze große arische Geschichte schon bleibt: zwar nicht eine Geschichte des ewigen 
Krieges und für den Krieg selbst, aber doch Geschichte, die 
steht im Einklang mit männlichen und dominanten Naturen und ist in der Lage, im Kampf 
überlegene Werte zu verwirklichen — oft überlegen gegenüber allem, was aus einem Klima des 
Friedens naturalistischer Harmonie entstehen kann. Zu den von anerkannten Rechten gehört 
Keller für die Menschen, er erkennt das Recht auf „ihre eigene Entwicklung“ an: Es wäre daher 
unsere Aufgabe, zu fragen, warum diese Entwicklung so sein muss 
auf den bürgerlichen Bereich „Kultur und Wirtschaft“ beschränkt werden, mit dem 
Ausschluss von allem, was sich auf den Faktor „Macht“ bezieht, wobei die natürliche Neigung 
solcher Menschen genau die des Kriegers und des Kriegers war 
heroischer Typ. Wir denken stattdessen, dass es die heroischen und kriegerischen Elemente sind 
auch als gemeinsame Grundlage eines „Imperiums“ von besonderer Bedeutung 
„Raum“, also einer konkreten und gut artikulierten Ordnung zwischen einem Gegebenen 
Gruppe von Nationen. 

Für notwendig gehalten, eine Schlussfolgerung zu ziehen, ist in Kellers Ideen bis zu diesem 
Punkt schließlich nur das akzeptabel, was sich auf die Polemik gegen einen abstrakten juridisch- 
internationalistischen Normativismus bezieht 
was die Idee des Staates in bestimmten Fällen in der Moderne angenommen hat 
Welt, in völliger Befriedung und gegen entpersonalisierte „neutrale“ Formen, ohne ein Substrat 
von Qualität und wahrer Stärke. Die Punkte positiv 
Die von Keller angeführten Verweise dagegen sind dennoch problematisch und aus Traditionssicht 
kaum akzeptabel, 
dass wir ohne Schwierigkeiten sofort als römisch erklären können 
Fügen Sie hinzu, dass es in seiner Romanität eine Einheit mit den Traditionen bildet, die für jede 
große vergangene Zivilisation charakteristisch sind, mit der des antiken Ariertums 
Kopf. In der Tat, wie gesagt, diese Mythologie des Volkes, der Volksnation 
Als absolute Quelle jeder Autorität ist das nur eine moderne Erfindung 
in Deutschland erst kürzlich entstanden ist und dass es nun auch in Deutschland selbst so aussieht 
etwas pass&, durch die gleiche Wucht der europäischen Ereignisse. 

Kellers und andere Bemühungen, es auf ein altes Deutsch zurückzuführen 
Tradition sind künstlich. Wir haben gesehen, dass Keller dazu gezwungen war 
verurteilen als nichtdeutsch und „romanisierend“ die eigentliche Tradition des 
Preußischer Staat, und um eine Analogie zu ziehen, machte er das Mittelalterliche Reich dafür 
verantwortlich. Vielleicht kann er sich auf eine solche Sicht der Dinge stützen 
primitive Deutsche. Aber solche Ansichten interessieren uns sehr wenig, weil sie 
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kann nicht maßgebend sein: Die „primitiven“ Deutschen sind tatsächlich nur einige 
isolierte, verstreute und involvierte Bestände des großen Aryan-Baums und wir 
müssen ihre Traditionen auf der Grundlage dessen beurteilen und verstehen, 
in einer etwas vollständigeren, präziseren und dokumentierteren Form, die uns vorliegt 
die großen arischen Zivilisationen der Antike, einschließlich der römischen. 

In solch alten Traditionen gibt es so viele „Mythen“, aber noch mehr 
höheren und realen Inhalt als der moderne Mythos vom „Volk“, der, wie 
Wie wir festgestellt haben, wurde im Wesentlichen dem traditionellen und dynastischen Europa durch gegeben 
Der französische Jakobinismus ist stark kollektivistisch und antihierarchisch geprägt. Nach 
unserem traditionellen Standpunkt können die „Nationalitäten“ nur auf einer naturalistischen 
Ebene existieren, noch nicht politisch oder eigentlich 
spirituell: anstelle bestimmter spontaner Formen der Sensibilität und bestimmter Bräuche, 
bei denen jedoch das primäre Element letztendlich geringer ist 
die „Nation“ als die Rasse. Das Zentrum und die unabdingbare Voraussetzung 
Die Nation als politische und spirituelle Realität ist vielmehr der Staat. Der 
Der Staat ist keine bloße Tatsache der „Macht“ oder eine Art abstrakter juristischer 
Überbau, sondern eine ethische und spirituelle Realität und eine prägende und 
diskriminierende Kraft. Diese Kraft wiederum ist sowohl mit einer Elite als auch mit ihr verbunden 
eine Rasse von Führern und das ihnen eigene Ansehen, beides, um bis zu einem 
gewissen Grad Werte zu transzendieren (die nicht notwendigerweise nur diejenigen sind). 
die christliche Religion: das alte Iran, das alte Rom usw. lehren es), die sie legitimieren, 
denn wahre Autorität gibt es nur als Autorität von 
über. 

Die prägende Kraft solcher Prinzipien, nachdem sie vereinheitlicht wurden und 
belebt ein „Volk“, kann über seine Grenzen hinaus projiziert werden und schließt auf 
unterschiedliche Weise auch die des Krieges nicht aus, kann höhere Einheiten entstehen lassen, 
dh supranational, aber dennoch klar definiert und durch ein bestimmtes Gesetz geordnet: 
Sie sind die „imperialen Räume“. Der „Rang“, der einer bestimmten Nation die 
supranationale Weisungsfunktion zusichert, kann nicht sein 
gemessen an materialistischen, administrativen, bürgerlich-pazifistischen Begriffen und 
als Quasi-Polizei für kollektive Sicherheit und Frieden. Im Gegenteil, das ist es 
Festhalten an bereits erwähnten transzendentalen Werten und an der entsprechenden 
Fähigkeit, Energie zu beleben, zu transportieren und fähig zu machen 
und Engagemert, fähig, sogar tragische Unglücke zu bewältigen, 
Das ist das Design einer solchen Überlegenheit. Die Logik des Systems tut es nicht 
zu seiner Ausweitung auf alle Nationen der Welt führen, aber zu seinen Grenzen 
und bestimmte Zonen als Blöcke von Nationen, Blöcke, die durch dieselben vereint sind 
Kette eines „Ordens“, fähig, wo er auftritt, von der gleichen heroischen Einmütigkeit eines 
„Kreuzzugs“. 
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Abgesehen von universalistischen und nationalistischen Mythen ist die Organisation 
eines Blocks vom Typus Europäer, Arier und Römer möglich 


Block ist die einzige konkrete Aufgabe unserer Zukunft und der einzige Gegenstand einer 


ernsthaften Überlegung im Hinblick auf ein neues Gesetz und eine neue Ordnung des 
Volkes. 
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Der Geist von 
Römische Zivilisation 


Mit dem Erscheinen jedes neuen Werks über die römische Zivilisation haben wir 
verspüren ein gewisses Gefühl der Verärgerung: Tatsächlich größtenteils wir 
Man nimmt Bücher dieser Art nur oberflächlich zur Kenntnis, sie verraten nichts 
Bei jeder neuen Idee wiederholen sie die Klischees früherer „positivistischer“ Interpretationen und 
fügen nur den rhetorischen Hype des Gedenkens hinzu, wodurch eine pathetische Wirkung 
entsteht, und was auch immer sie für unsere ursprüngliche Tradition bedeutet, das ist nicht der Fall 
viel beleuchtet durch ähnliche Schriften, aber eher trivialisiert und fast profaniert. 


Daher waren wir zumindest teilweise froh, entfernt worden zu sein. 
Vorurteile dieser Art bilden sich bei der Lektüre eines sehr aktuellen Buches von Crystalline 
Klarheit geschrieben von Pietro De Francisci über den Geist der römischen Zivilisation. [Spirito 
della Civilta Romana, 1940]. Vor allem beginnend mit seiner 
In den ersten Kapiteln mussten wir zugeben: Endlich gibt es eine maßgebliche Person 
der ins Schwarze trifft und weiß, worauf es dabei ankommt 
Romantik. Und wir stimmten auch völlig der Rechtfertigung der Bücher zu, nämlich dass keine 
konstruktive Revolution eine Schöpfung sei 
aus dem Nichts, sondern hat als Bedingung die Rückkehr zu elementaren Prinzipien 
und Faktoren, die für uns nur diejenigen der ursprünglichen Tradition sein können 
Rom. Und De Francisci kritisiert auch sehr zu Recht diejenigen, die brechen 
unsere Geschichte in zwei Teile: die Geschichte Roms und seines Reiches auf einen 
Seite, die Geschichte Italiens auf der anderen. 
Was Corradini betrifft, so gilt das auch für De Francisci, Italienität und Romanität 
sind eine einzige Sache, oder besser gesagt: Sie müssen von der Basis her eine einzige Sache sein 
einer entscheidenden Wahl ihrer eigenen Berufungen und Traditionen: das heißt, wir müssen 
Erhöhen Sie, betrachten Sie es als sauer und verherrlichen Sie nur das als „italienisch“, was von Wert ist 
uns in unserer Geschichte als „Römer“ gegenüber und haben keine Nachsicht oder Milderung 
für den Rest. De Francisci sagt richtig, dass es darum geht, der Jugend die Kraft und Tiefe der sich 
ausbreitenden Strömung der Romanität bewusst zu machen 


in unserer gesamten mittelalterlichen und modernen Geschichte, um Unrecht zu beseitigen 
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Ideen und die Zerstörung alter und neuer Vorurteile bedeuten, dass wir aus wertvoller Nahrung 
für die ideale Stärke unserer Revolution schöpfen können. 

Wer sieht nicht den Abgrund, der ähnliche Positionen trennt? 
diejenigen, die dennoch wie De Franeisci die Richtung haben mussten 
das faschistische Istituto Nazionale di Cultura [Nationales Kulturinstitut] - 
wir meinen Nichtjuden, die nicht zögerten, zu behaupten, wozu das römische Christentum da ist 
uns, aber nur in der leeren Rhetorik des Lebens und Inhalts, denn für ihn 
Die wahre italienische Tradition wird mit einer Reihe verdächtiger Denker identifiziert 
und ketzerische Rebellen beginnend mit der Renaissance, wie im faschistischen Italien 
selbst sollten keine anderen gesehen und begehrt werden als diejenigen, die daran beteiligt sind 
Entwicklung Italiens von 1870? [als Italien vereint wurde]. 

Als Prämisse seiner Abhandlung knüpfte De Francisci an eine Idee an 
von Spengler, trifft die entsprechende morphologische Unterscheidung zwischen Kultur und 
Zivilisation. Kultur, sowohl als intellektualistisches Phänomen als auch als Verfeinerung der 
materiellen Lebensbedingungen 
ein Volk, hat nichts mit der Zivilisation, der Realität zu tun . De Francisci 
schreibt diese sehr tiefgründige Passage: 


„Zivilisation ist nicht nur eine Manifestation der vorherrschenden intellektuellen 
Aktivitäten, sondern der komplexe und konkrete Ausdruck davon.“ 

alle Energien des Geistes: Er ist nicht nur der Herrscher über den Menschen 

seine äußere Natur, ist aber gleichzeitig die Herrschaft von 

den Menschen über seine eigene menschliche Natur, das Bewusstsein der 
Koordination mit anderen Menschen, der Unterordnung unter eine bestimmte Hierarchie 
Macht und der Abhängigkeit von einer höchsten, göttlichen und transzendenten 

Macht.“ 


Es handelt sich um eine einheitliche und organische Konstruktion, die dadurch gleichmäßig ist 
durchdringt das politische Feld, setzt also auch eine politische Organisation als Verwirklichung 
und Förderer der zugrunde liegenden Grundwerte voraus 
auf der Basis der Organisation selbst. Und in diesem besonderen Punkt sehen wir 
der Kontrast zwischen der Idee der Zivilisation und der abstrakten Vorstellung von „Kultur“, wie 
sie in ihrem modernen Verständnis gemeint ist, durch die, 

Kultur wäre ein Königreich für sich, entfremdet von allem, was ist 

„politisch“, anstatt die höchste belebende und rechtfertigende Kraft zu sein 

das Politische, wie es immer in allen traditionellen Zivilisationen geschah und, bei 
Lassen Sie es uns jetzt zugeben, stand es an vorderster Front in der römischen Zivilisation. 

Nun untersucht De Francisci die antike römische Welt genau im Hinblick auf „Zivilisation“ 
in diesem genauen Sinne. Rom war in hohem Maße „Zivilisation“ und seine Größe muss im 


Sinne dieser Einheitlichkeit zu uns sprechen 
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und anti-intellektualistischen Deal. Was war das spezifische Gesicht einer solchen Zivilisation? 
Was sind die grundlegenden, typischen und konstanten Elemente davon? 
'Stil'? De Francisci berücksichtigt vor allem vier: 

Erstens: Klarheit und Einfachheit, basierend auf einer präzisen und sicheren Grundlage 
Intuition der Realität und nicht nur der sichtbaren Realität, sondern auch - es ist das Verdienst 
unseres Autors, es zu erkennen - unsichtbare Realität. 


„Während die Römer Realisten waren, waren sie nie Materialisten: Deshalb 
trugen nur wenige Menschen wie die Römer mit sich.“ 

seit Jahrhunderten die Überzeugung von der Existenz eines Willens und einer 
transzendente Macht, an die Gesetze angepasst und menschliches Verhalten 
angepasst werden müssen. Aber Klarheit und Einfachheit sind die Elemente der 
Größe.“ 


Diese werden reflektiert — als Echo von etwas Ewigem und Losgelöstem 
aus den kleinen Ereignissen einzelner, aus allem, was Pathos ist und 
Sensibilität - in den monumentalen Elementen der römischen Welt. Darüber hinaus ist die 
Einheit, die zusammen Organizität und Solidität ist, gegründet auf a 
Gleichgewicht der Kräfte und Faktoren, auf einem weisen Band, das alle Spielarten, 
Unterschiede, Komplikationen übersteigt und umfasst: Einheit als prägendes und 
Macht organisieren. 

Daraus ergibt sich eine Ordnung, die, während sie als eine erlebt wurde 
transzendentes System von Prinzipien, das durch die Natur von bestimmt wird 
„Dinge“ (das ist die alte arische Vorstellung von Kosmos oder rta) wird in einem strengen, 
bestimmten und wesentlichen Stil ausgedrückt: Intoleranz gegenüber allem, was ungeordnet, 
unsicher, subjektiv, verstreut ist. Präzision 
und Klarheit herrschen im Ethos vor, aber nicht nur als menschliche Norm, sondern 
vielmehr als rigorose Objektivierung einer übersinnlichen Wirklichkeit. 

In dieser Hinsicht wendet sich De Francisci zu Recht gegen diejenigen, die es vorziehen 
Stellen Sie den alten Römer als trocken dar, dem es an Gefühl und Vorstellungskraft mangelt. 
Was allein der römischen Seele fremd bleibt, ist der sterile Subjektivismus, der sich den 
Launen der Willkür hingibt 
jede moralische Energie wird zerstreut und zerstreut: 


„Aber nicht aus diesem Grund ist seine Innerlichkeit weniger reich, die vor allem 
in der Bindung des Geistes an die Normen eines besteht.“ 


Auftrag von oben.' 


Dies zeigt sich in den drei Tugenden Pietas, Fides und Gravitas. Und, wie wir selbst 
bei anderen Gelegenheiten betont haben, der Mangel 
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Die Vorstellungskraft der Römer ist eher ein Zeichen von Überlegenheit als von 
Unterlegenheit: Sie ist in dem Sinne zu verstehen, wie De Francisci sagt: 


„Die Vorstellungskraft der Römer ist kein unnötiges Spiel intellektueller 
Kühnheit, sie ist nicht die Schaffung einer von der Realität losgelösten 

Bilderwelt, sondern ein Instrument, um diese Realität in wohldefinierten 
Formen zu versiegeln, um ihre Kräfte zu rahmen und zu organisieren.“ ' 


Das Gleiche gilt für den Vorwurf, der den Römern vorgeworfen wurde, sie hätten 
das Denken zugunsten der Tat herabgesetzt. Aber um welchen Gedanken geht es 
hier? Niemand bestreitet die geringe Sympathie der Römer für theoretische 
Konstruktionen. Aber zeugt die Handlung selbst, wenn sie sich als kohärent, 
konsequent und wirksam erweist — so De Francisci — nicht selbst von einem Gedanken 
oder vielmehr von einer höheren Gedankenkraft? Die gesamte Geschichte der Römer 
zeigt, dass sie an solche Werte glaubten und an Grundsätzen festhielten, die durch 
ihre Erfahrung definiert, präzisiert und bestätigt wurden und sogar eine immer 
universellere Bedeutung und Anwendbarkeit erlangten. 


In der Ordnung des Strukturelements gibt es ein spezifisches Element der 
„Zivilisation“ Roms, nämlich eine Hierarchie, in der den politischen Werten der Vorrang 
eingeräumt wird: Alles wird im Staatsbetrieb vorausgesetzt und organisiert. Wir waren 
jedoch erfreut zu sehen, dass De Francisci eine doppelte falsche Wendung vermied, 
mit der er in dieser Hinsicht den größten Teil der modernen Interpretationen des 
Romans abschließt. Tatsächlich ist erstens ein solcher Vorrang des politischen 
Elements überhaupt nicht im Sinne bestimmter moderner politischer Ansprüche auf 
das Primat der weltlichen Macht über jede spirituelle Autorität zu verstehen. Die 
politischen und religiösen Elemente im antiken Rom waren eine unauflösliche Einheit. 
Der Ausgangspunkt des Romans war das Bewusstsein, dass göttliche und 
transzendente Kräfte existieren und zwischen menschlichen und historischen Kräften 
wirken. Das höchste Prinzip der römischen „Politik“ und folglich jeder Willens- und 
Handlungsbestimmung war also die Anpassung des individuellen und kollektiven 
Lebens an das fas [göttliches Gesetz], 


„Der offenbarte göttliche Wille, der das höchste Gesetz ist, gegen das man 
nicht schwelgen kann, ohne ein Nefas zu begehen, das heißt, nicht nur 
eine vorwurfsvolle Tat, sondern auch schlimme Folgen.“ 
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Schließlich hatte De Francisci bereits die religiöse Grundlage erwähnt 
das erste römische Gesetz in seiner früheren Geschichte des römischen Rechts. Im Neuen 
In diesem Buch erinnert er an die tiefgreifende Bedeutung der Tatsache der untrennbaren 
Verbindung des /Imperiums der römischen politischen Führer, 
mit dem Auspicium [Wahrsagereil, das heißt mit einer Disziplinierung 
als Voraussetzung die Möglichkeit, mit dem in Beziehung zu treten 
göttlichen Kräfte und der Darstellung der Richtungen, in denen sie sich befanden 
in der Lage, menschliche Kräfte und Handlungen zu bestätigen und zu stärken, auch wenn De 
Francisci geht nicht über eine tiefere Untersuchung der Bedeutung von hinaus 
Der Ritus in der Antike, aber darin gibt es durchaus genug, um klar zu sein 
distanzieren Sie sich in dieser Hinsicht von denen, die nur „Aberglauben“ sehen und 
„stumpfer Fatalismus“, um im römischen ius [Gesetz] nur dessen zu würdigen 
positiver juristischer Leichnam. 

Das andere Vorurteil, das oft in Bezug auf den Totalitarismus der römischen politischen 
Zivilisation geschürt wird, bezieht sich auf die Libertas [bürgerliche Freiheit]. Aber auch hier 
ist es unmöglich, das alte Wort mit dem modernen zu vergleichen 
Maßnahmen, die dann einfach falsch und irreführend sind. De Francisci 
weist deutlich auf den ganzen Respekt hin, den das antike Rom der libertas entgegenbrachte: 
Aber es handelt sich um eine konkrete libertas, die in sich den Begriff der Grenzen umfasst: 
Es ist Freiheit als Fähigkeit und legitimes Recht, sich zu bewegen, zu handeln, über sich 
selbst zu verfügen, und zwar innerhalb eines genau definierten Raums, innerhalb eines 
positive Hierarchie, in der jeder sein eigenes erkennt: suum cuique. Also die 
Roman würde eine vorbildliche Balance der auctoritas[Verantwortung] kennen 
oder lex [Gesetz] und libertas unter Missachtung des demokratischen Konzepts von 
Gleichheit, die für die hellenische Dekadenz charakteristisch ist, im überragenden 
Individualismus mit einer Festlegung auf Grenzen, mit einer Obsession für Hierarchie, 
mit einer Koordination der Aktivität. Und das ist ein weiterer Aspekt, nach dem die Romanität 
über Jahrhunderte hinweg das Zeichen und Symbol geblieben ist 
eines höheren politischen und traditionellen Ideals. 

Da wir den wirklich wertvollen und für viele erhellenden Aspekt von De Franciscis 
neuem Werk auf diese Weise auf den Punkt gebracht haben, erlauben wir uns, einige andere 
Punkte anzusprechen. 

Zunächst einmal zur Herkunft: In dieser Hinsicht stimmt es 
Heute hört man nichts über sie. Trotzdem, wer Augen hat 
Ausreichend geschulte Personen können erkennen und erkennen, was darin von Wert ist 
Rücksicht auf Rasse und spirituelle Kräfte der Ursprungswelt. Auf der 
Arierproblem in Italien, über die Bedeutung der Überfahrt bzw. der Zusammensetzung 
verschiedene Symbole und Kostüme — zum Beispiel die Riten der Bestattung oder 
Einäscherung, Sonnenkulte und tellurisch-mütterliche Kulte usw. — die spirituellen Beziehungen 
zwischen Etrurien und Rom usw., darin findet sich wenig oder gar nichts 
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De Franciscis Buch. Wenn es einem nicht gelingt, so etwas zu haben 

sprich, dramatische Vision der antiken italischen Welt, da sie beide betrifft 

Rasse und Geist, man kann die wahre Bedeutung von Rom, ihr, in keiner Weise erfassen 
Schlachten, ihre Mission, ihr Schicksal. 

In diesem Zusammenhang fehlt im Werk von De Francisci auch jede Untersuchung dessen, 
was wir die „unterirdische Geschichte“ Roms nennen würden. In seinem Buch konzentriert sich die 
Aufmerksamkeit weiterhin auf die Geschichte in 
die gemeinsame zweidimensionale Bedeutung des Begriffs, auch wenn sie mit untersucht wird 
unbestreitbarer Scharfsinn. Die Analyse des tiefsten, spirituellen Aspekts 
Der Grund für bestimmte soziale Spaltungen und bestimmte Gegensätze im Gottesdienst in Rom ist dies nicht 
gemacht. Was war zum Beispiel der Einfluss, der im antiken Rom wirkte? 
durch die Sibyllinischen Bücher? Es ist neben vielen anderen ein Problem der 
unterirdische Geschichte der Roma, deren Bedeutung alles andere als zu sein scheint 
vernachlässigt. 

De Francisci sah, wie gesagt, klar die Verbindung des Menschlichen 
dem Willen und damit dem Handeln eine übermenschliche Bedeutung zu, ein charakteristisches 
Element der römischen Realität. Und von anderen wurde insbesondere betont, dass der Römer im 
Wesentlichen die Offenbarung wahrnahm 
des Göttlichen nicht im Raum als Vision, sondern in der Zeit und in der Geschichte 
Aktion. Kann man das nun erkennen, ohne auch zu erkennen, dass eine Geschichte des 
Römischen Reiches immer unvollständig sein wird, wenn sie nicht zu einem wird? 
gewissermaßen eine Metaphysik der Geschichte, wenn sie also nicht danach strebt, sie zu erfassen 
einen symbolischen Gehalt in seiner objektiven Weise in den wichtigeren und entscheidenderen 
Umwälzungen der Römer? Die Gefahr von Abschweifungen und reinen Interpretationen ist hier 
natürlich groß. Dennoch ist es notwendig, dies zu tun 
etwas in dieser Richtung, wenn die römische Geschichte wirklich zu uns sprechen soll. 

Kennt De Franeisci die berühmte Einleitung zu Bachofens Legende? 

von Tanaquil? In diesem alten Werk gibt es, auch in Bezug auf die Romantik, solche 
methodische Ideen, die auch heute noch besonders wichtig sind. [Solch 

als die Interpretation der Legende als Geschichte und der Einsatz von Vorstellungskraft oder 
Intuition, es zu begreifen. - tr.] 

Außerdem behandelte De Francisci verschiedene Probleme der Kaiserzeit, 
wie die Einfuhr „asiatischer“ Kulte und ihre Bedeutung, in nur 
auf „historische“ Weise im heutigen Sinne des Wortes. Das rassische Moment auf der Ebene der 
Elemente der Zivilisation und des Kultes wurde nicht entwickelt. Zum Beispiel: Was ist mit den 
asiatischen Kulten und deren Formen? 

Kaiserkult, der trotz der Degeneration seines äußeren Ausdrucks auf Elemente einer gemeinsamen 


archaischen arischen Tradition zurückgreift, in- 


132 


Machine Translated by Google 


DER GEIST DER RÖMISCHEN ZIVILISATION 


So wie zum Beispiel bestimmte Aspekte der augusteischen Religionsreform tatsächlich einige 
Ideen wieder zum Leben erwecken, die von der Kirche vergessen oder verdeckt wurden 
erste Romantik? 

Am besten ist vielmehr die von De Francisci vorgenommene Analyse der verschiedenen Aspekte 
politische und soziale Faktoren und verschiedene Versuche der Wiederherstellung 
die späte Kaiserzeit. Er bringt den wahren Nutzen von Dekadenz ans Licht: 

Das Weltreich konnte sich nur unter der Voraussetzung halten, dass es sich ausdehnte 

Moment hätte einen entsprechenden Moment der Dekonzentration und 

nationalrassische Verschärfung. Obwohl unverzichtbar, konnte ein einzigartiger, höchster 
Bezugspunkt - die kaiserliche göttliche Autorität — nicht sein 

ausreichend: Es wäre stattdessen notwendig gewesen, gleichzeitig für die geistige und materielle 
Verteidigung der italisch-römischen Rasse zu sorgen 

die Matrix, die durch Elemente privilegiert ist, die dazu bestimmt sind, zu regieren und zu befehlen 
die Welt. Stattdessen akzeptierte Rom den Kosmopolitismus, den Aufruhr 

der Nivellierung und Exartikulation. Das Imperium nahm an, die gesamte menschliche Spezies 
ohne Unterschied der Rasse, des Volkes oder der Traditionen zu umfassen, und zwar allein auf 
der Grundlage der höchsten zentralen göttlichen Macht und ihrer Nähe 

an dieser Stelle zu einem Bruch und einer „Positivierung“ der antiken juristischen Idee führen 
sich in das Naturgesetz verwandeln. 

Auf dieser Grundlage neigen wir dazu zu glauben, dass im Gegensatz zu den Meinungen 
der meisten und, man kann sagen, nach einigen seiner Kommentare zu urteilen, auch von De 
Francisci selbst, das Christentum oder zumindest ein gewisses Christentum, übernahm nur die 
negativen Aspekte des Reiches als Erbe. In 
Tatsächlich schlug es nur im Hinblick auf den „Geist“, universalistisch, eine Vereinheitlichung vor 
und die zerstreuten Völker im Imperium sammeln, und wenn ja, darüber hinaus 
Im Klerus wurde eine Hierarchie und eine zentrale Macht geschaffen 
ohne jegliche Rassenvoraussetzungen: Der Klerus wurde aus allen rekrutiert 
die Klasse und die Völker und konnte wegen des Zölibats keine bilden 
Kaste, es konnte keine regelmäßige Tradition entstehen, auch unterstützt auf 
Blut, wie es stattdessen in vielen alten arischen Gesellschaften geschieht. 

Erst im Mittelalter kam es durch den aryogermanischen Beitrag zu einer gewissen 
Korrektur dieser negativen Aspekte 
das Erbe der letzten Römer. Das organische Ideal entstand. Der Katholizismus selbst zeigte 
weniger die Merkmale einer universalistischen Religion als vielmehr diese 
des Glaubens, der für den Kampfblock der arischen und europäischen Nationen des 
„Christentums“ charakteristisch ist. Und es sind diese Begriffe und Formen, die 
Wie wir kürzlich in diesem Tagebuch feststellten, ist dies auch heute der Fall 
ein merkwürdiger Aspekt des Zeitgeschehens und sogar des „Futurismus“, der reinste 
Die Kraft unserer Ursprünge wird über den Niedergang des ersten Roms hinaus bekräftigt. 
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In seinem Leben des Romulus (I, 8) schreibt Plutarch: 


„Rom wäre nicht zu einer solchen Macht aufgestiegen, wenn es nicht in irgendeiner 
Weise einen göttlichen Ursprung gehabt hätte, der den Augen der Menschen 
etwas Großes und Unerklärliches bieten könnte.“ 


Cicero wiederholt dasselbe (Nat. Deor. Il, 3, 8) und betrachtet dann (Har. Resp., IX, 19) 
die römische Zivilisation als die, die jedes andere Volk oder jede andere Nation durch heiliges 
Wissen übertraf: Alles Gentes Nationesque Superavivums. Für die alten Römer hat Sallust den 
Ausdruck religiosissimi mortales [die religiösesten Sterblichen]. 


Andererseits ist das alles heutzutage für viele „ernsthafte“ Menschen und „kritische“ 
Geister Fantasie oder Aberglaube. Für sie zählen nur die „Fakten“. Die mythischen 
Überlieferungen der Antike haben keinen Wert, oder sie haben ihn nur insoweit, als man 
annimmt, dass sie hier und da verworrene Widerspiegelungen realer, also greifbar historischer 
Ereignisse sind. Darin liegt ein grundlegendes Missverständnis, das bereits zu einem gewissen 
Grad von unserem Giambattista Vico, dann von Schelling, noch in jüngerer Zeit von Bachofen 
und schließlich von der jüngsten Schule der metaphysischen Interpretation des Mythos und 
von anderen angeprangert wurde heute wenig bekannt (Guenon, WR Otto, Altheim, Kerenyi 
usw.). Allen diesen Autoren zufolge handelt es sich bei den mystischen Traditionen weder um 
willkürliche Schöpfungen mehr oder weniger auf der poetischen und phantastischen Ebene 
noch um Deformationen und Transpositionen historischer Elemente. Gerade im Hinblick auf 
die Herkunft hat Bachofen zu Recht darauf hingewiesen, dass Symbole und Legenden, 


„Wenn auch nur in dramatisierter Form, stellen Sie tatsächlich und wahrhaftig die 
Geschichte der Anfänge einer Nation dar, aber nicht die Geschichte materieller, 
sondern spiritueller Ereignisse auf der Erde.“ 
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Prozesse, die nebenbei ein neues Volk hervorgebracht haben 
andere Menschen, obwohl sie sich in Kultur und Zivilisation unterscheiden: 
sozusagen die Geschichte ihrer vorgeburtlichen Zeit. 


Legende und Geschichte sind eng miteinander verbunden; Ersteres schreitet durch 
Verinnerlichung voran und wird durch Bilder verbreitet, während Letzteres durch 
Äußerlichkeit als Tatsachen voranschreitet 

und Veranstaltungen. Diese Bilder sind das Ergebnis prägenden Lebens 

Kräfte, Fakten werden durch menschliches Denken organisiert. In Legenden eins 
wird von formenden Kräften transportiert; im anderen Fall gibt es eine vorsätzliche 
Organisation von Fakten. Aber die Legende ist das Unsichtbare 

Teil und Wurzel der Geschichte; Es ist keine Poesie, sondern eine Realität 

viel umfangreicher als die Geschichte selbst. Die Fäden des Schicksals eines 
Menschen, die sich auf unterschiedlichste Art und Weise in ihrem Inneren sichtbar entwirren 
Die historische Entwicklung geht zurück zu den Impulsen, zu den schöpferischen 
Sphären, mit denen die Helden ihrer Legenden verbunden sind. 


Bachofen verriet dies in besonderer Weise schon damals 
welche Beweise, weil sie als Mythos anerkannt wurden, von ihnen abgelehnt wurden 
profane Geschichte, auch wenn sie ein positives Zeugnis für den Geist eines Volkes ist. 


Auf diese Weise kann eine Untersuchung mystischer Traditionen unter Verwendung neuer Kriterien erfolgen 
führen uns zu interessanten Schlussfolgerungen aus der Sicht einer Theorie von 
Rasse, die nicht durch die materiellen Aspekte der Themen definiert wird, sondern auch 
befasst sich mit der inneren Realität der Rasse. 

Anlässlich des aktuellen Jahrestages der Geburt Roms haben wir 
Ich möchte diese Interpretationsmethode veranschaulichen und sie genau auf die anwenden 
Exegese des Mythos unserer Herkunft. Die Legenden rund um die Geburt von 
Rom konzentriert eine solche Menge sensibler Elemente, die auf allgemeinen Bedeutungen von 
Zivilisationen und Mythologien arischer Völker basieren, dass a 
Um sie zu analysieren und hinreichend aufzuklären, wären besondere Arbeiten erforderlich. 
Daher werden wir hier nur die bemerkenswertesten Themen hervorheben, 
darunter: die wundersame Geburt, das Thema „Gerettet werden durch“. 
das Wasser“, der „Wolf“, der „Baum“, das rivalisierende Zwillingspaar. 

Der Mythos der Vereinigung eines Gottes mit einer sterblichen Frau in der Gegenwart 
Fall von Mars mit Rhea Silvia, die die Vereinigung von Romulus und Remus bilden 
geboren wurden, kommt in fast allen Traditionen in Bezug auf die Geburt des „Göttlichen“ vor 
Helden‘. Zeus und Leto gebar Apollon, Zeus und Alkmene Herkules, wobei Herakles der 
symbolische Held der dorisch-achäischen Arier war 
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Völker, und Apollo hatte eine Verbindung mit dem Land der Hyperborer und mit den 
nordisch-arischen Urrassen. Ein analoger Ursprung wird in eigentlich germanischen 
Traditionen den heroischen Völkern der Wolsungen zugeschrieben, zu denen 
Siegfried gehört. 

In der alten königlich-ägyptischen Tradition — deren entfernter Ursprung mit 
gutem Grund auch arisch und atlantisch-okzidental zuzuordnen ist — geht man davon 
aus, dass jeder Herrscher von einem Gott gezeugt wurde, der sich mit der Königin 
vereinte: seine Tradition, in der die Die verborgene Bedeutung des Mythos tritt 
insofern zum Vorschein, als man sich eine wundersame Geburt ohne die Hilfe eines 
Mannes, eines menschlichen Vaters, vorstellte. Da die Königin ihre Gemahlin hatte, 
konnte die Vorstellung, dass ihr Sohn von einem Gott gezeugt und von ihrem 
Ehemann zum Leben erweckt wurde, nur darauf hindeuten, dass er nicht in seinem 
moralischen Teil, sondern sozusagen in diesem ewigen und „Wahrsagertum“ war. 
Teil musste als eine Art Inkarnation eines entscheidenden übernatürlichen Elements 
betrachtet werden, das ihm eine königliche Würde verlieh. 

Im Falle Roms ist der Mars also ein solches Element von oben, also die göttliche 
Repräsentation des Prinzips der Kriegermännlichkeit. 

Eine solche Kraft steht daher am Ursprung der Ewigen Stadt und ist die Grundlage 
ihres geheimen Ursprungs, der durch die Legende verschleiert wird: So wird sie in 
einigen Überlieferungen aus der Ära der Römischen Republik selbst direkt als „Sohn“ 
angesehen. des Mars. Und diese „Mars“-Kraft wird mit denen in Verbindung gebracht, 
die möglicherweise die Hüter der heiligen Flamme des Lebens sind; symbolisch mit 
einer Vestalin (Rhea Silvia). 

Die Zwillinge Romulus und Remus werden dem Wasser überlassen und aus 
dem Wasser gerettet. Auch hier handelt es sich um ein symbolisches Thema, das in 
vielen Traditionen wiederkehrt: Moses wird aus dem Wasser gerettet, der indoarische 
Held Karna wird in einem Korb im Fluss zurückgelassen und aus dem Wasser 
gerettet und so weiter. Besonders wichtig ist jedoch das Symbol der ältesten arischen 
Tradition, nämlich der vedischen Tradition, in der Asketen als „höchste Naturen, die 
auf dem Wasser stehen“ dargestellt werden. Analoge Erklärungen und damit die 
verborgene Bedeutung eines solchen Symbols lassen sich wie folgt klären: Das 
Wasser stellt traditionell immer den Lauf der Zeit dar, also das Grundelement des 
sterblichen, instabilen, kontingenten, leidenschaftlichen, flüchtigen Lebens. Der 
Schwache wird aus dem Wasser genommen und aus dem Wasser getragen. Der 
Seher oder Held, der Asket oder der Prophet wird aus dem Wasser gerettet oder ist 
in der Lage, auf dem Wasser zu stehen oder nicht im Wasser zu versinken. Daher 
muss dieses Symbol im Mythos der Entstehung Roms erneut das „göttliche“ Element 
der Gründer Roms, ihre sozusagen übernatürliche Würde, charakterisieren. 
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Die Zwillinge finden Zuflucht in der Nähe des Feigenbaums [Ficus Ruminalis] und sind 
von einer Wölfin gesäugt. Das Wort Ruminal beinhaltet die Idee des Fütterns: 
Die mit Jupiter verwandte Eigenschaft von Ruminus spielte auf die Eigenschaft von „Nour-isher“ an, 
dem „Gott, der Nahrung gibt“ in der alten lateinischen Sprache. 
Aber das ist der elementarste Aspekt des Symbols. Im Allgemeinen in der 
In den ältesten Traditionen der arischen Rassen ist der Baum das Symbol des universellen Lebens, 
er ist der Baum der Welt oder der kosmische Baum. Wenn es im Formular ist 
eines Feigenbaums, wie er in der Legende römischen Ursprungs erscheint, nämlich als 
„fico indico“ [Banyan-Baum] — der Ashwattha-Baum - in der indoarischen Tradition wird er kopfüber 
dargestellt, um auszudrücken, dass seine Wurzeln von dort stammen 
oben, im „Himmel“. Die Idee einer mystischen Flut vom Baum ist eine 
oft wiederkehrendes Thema: der Mythos von Jason, Herkules, Odin, Gilgamesch, 
usw. Natürlich, je nach den Rassen und ihrem Geist, ist dies dann vorhanden 
vielfältige Variationen. Aus dem hebräischen Mythos wissen wir, dass man pflücken und essen muss 
Vom Baum zu nehmen, um sich wie Gott zu machen, gilt als Prinzip der Schuld, des 
Machtmissbrauchs und als Fluch. Die Dinge werden in einem sehr konzipiert 
anders in den Mythen der arischen Rassen und sogar im paläo-chaldäischen Mythos von 
Gilgamesch. Auch in den Legenden des ghibellinischen Mittelalters herrscht das heroische Thema 
vor und der Baum erscheint oft als der von 
Das universelle Reich in den symbolischen Ländern des geheimnisvollen Priesters Johannes zu 
erreichen bedeutet, die gleiche Würde zu sichern, die die alten ario-iranischen Herrscher mit dem 
Titel „König der Könige“ verbanden. 

Zurück zu unserem Hauptthema, dem Mythos der Zwillinge bei den Ursprüngen Roms, haben 
wir also die Anspielung auf eine übernatürliche Speise 
vom Baum - aber auch die Wölfin. Das Symbol der Wölfin hat in seiner Gesamtheit und in allen 
Erzählungen, die sich darauf beziehen, einen mehrdeutigen Charakter. Lucian und Kaiser Julian 
erinnern sich daran, in der Antike 
Welt, auf der Grundlage der phonetischen Ähnlichkeit zwischen den beiden 
Mit anderen Worten werden die Vorstellungen vom Wolf [Iupo] und vom Licht fluce] oft in Verbindung gebracht: 
Iykos, was auf Griechisch Welt bedeutet, klingt wie /yke, Licht. Aber da sind 
auch Figurationen des Wolfes als höllisches Tier, als dunkle Macht. Der Wolf 
so erscheint es uns im doppelten Aspekt, als Symbol einer wilden und wilden Natur und auch als 
Symbol einer leuchtenden Natur. Diese Dualität ist 
nachweisbar, nicht nur in der hellenisch-mediterranen Vorgeschichte, sondern auch in 
das Keltische und das Nordische. Tatsächlich einerseits im nordisch-keltischen und 
In den Delphischen Kulten wird der „Wolf“ mit Apollo, also dem Hyperboräer, in Verbindung gebracht. 
Nordisch-arischer Gott, gleichzeitig gedacht als Sonnengott des 
goldenes Zeitalter und wurde von Vergil maßgeblich mit römischer Größe in Verbindung gebracht. 
„Söhne des Wolfes“ war auf dieser Grundlage eine Bezeichnung für Krieger und Helden 


Völker nordisch-germanischer Herkunft, Bezeichnungen, die auch weiterhin bestehen blieben 
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bis zur Epoche der Goten und Nibelungen. Andererseits bezeichnet das „Zeitalter 
des Wolfes“ in der Edda ein dunkles Zeitalter, das die Epoche des Ausbruchs wilder 
und elementarer Kräfte, fast der Macht des Chaos, gegen die Kräfte der „göttlichen 
Helden“ markiert ', oder Aesir. 

Nun können wir diese Eigenschaft durchaus auch auf das Prinzip beziehen, 
das der Ursprungslegende zufolge die beiden Zwillinge „ernährt“ hat, sofern wir es 
in ihrem Wesen selbst, also in der antagonistischen Dualität von Romulus und 
Remus, widergespiegelt sehen mit uns im Mythos verbunden. Wie andere bereits 
bemerkt haben, findet sich auch das Thema eines einzigen Prinzips, von dem aus 
eine Antithese unterschieden wird, sei es durch den Antagonismus zweier 
Zwillingsbrüder oder allgemein eines Paares, in vielen Traditionen wieder und nicht 
selten in Bezug auf besonders bedeutsame Momente für die Ursprünge einer 
bestimmten Zivilisation, Rasse oder Religion. Wir erinnern uns zum Beispiel nur 
daran, dass in der altägyptischen Tradition Osiris und Set zwei Brüder der 
Zwietracht sind -— manchmal als Siege angesehen - und der eine die leuchtende 
Kraft der Sonne verkörpert, der andere ein dunkles, „höllisches“ Prinzip. deren 
Generation als „Söhne der ohnmächtigen Revolte“ bezeichnet wird. Zeigt sich nicht 
vielleicht auch etwas Ähnliches in der römischen Legende? Romulus ist derjenige, 
der die Umrisse der Stadt als die Bedeutung eines heiligen Drites und eines Prinzips 
der Grenze - der Ordnung, des Gesetzes — markiert, nachdem er das Recht erhalten 
hat, der Stadt seinen Namen durch die Erscheinung der Sonnenzahl zu geben die 
zwölf Geier. Stattdessen ist Remus derjenige, der eine solche Grenze überschreitet 
und aus diesem Grund getötet wird. Man könnte sagen, dass die Urkraft römischen 
Ursprungs auf diese Weise differenziert wird und die „dunklen“ Mächte zerstört, die 
in sich selbst enthalten sind, und in ihrem leuchtenden Aspekt die Ordnung, die 
olympische Konfession und die gereinigte Kriegerkraft bestätigt. 

Es gab Versuche, im Gegensatz zwischen Romulus und Remus den Kontrast 
zwischen gegensätzlichen arischen Rassenkräften oder arischen Typen und 
nichtarischen oder vorarischen Typen widerzuspiegeln. Untersuchungen dieser Art 
sind ohne Zweifel interessant: problematisch in ihren Schlussfolgerungen, wenn 
sie ausschließlich auf der Ebene materieller Fakten oder archäologischer und 
anthropologischer Beweise bleiben wollen. Es hat größere Möglichkeiten, wenn es 
auch in Mythen und Legenden vordringt, um Elemente zu extrahieren, die die 
Forschung in anderen Bereichen integrieren. Um dies zu erreichen, muss man sich 
natürlich auch dazu entschließen, allgemeine Rahmenbedingungen für verschiedene 
Aspekte der antiken römischen Gesellschaft zu skizzieren, wobei beispielsweise 


anhand verschiedener Autoren berücksichtigt wird, dass das soziale System der 
Kasten im antiken Rom einigermaßen wahrscheinlich war ein rassisches Substrat. 
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In dieser Gesamtheit ist es interessant, den Zusammenhang zwischen beiden zu untersuchen 
Prinzipien, deren symbolische Figurationen durchaus Romulus und Remus mit den beiden 
Hügeln Palatin und Aventin sein könnten. Der Palatin ist, wie wir 
Wissen Sie, Romulus' Hügel und der Aventin ist Remus'. Nun, laut der 
In einer alten italischen Überlieferung traf Herkules auf dem Palatin den guten König 
Evander (der maßgeblich einen Tempel der Göttin Victoria gründete 
(derselbe Palatin), nachdem er Cacus, den Sohn des Pelasgers, getötet hatte 
(vorarischer) Gott des unterirdischen Feuers: und Herkules besiegte und 
wurde in Cacus‘ Höhle im Aventin getötet und errichtete einen Altar für ihn 
Olympischer Gott, mit dem er nach dem hellenischen Mythos verbündet war. Forscher wie 
Piganiol sind der Meinung, dass dieses Duell zwischen Her-kules und Cacus — mit der 
entsprechenden Opposition der Palatiner und 
Aventinische Hügel — könnten eine mythische Transkription der Schlacht sein, die von geführt wurde 
Völker gegensätzlicher Rassen. 

Die mythische Legende über die Entstehung Roms ist daher gesättigt 
mit tiefer Bedeutung. Der Triumph von Romulus und der Tod von Remus sind 
der Schlüssel zum Ursprung, der in der Romanik verborgen ist — und die erste Episode eines 
Dramas, äußerer und innerer, geistiger, sozialer und rassischer Kampf, teilweise bekannt, 
teilweise noch in Symbolen oder in noch nicht durchdrungenen Ereignissen eingeschlossen 
Respekt vor ihrem wesentlichsten Aspekt - fast würden wir sagen: mit Respekt 
in die „dritte Dimension“ Durch diesen säkularen Kampf erhebt sich Rom allmählich und 
behauptet sich in der Welt als triumphale Manifestationen eines Prinzips des Lichts und der 
Ordnung, einer Ethik und einer Vision des Lebens, die in ihrer ursprünglichen Form und 
unverdorbene Formen, zeugt vom arischen Geist. Und wir wissen es 
was es ist, nach der am weitesten verbreiteten Tradition, die Schlussfolgerung 
der Ursprungslegende: Es ist die Apotheose des Romulus, Romulus vergöttert, 


„Er kehrte nach seinem sterblichen Teil von der Erde in den Himmel zurück.“ 
wurde durch das blendende Feuer zerstört.' 


Es handelt sich also weder um Fantasie, noch um Poesie, noch um Rhetorik. Analoge 
Erklärungen finden sich in den Überlieferungen aller Völker wieder, in einer Einheitlichkeit, die 
jeden zum Nachdenken anregen sollte. Auch in 
In Bezug auf Romulus enthält der Mythos einen Glauben und eine spirituelle Gewissheit: 

Es ist der Sinn einer Realität, die, befreit von der Person und dem Symbol, 
war nicht einmal, wird aber immer sein und wird immer präsent sein, in seiner über die 


Geschichte hinausgehenden Größe, die Rasse, die es versteht, sich an das „Geheimnis“ zu erinnern. 
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Die Literatur zur Rassentheorie hat es nicht versäumt, alles zu betonen, was die Bedeutung 
zeigt, die der Abstammung, dem Volk, der Herkunft usw. beigemessen wird. 
und Abstammung im antiken Rom zu dieser Zeit und hat auch Forschungen durchgeführt, um 
das arische oder nordisch-arische Element und Typus wiederzufinden 
Romantik und ihrem Schicksal folgen. Aufgrund des vorherrschenden Interesses an der 
modernen Rassentheorie und an der Natur ihrer Entwicklung selbst 
diese forschung konzentriert sich daher fast immer auf die grundsätzlich äußeren und 
untergeordneten elemente: sie bleibt also auf der ebene des antiken 
Gesetz und Sitte, über bestimmte aristokratische Traditionen, über die direkten oder indirekten 
Beweise in Bezug auf einen bestimmten physischen Typ und werden, etwas seltener, im 
Zuständigkeitsbereich der bekanntesten und am weitesten verbreiteten übermittelt 
Kulte und Mythen. Es ist merkwürdig, dass es, soweit wir wissen, eine Reihe von Quellen gibt 
wird stattdessen fast systematisch vernachlässigt, was im Hinblick auf die 
höhere Aspekte der Rassenlehre haben eine besondere Bedeutung und sind es auch 
reichhaltig dokumentiert. Der Grund dafür liegt in der Dominanz der 
Vorurteile - über die wir bereits in diesem Journal berichtet haben - genau zu 
Betrachten Sie die Gesamtheit dessen, was in der römischen Antike einen überrationalen und 
eigentlich traditionellen Charakter hatte, als Fantasien, Einbildungen, Superstitionen und 
schließlich als etwas unseriöses und vernachlässigbares. In diesem 
Ein großer Teil der antiken römischen Welt wartet noch immer darauf, erkundet zu werden 
und diese Erkundung, wenn sie mit den richtigen Prinzipien durchgeführt wird und 
Eine entsprechende Qualifikation ist dazu bestimmt, wertvolle Ergebnisse zu erzielen, nicht nur in 
Rücksicht auf ein spirituelles und religiöses Bewusstsein der Kräfte der 
Wettrennen. 

Die Lares, Penaten, Manes, Genii Familiari, die Archeget-Helden und 
So weiter sind Begriffe, die jedem wohlbekannt sind, der auch nur Grundkenntnisse hat 
Studien zur antiken römischen Geschichte. Aber bis zu welchem Grad bekannt? Auch gerne 
die Äquivalente von toten und stummen Dingen, die in Museen aufbewahrt werden, wie die 
verbalen Überreste einer als fremd und „tot“ empfundenen Welt, 
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Um uns gleichgültig zu lassen, sind sie, aus welchen technischen und akademischen 
Gründen auch immer, nicht gezwungen, anstelle der reinen Kultur spezielle Studien 
über Quellen und Traditionen durchzuführen, die zu einer würdigen Monographie 
führen. Solche Lieder zu integrieren, einschließlich der Entnahme ausreichender 
Elemente aus ihnen, um uns die Bedeutung und die grundlegenden Wahrheiten der 
antiken römischen und allgemein der ario-mediterranen Menschheit verständlich zu 
machen, ist eine Aufgabe, die, von sehr seltenen Ausnahmen abgesehen, überhaupt 
nicht spürbar ist. Darunter verstehen wir jedoch auch das präziseste und bedeutsamste 
Rassenbekenntnis des Glaubens des antiken Roms, kein „philosophisiertes“ 
Glaubensbekenntnis, das auf irgendeinen Kulturkreis beschränkt ist, sondern lebendig 
und aktiv im Ursprünglichsten, am weitesten verbreiteten, am meisten verehrte Traditionen. 

Die Vorstellungen von Laren, Penaten, Dschinn, Helden usw. sind weitgehend 
voneinander abhängig. Auf verschiedene Weise beziehen sie sich alle auf das antike 
römische Bewusstsein der mystischen Kräfte von Blut und Rasse, auf die 
Abstammungslinie, die nicht nur in ihren körperlichen und biologischen Aspekten 
betrachtet wird, sondern auch in ihren „metaphysischen“ und unsichtbaren, aber nicht 
„„transzendent“, Aspekte in der begrenzten dualistischen Bedeutung, die sich für 
solche Begriffe durchgesetzt hat. Die einzelnen, atomaren, entwurzelten Einzelfeinde 
existieren nicht. Wenn er annimmt, ein Wesen an sich zu sein, wird er auf die 
erbärmlichste Weise getäuscht, weil er nicht einmal die letzten organischen Prozesse 
benennen kann, die sein Leben und sein endliches Bewusstsein bedingen. Der 
Einzelne ist Teil einer Gruppe, eines Volkes, einer Gente. Er ist Teil einer organischen 
Einheit, deren unmittelbarster Träger das Blut ist und die sich sowohl räumlich als 
auch zeitlich ausdehnt. Diese Einheit ist nicht „naturalistisch“, sie wird nicht allein durch 
natürliche, biologische und physiologische Prozesse bestimmt und zum Leben erweckt. 
Solche Prozesse stellen lediglich seine äußere Seite dar, die notwendige, aber nicht 
hinreichende Bedingung. Es gibt ein „Leben“ des Lebens, eine mystische Kraft aus 
Blut und Volk. Es besteht über die Kräfte des Lebens der Individuen hinaus, die im Tod 
in ihm aufgelöst oder durch die Wiedergeburt von ihm geschenkt werden; es ist also 
ein vitae mortisque locus [ein Ort des Lebens und des Todes] - ein Ort, der Leben und 
Tod umfasst und der gerade deshalb über beide hinaussteht. 

Die Aufrechterhaltung eines lebendigen, kontinuierlichen und tiefen Kontakts mit 
dieser tiefgreifenden Kraft der Rasse ist die direkteste und wesentlichste Form der 
Pietas, der Religiosität, der Grundlage und Bedingung aller anderen. Die Hauptkanons 
der Familiengesetze sind ihre Konsequenzen und Anwendungen. auch in Bezug auf 
die Erde, dass sie selbst — wie der Begriff des Genius Loci zeigt — geheimnisvolle und 
„mystische“ Beziehungen zum Blut und zur Urkraft des Volkes oder Gens unterhält , 
das es besitzt und dort lebt. Blickt man auf die Ursprünge, so entsteht das Gefühl eines 
„Mysteriums“ — es gibt den Mythos sowohl von Wesen, die von oben kamen, als auch 
von Menschen, die darüber hinausgingen 


141 


Machine Translated by Google 


HEIDNISCHER IMPERIALISMUS 


Selbstmenschheit, ihr Leben von ihrer Person zu lösen und sie so als überindividuelle Kraft eines 
Volkes, einer Abstammung, einer Abstammung zu konstituieren 
das wird seinen Ursprung darin sehen. Im Idealfall besteht ein Kontakt und eine perfekte Übereinstimmung 
des Einzelnen mit dieser Macht, durch sie das bedeuten zu können 
Apotheose, also die Eroberung des Privilegs der Unsterblichkeit und die Verleihung des Rechts, sogar 
als „Sohn“ — in einem höheren Sinne — betrachtet zu werden 
das Wesen der Abstammungslinie, wenn überhaupt eine Art neue Manifestation dieses Wesens 
selbst. 

Dies ist die Essenz des mystisch-rassischen Glaubensbekenntnisses der antiken ario- 
mediterranen und insbesondere römischen Menschheit. Die Signifikanz 
Dass es der Rasse einen Geist verleiht, der über den des Körpers hinausgeht, ist unwiderlegbar 
Tatsache und bildet die Grundlage des Glaubens der angegebenen Einheiten und 
der akribischen Verehrung, die ihnen gewidmet wurde. Wir werden einige Belege vorlegen, die auch 
für die Hervorhebung weiterer Aspekte gültig sind 
der zentralen Ideen, die wir kurz und bündig dargelegt haben. 

Nach einem bekannten Werk von Macrobius (Sat., III, 3) sind die Laren für 
Die Römer waren „die Götter, die uns Leben geben: Sie nähren unseren Körper und.“ 
regiere unsere Seele. Natürlich ist das nicht im wörtlichen Sinne zu verstehen, sondern im Hinblick 
auf das Mysterium der letzten Kräfte 
unseres Organismus. Wie wir bereits betont haben, hängt keiner der wichtigsten Prozesse, die 
unserem organischen und psychisch-physischen Leben zugrunde liegen, direkt von unserer Kraft ab 
und wird von unserem Bewusstsein beleuchtet. 
Alter Mann, während er an der äußeren, körperlichen Arbeit desinteressiert war 
Die Betrachtung solcher Prozesse, die von der modernen positiven Wissenschaft untersucht werden, 
richtet stattdessen seine ganze Aufmerksamkeit auf die Kräfte, die von ihr vorausgesetzt wurden 
sie und das genau - in einem höheren und symbolischen Sinne - 'genährt' 
und „regierte“ unser Leben. Die Aussage von Macrobius ist neben vielen anderen 
Am deutlichsten weist er darauf hin, dass die alten Kulte von Lares, Manes oder 
Penaten waren in der Tat vor allem mit solchen Kräften verbunden. 


Diese wurden darüber hinaus in enger Beziehung zu einem einzigen Ursprung zurückgeführt. 
Verbindung mit der Idee der Rasse. 


„Hauptsächlich die ältesten Dokumente des Larenkults.“ 

bezieht die Göttlichkeit auf das Individuum und verkörpert es im Lar fa-miliaris [dem 
Familiengeist], dem einzigen, aber idealen Vater eines Gegebenen 

Wettrennen; Dieses Wort bedeutet in Wirklichkeit nicht, dass er als Urvater die Rasse 
im Ursprung materiell erschaffen hat, sondern dass er der Urvater ist 

göttliche Ursache seiner Existenz und Dauer.’ (Saglio, Dict. Des 


Antiquites grecques und romaines, Ill.) 
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Der Lar Familiaris wurde auch familiae pater, Vater oder Wurzel genannt 
die Familie oder die Gens, unter diesem Aspekt mit dem Genie identifiziert 
generis, das Genie [Geist] einer bestimmten Abstammungslinie. Nun war das Wort Genie 
noch deutlicher gemeint als die verborgene und „göttliche“ Kraft, die erzeugt — genius 
nominator qui me genuit— der Schöpfer einer bestimmten Rasse ist gen-eris nostri parens, 
das Wort genius ist bereits an sich mit dem verbunden 
Wörter geno, gigno ‚, also auf die Idee des Erzeugens, die dem zugrunde liegt 
das gleiche Wort gens, gente [Volk]: hier handelt es sich noch um das Wirkliche 
Macht, die über die physische Zeugung hinaus in der Vereinigung der Geschlechter wirkt (a 
gignendo genius appellatur, Consorino, de die nat. 3), durch die die 
Das Hochzeitsbett trägt auch den Namen lectus genialis (Bett des Volkes) und 
Jeder Verstoß gegen die Heiligkeit der aristokratischen Ehe und der Abstammung galt als 
Verbrechen, vor allem angesichts des Genies des Adels 
Lüttich. 

Die antiken Schriftsteller verbinden Genie nicht nur mit dem Geno, dem Genere (zu 
erzeugen), sondern auch zum Wort gero, so dass, indem es etymologisch ist 
Ungenau ist es nicht weniger bedeutsam in Bezug auf die Idee, die sie hatten 
das Wesen im Wort. Diese Versöhnung bringt tatsächlich die Überzeugung ans Licht, dass 
die Kraft, die den mystischen Ursprung einer bestimmten Linie ausmacht, und 
Die Matrix jeder Generation bleibt als „Präsenz“ in der entsprechenden Gruppe bestehen 
und regiert, lenkt und erhält sie prinzipiell 
Leben der Einzelnen (Hartung, Die Religion der Römer, |). Unsere Sprache 
hat immer noch das Wort „geniale“ [brillant, inspiriert], aber nur um a zu bezeichnen 
etwas ganz anderes, auch im Gegensatz zur ältesten Vorstellung. Der 
„Inspiriertes“ Individuum, wie allgemein gemeint ist, ist mehr oder weniger derjenige, der 
erfindet, der einige „helle Ideen“ hat, auf rebellischer, ungeordneter, individualistischer 
Basis. In der antiken Auffassung konnte Genialität nur als eine besondere Inspiration oder 
Inspiration aufgefasst werden, die der Einzelne nicht auf diese Weise, sondern im 
Wesentlichen in Bezug auf seine Rasse und sein Blut genoss. 
zum Genie, zum göttlichen Element seiner Gens und der Tradition des 
Gen. 

Die „Präsenz“ des Genio, der Lares oder der Penaten in der Gruppe 
dem es entsprach, wurde bewusst gemacht und symbolisiert durch das Feuer, das 
heilige Flamme, die ununterbrochen in der Mitte der Patristikhäuser brennen musste, im 
Tempel im Atrium, dem Ort, an dem die 
Pater Familias feierten die Riten und in denen die verschiedenen Mitglieder von 
Die häusliche oder aristokratische Gruppe versammelte sich beispielsweise zum Essen, 
was im antiken römischen und arischen Leben selbst eine rituelle Bedeutung hatte. 
Beispielsweise war ein Teil des Essens dem Gott vorbehalten 
das häusliche Feuer, um an die Einheit des Lebens zu erinnern, das verband 
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die einzelnen Menschen für ihn - eine Einheit des Lebens und auch eine Einheit des 
Schicksals. In bestimmten Aspekten ist das Genie tatsächlich nicht nur das Prinzip, das die 
Grundzüge der unter seinem Zeichen entstehenden Individuen bestimmt, sondern 
wurde auch als leitendes Prinzip dieser wichtigsten und gedacht 
Die entscheidendsten Handlungen, wie zum Beispiel, wer ihm sozusagen hinter den Kulissen 
seines endlichen Bewusstseins hilft und ihn führt, werden zur ultimativen Ursache 
seines Schicksals, sowohl des Guten als auch des Bösen, das für ihn bestimmt war. Auf diese Art, 
Aus diesem Wesen des antiken römischen Rassenkults entstand nach und nach das 
populäre Darstellungen, die jedoch nur sehr wenig vom Original bewahren 
Bedeutung: Wir können uns zum Beispiel an die unbestreitbare Verbindung des Genies mit 
der populären christlichen Vorstellung von den „Schutzengeln“ erinnern oder 
der guten und bösen Engel, diese absolut gewordenen Bilder 
mythologisch und des wesentlichen und konkreten Bezugs beraubt 
das Blut und die mystischen Kräfte der Rasse. 

Die enge Verbindung zwischen dem Individuum und dem 
Lares, das Genie, und im Allgemeinen mit der Göttlichkeit, symbolisiert durch das heilige 
Feuer einer bestimmten Blutlinie, und dem angenommenen lebendigen Charakter 
Die Gegenwart und das Wirken einer solchen Gottheit erläutern die Besonderheiten des 
antiken Kultes. Dieses Wesen des Feuers erschien als natürlicher Vermittler 
zwischen der menschlichen Welt und der übernatürlichen Ordnung. Ab 
Die Idee der in der Blutlinie und in der Rasse verwirklichten Einheit des Individuums mit einem 
Vordergrund, der wie das Genie oder die Laren mehr als nur körperlich war, war der alte 
Mensch von der tatsächlichen Möglichkeit des Einflusses überzeugt 
genau so, über sein eigenes Schicksal. Besondere Riten mussten besänftigen 
und veredeln, um sicherzustellen, dass der transzendente Einfluss hilfreich war 
zu seinen Stärken und Taten durch das Geheimnis von Blut und Rasse 
zu dem er gehörte. Ein spezifischer Charakter der ältesten Kulte der 
In den meisten alten arischen Gesellschaften lag ihr Antiuniversalismus. Der alte Mensch tat es 
Wenden Sie sich nicht an einen Gott im Allgemeinen, einen Gott aller Menschen und aller Rassen, sondern an den Gott 
Tatsächlich stammte er aus einer Abstammungslinie seines Gente und seiner Familie. Und umgekehrt: nur die 
Mitglieder der Gruppe, die ihnen entsprach, konnten sich zu Recht auf die Göttlichkeit des 
häuslichen Feuers berufen und denken, dass ihre Riten es seien 
wirksam. Es ist leicht, negative und formelhafte Urteile auszusprechen 
Stereotypen wie das des „Polytheismus“; Es ist schwierig zu klären, was darin enthalten ist 
Das lag etwa daran, dass die Bedeutung der antiken Religion in den folgenden Jahrhunderten 
fast vollständig verloren ging. Wir beschränken uns auf zwei Punkte. 


Erstens gibt es eine sichtbare Hierarchie, die das Alte legitimiert 


aristokratisch-rassischer arischer und römischer Kult. In einer Armee spricht man nicht direkt 
den obersten Führer an, sondern die Hierarchie, in der er steht 
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Er ist unmittelbar abhängig von der Wirkung, die er oder die einzelnen Personen haben 

Die Menschen, die ihm am nächsten standen, konnten die Situation regeln, ohne gehen zu müssen 
weiter oben. Ebenso war die Anerkennung eines universellen Gottes kein Grund, jeden Mittler 
auszuschließen und jeden Verweis auf bestimmte mystische Kräfte zu verurteilen, die einem Volk 
oder einer Rasse näher stehen und in einer Verbindung stehen 

konkrete Schicksalseinheit des Lebens. Celsus brachte sogar die Hierarchie zur Sprache 
Argument gegen den von den Christen erhobenen Vorwurf des Polytheismus 

indem wir analog beobachten, dass jeder, der dem Gehorsam gegenüber einem Tribut zollt 
Autorität, die implizit an die Regierung einer bestimmten Provinz delegiert wird 

zollt der Zentralregierung Tribut, während jeder, der behauptet, sie ausschließlich und direkt 
anzusprechen und nicht nur unverschämt zu sein, dies in Wirklichkeit auch tun kann 

auf anarchische Weise handeln. Und es ist bekannt, dass die Romanität darüber hinausgeht 
bestimmte aristokratische Kulte, parallel dazu auch anerkanntere allgemeinere Kulte 

zu der Universalität, zu der sich die ewige Stadt nach und nach erhob, 

und zeigt auch auf der Ebene von Entitäten, wie den Lares oder Genien selbst, denn es gab auch 
eine nationale Vorstellung von den Lares, zum Beispiel, wo man den Lares militares einen Kult 
zuschrieb oder sie sprachen 

der lares publici, oder sie verwiesen auf die mystische Kraft des Kaiserlichen 

Abstammung, zu den „Halbgöttern, die die Stadt gründeten und das Weltreich errichteten“, oder 
sie führten die Idee von „Genien oder universellen Dämonen“ ein. 


Zweitens hat der alte traditionelle Mensch den Kult nicht eingeschränkt 
zu einer rein sentimentalen Gesinnung, für die der Ritus nur eine leere Bedeutung hatte 
Zeremonie. Diejenigen, die die Beziehung zwischen den Menschen betrachteten 
Welt und das Göttliche als real und wirksam, dachte, dass es existierte 
genaue Bedingungen. Eines davon war Rasse und Blut. Auch ohne das komplexe Feld der 
metaphysischen Voraussetzungen betreten zu wollen 
Der Kult scheint offensichtlich die Kraft zu sein, zu der das Individuum gehört 
dachte, er schulde ihm sein Leben, das seiner Meinung nach in seinem Namenskörper „gegenwärtig“ sei 
dem er jedoch überindividuelle und übernatürliche Eigenschaften zuschrieb, wurde als der 
direkteste und positivste Weg zur Rückkehr angesehen 
was das Höchste im Leben ist. Die Rasse als Rasse des Geistes war also a 
religiösen Wert, es enthielt ein Sakrament, es wurde durch „Magie“ verborgen und 
dass man es für Überlegungen gut erkennen muss, in seinem Positiven und 
realistischer Modus. 

Der Eid auf das Genie wurde in der römischen Antike durch Berühren der Mitte der Stirn 
geleistet, im Geniekult selbst jedoch nicht 
Es fehlt eine Beziehung zu der des Fides, der Personifizierung von im Wesentlichen 
Arische und männliche Tugend, Treue und Loyalität. Das Detail im Zusammenhang mit dem 
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Die Geste des Eides ist für jeden Kenner durchaus interessant, weil sie das Genie und die ihm 
ähnlichen Wesenheiten auf den Menschen zurückführt, auf das intellektuelle und männliche 
Lebensprinzip, das beiden hierarchisch übergeordnet ist 
der Seele und den rein körperlichen Kräften: Es kann kein Zufall sein 
dass der Ort, der von der römischen Tradition den Männern zugeschrieben wird - das Zentrum von 
die Stirn — war das, was in der indoarischen Tradition sicherlich gilt 
ordnete das Ajna-Chakra der Kraft der „trranszendenten Männlichkeit“ zu 
sogenannte „Kommandozentrale“. Vor diesem Hintergrund ist der Verdacht unwahrscheinlich, 
dass es sich im römischen Familienkult, wenn auch nicht gerade um abergläubische 
Personifikationen, um eine Art „Totemismus“ handelte, bei dem das Totem das dunkle Wesen darstellte 
vom Blut eines Barbarenstammes, verbunden mit den Kräften des Tieres 
Königreich. Wir sehen stattdessen, dass die antike römische Welt den Göttern gab 
der Rasse und Familiengruppe genau einige übernatürliche Eigenschaften, die 
Der Geist (mens oder nous) wurde in der mediterranen Antike genau als das übernatürliche und 
„solare“ Prinzip des Menschen verstanden. 

Sicherlich dürfen wir nicht verallgemeinern und denken, dass es darum geht 
jeden Fall. Die Traditionen der antiken römischen Welt sind 
abwechslungsreicher und komplexer als bisher angenommen. Sowohl ethnisch als auch spirituell 
trafen in der ältesten Zeit Roms unterschiedliche Einflüsse aufeinander. Einige sind tatsächlich 
mit minderwertigen Kultformen verbunden — minderwertig entweder durch die Zugehörigkeit zu 
einem nicht-arischen ethnischen Substrat oder durch die Darstellung einer regressiven und 
materialisierten Form etwas älterer 
Kulte arischen und insbesondere atlantisch-abendländischen Ursprungs. Das ist gültig 
auch für den geschaffenen Kult oder mystische Kräfte des Blutes, der Rasse und der Familie, 
das hat in manchen Fällen und Phasen, geben wir zu, „dämmerungsartige“ Züge mit 
Besondere Berücksichtigung ihres minderwertigen chthonischen Aspekts beziehen sich überwiegend darauf 
Punktieren Sie das anstelle von himmlischen und überirdischen Symbolen. Man kann jedoch 
nicht bestreiten, dass in den meisten Fällen die 
Die höchste Tradition war in Rom vorhanden und zwar in seiner Entwicklung 
Rom war in der Lage, die Welt in nicht unerheblichem Maße zu „berichtigen“ und zu reinigen 
verschiedene Traditionen, die darin enthalten waren. Also gegen die Mythen, die, in 
Hinweis auf den Larenkult in Acca Larentia, auf den re plebeo Servio 
Tullio und das sabinische Element, das auf einer untergeordneten Ebene bleibt, haben wir 
die „heroischen“ Elemente des Laren- und Penatenkults und solche Elemente gewinnen in den 
Ereignissen zur Zeit des 
Reich. Einige glauben, dass der Begriff „Lares“ aus dem Etrusker stammt 
lar, ein Wort, das Anführer oder Häuptling bedeutet, mit dem es jedoch verwandt war 
Häuptlinge und Anführer wie Porsenna und Volumnio. Eine in der Antike weit verbreitete Tradition, 
für die es genügt, an Varrone zu erinnern, identifiziert die Laren mit den „Helden“ im griechischen 
Sinne von Halbgöttern, von Menschen 
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die die Natur transzendiert haben und zu Teilnehmern der Unzerstörbarkeit der Olympischen 
Spiele gemacht wurden, so dass sie, trotz ihrer Verallgemeinerung, Mommsens Idee 
bestätigen, durch die jede Gens so gewesen wäre 
einer seiner Helden, das Prinzip des Volkes, das gerade in der Person des Lar Familiaris 
verehrt wurde. 

Die übernatürliche und „königliche“ Seite des antiken Mystikkults 
Damit werden die Kräfte des Blutes betont. Das ist nicht alles. Auf der 
Einerseits bezeugen die Grabinschriften den römischen Glauben, dass das Prinzip der 
Unsterblichkeit für seine Nachkommen die Laren selbst waren: viele 
Epigraphen weisen nicht auf die negative „tellurische“ Möglichkeit einer Art von hin 
langweiliges und nächtliches postmortales Überleben in einer Unterwelt, aber sie bekräftigen 
die höhere Idee, dass der Tod das Prinzip einer höheren Existenz ist. 
Sie setzen den Tod genau in Bezug zu dem, dem sie gewidmet waren 
die Laren oder Helden seines Volkes. Andererseits, wie bereits erwähnt, 
Die Romantik würde den Begriff der Laren verallgemeinern und ihn auf die ausdehnen 
zentrale dominierende Kraft der Romanität. Wir finden daher die Inschriften, die dem Lar 
Victor, dem Lar Martis et Pacis und schließlich dem gewidmet sind 
Lares Augusti. Es befindet sich bereits in einer Umgebung, in der es nicht darum geht 
mehr von der Rasse als Gens und Kernfamilie, sondern als Volk und Politik 
Gemeinschaft. Sogar außerhalb der so verstandenen Rasse wird eine göttliche Kraft, eine 
mystische Wesenheit präsentiert, die mit den Schicksalen von Krieg, Sieg usw. verbunden ist 
triumphaler Frieden — Lar Victor, Lar Martis et Pacis —- und endlich verbunden 
zum „Genie“, zum erzeugenden Prinzip der Führer, der Cäsaren, zu 
der große August. 

Damit werden wir nun ein ganz anderes Thema besprechen, nämlich das 
Arische Vorstellung vom Schicksal und Schicksal der Führer, der Stadt und 
Nationen. Im Moment glauben wir, dass wir das ausreichend ans Licht gebracht haben 
Bedeutung der für die antiken römischen Völker typischen mythischen Figuren und Kulte, 
in denen eindeutig das Bewusstsein von Blut und Rasse vorherrschte 
herrschte und wo Religiosität kein Faktor der Ausflüchte und des Universalismus war, 
sondern den stabilsten Kitt der Einheit von Volk und Volk darstellte 
Blutlinien. Das Geheimnis des Blutes war eine zentrale Idee der antiken Römer 
Spiritualität und sie zu missachten bedeutet, zur Oberflächlichkeit verdammt zu sein 
und profanes Verständnis des Greifbarsten, Bekanntesten und Berühmtesten 
Aspekte des Rechts, der Sitten und der Ethik der antiken Gesellschaft. 
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Einführung 


von John B. Morgan IV 


Der in diesem Band zu findende Julius Evola ist einer, der den 
englischsprachigen Lesern bisher weitgehend unbekannt geblieben ist, abgesehen 
davon, wie er von anderen Autoren aus zweiter Hand beschrieben wurde — nämlich 
der politische Julius Evola. Mit Ausnahme von Men Among the Ruins, das Evolas 
politische Haltung nach dem Krieg definiert, sowie der Aufsätze, die online und in 
gedruckter Form auf der Website von Evola as He Is verfügbar sind , wurden alle 
Werke von Evola ins Englische übersetzt Dem vorliegenden Band gingen seine 
Arbeiten zur Esoterik voraus, und dies ist die Seite seines Werks, mit der 
englischsprachige Leser am vertrautesten sind. Die in diesem Buch enthaltenen 
Aufsätze wurden in der Zeit geschrieben, in der sich Evola sowohl mit dem 
italienischen Faschismus als auch mit dem deutschen Nationalsozialismus 
auseinandersetzte, und während Evola diese Schriften nur als einen einzelnen 
Aspekt — und keineswegs als einen Aspekt von primärer Bedeutung - seiner Arbeit 
betrachtete Für diese Schriften wird er vor dem Gericht der Akademiker und 
professionellen Historiker am häufigsten zur Rechenschaft gezogen (und fast 
immer scharf verurteilt). Allein aus diesem Grund ist es von großem Wert, dass 
diese Aufsätze verfügbar gemacht werden, damit englischsprachige Leser sich nun 
eine eigene Meinung über Evolas Arbeit auf diesem Gebiet bilden können. Und für 
diejenigen, die sich für Evola als Lehrer interessieren, werden diese Aufsätze dazu 
dienen, einen Bereich seines Schaffens zu erschließen, der ihm bisher weitgehend 
unzugänglich blieb und der viele praktische Ratschläge für den traditionell 
denkenden Studenten enthält. 


Bei der Lektüre dieser Aufsätze ist es jedoch wichtig, sich daran zu erinnern, 
dass Evola selbst keinen Unterschied zwischen den verschiedenen Bereichen der 
Kultur gemacht hat, mit denen er sich beschäftigte — Bereichen, die durch die 
Philosophie der Moderne, die ihn behandelt, künstlich voneinander getrennt wurden 
Der gesamte Körper des universellen Wissens muss als ein Geschöpf seziert und 
untersucht werden, ein Organ nach dem anderen, unter einem Mikroskop, und 
daher wird jeder Teil des Körpers des Geschöpfs nur als ein Ding für sich 
verstanden, ohne dass man versteht, wie es funktioniert bezieht sich auf das Ganze. Evolas Ansatz 
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Wissen war traditionell und daher in die Natur integriert. 

Für ihn gab es immer nur ein Thema: Tradition, das ihm gehörte 

Mein Freund Rene Guenon hatte es zuerst definiert: das Zeitlose und Unveränderliche 
Esoterischer Kern, der das Herzstück aller echten spirituellen Wege ist. „Traditionalismus“, ein 
Begriff, den Evola selbst nie verwendet hat, bezieht sich auf die 

aus heiligen Texten abgeleitete Kenntnisse und Techniken, die der Einzelne nutzen kann, um 
sich zu orientieren, um die Tradition kennenzulernen und zu erkennen 

Er lebt es in allen Aspekten seines Lebens danach. Politik war 

Für Evola ist es nur von Interesse, wie die Verfolgung bestimmter politischer Ziele erfolgt 
Ziele könnten für die spirituelle Weiterentwicklung eines traditionell gesinnten Menschen von 
Nutzen sein, und auch im Hinblick darauf, wie geschmacklos sie sind 

Das Geschäft der Politik könnte in der Lage sein, moderne Gesellschaften einander anzunähern 
im Einklang mit den Werten und Strukturen, die in den Lehren von zu finden sind 
traditionelles Denken. 

In den 1930er Jahren schienen zwei politische Phänomene einiges zu bewirken 
hoffnungsvolle Möglichkeiten für ihn im Hinblick darauf, wie sie genutzt werden könnten 
Vehikel für die Wiederherstellung einer zumindest annähernd traditionellen Gesellschaft: 
Italienischer Faschismus und deutscher Nationalsozialismus (Nazismus). Evola war jedoch zu 
keinem Zeitpunkt ein fanatischer Revolutionär mit leuchtenden Augen und idealistischer 
Begeisterung für die Sache. Tatsächlich im Jahr 1930 
Er schrieb über den Faschismus: „Indem Ausmaß, in dem der Faschismus umfasst und.“ 
Wenn wir [traditionelle] Ideale verteidigen, nennen wir uns Faschisten. Und das ist 


„Alles.“1 Als er über seine späteren politischen Engagements im Leben nachdachte, fuhr er fort 
schrieb: 


„Philosophie, Kunst, Politik, Wissenschaft, sogar Religion“ waren hier 

jeglichem Recht und jeder Möglichkeit beraubt, nur in sich selbst zu existieren und 
außerhalb eines höheren Rahmens von Bedeutung zu sein. 

Dieser höhere Rahmen stimmte mit der eigentlichen Idee der Tradition überein ... 
[Mein Ziel war] „Ideale zu verteidigen, die von keinem politischen Regime berührt 
werden - sei es faschistisch, kommunistisch, anarchistisch oder demokratisch.“ 
Diese Ideale gehen über die politische Sphäre hinaus; doch wann 

Auf die politische Ebene übersetzt, führen sie zwangsläufig zu qualitativen 
Unterschieden - also: zu Hierarchie, Autorität 

und /mperium im weiteren Sinne des Wortes“ im Gegensatz zu 

„alle Formen demokratischer und egalitärer Unruhen“. 2 


1 Zitiert von Evola selbst in The Path of Cinnabar (London: Arktos, 2009), S. 106. 
2 Ebd., S. 106. 
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Unter Berücksichtigung aller Kommentare von Evola, sowohl vorher als auch nachher 
Während des Krieges hielt er sich selbst nie für einen großen Faschisten. Er 
Von Anfang an war uns klar, dass sowohl der Faschismus als auch der Nationalsozialismus in ihrer 
Konzeption durch und durch modern waren. Im Jahr 1925 hatte Evola 
Es wurde bereits geschrieben, dass dem italienischen Faschismus ein „kulturelles und spirituelles“ fehlte 
Wurzel“, die es erst nach der Machtübernahme zu entwickeln versucht hatte, „ebenso wie ein 
Der frisch reiche Mann versucht später, sich eine Ausbildung und einen Adelstitel zu erkaufen.3 Er 
attackierte die Vorstellungen von Patriotismus, die der Faschismus der italienischen Gesellschaft 
einzuprägen versuchte, als bloße „Sentimentalität“. Er verurteilte auch 
die Gewalt, die Mussolini gegen seine politischen Gegner anwendete. 
Er bezeichnete die faschistische Revolution als eine „ironische Revolution“,4 die sie verließ 
Viel zu viel von der bereits bestehenden politischen Ordnung bleibt unberührt (ein Gefühl 
offenbar von Hitler geteilt, der sich angeblich auf den italienischen Faschismus bezog, 
mit seiner seltsamen Vermischung der diktatorischen Position des „Il Duce“ mit dem faschistischen 
Großen Rat und der traditionellen Monarchie als „Halbjob“). Später 
Jahrelang sollte er Folgendes beobachten: „In rein kultureller Hinsicht ist die 
Die faschistische „Revolution“ war einfach ein Witz.“5 Sowohl der Faschismus als auch der 
Nationalsozialismus waren auf die Unterstützung der Massen angewiesen, was sie auszeichnete 
von der Herrschaft der Aristokratie über die traditionelle Welt, und der Nationalsozialismus war 
besessen von einer Rassentheorie, die aus modernen, wissenschaftlichen Erkenntnissen abgeleitet wurde 


Konzepte der Evolution und Biologie, die durch und durch antitraditionell waren. 


Warum zeigte Evola angesichts so vieler Probleme mit Faschismus und Nationalsozialismus 
aus traditioneller Sicht jemals Interesse daran? 
überhaupt? Die Antwort liegt im Zeitgeist. In den 1930er Jahren war es soweit 
Es ist klar, dass die demokratischen Nationen Westeuropas und der Vereinigten Staaten 
Staaten, die kommunistische Sowjetunion und die faschistischen Länder waren alles 
auf Kollisionskurs miteinander. Und trotz ihrer vielen Mängel sind die 
Im Gegensatz zu demokratischen und kommunistischen Gesellschaften waren es faschistische Bewegungen 
Zumindest der Versuch, innerhalb der sozialen Struktur der modernen Welt etwas wiederherzustellen, 
das der traditionellen, hierarchischen Ordnung ähnelt — eine Ordnung 
die in der Geschichte aller Zivilisationen Tausende von Jahren lang, vor dem Einsetzen der Moderne, 
unbestritten geblieben war. Während Faschismus und Nationalsozialismus in ihrer Konzeption durch 


und durch modernistisch waren, glaubte Evola, dass sie mit der Zeit potenziell genutzt werden könnten 


3 Zitiert in HT Hansens Einleitung zu Julius Evola, Men Among the Ruins (Roches-ter: Inner Traditions, 
2002), S. 36. 

4 Ebd., S. 36. 

5 Der Weg des Zinnobers, S. 114. 
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als Tor zur Wiederherstellung einer Ordnung in Europa, die auf wirklich traditionellen 

Werten basiert, und dass sie letztendlich sogar zu wirklich traditionellen Gesellschaftsformen 
führen könnten, die sie ersetzen würden. In diesem Zusammenhang sind diese Essays zu 
verstehen, die teilweise direkte Bezüge zum Faschismus enthalten und sich ursprünglich 
entweder an italienische oder deutsche Leserschaft richteten. 


Evolas politisches Ideal war immer das Römische Reich. Es wird in diesen Aufsätzen 
immer wieder darauf hingewiesen. Die Faschisten sprachen häufig über das antike Rom, 
ebenso wie die Nazis ständig den Mythos einer idealisierten nordischen Vergangenheit 
beschworen. Ihr Verständnis dieser antiken Wunder war jedoch äußerst oberflächlich und 
ging in der Praxis nicht über den Bau neuer Gebäude im Stil der Antike und die Schaffung 
künstlerischer Stile hinaus, die lediglich eine Nachahmung der klassischen Ära darstellten. 
Evola wollte eine Veränderung auf einer viel tieferen Ebene herbeiführen. Er wollte nicht 
nur ein paar kosmetische Veränderungen - er wollte, dass die heutigen Italiener tatsächlich 
wieder so denken und handeln wie ihre alten Vorfahren. Kurz gesagt, er wollte, dass die 
Italiener den alten Römern ähnelten - in Gedanken, Worten und Taten. Aus diesem Grund 
blieb der Faschismus für ihn weit hinter seinen Hoffnungen zurück - in seinen Schriften 
bezeichnete er das, was er wollte, manchmal als „Superfaschismus“. Mit diesem Begriff 
meinte er nicht, dass er sich mehr von dem wünschte, was der Faschismus bereits bot. 
Vielmehr forderte er eine Überwindung des Faschismus. 


Er wollte, dass die faschistische Revolution in die Seele jedes einzelnen Italieners vordringt 
und die lange vergrabene rassische Erinnerung an ihre berühmten kaiserlichen Vorfahren 
erweckt. Als Italien ihn enttäuschte, übertrug er seine Hoffnungen auf die Deutschen, 
insbesondere in Form der Schutzstaffel (SS), die mit Heinrich Himmlers Bemühungen, 
daraus so etwas wie einen mittelalterlichen Ritterorden zu machen, einen Funken der 
Antike in sich zu tragen schien Deutsche Ritter in ihnen. Evola wurde 1938 sogar 
eingeladen, eine Reihe von Vorträgen vor Vertretern der SS-Führung zu halten. Die SS 
war jedoch auf die rein biologischen Definitionen der Rassenreinheit der Nazis und ihren 
Glauben an die Vormachtstellung der Nordischen fixiert Völker, und als solche waren sie 
von den Ideen der „lateinischen“ Evola unbeeindruckt, die die Idee vertraten, dass Geist 
und Charakter für die Rassenqualifikationen einer Person genauso wichtig seien wie 
Abstammung und Blut. Er wurde höflich weggeschickt. Evolas Hoffnung, die politischen 
Kräfte dieser Zeit so zu beeinflussen, dass sein Plan zur geistigen und kulturellen 
Erneuerung Europas umgesetzt werden konnte, wurde daher nie verwirklicht. 


Das Scheitern von Evolas Bemühungen sollte jedoch keineswegs so verstanden 
werden, dass die Relevanz der Aufsätze in diesem Band auf bloße Bedeutung reduziert wird 
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Relikte von rein historischem Interesse. Evolas Schreiben war stets inszeniert 
beim Einzelnen, und er glaubte, dass echte Veränderungen bei ihm beginnen müssen 
dieses Niveau erreichen, bevor ein bedeutender politischer oder sozialer Wandel folgen könnte 
Anzug. Darüber hinaus lag die Wurzel von Evolas gesamtem Denken in der unveränderlichen 
Welt der Tradition. Daher sind die Einstellungen und Orientierungen welche 
Er ermutigte seine Leser, diese als eine Möglichkeit zur Vorbereitung auf den weltweiten 
Kampf seiner Zeit zu übernehmen, die für einen traditionell Gesinnten ebenso relevant sind 
Individuum, das sich darauf vorbereitet, sich auf die Kämpfe und Konflikte vorzubereiten 
unserer eigenen Zeit, ob sie politisch oder ganz anderer Art sind. 
Die Definitionen von Heldentum und die Qualitäten des Kriegers, die Evola 
Die hier beschriebenen Dinge sind sicherlich zeitlos und universell. In „Varieties 
des Heldentums“, kann man am Phänomen des heutigen Muslims leicht erkennen 
„Selbstmordattentäter“, ein überpersönlicher Heldentum ähnlicher Art 
der japanischen Kamikaze- Piloten, die Evola beschreibt. Obwohl es nicht so wäre 
Es wäre richtig, die heutigen islamistischen Radikalen als „Traditionalisten“ zu bezeichnen 
Obwohl ihre besondere Interpretation des Islam modernistische Wurzeln in der salafistischen 
Schule des 19. Jahrhunderts hat, können wir in ihren Handlungen immer noch einige Elemente 
einer traditionellen Vorstellung vom Krieger erkennen. Beispielsweise beschreibt Evola 
ausführlich das Konzept des Dschihad, der, wie er erklärt, einen inneren Kampf gegen die 
eigenen Schwächen sowie gegen die eigenen Schwächen beinhaltet 
Kampf gegen die äußeren Feinde — diejenigen, deren Eigenschaften 
den Aspekten seiner selbst ähneln, die der Krieger anstrebt 
säubern. Bedauerlicherweise besteht dieses duale Konzept des Dschihad aus einer inneren 
sowie eine äußere Form des Kampfes wurde von den heutigen islamistischen Radikalen 
abgelehnt, die glauben, dass der Krieg gegen die Ungläubigen dauern sollte 
Vorrang vor allen anderen Überlegungen. Glücklicherweise ist jedoch die 
Unter den islamischen Mystikern gibt es noch immer ein doppeltes Verständnis des Dschihad : 
die Sufis, die möglicherweise die letzten Hüter einer Tradition sind 
Der Islam in der modernen Welt. 

Trotz dieser Unterschiede behält ein von einem islamistischen „Selbstmordattentäter“ 
verübter Anschlag jedoch immer noch den Grundgedanken der Selbstaufopferung bei. 
und die Sehnsucht nach Transzendenz, die im Traditionellen zu finden ist 
Kriegerkonzept. In „Varieties of Heroism“ erklärt Evola, warum das so ist 
Japanische Kamikaze- Piloten, die beim Absturz ihrer Flugzeuge ums Leben kamen 
Amerikanische Schiffe sollten nicht als Selbstmorde angesehen werden, da die Piloten diese 
Angriffe in dem Glauben durchführten, dass sie lediglich aufgeben würden 
dieses Leben zugunsten einer transzendenteren und überpersönlicheren Existenz. 
Angesichts der Tatsache, dass muslimische „Selbstmordattentäter“ ebenfalls glauben, dass 
sie aufgrund ihrer Taten für das Paradies bestimmt sind, ist der Einwand gegen solche Attentate 
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Das Vorgehen auf der Grundlage des Selbstmordverbots im Koran ist daher lächerlich. 
Dies war in der Tat die Motivation hinter den berühmten ismailitischen Attentätern von 
Alamut, die die islamische Welt terrorisierten 
die Armeen der europäischen Kreuzfahrer, seit Jahrhunderten. Die Assassinen führten 
sorgfältig geplante Angriffe auf einzelne Feinde aus, ohne Rücksicht auf die Sicherheit 
des Attentäters, und als solche war die Technik des „Selbstmordattentats“ ihr 
Markenzeichen. Den Assassinen wurde immer versichert, 
jedoch, dass, selbst wenn sie im Verlauf ihres Angriffs sterben würden, 
Sie würden von Engeln gerettet und für immer ins Paradies geschickt. 
Obwohl die Assassinen, die ein kleiner Ableger der Schiiten waren, von anderen Muslimen 
als Ketzer angesehen werden, können wir die Wurzeln (oder vielleicht auch 
nur eine Parallele) der heutigen „Selbstmordattentäter“ in ihren Praktiken 
völlig im Einklang mit Evolas Beschreibung des überpersönlichen Modus 
des Todes im Kampf. 

Es ist mir wichtig klarzustellen, dass ich mich nur auf diese beziehe 
Angriffe gegen militärische oder politische Ziele. Die Massenangriffe auf Zivilisten, die in 
den letzten Jahren im Irak und anderswo in der islamischen Welt allzu häufig vorkommen, 
sind es 
den im traditionellen Islam dargelegten Kriegsbestimmungen fremd ist und es durchaus sein kann 
nur innerhalb der modernen innovativen Lehren des Takfir gerechtfertigt 
mit dem man andere Muslime zu Abtrünnigen — oder Jahiliyya — erklären kann. 
die davon ausgeht, dass Mitmuslime in einem Zustand heidnischer Unwissenheit leben. Es 
Im Koran ist es ebenfalls verboten ‚die Zivilbevölkerung anzugreifen 
des Feindes, etwas, das die Islamisten mit theologischer Akrobatik umgehen mussten, 
um ihre blutigen Angriffe zu rechtfertigen 
im Westen. Gewiss, solch ein mörderisches Verhalten, das normalerweise aus 
Verzweiflung von Einzelpersonen begangen wird, die aus den untersten Kreisen ausgewählt wurden 
Entwicklungsstufen der Gesellschaft hätte Evola nicht als solche definiert 
traditionell oder als wünschenswert angesehen, selbst im Gegensatz zu Gesellschaften, die er fand 
abscheulich. Evolas Ideal war das vom Herrn beschriebene Kshatriya 
Krishna in der Bhagavad-Gita, was von AC Bhak-tivedanta Swami Prabhupada wie folgt 
erklärt wurde: 


„Jemand, der vor Schaden schützt, wird Kshatriya genannt.“ ... Der 

Kshatriyas sind speziell für das Herausfordern und Töten ausgebildet, da 
religiöse Gewalt manchmal ein notwendiger Faktor ist. ... In 

In den religiösen Gesetzesbüchern heißt es: „Auf dem Schlachtfeld ein König oder.“ 
Während Kshatriya gegen einen anderen König kämpft, der neidisch auf ihn 

ist, ist er berechtigt, nach dem Tod die himmlischen Planeten zu erreichen, 

so wie die Brah-Manas die himmlischen Planeten auch durch Tieropfer erlangen 
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im Opferfeuer.' Daher gelten das Töten auf dem Schlachtfeld aufgrund 
religiöser Grundsätze und das Töten von Tieren im Opferfeuer keineswegs 
als Gewalttaten, da alle von den damit verbundenen religiösen 
Grundsätzen profitieren.“ 6 


Ein Kshatriya ist daher kein gewöhnlicher Mann, sondern ein Mann mit der 
höchsten aristokratischen Einstellung und dem höchsten aristokratischen Verhalten. 
Er tötet nicht aus dem Wunsch heraus, einen egoistischen Wunsch zu erfüllen oder 
einen vorübergehenden politischen Gewinn zu erzielen. Vielmehr kämpft ein 
Kshatriya , weil er weiß, dass dies der Grund für seine Existenz, sein Dharma ist. Er 
kämpft für die Verteidigung der Prinzipien seiner Religion und seiner Gemeinschaft 
und weiß, dass er, unabhängig von Sieg oder Niederlage oder sogar seiner eigenen 
persönlichen Sicherheit, dazu bestimmt ist, die höchste spirituelle Ebene zu erreichen, 
wenn er seine Pflicht erfüllt. Aber leider gibt es im degenerierten Kali-Yuga, in dem 
wir jetzt leben, nur wenige echte Kshatriyas . 

Während Evola sein Verständnis des echten Kriegers in der Vergangenheit 
suchte, war Evola in seinem Verständnis von Politik seiner Zeit weit voraus, ebenso 
wie alle „konservativen Revolutionäre“ in Europa in der Zeit zwischen den Kriegen, 
die nach einer Form der Politik suchten über die banalen Streitereien zwischen den 
Parteien hinaus, die in den letzten Jahrhunderten dominiert haben. 

Heutzutage stellen wir jedoch fest, dass die von Evola und anderen zuerst skizzierten 
Ideen neuen Anklang bei denjenigen finden, die eine Alternative zur scheinbar 
unaufhaltsamen, globalen Ausbreitung des demokratischen Kapitalismus suchen. Da 
immer mehr Menschen der langweiligen multikulturellen (oder, genauer gesagt, 
antikulturellen) Konsumgesellschaft überdrüssig werden, die als Vision einer Utopie 
angeboten wird, ist es wahrscheinlich, dass Evolas Schriften mit zunehmender 
Verbreitung nur noch an Relevanz gewinnen werden Die soziale Krise verschärft 

sich weiter. Insbesondere „Die Bedeutung des Kriegerelements für das neue Europa“ 
enthält eine Reihe von Erkenntnissen, die heute genauso relevant sind wie im Jahr 
1941. In diesem Aufsatz diskutiert Evola den Ersten Weltkrieg im Kontext von 
„demokratisch“. „Imperialismus“ und der Versuch der Alliierten, den letzten Überresten 
der traditionellen Lebensweise der Mittelmächte ein Ende zu setzen. Genau das 
gleiche Phänomen sehen wir heute bei den Bemühungen der Vereinigten Staaten, 
„Freiheit“ durch militärische Aktionen im Nahen Osten und anderswo zu verbreiten, 
die ebenfalls darauf abzielen, dem Widerstand letztlich ein Ende zu setzen Regionen 
der Welt, die der Kultur des Materialismus immer noch aktiv die traditionelle 
gegenüberstellen 


6 AC Bhaktivedanta Swami Prabhupada, Bhagavad-Gita as It Is (Mumbai: Bhaktive-danta Book Trust, 
2008), Kapitel 2, Text 31, S. 105. 


157 


Machine Translated by Google 


Metaphysik des Krieges 


Werte. Als solche sind wir nun Zeugen eines weiteren Falles von „demokratischem Imperialismus“, 
mit dem die heutigen demokratischen Mächte, nachdem sie in Europa bereits erfolgreich waren, 
versuchen, die letzten Überreste zu zerstören (und nur ein Überbleibsel, wenn man bedenkt, wie 
tiefgreifend die Moderne sie beeinflusst hat). (die ganze Welt hat sich im letzten Jahrhundert mit 
der traditionellen Vorstellung von Ordnung beschäftigt). Diese Kräfte werden jedoch nicht mit 
militärischen Mitteln besiegt, sondern nur von denen, die sich dafür entscheiden, das Ideal des 
Kriegers sowohl innerlich als auch äußerlich zu verkörpern, da die Welt der Tradition ein Bereich 
ist, den keine noch so große Macht oder Reichtum unterwerfen kann. 


Diese Einleitung wird keine biografische Zusammenfassung von Evolas Leben enthalten, da 
dies bereits ausführlich von mehreren Autoren an anderer Stelle in englischer Sprache getan wurde 
(am bemerkenswertesten, insbesondere im Hinblick auf seine politischen Einstellungen, ist Dr. 
HTHansens Einführung in „ Men Among the Ruins“). sowie in Evolas Autobiografie The Path of 
Cinnabar. 

Angesichts der Tatsache, dass sich diese Aufsätze in erster Linie mit dem Krieg befassen, ist es 
erwähnenswert, dass Evola den Krieg nicht in einem rein theoretischen Sinne verstand. Evola 
diente während des Ersten Weltkriegs als Artillerieoffizier in der italienischen Armee, und er hätte 
auch im Zweiten Weltkrieg erneut gedient, wenn ihn nicht die kontroverse Natur seiner Position im 
faschistischen Italien daran gehindert hätte, dies zu tun. Evola hat geübt, was er geschrieben hat. 
Dies wird nicht deutlicher als in seinem Aufsatz „Rasse und Krieg“, dessen Passage wie eine 
Vorahnung des Schicksals wirkt, das ihn 1945 ereilen sollte, als er dadurch verletzt und lebenslang 
von der Hüfte abwärts gelähmt wurde Während seiner Arbeit in Wien erlitt er einen Luftangriff. 


Darin erwähnt Evola einen deutschen Artikel über Bombenanpgriffe durch Flugzeuge, „in dem die 
Prüfung der Gelassenheit, die unmittelbare, klare Reaktion des Richtungsinstinkts im Gegensatz 
zu brutalen oder verwirrten Impulsen, nur zu einer Entscheidung führen kann.“ Diskriminierung 
derjenigen, bei denen die Wahrscheinlichkeit, zu entkommen und zu überleben, am größten ist, 
gegenüber denen, bei denen dies nicht der Fall ist. Hier können wir tatsächlich einen flüchtigen 
Blick auf die Denkweise erhaschen, die hinter seiner Weigerung steckte, sich bei Luftangriffen in 
Schutzräume zurückzuziehen, und sich stattdessen dafür entschied, durch die Straßen zu gehen, 
um sein eigenes Schicksal auf die Probe zu stellen. 

Abschließend noch ein Wort dazu, wo diese Aufsätze ursprünglich erschienen sind. Im Jahr 
1930 gründete Evola eine eigene zweiwöchentliche Zeitschrift, La Torre, die sich auf die Kritik des 
Faschismus aus einer Traditionalisten-Perspektive konzentrieren sollte und von Evola und anderen 
Autoren verfasst wurde. Seine Angriffe auf die Misserfolge des Faschismus verärgerten jedoch viele 
im faschistischen Establishment, und die Behörden zwangen die Veröffentlichung von La Torre 
nach nur fünf Ausgaben zu stoppen. Evola erkannte daher, dass er weiterhin versuchen wollte, ein 
Publikum zu erreichen, das möglicherweise mit seiner Botschaft einverstanden war 


158 


Machine Translated by Google 


EINFÜHRUNG 


Für eine Reform müsste er gut vernetzte faschistische Verbündete finden, die 
war bereit, seine Schriften zu veröffentlichen, und es gelang ihm. Dies ist das 
Zeitraum, aus dem fast alle Aufsätze in diesem Buch stammen. Evola gefunden 
ein wichtiger Verbündeter in Giovanni Preziosi, dem Herausgeber der Zeitschrift La Vita Italiana 
(siehe „Varieties of Heroism“). Preziosis Veröffentlichung 
war manchmal auch kritisch gegenüber dem faschistischen Regime, aber auch Preziosi selbst 
hatte Mussolinis Vertrauen und Respekt verdient und durfte daher mehr tun 
inhaltliche Freiheit als die meisten anderen. (Laut Evola war es das auch 
Gerüchten zufolge verfügte Preziosi über ein Archiv mit Materialien, die ggf 
veröffentlicht würde, würde viele der faschistischen Führer in Verlegenheit bringen.)7 Preziosi 
war ein Bewunderer von Evolas La Torre gewesen, und er war auch mit ihm befreundet 
Arturo Reghini, der große italienische Esoteriker, der Evolas Mentor und Mitarbeiter war, als er 
begann, Spiritualität und Mystik zu studieren. Er stimmte zu, mit der Veröffentlichung von Evolas 
Schriften in seiner eigenen Zeitschrift zu beginnen, und ab 1936 finanzierte er auch viele von 
Evolas Reisen in andere Länder 
Länder, die er unternahm, um ein Netzwerk von Kontakten zwischen verschiedenen „konservativ- 
revolutionären“ Organisationen aufzubauen 
in ganz Europa, entsprechend seinen Hoffnungen zum Zeitpunkt der Vorbereitung eines 
Eine europäische - und nicht eine rein italienische - Elite, die eines Tages vielleicht kommen wird 
seine „superfaschistischen“ (oder, wie er selbst es nannte, „ghibellinischen“) Ideale auf dem 
gesamten Kontinent umsetzen. Evola selbst schrieb: „Meine Idee war die von 
Koordinierung der verschiedenen Elemente, die in Europa bis zu einem gewissen Grad das 
Traditionalismusdenken aus politischer und kultureller Perspektive verkörperten.'8 
Dieser Wunsch wird auf den Seiten dieses Buches deutlich, da sich Evola ständig auf die arische 
Zivilisation bezieht und Bezüge aus dem Ganzen zitiert 
der europäischen Kultur und Geschichte, anstatt sich ausschließlich auf die zu konzentrieren 
Italienische Tradition, wie die meisten faschistischen Schriftsteller, mit ihren konventionelleren 
Gefühl des Nationalismus, taten. 

Preziosi stellte Evola auch Roberto Farinacci vor. Farinacci war 
ein Faschist, der eine persönliche Beziehung zu Mussolini hatte, und das war er auch 
der Chefredakteur von Il Regime Fascista (siehe die ersten sechs Aufsätze sowie 
„Ihe Roman Conception of Victory“), eine Zeitschrift, die eine offizielle Veröffentlichung der 
Faschistischen Partei war. Farinacci war Evolas Vergangenheit gleichgültig 
Er hatte Probleme mit dem Regime und versuchte, die kulturellen Bestrebungen der faschistischen 
Revolution zu steigern. Zu diesem Zweck gewährte er Evola eine Seite von 
alle zwei Wochen sein Tagebuch, für das ihm ein Freibrief erteilt wurde 
über jedes Thema schreiben, das er wollte. Diese Seite begann zu erscheinen 


7 Der Weg des Zinnobers, S. 110. 
8 Der Weg des Zinnobers, S. 155. 
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im Jahr 1933 trug den Titel „Diorama Filosofico“ (Philosophisches Diorama) und 
es trug den Untertitel „Probleme des Geistes in der faschistischen Ethik“. Farinacci verwendet 
sein Einfluss, jeden Versuch abzuwehren, Evola dafür zu tadeln, dass er darüber geschrieben hat 
Faschismus aus kritischer Perspektive. So erhielt Evola eine 
unangreifbare Position, von der aus er seine Beobachtungen äußern kann. Diese Situation 
sollte ein ganzes Jahrzehnt lang anhalten, bis 1943. Häufig, Evola 
schrieb den Inhalt des „Dioramas“ selbst, nutzte es aber auch als Forum, um gleichgesinnte 
Denker sowohl literarischer als auch politischer Ausrichtung hervorzuheben, die er fördern 
wollte. Durch die Untersuchung der 
Geschichte von Evolas Bemühungen, politisch orientierte Texte während der zu veröffentlichen 
In der Ära des Faschismus können wir die Komplexität seiner Beziehung zum Faschismus im 
Allgemeinen verstehen und daher verstehen, warum nicht mit völliger Genauigkeit gesagt 
werden kann, dass Evola entweder ein Faschist oder ein Antifaschist war. Das Wahrhaftigste 
Die Antwort ist, dass Evola im Faschismus eine Möglichkeit für etwas Besseres sah, 
aber dass diese Möglichkeit unerfüllt blieb. 

Für diejenigen Neulinge bei Evola, die das verstehen möchten 
Angesichts der Gesamtheit seines Denkens sind diese Essays nicht der ideale Ausgangspunkt. Der 
Grundlage aller seiner Arbeiten ist das in Kürze erschienene Buch 
bevor die Aufsätze in diesem Band geschrieben wurden: Revolte gegen die moderne Welt. 
Dieses Buch legt die metaphysische Grundlage für sein gesamtes Leben dar 
Arbeit, und man sollte sich damit vertraut machen, bevor man etwas davon liest 
Evolas andere Schriften. Es sollte auch deutlich gemacht werden, dass diese Aufsätze 
waren keineswegs Evolas letztes Wort zum Thema Politik. Leser 
Interessiert daran, wo Evolas politisches Denken in der Nachkriegszeit endete 
Jahrelang sollte er sein Buch Men Among the Ruins konsultieren, in dem er sein Verständnis 
des Konzepts der Apoliteia oder des „Unpolitischen“ darlegt 
Haltung“, die seiner Meinung nach eine notwendige Voraussetzung für die Haltung eines Traditionellen war 
Neigung zur Adoption im Zeitalter des Kali-Yuga — dem letzten und degeneriertesten Zeitalter 
innerhalb des Zyklus der Zeitalter, wie er in der vedischen Tradition verstanden wird und in 
dem wir derzeit leben. Apoliteia sollte jedoch nicht mit Apathie oder mangelndem Engagement 
verwechselt werden, sondern ist eine besondere Form der Auseinandersetzung mit politischen 
Angelegenheiten, bei der es nicht um die konkreten Ziele der Politik geht, sondern um deren 
Wirkung von solchen 
Engagement für den Einzelnen. Dies ist nicht der Ort für eine Prüfung 
von dieser Idee jedoch, da die Aufsätze in diesem Buch von a 
Der jüngere Evola glaubte, dass es immer noch eine Chance gäbe, durch profane Politik 
etwas von der traditionellen Gesellschaftsordnung wiederherzustellen. Trotzdem, 
Es ist erwähnenswert, dass im allerletzten Aufsatz dieses Bandes, „The Decline 
of Heroism“, das nicht lange vor Men Among the Ruins geschrieben wurde , 
Wir können etwas von Evolas Geisteszustand unmittelbar danach sehen 
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Krieg. Pessimismus war Evolas Vorstellung von jeher fremd 
Leben, aber in diesem Aufsatz können wir sehen, wie Evola die politischen Kräfte untersucht 
Arbeit im Jahr 1950 und erkannte, dass keines von ihnen möglicherweise für diejenigen mit 
traditionellem Charakter von Interesse sein kann. Mit der Zerstörung der hierarchischen und 
heroischen Vision des Faschismus blieb nichts mehr zur Auswahl 
Auf der politischen Bühne standen jedoch die beiden konkurrierenden Ideologien des 
Egalitarismus: der demokratische Kapitalismus und der Kommunismus, die beide danach strebten 
das Individuum entmenschlichen. Darüber hinaus beobachtet Evola, dass Krieg in der 
Das technologische Zeitalter wurde auf den Kampf zwischen Maschinen, 
und als solche die Möglichkeiten für heroische Transzendenz, die der Krieg bietet 
aus früheren Zeiten sind nicht mehr verfügbar. Daher ist der Kampf um eine 
Der Mensch, der nach Heldentum strebt, gehört nicht zur Politik, oder 
nicht einmal vom Kampf auf dem Schlachtfeld, sondern vielmehr vom Heldenhaften 
Individuum im Konflikt mit dem Phänomen des „totalen Krieges“ selbst, in dem 
Die Idee der Menschheit steht vor der möglichen Vernichtung. Dies ist in der Tat die missliche 
Lage, in der wir uns alle seit 1945 befinden 
als die Menschheit nicht nur die Fähigkeit nutzte, sich selbst auszulöschen, sondern 
begann auch mit der Aussicht konfrontiert zu werden, in der sich ständig vervielfachenden 
Maschinerie unserer eigenen Schöpfung verloren zu gehen. Ohne nennenswerte politische Kräfte 
gegen die Umwandlung unserer Welt in einen universellen Marktplatz, die 
Der Konflikt unserer Zeit ist der Kampf um die Erhaltung der Menschlichkeit in einer zunehmend 
künstlichen Welt. Dies ist die einzige Schlacht, die aus traditioneller Sicht noch eine echte 
Bedeutung hat. 

Die meisten Fußnoten zu den Texten habe ich selbst hinzugefügt. Ein kleines 
Bei einigen waren zahlreiche von Evola selbst hinzugefügte Fußnoten enthalten 
der Aufsätze und wurden entsprechend gekennzeichnet. 


161 


Machine Translated by Google 


Die Formen von 


Kriegerischer Heldentum 


Ursprünglich veröffentlicht am 25. Mai 1935 als 
„Sulle forme dell'eroismo guerriero“ in 
„Diorama mensile“, // Regime Fascista. 


Das Grundprinzip, das allen Kriegsrechtfertigungen zugrunde liegt, 
Aus der Sicht der menschlichen Persönlichkeit ist „Heldentum“. Krieg, heißt es, 
bietet dem Menschen die Möglichkeit, den Helden zu erwecken, der in ihm schläft. 
Der Krieg durchbricht die Routine eines komfortablen Lebens; Mittels seiner schwerwiegenden 
Probleme bietet es ein verklärendes Wissen über das Leben, das Leben entsprechend dem Tod. 
Der Moment, in dem es dem Einzelnen gelingt, als Held zu leben, auch wenn dies der Fall ist 
Der letzte Moment seines irdischen Lebens wiegt unendlich viel mehr auf der Waage 
Werte als ein langes Leben mit monotonem Konsum 
zu den Trivialitäten der Städte. Aus spiritueller Sicht gleichen diese Möglichkeiten die negativen 
und zerstörerischen Tendenzen des Krieges aus, 
die vom pazifistischen Materialismus einseitig und tendenziös hervorgehoben werden. Der 
Krieg macht einem die Relativität des menschlichen Lebens bewusst und deshalb 
auch das Gesetz eines „Mehr-als-Lebens“, und so hat der Krieg immer einen antimaterialistischen 
Wert, einen spirituellen Wert. 

Solche Überlegungen haben unbestreitbar ihre Berechtigung und verhindern das Gerede 
über Humanität, sentimentales Grizzeln und die Proteste der 
Verfechter der „unsterblichen Prinzipien“ und der „Internationale“ der 
Helden der Feder. Dennoch muss anerkannt werden, dass dies der Fall ist 
um die Bedingungen, unter denen der spirituelle Aspekt des Krieges entsteht, vollständig zu definieren 
Wenn dies tatsächlich offensichtlich wird, ist es notwendig, die Angelegenheit weiter zu 
untersuchen und eine Art „Phänomenologie der Kriegererfahrung“ zu skizzieren. 
verschiedene Formen unterscheiden und hierarchisch anordnen, um 
Heben Sie den Aspekt hervor, der für das heroische Erlebnis als vorrangig angesehen werden 


muss. 
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Um zu diesem Ergebnis zu gelangen, ist es notwendig, sich an eine Lehre 
zu erinnern, mit der die regelmäßigen Leser von „Diorama“ bereits vertraut sind 
und die — bedenken Sie — nicht das Produkt einer bestimmten, persönlichen, 
philosophischen Konstruktion ist, sondern vielmehr das der tatsächlichen Daten, 
positiver und objektiver Natur. Es ist die Lehre von der hierarchischen Vierteilung, 
die die jüngste Geschichte als einen involutionären Sturz von jeder der vier 
hierarchischen Stufen zur nächsten interpretiert. Es muss daran erinnert werden, 
dass diese Vierteilung in allen traditionellen Zivilisationen zur Entstehung von vier 
verschiedenen Kasten führte: den Sklaven, der bürgerlichen Mittelschicht, der 
Kriegeraristokratie und den Trägern einer reinen, spirituellen Autorität. Hier 
bedeutet „Kaste“ nicht — wie die meisten annehmen - etwas Künstliches und 
Willkürliches, sondern vielmehr den „Ort“, an dem sich Individuen mit derselben 
Natur, derselben Art von Interessen und Berufung sowie denselben ursprünglichen Qualifikationen ve 
Eine bestimmte „Wahrheit“, eine bestimmte Funktion definiert die Kasten in ihrem 
Normalzustand und nicht umgekehrt: Es handelt sich also nicht um eine mehr 
oder weniger künstliche Monopolisierung von Privilegien und Lebensweisen auf 
der Grundlage einer gesellschaftlichen Verfassung unnatürlich gepflegt. Das 
zugrunde liegende Prinzip aller prägenden Institutionen in solchen Gesellschaften, 
zumindest in ihren authentischeren historischen Formen, ist, dass es nicht eine 
einfache, universelle Lebensweise gibt, sondern mehrere unterschiedliche 
spirituelle Wege, die jeweils dem Krieger angemessen sind Bourgeois und Sklave, 
und dass, wenn die gesellschaftlichen Funktionen und Verteilungen tatsächlich 
dieser Artikulation entsprechen, es — nach dem klassischen Ausdruck - eine 
Ordnung secundum eguum et bonum gibt. 1 Diese 

Ordnung ist insofern „hierarchisch“, als sie eine natürliche Abhängigkeit der 
niederen Lebensweisen von den höheren impliziert — und mit der Abhängigkeit 
einhergehend auch Kooperation; Die Aufgabe des Vorgesetzten besteht darin, 
Ausdruck und Persönlichkeit auf rein spiritueller Grundlage zu erlangen. Nur 
solche Fälle, in denen dieses geradlinige und normale Verhältnis von Unterordnung 
und Zusammenarbeit besteht, sind gesund, wie die Analogie des menschlichen 
Organismus deutlich macht, die ungesund ist, wenn zufällig das physische 
Element (Sklaven) oder das Element des vegetativen Lebens (Bourgeoisie) oder 
das des unkontrollierten tierischen Willens (Krieger) nimmt den primären und 
leitenden Platz im Leben eines Menschen ein und ist nur dann gesund, wenn der 
Geist den zentralen und letzten Bezugspunkt für das bildet übrigen Fakultäten — 
denen jedoch eine Teilautonomie mit eigenem Leben und untergeordneten 
Rechten innerhalb der Einheit des Ganzen nicht versagt bleibt. 


1 lateinisch: „nach Wahrheit und Gerechtigkeit“. Dies ist seit langem eine gängige Rechtsmaxime. 
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Da es sich nicht um irgendeine alte Hierarchie handelt, sondern um eine 
„wahre“ Hierarchie, das heißt, dass das, was oben ist und regiert, tatsächlich das 
Übergeordnete ist, ist es notwendig, sich auf Zivilisationssysteme zu beziehen, in 
deren Zentrum sich etwas befindet eine spirituelle Elite, und die Lebensweisen der 
Sklaven, der Bourgeoisie und der Krieger beziehen ihren letzten Sinn und ihre 
höchste Rechtfertigung aus der Bezugnahme auf das Prinzip, das das spezifische 
Erbe dieser spirituellen Elite ist, und manifestieren dieses Prinzip in ihrer materiellen 
Aktivität. Es entsteht jedoch ein anormaler Zustand, wenn sich das Zentrum 
verschiebt, so dass der grundlegende Bezugspunkt nicht das spirituelle Prinzip, 
sondern der der Unterwürfigkeit, der Bourgeoisie oder der Krieger ist. Jede dieser 
Kasten manifestiert ihre eigene Hierarchie und einen bestimmten Kodex der 
Zusammenarbeit, aber jede ist unnatürlicher, verzerrter und subversiver als die 
letzte, bis der Prozess an seine Grenzen stößt — das heißt, ein System, in dem die 
Die für die Sklaven charakteristische Lebensanschauung dient dazu, alles zu 
orientieren und sich mit allen überlebenden Elementen der sozialen Ganzheit zu 
durchdringen. 

Politisch ist dieser Involutionsprozess in der westlichen Geschichte deutlich 
sichtbar und lässt sich bis in die jüngste Zeit verfolgen. Auf Staaten des 
aristokratischen und heiligen Typs folgten monarchische Kriegerstaaten, die 
weitgehend bereits säkularisiert waren, die wiederum durch Staaten ersetzt wurden, 
die von kapitalistischen Oligarchien (Bürger- oder Handelskaste) regiert wurden, 
und schließlich konnten wir Tendenzen in diese Richtung beobachten 
-sozialistische, kollektivistische und proletarische Staaten, die im russischen 
Bolschewismus (der Sklavenkaste) ihren Höhepunkt fanden. 

Dieser Prozess geht einher mit Übergängen von einer Zivilisationsform zur 
anderen, von einem Grundsinn des Lebens zu einem anderen. In jeder Phase 
erhält jedes Konzept, jedes Prinzip, jede Institution eine andere Bedeutung, die die 
Weltanschauung der vorherrschenden Kaste widerspiegelt. 

Dies gilt auch für „Krieg“, und so können wir uns der ursprünglich gestellten 
Aufgabe nähern, die Bedeutungsvielfalt zu spezifizieren, die Kampf und heroischer 
Tod annehmen können. Der Krieg hat ein anderes Gesicht, je nachdem er unter 
das Zeichen der einen oder anderen Kaste gestellt wird. 

Während im Zyklus der ersten Kaste der Krieg durch spirituelle Motive gerechtfertigt 
wurde und deutlich seinen Wert als Weg zu übernatürlichen Leistungen und zur 
Erlangung der Unsterblichkeit durch den Helden zeigte (dies war das Motiv des 
„heiligen Krieges“) '), im Zyklus der Kriegeraristokratien kämpften sie für die Ehre 
und Macht eines bestimmten Fürsten, dem sie eine Loyalität entgegenbrachten, 

die bereitwillig mit der Freude am Krieg um des Krieges willen verbunden war. Mit 
dem Übergang der Macht in die Hände der Bourgeoisie kam es zu einem 
tiefgreifenden Wandel; An dieser Stelle das Konzept 
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der Nation materialisiert und demokratisiert sich, und es bildet sich eine antiaristokratische 
und naturalistische Vorstellung von der Heimat, so dass die 

Der Krieger wird durch den Soldaten-Bürger ersetzt, der lediglich für die Verteidigung oder 
die Eroberung von Land kämpft. Kriege bleiben jedoch im Allgemeinen heimtückisch 
angetrieben von supremacistischen Motiven oder Tendenzen, die ihren Ursprung in der haben 
Wirtschafts- und Industrieordnung. Schließlich konnte die letzte Stufe, in der die Führung in 
die Hände der Sklaven übergeht, bereits verwirklicht werden 

- im Bolschewismus - eine andere Bedeutung des Krieges, die ihren Ausdruck findet in 
die folgenden, charakteristischen Worte Lenins: „Der Krieg zwischen den Nationen.“ 

ist ein kindisches Spiel, das sich mit dem Überleben einer Mittelschicht beschäftigt 

geht uns nichts an. Der wahre Krieg, unser Krieg, ist die Weltrevolution für die 

Zerstörung der Bourgeoisie und Triumph des Proletariats. 

Vor diesem Hintergrund ist es offensichtlich, dass der Begriff „Held“ ein gemeinsamer 
Nenner ist, der sehr unterschiedliche Typen und Bedeutungen umfasst. Die Bereitschaft zu 
sterben, das eigene Leben zu opfern, mag die einzige Voraussetzung sein 
aus technischer und kollektivistischer Sicht, aber auch unter dem Gesichtspunkt von 
Sicht dessen, was heute ziemlich brutal als „Kanonenfutter“ bezeichnet wird. Es ist jedoch 
auch offensichtlich, dass dies von diesem Standpunkt aus nicht der Fall ist 
Die Ansicht, dass der Krieg überhaupt einen echten spirituellen Wert für das Individuum 
beanspruchen kann, wenn dieses nicht als „Futter“, sondern als Persönlichkeit erscheint — als 
ist der römische Standpunkt. Dieser letztgenannte Standpunkt ist nur möglich, wenn ein 
doppeltes Verhältnis von Mitteln zu Zwecken besteht — also zu 
sagen wir, wenn einerseits das Individuum als Mittel in Bezug auf einen Krieg und seine 
materiellen Zwecke auftritt, aber gleichzeitig, wenn ein Krieg, 
wiederum ist es ein Mittel für den Einzelnen, als Chance oder Weg für 
das Ende seiner spirituellen Leistung, begünstigt durch heroische Erfahrung. 

Es entsteht dann eine Synthese, eine Energie und damit höchste Effizienz. 

Wenn wir mit diesem Gedankengang fortfahren, wird es ziemlich klar 
Aus dem oben Gesagten geht hervor, dass nicht alle Kriege die gleichen Möglichkeiten 
haben. Dies liegt an Analogien, die nicht nur Abstraktionen sind, 
die aber positiv auf Wegen wirken, die für die meisten Menschen unsichtbar sind, zwischen 
der kollektive Charakter, der in den verschiedenen Zyklen der Zivilisation vorherrscht, und 
das Element, das diesem Charakter im Ganzen entspricht 
des menschlichen Wesens. Wenn, in der Zeit der Kaufleute und Sklaven, Kräfte 
vorherrschen, die den Energien entsprechen, die den vorpersönlichen, physischen, 
instinktiven, „tellurischen“, organisch-vitalen Teil des Menschen in den Epochen definieren 
In den Kriegern und spirituellen Führern kommen Kräfte zum Ausdruck, die jeweils dem 
entsprechen, was im Menschen Charakter und willensstarke Persönlichkeit ist, und was in 
ihm vergeistigte Persönlichkeit, reale Persönlichkeit ist. 
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gemäß seiner übernatürlichen Bestimmung bestimmt. Aufgrund all der transzendenten Faktoren, 
die es in ihnen hervorruft, ist es offensichtlich, dass in einem Krieg die Mehrheit 
kann nicht anders, als kollektiv ein Erwachen zu erleben, entsprechend mehr oder 
weniger auf den vorherrschenden Einfluss innerhalb der Ordnung der Ursachen, die 
waren für den Ausbruch dieses Krieges ausschlaggebend. Einzeln, die 
Die heroische Erfahrung führt dann zu verschiedenen Zielpunkten, genauer gesagt zu drei 
primären Zielpunkten. 

Diese Punkte entsprechen im Wesentlichen drei möglichen Beziehungstypen, in denen 
sich die Kriegerkaste und ihr Prinzip befinden können 
im Hinblick auf die anderen bereits betrachteten Erscheinungsformen. Im Normalzustand sind 
sie dem spirituellen Prinzip untergeordnet und dann dort 
bricht ein Heldentum aus, das zum Überleben, zur Überpersönlichkeit führt. 
Das Kriegerprinzip kann jedoch seine eigene Form konstruieren und sich weigern 
etwas als überlegen zu erkennen und dann die heroische Erfahrung 
nimmt eine Qualität an, die „tragisch“ ist: unverschämt, stahlhart, aber ohne Licht. Die 
Persönlichkeit bleibt und stärkt sich, aber gleichzeitig 
ebenso die Grenze, die durch seine naturalistische und einfach menschliche Natur gebildet 
wird. Dennoch weist dieser Typus von „Helden“ eine gewisse Größe auf, und 
natürlich für die dem Krieger hierarchisch untergeordneten Typen, also die 
Bourgeois und Sklaventypen, dieser Krieg und dieser Heldentum bedeuten bereits 
Überwindung, Erhebung, Vollendung. Im dritten Fall handelt es sich um ein degradiertes 
Kriegerprinzip, das in den Dienst hierarchisch untergeordneter Elemente (der ihm untergeordneten 
Kasten) übergegangen ist. In solchen Fällen heroisch 
Erfahrung ist fast tödlich mit einer Evokation und einem Ausbruch von verbunden 
instinktive, subpersonale, kollektive, irrationale Kräfte, so dass es im Grunde zu einer 
Schädigung und einem Rückschritt der Persönlichkeit des Einzelnen kommt, der sein Leben 
nur passiv führen kann, entweder getrieben von der Notwendigkeit oder durch die suggestive 
Kraft von Mythen und leidenschaftlichen Impulsen. 
Beispielsweise spiegeln die berüchtigten Geschichten von Remarque2 nur Möglichkeiten dieser 
letzteren Art wider; Sie erzählen die Geschichten von Menschentypen, die 
Von falschen Idealismen in den Krieg getrieben, erkennen sie endlich, dass die Realität etwas ist 
ganz anders - sie werden weder zu Niedrigen noch zu Deserteuren, aber alles, was sie durch 
die schrecklichsten Prüfungen vorantreibt, ist elementar 
Kräfte, Impulse, Instinkte und Reaktionen, in denen nicht mehr viel Mensch übrigbleibt und die 
keinen Augenblick des Lichts kennen. 


2 Erich Maria Remarque (1898-1970) war ein deutscher Schriftsteller, der im Ersten Weltkrieg diente. Sein 
bekanntestes Werk ist sein Roman „Im Westen nichts Neues“ aus dem Jahr 1927, in dem er den Krieg in 
schrecklichen und pazifistischen Begriffen schilderte. 
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Die Formen des kriegerischen Heldentums 


In einer Kriegsvorbereitung, die nicht nur materiell, sondern auch 
geistig sein muss, ist es notwendig, dies alles mit klarem und 
unerschütterlichem Blick zu erkennen, um Seelen und Energien auf die 
höhere Lösung, die einzige, ausrichten zu können was den Idealen 
entspricht, von denen der Faschismus seine Inspiration bezieht. 

Der Faschismus erscheint uns als eine rekonstruktive Revolution, da 
er ein aristokratisches und spirituelles Konzept der Nation im Gegensatz 
zum sozialistischen und internationalistischen Kollektivismus sowie dem 
demokratischen und demagogischen Konzept der Nation bekräftigt. Darüber 
hinaus markiert die Verachtung des Wirtschaftsmythos und die praktische 
Erhebung der Nation zur „Kriegernation“ eindeutig den ersten Grad dieses 
Wiederaufbaus, der darin besteht, die Werte der alten Kasten wieder 
unterzuordnen die „Kaufleute“ und „Sklaven“ den Werten der unmittelbar 
höheren Kaste. Der nächste Schritt wäre die Spiritualisierung des 
Kriegerprinzips selbst. Der Ausgangspunkt wäre dann gegeben, ein 
heroisches Erlebnis im Sinne der höchsten der drei oben genannten 
Möglichkeiten zu entwickeln. Zu verstehen, wie eine solche höhere, 
spirituelle Möglichkeit, die in den größten Zivilisationen, die uns 
vorausgegangen sind, richtig erlebt wurde und die uns, um die Wahrheit zu 
sagen, ihren konstanten und universellen Aspekt offenbart, ist mehr als 
gerecht fleißige Gelehrsamkeit. Damit werden wir uns in unseren folgenden 
Schriften befassen, wobei wir uns im Wesentlichen auf die Traditionen 
konzentrieren, die der antiken und mittelalterlichen Römerei eigen sind. 
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Die Sakralität des Krieges 


Ursprünglich veröffentlicht am 8. Juni 1935 als 
„Sacrita della guerra“ im „Diorama“. 
mensile‘, I/ Regime Fascista. 


In unserem vorherigen Artikel haben wir gesehen, dass das Phänomen des 
Kriegsheldentums unterschiedliche Formen hat und grundlegend unterschiedlich sein kann 
Bedeutungen, gesehen aus der Sicht einer beabsichtigten Konzeption 
die Werte wahrer Spiritualität etablieren. 

Wenn wir unsere Argumentation von diesem Punkt aus fortsetzen, werden wir damit beginnen, 
einige Konzepte aufzuzeigen, die mit unseren alten Traditionen, den römischen Traditionen, in 
Zusammenhang stehen. Von den Werten der Antike hat man im Allgemeinen nur eine weltliche Vorstellung 
Rom. Nach dieser Vorstellung war der Römer lediglich ein Soldat 
Im engsten Sinne des Wortes eroberte er die Welt nur durch seine lediglich solitärischen 
Qualitäten, gepaart mit einer glücklichen Kombination von Umständen. Das ist eine falsche 
Meinung. 

Erstens haben die Römer bis zum Schluss darüber nachgedacht 
ein Glaubensartikel, den göttliche Kräfte sowohl geschaffen als auch beschützt haben 
Größe Roms - das Imperium und die Aeternitas.2 Diejenigen, die 
Wer sich auf einen „positiven“ Standpunkt beschränken will, ist gezwungen, diese von den 
Römern tief empfundene Wahrnehmung durch ein Mysterium zu ersetzen; Die 
Geheimnis, das heißt, dass eine Handvoll Männer, ohne wirklich zwingende 
Gründe, ohne überhaupt Vorstellungen von „Land“ oder „Heimat“ und ohne irgendetwas davon 
Die Mythen oder Leidenschaften, auf die die Modernen so bereitwillig zurückgreifen, um Krieg 
zu rechtfertigen und Heldentum zu fördern, entfernten sich immer weiter 
von einem Land zum nächsten, einem seltsamen und unwiderstehlichen Impuls folgend, 
alles auf einer „Askese der Macht“ basieren. Demnach einstimmig 


Es wurde angenommen, dass das Imperium, die den Führern Roms übertragene Macht, auf göttliche 
Genehmigung zurückzuführen war. 


2 Aeternitas Imperii, was „die Ewigkeit der römischen Herrschaft“ bedeutet, war eine Göttin, die sich 
um die Erhaltung des Imperiums kümmerte. 
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Die Heiligkeit des Krieges 


Wie alle klassischen Autoren bezeugen, waren die frühen Römer hochreligiös — nostri maiores 
religiossimi mortales, erinnert sich Sallust3 — und Cic-ero4 und Gellius5 wiederholen seine 
Ansicht — aber ihre Religiosität war es nicht 
auf eine abstrakte und isolierte Sphäre beschränkt, sondern durchdringt ihre Erfahrung in ihrer 
Gesamtheit, einschließlich der Welt des Handelns, und damit 
auch die Welt der Kriegererfahrung. 

Ein besonderes heiliges Kollegium in Rom, das Feciales, leitete ein ganzes Jahr 
bestimmtes System von Riten, das das mystische Gegenstück dazu darstellte 
jeden Krieg, von seiner Erklärung bis zu seiner Beendigung. Im Allgemeinen ist es so 
Gewiss, dass eines der Prinzipien der militärischen Kunst der Römer von ihnen verlangte, sich 
nicht zum Kampf zwingen zu lassen 
bevor bestimmte mystische Zeichen sozusagen seinen „Moment“ definiert hatten. Aufgrund 
der mentalen Verzerrungen und Vorurteile, die sich aus der Moderne ergeben 
Bildung würden die meisten Menschen von heute natürlich gerne sehen 
Dies ist ein äußerlicher, abergläubischer Überbau. Der Wohlwollendste 
mag darin einen exzentrischen Fatalismus sehen, aber es ist keines von beidem. Die Essenz 
der vom römischen Patriziat praktizierten Auguralkunst, wie ähnliche Disziplinen, mit mehr oder 
weniger gleichen Charakteren, die leicht zu finden sind 
Im Zyklus der größeren indogermanischen Zivilisationen war die Entdeckung von „Schicksalen“ 
nicht mit abergläubischer Passivität zu verfolgen, sondern vielmehr 
war das Wissen um Berührungspunkte mit unsichtbaren Einflüssen, die 
Mit dieser Hilfe könnten die Kräfte der Menschen entwickelt, vervielfacht und geführt werden 
auf einer höheren Ebene zusätzlich zur alltäglichen Ebene zu handeln, also - wann 
Die Harmonie war perfekt — jedes Hindernis wurde beseitigt 
und jeder Widerstand innerhalb eines Ereigniskomplexes, der materiell und 
spirituell zugleich. Angesichts dieser Erkenntnis kann das nicht sein 
bezweifelte, dass römische Werte, die römische „Askese der Macht“, unbedingt notwendig seien 
einen spirituellen und heiligen Aspekt besaßen und dass sie angesehen wurden 
nicht nur als Mittel zur militärischen und weltlichen Größe, sondern auch als 
Mittel des Kontakts und der Verbindung mit übernatürlichen Kräften. 


3 „Unsere Vorfahren waren ein äußerst frommes Geschlecht von Menschen‘, aus Sallusts „Die Verschwörung 
der Catilina“, Kapitel 12. In dieser Passage lobt Sallust den hingebungsvollen Charakter der frühen Römer im 
Gegensatz zu den Römern seiner Zeit, die er „ der Niedrigste der Menschheit‘. Sallust (86-34 v. Chr.) war 

ein bekannter römischer Historiker. 

4 Marcus Tullius Cicero (106-43 v. Chr.) war ein Philosoph und berühmter Redner in der Römischen Republik. 


5 Aulus Gellius (ca. 125-ca. 180 n. Chr.) war ein römischer Autor, dessen einziges erhaltenes Werk seine 


„Attic Nights“ sind, ein alltägliches Buch mit Notizen aus verschiedenen anderen Quellen, die er gelesen 
oder von denen er gehört hatte. 
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Wenn es angebracht wäre, dies hier zu tun, könnten wir verschiedene Materialien zur 
Unterstützung dieser These erstellen. Wir beschränken uns jedoch auf 
Erwähnung, dass die Triumphzeremonie in Rom Charakter hatte 
die im säkularen Sinne weitaus religiöser als militaristisch war, und 
dass viele Elemente darauf hindeuten, dass der Sieg den Römern zugeschrieben wurde 
seiner Führer weniger auf ihre einfach menschlichen Eigenschaften als vielmehr auf eine 
transzendente Kraft, die sich auf reale und wirksame Weise durch sie manifestiert, 
ihr Heldentum und manchmal ihr Opfer (wie in dem Ritus, der als bekannt ist). 
devotio, in der sich die Anführer opferten).6 Der Sieger, in der 
vorgenannte Zeremonie des Triumphes, Anlegen der Insignien des Obersten 
Gott des Kapitols7 , als wäre er ein göttliches Bild, und zog in Prozession 
die triumphalen Lorbeeren seines Sieges in die Hände dieses Gottes zu legen, als 
wenn man sagen würde, dass Letzterer der wahre Sieger war. 

Schließlich ist einer der Ursprünge der kaiserlichen Apotheose, nämlich 
von dem Gefühl, dass im Kaiser ein unsterblicher Numen8 verborgen war, 
ist zweifellos die Erfahrung des Kriegers: Der Imperator war ursprünglich der militärische 
Anführer,9 der im Moment des Krieges auf dem Schlachtfeld gefeiert wurde 
Sieg: In diesem Moment schien er von einer Kraft von oben verklärt zu sein, 
furchterregend und wunderbar, was genau das Gefühl der Nu-Männer widerspiegelte. Wir 
können hinzufügen, dass diese Ansicht nicht nur Rom eigen ist, sondern durchaus anzutreffen ist 
in der gesamten klassischen Mittelmeerantike, und das war es auch 
nicht nur auf Sieger im Krieg, sondern manchmal auch auf die Sieger der Olympischen Spiele 
und der blutigen Kämpfe im Zirkus. Im 
Hellades,10 der Heldenmythos verschmilzt mit mystischen Lehren, wie z 


6 In der Devotio bot ein römischer Feldherr an, sein eigenes Leben in einer Schlacht zu opfern, 
um den Sieg zu sichern. 

7 Das Capitolium war ein Tempel auf einem der sieben Hügel Roms, der einer Triade von 
Gottheiten geweiht war. Die ursprüngliche Triade bestand aus Jupiter, Mars und Quinrus. Später 
bestand es aus Jupiter, Juno und Minerva. 

8 „Der Numen ist, anders als der Begriff des Deus (wie er später verstanden wurde), kein Wesen 
oder eine Person, sondern eine bloße Macht, die in der Lage ist, Wirkungen hervorzurufen, zu 
handeln und sich zu manifestieren.“ Das Gefühl der realen Präsenz solcher Kräfte oder Numina 
als etwas gleichzeitig Transzendentes und doch Immanentes, Wunderbares und doch 
Furchtbares, bildete die Substanz der ursprünglichen Erfahrung des „Heiligen“. Aus Julius Evola, 
Re-volt Against the Modern World (Rochester: Inner Traditions, 1995), S. 42. 

9 Dies war in der Römischen Republik der Fall. Während des Römischen Reiches wurde der 
Titel eines Imperators nur dem Kaiser und gelegentlich auch Mitgliedern seiner Familie verliehen. 
10 Die Pluralform von Hellas, dem antiken Namen Griechenlands. 
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Orphismus,11 die den Charakter des siegreichen Kriegers und des Eingeweihten, der den Tod 
besiegt, in derselben Symbolik deutlich vereinen. 

Dies sind präzise Hinweise auf ein Heldentum und ein Wertesystem 
die sich zu verschiedenen mehr oder weniger selbstbewussten spirituellen entwickeln 
Wege, Wege, die nicht nur durch die glorreiche materielle Eroberung geheiligt wurden 
sie vermitteln, aber auch dadurch, dass sie eine Art Ritual darstellen 
Evokation, die die Eroberung des Immateriellen beinhaltet. 

Betrachten wir einige andere Beweise dieser Tradition, die durch ihre 
Natur ist metaphysisch: Elemente wie „Rasse“ können daher nicht 
besitzen darin mehr als nur einen sekundären, zufälligen Platz. Wir sagen das, weil wir uns in 
unserem nächsten Artikel mit dem praktizierten „Heiligen Krieg“ befassen wollen 
von den Kriegern des „Heiligen Römischen Reiches“.12 Diese Zivilisation, wie sie ist 
stellt bekanntlich einen Punkt kreativer Konvergenz verschiedener Komponenten dar: römisch, 
christlich und nordisch. 

Die relevanten Merkmale des ersten Teils haben wir bereits besprochen 
diese Komponenten (dh das römische). Die christliche Komponente wird mit den Zügen eines 
ritterlichen, übernationalen Heldentums als Cru-sade auftreten. Die nordische Komponente muss 
noch angegeben werden. Um Alarm zu vermeiden 
Unnötigerweise haben wir unseren Lesern zu Beginn gesagt, was wir tun 
sich beziehen, hat im Wesentlichen einen überrassischen Charakter und ist es daher nicht 
darauf ausgelegt, die Haltung selbsternannter „besonderer“ Menschen gegenüber anderen zu 
fördern. Um uns auf einen Hinweis darauf zu beschränken, was für eine Sache wir sind 
Hier bedeuten, auszuschließen, wir werden sagen, dass, so überraschend es auch scheinen mag, in der 
Im mehr oder weniger hektischen nordischen Erweckungsismus, der heute ad usum del-phini13 
vom nationalsozialistischen Deutschland zelebriert wird, finden wir vor allem eine Deformation und 
Vulgarisierung der nordischen Traditionen, wie sie ursprünglich existierten und wie sie 
konnte noch immer bei jenen Fürsten gefunden werden, die es als große Ehre betrachteten 
von sich selbst sagen zu können, dass sie Römer waren, obwohl der 


Deutsche Rasse. Stattdessen ist für viele rassistische Schriftsteller heute „nordisch“ gekommen 


11 Der Orphismus war eine Religion im antiken Griechenland, die sich in vielerlei Hinsicht von 
der Volksreligion unterschied und angeblich vom Dichter Orpheus gegründet wurde, der in 

den Hades hinabstieg und dann zurückkehrte. 

12 Das Heilige Römische Reich, wie es genannt wurde, wurde 962 n. Chr. gegründet und überlebte 
in verschiedenen Formen bis 1806. Seine territoriale Zusammensetzung war stets im Wandel, doch 
auf seinem Höhepunkt umfasste es Mitteleuropa, einschließlich des heutigen Europa Deutschland 
sowie Teile des heutigen Italiens und Frankreichs. Trotz seines Namens war Rom selten Teil des 
Imperiums und es gab keine direkte Verbindung zwischen ihm und dem ursprünglichen Römischen 
Reich. 

13 „Für den Gebrauch des Dauphin“, nach einer Praxis der Zensur griechischer und 
römischer Klassiker, die Ludwig 
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bedeutet antirömisch, und „römisch“ bedeutet mittlerweile mehr oder weniger „jüdisch“. 


Dennoch halten wir es für angebracht, diese bedeutsame Formel der Ermahnung 
an den Krieger, wie sie in der Antike zu finden ist, wiederzugeben 
Keltische Tradition: „Kämpfe für dein Land und nimm den Tod in Kauf, wenn es nötig ist.“ 
„Der Tod ist ein Sieg und eine Befreiung für die Seele.“ 

Der Ausdruck mors triumphalis 14 in unserer eigenen klassischen Tradition 
entspricht diesem Konzept. Was die eigentlich nordische Tradition betrifft, so ist allen 
der Teil bekannt, der Walhalla, den Sitz des Himmlischen, betrifft 
Unsterblichkeit, reserviert für den „freien“ göttlichen Bestand und die gefallenen Helden 
das Schlachtfeld („Walhalla“ bedeutet wörtlich „aus dem Palast der Auserwählten“). Der 
Herr dieses symbolischen Sitzes, Odin oder Wotan, erscheint im 
Ynglingasaga als derjenige, der durch seine symbolische Selbstaufopferung am 
„Weltenbaum“, zeigte den Helden, wie sie zum göttlichen Aufenthalt gelangen und wo 
Sie leben ewig wie auf einem hellen Gipfel, der über jeder Wolke in ständigem 
Sonnenlicht bleibt. Nach dieser Tradition gibt es weder Opfer noch Form 
Die Anbetung wurde vom höchsten Gott mehr geschätzt und war reich an überweltlichen 
Früchten als die, die der Krieger verrichtete 
kämpft und fällt auf dem Schlachtfeld. Aber das ist nicht alles. Die Geister der 
Gefallene Helden würden ihre Streitkräfte der Phalanx der Helfer hinzufügen 
die „himmlischen Helden“ im Kampf im Ragnarökk, das heißt das Schicksal 
der „Verfinsterung des Göttlichen“, die nach diesen Lehren und 
auch nach Ansicht der Hellenen (Hesiod)15 hat die Welt bedroht 
seit undenklichen Zeiten. 

Wir werden dieses Motiv im Mittelalter in anderer Form wieder auftauchen sehen 
Legenden, die sich auf die „letzte Schlacht“ beziehen, die der unsterbliche Kaiser führte 
werde kämpfen. Um die Universalität dieser Elemente zu veranschaulichen, werden wir hier Folgendes tun 
Weisen Sie auf die Ähnlichkeit dieser alten nordischen Vorstellungen hin 
(was, sagen wir nebenbei, Wagner16 dadurch unkenntlich gemacht hat 
Mittel seiner verschwommenen, bombastischen, typisch germanischen Romantik) 
und die alten iranischen und später persischen Vorstellungen. Viele mögen es sein 
erstaunt zu hören, dass die bekannten Walküren, die das wählen 


14 Lateinisch: „triumphaler Tod“. 

15 Hesiod (ca. 7. Jahrhundert v. Chr.) war ein früher griechischer Dichter. Sein berühmtestes Werk, die 
Werke und Tage, beschreibt die zyklischen fünf Zeitalter der Menschheit, beginnend mit dem utopischen 
Goldenen Zeitalter und endend im apokalyptischen Eisenzeitalter. 

16 Richard Wagner (1813-1883), der deutsche Komponist, dessen Werke in allen Bereichen der 
europäischen Kultur dieser Zeit großen Einfluss hatten. Evola denkt dabei zweifellos an Wagners 
Musikdramen-Tetralogie „Der Ring des Nibelungen“, dessen Libretto auf altnordischen Mythen basiert. 
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Die Seelen der Krieger, die für Walhalla bestimmt sind, sind nur die transzendentale 
Personifizierung von Teilen der Krieger selbst, Teilen, die ihr genaues Äquivalent 
in den Fravashi finden, von denen die iranisch-persischen Traditionen sprechen 

- die Fravashi, die auch als Frauen des Lichts dargestellt werden und stürmische 
Jungfrauen des Kampfes, die mehr oder weniger die übernatürlichen Kräfte 
verkörpern, durch die sich die menschliche Natur der Krieger, die „dem Gott des 
Lichts treu sind“, verwandeln und schreckliche, überwältigende und blutige Siege 
erringen können. Die iranische Tradition beinhaltet auch die symbolische 
Vorstellung einer göttlichen Figur — Mithra, beschrieben als „der Krieger, der 
niemals schläft“ — der an der Spitze seiner treuen Fravashi gegen die Abgesandten 
des dunklen Gottes kämpft, bis der Saoshyant kommt. Herr des zukünftigen 
Königreichs des „triumphalen“ Friedens. 

Diese Elemente der alten indogermanischen Tradition, in denen die Motive 
der Sakralität des Krieges und des Helden, der nicht wirklich stirbt, sondern Teil 
einer mystischen Armee in einer kosmischen Schlacht wird, wiederkehren, haben 
auf bestimmte Elemente des Christentums spürbare Auswirkungen gehabt — 
zumindest jenes Christentum, das sich das Motto: vita est militia 17 
durch Demut, realistischerweise zu eigen machen und nicht nur die Erlösung 
Char- super terram, Identität, Hoffnung und dergleichen anerkennen könnte, 
sondern auch, dass - in unserem Fall unter Einbeziehung des heroischen 
Elements — „Das Himmelreich kann im Sturm erobert werden“. Es ist genau diese 
Konvergenz der Motive, die die dem Mittelalter eigentümliche spirituelle Vorstellung 
vom „Großen Krieg“ hervorbrachte, die wir in unserem nächsten Artikel in 
„Diorama“ besprechen werden, wo wir uns näher mit dem Inneren, Individuellen, aber dennoch aktuel 


17 Lateinisch: „Das Leben ist ein Kampf auf Erden“. 
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Die Bedeutung von 
die Kreuzzüge 


Ursprünglich veröffentlicht am 9. Juli 1935 als 
„Significato della Crociata“ in „Diorama“. 
mensile‘, I/ Regime Fascista. 


Lassen Sie uns unsere Untersuchung jener Traditionen des Her-oismus fortsetzen, in 
denen der Krieg als ein Weg der spirituellen Verwirklichung in der Welt angesehen wird 
im strengsten Sinne des Wortes und erhält so eine transzendente Berechtigung und einen 
transzendenten Zweck. Die diesbezüglichen Vorstellungen der antiken römischen Welt haben 
wir bereits besprochen. Anschließend beschrieben wir die nordischen Traditionen hinsichtlich 
des unsterblichen Charakters des wahrhaft heroischen Todes 
das Schlachtfeld. Es war notwendig, diese Traditionen zu untersuchen, bevor man sich mit 
der mittelalterlichen Welt befasste, da allgemein anerkannt ist, dass das Mittelalter als Kultur 
aus der Synthese von drei Elementen entstand; zuerst, 
Römisch; zweitens nordisch; und drittens christlich. 

Somit sind wir nun in der Lage, die Idee der „Heiligkeit des Krieges“ zu untersuchen, 
wie sie das westliche Mittelalter kannte und pflegte. Als 
Sollte klar sein, beziehen wir uns hier auf die Kreuzzüge, wie sie in ihrem Verständnis verstanden werden 
tiefster Sinn, nicht der Sinn, den historische Materialisten behaupten, wonach sie bloße 
Auswirkungen wirtschaftlicher und ethnischer Determinismen seien, noch der Sinn, der von 
„entwickelten“ Geistern beansprucht wird 
Sie sind bloße Phänomene des Aberglaubens und der religiösen Überhöhung - und auch nicht 
schließlich werden wir sie überhaupt als einfach christliche Phänomene betrachten? Im 
Hinblick auf diesen letzten Punkt ist es notwendig, das richtige Verhältnis zwischen Mitteln 
und Zwecken nicht aus den Augen zu verlieren. Es wird oft gesagt, dass sich der christliche 
Glaube in den Cru-sades den heroischen Geist des westlichen Rittertums zunutze machte. 
Das Gegenteil ist jedoch die Wahrheit: das heißt, der christliche Glaube, 
und die relativen und kontingenten Imperative des religiösen Kampfes 
gegen die „Ungläubigen“ und die „Befreiung“ des „Tempels“ und des „Heiligen Landes“, 
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waren lediglich die Mittel, die es dem heroischen Geist ermöglichten, sich zu 
manifestieren, sich zu bestätigen und eine Art Askese zu verwirklichen, die sich von 
der des Kontemplativen unterschied, aber nicht weniger reich an spirituellen Früchten 
war. Die meisten Ritter, die ihre Energie und ihr Blut für den „Heiligen Krieg“ opferten, 
hatten nur die vageste Vorstellung und das dürftigste theologische Wissen über die 
Doktrin, für die sie kämpften. 

Der kulturelle Kontext der Kreuzzüge enthielt jedoch eine Fülle von Elementen, 
die ihnen eine höhere, spirituell symbolische Bedeutung verleihen konnten. 
Transzendente Mythen tauchten aus dem Unterbewusstsein in der Seele des 
westlichen Rittertums wieder auf: Die Eroberung des „Heiligen Landes“, das „jenseits 
des Meeres‘ liegt, war viel enger mit der alten Sage verbunden, die „in der Ferne“ 
heißt, als viele Menschen es sich vorgestellt haben Im Osten, wo die Sonne aufgeht, 
liegt die heilige Stadt, in der der Tod nicht existiert und die glücklichen Helden, die sie 
erreichen können, himmlische Ruhe und ewiges Leben genießen. 


Darüber hinaus hatte der Kampf gegen den Islam seiner Natur nach und von 
Anfang an die Bedeutung einer asketischen Prüfung. „Dies war nicht nur ein Kampf 
um die Königreiche der Erde“, schrieb der berühmte Kreuzzugshistoriker Kugler], 
„sondern ein Kampf um das Königreich des Himmels: Die Kreuzzüge waren keine 
Sache der Menschen, sondern vielmehr eine Sache Gottes — Daher sollten sie nicht 
auf die gleiche Weise betrachtet werden wie andere menschliche Ereignisse.“ 

Laut einem alten Chronisten sollte der heilige Krieg mit „einem Bad im Feuer 
des Fegefeuers, aber vor dem Tod“ verglichen werden. Diejenigen, die bei den 
Kreuzzügen starben, wurden von Päpsten und Priestern symbolisch mit „Gold 
verglichen, das dreimal geprüft und siebenmal im Feuer geläutert wurde“, einer 
reinigenden Prüfung, die so mächtig war, dass sie den Weg zum höchsten Herrn öffnete. 

„Vergiss dieses Orakel nie“, schrieb der heilige Bernhard,2 „ob wir leben oder 
sterben, wir gehören dem Herrn.“ Es ist eine Ehre für dich, den Kampf niemals zu 
verlassen, es sei denn, du bist mit Lorbeeren bedeckt. Aber es ist ein noch größerer 
Ruhm, sich auf dem Schlachtfeld eine unsterbliche Krone zu verdienen [...] Oh, ein 
glücklicher Zustand, in dem man dem Tod ohne Furcht entgegengehen, ihn mit 
Ungeduld erwarten und ihn mit heiterem Herzen annehmen kann!‘ Es wurde 
versprochen, dass der Kreuzfahrer einen absoluten Ruhm erlangen würde - glorie asolue, in der Provenc 


1 Bernhard Kugler, Geschichte der Kreuzzüge (Berlin: G. Grote, 1880). Es existiert keine englische 
Übersetzung. 


2 Der heilige Bernhard von Clairvaux (1090-1153), ein französischer Abt, der äußerst einflussreich bei der 
Auslösung des Zweiten Kreuzzugs war. Er half auch bei der Formulierung der Regel des Tempelritters. 
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Zunge - und dass er „Ruhe im Paradies“ finden würde - „conquerre lit en para-adis “ — das 
heißt, er würde das Überleben, das Übernatürliche erreichen 

Zustand der Existenz, etwas jenseits religiöser Repräsentation. In diesem 

Respekt, Jerusalem, das begehrte Ziel der Eroberung, erschien in einem doppelten Aspekt, 
als irdische Stadt und als symbolische, himmlische und immaterielle Stadt 

Stadt - und der Kreuzzug gewann einen inneren Wert, unabhängig von allem Äußeren 
Hüllen, Stützen und scheinbare Motive. 

Außerdem wurde der größte Beitrag an Arbeitskräften geleistet 
die Kreuzzüge durch Ritterorden wie die Templer und die Ritter 
des Heiligen Johannes, die aus Männern bestanden, die wie der Mönch oder der 
Christlicher Asket, hatte gelernt, die Eitelkeit dieses Lebens zu verachten; Krieger 
der Welt überdrüssig, der alles gesehen und alles genossen hat, 
zogen sich in solche Orden zurück und bereiteten sich so zu einer absoluten Aktion vor, frei 
von den Interessen des gemeinschaftlichen, weltlichen Lebens, und auch von 
politisches Leben im engeren Sinne. Urban VIII3 bezeichnete das Rittertum als das 
supranationale Gemeinschaft derer, die „bereit waren, in den Krieg zu rennen, wo auch immer 
er ausbrechen könnte, und die Angst vor ihren Waffen zur Verteidigung von Ehre und 
Gerechtigkeit einzusetzen“. Sie sollten dem Ruf „heilig“ folgen 
„Krieg“ umso leichter, so einer der damaligen Schriftsteller. 
da sein Lohn kein irdisches Lehen ist, immer widerrufbar und abhängig, 
sondern ein „himmlisches Lehen“. 

Darüber hinaus führte der Verlauf der Kreuzzüge mit all seinen umfassenderen 
Auswirkungen auf die allgemeine Ideologie der Zeit zu einer Reinigung und Verinnerlichung 
des Geistes des Unternehmens. Angesichts der anfänglichen Überzeugung, dass 
Der Krieg um den „wahren Glauben“ musste unbedingt siegreich enden 
Die ersten militärischen Rückschläge der Kreuzfahrerarmeen waren eine Ursache 
voller Überraschung und Bestürzung; aber am Ende dienten sie dazu, das ans Licht zu bringen 
höherer Aspekt des „heiligen Krieges“. Das unglückliche Schicksal eines Kreuzzugs wurde 
von den Klerikern Roms mit dem Unglück der Tugend verglichen, das es ist 
erst in einem anderen Leben gut gemacht . Aber mit diesem Ansatz haben sie es geschafft 
schon nahe daran, etwas zu erkennen, das sowohl dem Sieg als auch der Niederlage 
überlegen ist, und dem besonderen Aspekt die höchste Bedeutung beizumessen 
einer heroischen Tat, die unabhängig von sichtbaren und sichtbaren Taten vollbracht wird 
materielle Früchte, fast im Sinne einer Gabe, die aus dem schöpft 


3 Urban VIll. (1568-1644) war von 1623 bis zu seinem Tod während des Dreißigjährigen Krieges Papst. Er war 
der letzte Papst, der bewaffnete Gewalt einsetzte, um das Gebiet unter päpstlicher Autorität zu vergrößern. 
Er war auch der Papst, der Galilei wegen seiner Theorie des Heliozentrismus verurteilte. 
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männliche Opferung aller menschlichen Elemente, das unsterblich machende „Absolute“. 
Ruhm!'. 

Man sieht, dass sie sich auf diese Weise einer Ebene näherten, die im strengsten 
historischen und religiösen Sinne des Wortes übertraditionell war 
'Tradition'. Der jeweilige religiöse Glaube, die unmittelbaren Zwecke, die 
antagonistischer Geist, wurden deutlich als bloße Mittel, als unwesentlich entlarvt 
an sich, wie die genaue Beschaffenheit eines Brennstoffs, der für die Sohle verwendet wird 
Zweck, eine Flamme wiederzubeleben und zu nähren. Was im Zentrum blieb, 
jedoch war der heilige Wert des Krieges. Dadurch wurde es möglich zu erkennen, dass die 
Gegner des Augenblicks dem Kampf das Gleiche zugestanden hatten 
traditionelle Bedeutung. 

Auf diese Weise konnten die Kreuzzüge trotz allem den kulturellen Austausch 
zwischen dem ghibellinischen4 Westen und den Arabern bereichern 
Osten (selbst das Zentrum älterer traditioneller Elemente), ein Austausch, dessen 
Bedeutung viel größer ist als die der meisten Historiker 
noch erkannt. Wie sich die Ritter der Kreuzzugsorden wiederfanden 
in Anwesenheit von Rittern arabischer Orden, die fast ihre Doppelgänger waren und 
Übereinstimmungen in Ethik, Bräuchen und manchmal auch in anderen Bereichen zeigten 
sogar Symbole, so führte der „heilige Krieg“, der die beiden Zivilisationen im Namen ihrer 
jeweiligen Religionen gegeneinander geführt hatte 
sie gleichzeitig zu treffen, das heißt, sich darüber im Klaren zu sein 
Da sie von zwei unterschiedlichen Glaubensrichtungen ausgingen, hatten sie dem Krieg 
schließlich den identischen, unabhängigen Wert der Spiritualität zuerkannt. 

In unserem nächsten Artikel werden wir die Art und Weise untersuchen, wie der alte 
arabische Ritter von den Prämissen seines Glaubens aus zu demselben übertraditionellen 
Punkt aufstieg, den der Kreuzfahrerritter durch seine heroische Askese erreichte. 


Vorerst möchten wir uns jedoch mit einem anderen Punkt befassen. 
Diejenigen, die die Kreuzzüge mit Empörung als eine der größten betrachten 
Die extravaganten Episoden des „dunklen“ Mittelalters haben nicht den geringsten Verdacht, 
dass das, was sie „religiösen Fanatismus“ nennen, sichtbar war 
Zeichen für das Vorhandensein und die Wirksamkeit einer Sensibilität und Entschlossenheit, 
deren Fehlen eher charakteristisch für wahre Barbarei ist. Tatsächlich, 


Der Mann der Kreuzzüge war in der Lage, für ein bestimmtes Ziel aufzustehen, zu kämpfen und zu sterben 


4 Die Ghibellinen waren eine Fraktion im Heiligen Römischen Reich, die die kaiserliche Macht des staufischen 
Throns gegenüber der Macht des Vatikans bevorzugte, was von ihren Rivalen, den Welfen, unterstützt wurde. 
Evola betrachtete diesen Konflikt als eine Hervorhebung der Unterscheidung zwischen priesterlicher 

und königlicher Autorität im Staat, da er glaubte, dass die ghibellinische Sichtweise aus traditioneller Sicht die 
einzig gültige sei. Er diskutiert dies ausführlich in Re-volt Against the Modern World 
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die ihrem Wesen nach überpolitisch und übermenschlich war und an einer Front 
dienen sollte, die nicht mehr durch das Partikularistische, sondern durch das 
Universelle definiert wurde. Dies bleibt ein Wert, ein unerschütterlicher Bezugspunkt. 
enz. 

Natürlich darf dies nicht dahingehend missverstanden werden, dass das 
transzendente Motiv als Vorwand dafür benutzt werden kann, dass der Krieger 
gleichgültig wird und die Pflichten vergisst, die mit seiner Zugehörigkeit zu einer 
Rasse und einem Vaterland verbunden sind. Darum geht es überhaupt nicht, es 
geht vielmehr um die im Wesentlichen zutiefst unterschiedlichen Bedeutungen, 
nach denen Handlungen und Opfer erlebt werden können, obwohl sie äußerlich 
durchaus gleich sein mögen. Es besteht ein radikaler Unterschied zwischen 
demjenigen, der einfach nur Krieg führt, und demjenigen, der gleichzeitig einen 
„heiligen Krieg“ führt und darin eine höhere Erfahrung findet, die sowohl erwünscht 
als auch wünschenswert für den Geist ist. 

Wir müssen hinzufügen, dass, obwohl dieser Unterschied in erster Linie ein 
innerer ist, dennoch, weil die Kräfte des Innern auch im Äußeren ihren Ausdruck 
finden können, Auswirkungen daraus auch auf der äußeren Ebene entstehen, 
und zwar in folgender Hinsicht: Erstens Alles in 

einer „Unbezähmbarkeit“ des heroischen Impulses: Derjenige, der Heldentum 
geistig erlebt, ist von einer metaphysischen Spannung, einem Impuls, 
durchdrungen, dessen Ziel „unendlich“ ist und der ihn daher immer weiter über 
das hinaustragen wird Fähigkeit eines Menschen, der aus der Notwendigkeit 
heraus kämpft, als Beruf kämpft oder durch natürliche Instinkte oder äußere 
Eingebungen angetrieben wird. 

Zweitens ist derjenige, der im Sinne des „heiligen Krieges“ kämpft, spontan 
jenseits jedes Partikularismus und befindet sich in einem spirituellen Klima, das 
jederzeit einer supranationalen Aktionseinheit entstehen und sie zum Leben 
erwecken kann. Genau das geschah bei den Kreuzzügen, als sich Fürsten und 
Herzöge aller Länder ungeachtet ihrer besonderen utilitaristischen Interessen 
oder politischen Spaltungen zu dem heroischen und heiligen Unternehmen 
versammelten und zum ersten Mal eine große europäische Einheit herbeiführten, 
die der gemeinsamen Zivilisation treu blieb das eigentliche Prinzip des Heiligen 
Römischen Reiches. 

Wenn es uns nun auch in dieser Hinsicht gelingt, das „Integ-ument“ beiseite 
zu lassen, wenn wir das Wesentliche vom Kontingenten isolieren können, werden 
wir ein Element finden, dessen kostbarer Wert nicht auf irgendein Besonderes 
beschränkt ist historische Periode. Gelingt es, heroische Taten auch auf eine 
„asketische“ Ebene zu beziehen und erstere nach letzterer zu rechtfertigen, 
bedeutet, den Weg zu einer möglichen neuen Einheit der Zivilisation zu ebnen, 
jeden durch die Materie bedingten Antagonismus zu beseitigen und die Umwelt vorzubereiten 
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für große Entfernungen und große Fronten, und daher die äußeren Ziele der 
Aktion allmählich an ihre neue spirituelle Bedeutung anzupassen, wenn es 

nicht länger ein Land und die zeitlichen Ambitionen eines Landes ist, für das 

man kämpft, sondern ein übergeordnetes Prinzip von Zivilisation, eine 
Vorahnung dessen, was, auch wenn es metaphysisch ist, immer weiter 
voranschreitet, über alle Grenzen, über jede Gefahr, über jede Zerstörung hinaus. 
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und der Kleine Krieg 


Ursprünglich veröffentlicht am 21. Juli 1935 als 
„La grande e la piccola qguerra“ in „Diorama“. 
mensile‘, // Regime Fascista. 


Unsere Leser sollten es nicht verwundern, dass, nachdem sie eine Gruppe westlicher 
Traditionen im Zusammenhang mit dem Heiligen Krieg untersucht haben - das heißt: 
zum Krieg als spirituellem Wert — wir schlagen nun vor, dasselbe Konzept zu untersuchen, wie 
es in der islamischen Tradition zum Ausdruck kommt. Tatsächlich für unsere Zwecke (wie 
(auf die wir schon oft hingewiesen haben) ist es interessant, den objektiven Wert zu klären 
eines Prinzips durch den Nachweis seiner Universalität, d. h 
also von seiner Übereinstimmung mit dem Grundsatz „quod ubique, quod ab omni-bus, et quod 
semper“. 1 Nur so können wir mit Sicherheit feststellen 
dass einige Werte absolut unabhängig von den Ansichten eines bestimmten Denkers sind und 
dass sie ihrem Wesen nach den besonderen Formen überlegen sind, die sie angenommen 
haben, um sich zu manifestieren 
in der einen oder anderen historischen Tradition. Je mehr es uns gelingt, die innere Entsprechung 
solcher Formen und ihr einzigartiges Prinzip aufzuzeigen, desto tiefer wird der Leser in die Lage 
versetzt, in sein eigenes einzutauchen 
Tradition, sie vollständig zu besitzen und sie aus ihrer eigenen Einzigartigkeit heraus zu verstehen 
metaphysischer Ausgangspunkt. 

Historisch gesehen, um zu verstehen, was uns hier beschäftigt, ist es 
Zunächst muss verstanden werden, dass die islamische Tradition, anstatt zu haben 
Solch ein einzigartiger metaphysischer Ursprungspunkt ist im Wesentlichen abhängig 
auf seinem Erbe der persischen Tradition — Persien, wie bekannt ist, 


1 Lateinisch: „das, was überall, von allen und immer akzeptiert wird“. Dies ist ein Axiom 
der katholischen Kirche. 
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Er besaß eine der höchsten voreuropäischen Zivilisationen. Der 

Ursprüngliche mazdaistische Vorstellung von Religion als Militärdienst unter der 

Zeichen des „Gottes des Lichts“ und der Existenz als kontinuierliches, unerbittliches 

Der Kampf, Wesen und Dinge vor der Kontrolle eines Antigottes zu retten, ist 

im Zentrum der persischen Vision des Lebens und sollte als solche betrachtet werden 

das metaphysische Gegenstück und der spirituelle Hintergrund zum Krieger 

Unternehmungen, die in der Schaffung des Reiches der „Könige“ gipfelten 

der Könige durch die Perser. Nach dem Fall der persischen Macht gab es Echos davon 
Traditionen blieben im Zyklus der mittelalterlichen arabischen Zivilisation bestehen 

Formen, die etwas materialistischer und manchmal übertriebener wurden, jedoch nicht in einem 


solchen Ausmaß, dass ihre ursprünglichen Elemente der Spiritualität völlig verloren gingen. 


Überlieferungen dieser Art sprechen wir hier vor allem deshalb an, weil sie einen Begriff 
einführen, der für die weitere Klärung der Ordnung von sehr nützlich ist 
Ideen, die in unseren neuesten Artikeln dargelegt werden; nämlich das Konzept des „Größeren“ 
oder „heiliger Krieg“, im Unterschied zum „geringeren Krieg“, aber gleichzeitig als 
steht in besonderer Weise mit letzterem in Zusammenhang. Die Unterscheidung selbst ergibt sich 
aus einem Ausspruch des Propheten, der, als er von einer Schlacht zurückkehrte, erklärte: „Ich 
Kehren Sie jetzt vom kleineren zum größeren Krieg zurück.'2 

Der kleinere Krieg entspricht hier dem exoterischen Krieg, dem blutigen 
Kampf, der mit materiellen Waffen gegen den Feind geführt wird, gegen den 
„Barbar“, gegen eine minderwertige Rasse, über die ein höheres Recht besteht 
behauptet wird, oder schließlich, wenn das Ereignis durch eine religiöse Rechtfertigung motiviert 
ist, gegen den „Ungläubigen“. Egal wie schrecklich und tragisch die Ereignisse auch sein mögen, 
Egal wie groß die Zerstörung ist, dieser Krieg bleibt metaphysisch gesehen immer noch ein 
„geringerer Krieg“. Der „größere“ oder „heilige Krieg“ hingegen ist von innerer und immaterieller 
Art - es ist der Krieg, der gegen den Feind, den „Barbaren“, den „Ungläubigen“, den jeder in sich 
trägt, geführt wird , oder 
den jeder bei jeder Gelegenheit in sich selbst entstehen sehen kann 
versucht sein ganzes Wesen einem geistigen Gesetz zu unterwerfen. Erscheint in der 
Formen von Begierde, Parteilichkeit, Leidenschaft, Instinktivität, Schwäche und innerer Feigheit, 
der Feind im natürlichen Menschen muss besiegt, sein Widerstand gebrochen, gefesselt und 


dem Geistigen unterworfen werden 


2 Dies ist in den Hadithen (mündlichen Überlieferungen) des Propheten Muhammad 
aufgezeichnet - insbesondere im Tarikh Baghdad von Khatib al-Baghdadi (13:493, 523). Im Text 
heißt es weiter, dass Mohammeds Anhänger ihn fragten: „Was ist der größere Krieg?“, worauf er 
antwortete: „Der Krieg gegen den niederen Teil unserer Natur.“ 
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Dies ist die Voraussetzung für das Erreichen der inneren Befreiung, des „triumphierenden Friedens“, 
der es einem ermöglicht, an dem teilzuhaben, was über das Leben hinausgeht 
und Tod. 

Manche mögen sagen, dass dies einfach Askese ist. Der größere, heilige Krieg 
ist die Askese, die schon immer ein philosophisches Ziel war. Es könnte sein 
Es ist auch verlockend hinzuzufügen: Es ist der Weg derer, denen man entfliehen möchte 
die Welt und die unter dem Vorwand der inneren Befreiung zu einer Herde werden 
von pazifistischen Feiglingen. Das ist überhaupt nicht der Fall. Nach der Unterscheidung der 
beiden Kriegstypen folgt deren Synthese. es ist ein 
Ein Merkmal heroischer Traditionen ist, dass sie den „kleineren Krieg“ vorschreiben 
um zu sagen, der echte, blutige Krieg, als Instrument zur Verwirklichung des 
„größerer“ oder „heiliger Krieg“; so sehr, dass am Ende beide eins und das andere werden 
gleiche Sache. 

Daher sind im Islam „heiliger Krieg“ — Dschihad — und „der Weg Gottes“ austauschbare 
Begriffe. Wer kämpft, ist auf dem „Weg Gottes“. Ein bekanntes und recht charakteristisches 
Sprichwort dieser Tradition ist: „Das Blut von.“ 

Helden sind dem Herrn näher als die Tinte von Gelehrten und die Gebete von 
die Frommen.'3 

Noch einmal, wie in den von uns bereits besprochenen Traditionen, wie in der 
In der römischen Askese der Macht und im klassischen mors triumphalis erlangt das Handeln den 
Wert einer inneren Überwindung und einer Annäherung an ein Leben 
nicht länger vermischt mit Dunkelheit, Kontingenz, Unsicherheit und Tod. In 
Konkretere Begriffe, die besonderen Schwierigkeiten, Risiken und Prüfungen 
Das Kriegsgeschehen führt zum Auftauchen des inneren „Feindes“, der 
in den Formen des Selbsterhaltungstriebs, der Feigheit, der Grausamkeit, des Mitleids 
und blinder Aufruhr treten als Hindernisse auf, die es gemeinsam zu überwinden gilt 
bekämpft den äußeren Feind. Daraus wird deutlich, dass der entscheidende Punkt ist 
konstituiert durch die eigene innere Orientierung, die eigene unerschütterliche Beharrlichkeit 
im Geistigen in diesem doppelten Kampf, so dass ein unwiderstehliches und 
Es kommt nicht zu einer blinden Verwandlung in eine Art wildes Tier, sondern 
Stattdessen wird ein Weg gefunden, die tiefsten Kräfte nicht entweichen zu lassen 
dafür sorgen, dass man nie innerlich überfordert ist, dass man immer dabei ist 
bleibt oberster Herr über sich selbst, und gerade aufgrund dieser Souveränität bleibt man in der 
Lage, sich gegen jede mögliche Einschränkung zu behaupten. In einer Tradition, der wir unseren 
nächsten Artikel widmen werden, wird diese Situation durch ein höchst charakteristisches Symbol 


dargestellt: den Krieger 


3 Ich bin mir nicht sicher, woher dieses Sprichwort stammt, aber es wird durch einen anderen Hadith aus 
dem Al-Jaami' al-Saghir von Imam al-Suyuti widerlegt: „Die Tinte des Gelehrten ist heiliger.“ 
als das Blut des Märtyrers.' 
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begleitet von einem teilnahmslosen göttlichen Wesen, das ihn kampflos in seinem 
Kampf anführt und leitet, Seite an Seite mit ihm im selben Kriegswagen. Dieses Symbol 
ist der personifizierte Ausdruck einer Dualität von Prinzipien, die der wahre Held, von 
dem immer etwas Heiliges ausgeht, unaufhörlich in sich aufrechterhält. 


Um auf die islamische Tradition zurückzukommen, können wir in ihrem Haupttext 
lesen: „Lasst also diejenigen, die das Leben dieser Welt für die nächste Welt verkaufen, 
auf dem Weg Allahs kämpfen.“ Wenn jemand auf dem Weg Allahs kämpft, egal ob er 
getötet wird oder siegt, werden Wir ihm einen immensen Lohn zahlen“4 (4:74). 

Die metaphysischen Voraussetzungen dafür sind wie folgt vorgeschrieben: 
„Kämpfe auf dem Weg Allahs gegen diejenigen, die dich bekämpfen“ (2:190); „Töte sie, 
wo immer du ihnen begegnest“ (Il, 191); „Werde nicht kleinmütig und rufe zum Frieden“ 
(47:35); „Das Leben dieser Welt ist nur ein Spiel und eine Zerstreuung“ (47:36); „Wer 
aber geizig ist, ist nur geizig zu sich selbst“ (47:38). 


Dieser letzte Grundsatz ist offensichtlich eine Parallele zum Evangeliumstext: 
„Wer sein Leben retten will, wird es verlieren, und wer sein Leben verliert, wird es 
bewahren“,5 was durch diese weiteren Passagen bestätigt wird: „Wer den Glauben hat! 
6 was?“ Ist es bei dir so, dass du schwer zu Boden sinkst, wenn dir gesagt wird: „Geht 
hinaus und kämpft auf dem Weg Allahs?“ Bist du mit dieser Welt glücklicher als mit der 
nächsten Welt?' (9:38); „Sagen Sie [zu den Gefährten]: „Was erwarten Sie von uns 
außer einem der beiden besten Dinge [Märtyrertum oder Sieg]?“ (9:52). 


Auch diese Auszüge sind erwähnenswert: „Kämpfen ist dir vorgeschrieben, auch 
wenn es dir verhasst ist.“ Es kann sein, dass du etwas hasst, wenn es gut für dich ist, 
und es kann sein, dass du etwas liebst, wenn es schlecht für dich ist. Allah weiß es, und 
ihr wisst es nicht“ (2:216), und auch: „Wenn eine Sure7 herabgesandt wird, in der es 
heißt: „Habe den Glauben an Allah und mache den Dschihad zusammen mit Seinem 
Gesandten“, werden diejenigen unter ihnen, die über Vermögen verfügen, dich um 
einen Ex bitten - Beschuldigen Sie sie und sagen Sie: „Lasst uns bei denen bleiben, die 
zurückgeblieben sind.“ Sie freuen sich, bei denen zu sein, die zurückbleiben. Ihre 
Herzen wurden so geprägt, dass sie es nicht verstehen. Aber der Gesandte und 
diejenigen, die mit ihm den Iman vertraten, haben mit ihrem Vermögen und mit ihnen den Dschihad durchgef 


4 Der edle Koran: Eine neue Darstellung seiner Bedeutung auf Englisch (Norwich: Bookwork, 2005), 
interpretiert von Aisha Bewley. Alle Zitate aus dem Koran stammen aus dieser Ausgabe. 


5 Lukas 17:33, wiedergegeben in Holy Bible: The New King James (Nashville: T. Nelson, 1982). 


6 Arabisch: „Glaube“. 


7 Eine Sure ist ein Kapitel des Korans. 
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sich. Sie sind die Menschen, die die guten Dinge haben werden. Sie 
„Sind diejenigen, die erfolgreich sind“ (9:86-89). 

Deshalb haben wir hier eine Art Amor Fati,8 eine geheimnisvolle Art und Weise 
Das eigene Schicksal in der innigen Gewissheit zu erspüren, hervorzurufen und heldenhaft 
zu lösen, wenn die „richtige Absicht“ vorhanden ist, wenn alle Trägheit und Feigheit 
überwunden sind und der Sprung über das Leben hinausgeht 
sich selbst und andere, jenseits von Glück und Unglück, werden von a getrieben 
Gefühl der spirituellen Bestimmung und ein Durst nach der absoluten Existenz 
Man hat eine Kraft hervorgebracht, die das Höchste nicht verfehlen kann 
Ziel. Dann wird die Krise des tragischen und heroischen Todes bedeutungslos 
Kontingenz, die im Folgenden in religiösen Begriffen ausgedrückt werden kann 
Worte: „Was diejenigen betrifft, die auf dem Weg Allahs kämpfen, den wird Er nicht zulassen.“ 
Handlungen gehen in die Irre. Er wird sie führen und ihren Zustand verbessern, und Er 
wird sie in den Garten einlassen, den er ihnen kundgetan hat. 
(47:4-6). 

Wie auf einer Kreisbahn wird der Leser so zum Gleichen zurückgeführt 
Ideen, die in unseren früheren Schriften zum Thema untersucht wurden 
Tradition, ob klassisch oder nordisch-mittelalterlich: also zur 
Idee einer privilegierten Unsterblichkeit, die den Helden vorbehalten ist, die allein, laut 
Hesiod, auf symbolische Inseln gehen, die das verkörpern 
helle und immaterielle Existenz der Olympioniken.9 

Darüber hinaus gibt es in der islamischen Tradition häufig Hinweise darauf 
zu der Vorstellung, dass einige Krieger, die im „heiligen Krieg“ gefallen sind, tatsächlich gefallen sind 
nicht tot, 10 in einem Sinne, der in keiner Weise symbolisch ist und der notwendig ist 
nicht auf übernatürliche Zustände bezogen werden, die von den Energien und Schicksalen 
der Lebenden abgeschnitten sind. Es ist nicht möglich, diese Domain zu betreten 
eher mysteriös und erfordert die Unterstützung von Referenzen, die dies tun würden 
Passt nicht zum vorliegenden Artikel. Was wir mit Sicherheit sagen können, ist, dass auch 
heute noch, und insbesondere in Italien, die Riten, nach denen eine Kriegergemeinschaft lebt 
erklärt, dass seine am meisten heldenhaft gefallenen Gefährten, die noch „anwesend“ sind, 
wieder eine besondere evokative Kraft erlangt haben. Wer von dem Glauben ausgeht, dass 
alles, was durch einen Prozess der Involution heute nur noch einen allegorischen und 
bestenfalls moralischen Charakter behält, während es ursprünglich diesen besaß 
Wert der Realität, und jeder Ritus beinhaltete eine echte Handlung und nicht nur eine 
„Zeremonie“ — für ihn könnten diese Kriegerriten von heute vielleicht etwas bieten 


8 Lateinisch: „Liebe zum Schicksal“. 


9 Die Götter des griechischen Pantheons. 
10 Zum Beispiel, Koran 1:154: „Sage nicht, dass diejenigen, die auf dem Weg Allahs getötet werden, tot sind.“ 
Im Gegenteil, sie leben, aber Sie sind sich dessen nicht bewusst.’ 


184 


Machine Translated by Google 


DER GROSSE KRIEG UND DER KLEINERE KRIEG 


Material für die Meditation, und er könnte sich vielleicht dem Mysterium nähern, das 
in der bereits zitierten Lehre enthalten ist: das heißt der Idee von Helden, die wirklich 
nie gestorben sind, und der Idee von Siegern, die, wie der römische Cäsar, als 
„ewige Sieger“ am Leben bleiben Zentrum eines menschlichen Bestandes. 
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Die Metaphysik 


des Krieges 


Ursprünglich veröffentlicht am 13. August 1935 als 
„Metafisica della guerra“ in „Diorama“. 
mensile‘, // Regime Fascista. 


Wir werden unsere Reihe von Essays für das „Diorama“ zum Thema Krieg als spiritueller 
Wert abschließen, indem wir eine weitere Tradition darin diskutieren 
der indogermanische Heldenzyklus, der der Bhagavad-Gita, der ein 
sehr bekannter Text alter hinduistischer Weisheit, der im Wesentlichen für zusammengestellt wurde 
die Kriegerkaste. 

Wir haben diesen Text nicht willkürlich gewählt und würden ihn auch nicht wünschen 
Jeder kann sich vorstellen, dass wir in einer Zeitung wie dem Regime Artikel anbieten 
über exotische Themen als Objekte der Neugier. Nun, da unsere Diskussion über die 
Die islamische Tradition hat es uns ermöglicht, die Idee allgemein auszudrücken 
dass der innere oder „größere Krieg“ das erreichbare Gegenstück und die Seele ist 
des äußeren Krieges, also eine Diskussion der darin enthaltenen Tradition 
Der oben genannte Text wird es uns ermöglichen, eine klare und prägnante metaphysische Sicht 
auf die Angelegenheit zu präsentieren. 

Auf einer eher äußerlichen Ebene findet eine solche Diskussion über den hinduistischen Osten statt 
(Das ist der große, heroische Osten, nicht der der Theosophen, humanitär 
Pantheisten oder alte Herren in Verzückung vor den verschiedenen Gandhis und 
Rabindranath Tagores1) wird auch bei der Korrektur eines Standpunkts behilflich sein 
und das übertraditionelle Verständnis, das zu den ersten Notwendigkeiten für das neue Italienisch 
gehört. Zu lange haben wir eine künstliche zugelassen 


1 Rabindranath Tagore (1861-1941) war ein äußerst einflussreicher bengalischer Künstler und 

Philosoph, der 1913 den Nobelpreis für Literatur gewann, was ihm zu der Zeit, als Evola 

schrieb, großen internationalen Ruhm einbrachte. Obwohl Tagore in seinen Werken auf 

seine einheimische Hindu-Tradition zurückgriff, betonte er das Individuum gegenüber der 

Tradition und integrierte Elemente der künstlerischen Moderne in seine Werke. Aus der 

Perspektive von Evolas Traditionsauffassung war er daher ein schlechter Vertreter der hinduistischen Tradition. 
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Antithese zwischen Ost und West: künstlich, weil, wie Mussolini es getan hat 
Wie bereits erwähnt, stellt es dem Osten das Moderne und Materialistische entgegen 
Westen, der in der Tat wenig mit den älteren, wahreren und 
größere westliche Zivilisation. Der moderne Westen ist ebenso im Gegensatz dazu 
alten Westen wie im Osten. Sobald wir auf frühere Zeiten verweisen 
Wir befinden uns praktisch in der Gegenwart eines ethnischen und kulturellen Erbes 
die beiden weitgehend gemeinsam ist und nur als „indoeuropäisch“ bezeichnet werden kann. 
Die ursprünglichen Lebensweisen, die Spiritualität und 
Die Institutionen der ersten Kolonisatoren Indiens und Irans sind zahlreich 
Berührungspunkte nicht nur mit denen der hellenischen und nordischen Völker, 
sondern auch mit denen der ursprünglichen Römer selbst. 

Die Traditionen, auf die wir zuvor Bezug genommen haben, bieten dafür Beispiele: vor 
allem eine gemeinsame spirituelle Vorstellung davon, wie man vorgeht 
Krieg führen, wie man heldenhaft handelt und stirbt —- im Gegensatz zu den Ansichten dieser 
die aufgrund von Vorurteilen und Plattitüden nichts von der hinduistischen Zivilisation hören 
können, ohne an Nirvana, Fakire, Eskapismus und die Verneinung des Islam zu denken 
„Westliche“ Werte der Persönlichkeit und so weiter. 

Der Text, auf den wir angespielt haben und auf den wir uns stützen werden 
Die Diskussion wird in Form eines Gesprächs zwischen dem Krieger Arjuna und dem 
göttlichen Krishna präsentiert, der als spiritueller Meister fungiert 
das Vorherige. Das Gespräch findet kurz vor einer Schlacht statt 
Arjuna, Opfer humanitärer Skrupel, zögert, daran teilzunehmen. Im vorherigen Artikel haben 
wir bereits darauf hingewiesen, dass ab a 
Aus spiritueller Sicht sind die beiden Personen Arjuna und Krishna in Wirklichkeit eins. Sie 
repräsentieren zwei verschiedene Teile des Menschen - Ar-juna, das Prinzip des Handelns, 
und Krishna, das Prinzip des Transzendenten 
Wissen. Das Gespräch kann somit als eine Art Monolog verstanden werden, der sowohl eine 
fortschreitende innere Klärung als auch eine Lösung herbeiführt 
im heroischen und spirituellen Sinne des Problems der Kriegeraktivität, das sich Arjuna stellt, 
wenn er sich auf den Kampf vorbereitet. 

Nun das Mitleid, das den Krieger davon abhält zu kämpfen, wenn er 
erkennt in den Reihen des Feindes einige seiner einstigen Freunde 
und engsten Verwandten wird von Krishna, das heißt vom spirituellen Prinzip, als 
„Unreinheiten“ beschrieben, die einem Mann, der das kennt, überhaupt nicht angemessen sind 
Wert des Lebens. Sie führen nicht zu höheren Planeten, sondern zur Schande“ (2:2).2 


2 Von AC Bhaktivedanta Swami Prabhupada, Bhagavad-Gita wie sie ist. Alle Zitate aus der 
Bhagavad-gita stammen aus dieser Ausgabe. 
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Wir haben dieses Thema bereits oft in den traditionellen Lehren des Westens 
gesehen: „Entweder du wirst auf dem Schlachtfeld getötet und erreichst die himmlischen 
Planeten, oder du wirst sie erobern und genießen.“ 
irdisches Königreich. Deshalb steht entschlossen auf und kämpft. 

(2:37). 

Allerdings geht damit auch das Motiv des auszufechtenden „inneren Krieges“ einher 
Im selben Moment wird dargelegt: „Dadurch wissen wir, dass wir für die materiellen Sinne, 
den Geist und die Intelligenz transzendental sind, oh Starkarmiger.“ 

Arjuna, man sollte seinen Geist durch bewusste spirituelle Intelligenz stabilisieren 
und so - mit spiritueller Kraft — diesen unersättlichen Feind besiegen 
als Lust“ (3:43). 

Der innere Feind, der Leidenschaft ist, der tierische Lebensdurst, ist 
also das Gegenstück zum äußeren Feind. So wird die richtige Orientierung definiert: 
„Deshalb, oh Arjuna, gib alle deine Werke auf.“ 
zu Mir, mit voller Kenntnis von Mir, ohne Profitgier, ohne 
Ansprüche auf Eigentum, und frei von Lethargie, kämpfen“ (3:30). 

Diese Forderung nach einem klaren, überbewussten Heldentum, das sich über das erhebt 
Leidenschaften sind wichtig, ebenso wie dieser Auszug, der den Charakter hervorhebt 
der Reinheit und Absolutheit, die eine Aktion haben sollte, um als „heiliger Krieg“ betrachtet 
zu werden: „Kämpfe um des Kampfes willen, ohne Rücksicht auf Glück oder Leid, Verlust 
oder Gewinn, Sieg oder Niederlage — und darum.“ 

Wenn du tust, wirst du niemals Sünde begehen‘ (2:38). 

Wir finden daher, dass der einzige Fehler oder die einzige Sünde der Zustand eines 
unvollständigen Willens ist, einer Handlung, die innerlich noch weit von der Höhe entfernt ist 
bei dem das eigene Leben genauso wenig zählt wie das anderer und keines Menschen 
Maß hat keinen Wert mehr. 

Gerade in dieser Hinsicht enthält der betreffende Text Überlegungen absolut 
metaphysischer Ordnung, die zeigen sollen, wie 
Was auf dieser Ebene im Krieger wirkt, ist nicht so sehr ein Mensch 
Kraft als göttliche Kraft. Die Lehre, die Krishna (das heißt der 
Das Prinzip des „Wissens“-Prinzips, das Arjuna (also das „Handlungs-Prinzip“) gibt, um 
seine Zweifel verschwinden zu lassen, zielt vor allem darauf ab, ihm den Unterschied 
zwischen dem, was absolute Spiritualität ist, verständlich zu machen -zerbrechlich, und 
was als menschliches und naturalistisches Element nur existiert 
illusorisch: „Diejenigen, die die Wahrheit sehen, sind zu dem Schluss gekommen, dass ... 
Nichtexistent [der materielle Körper] gibt es keine Beständigkeit und für das Ewige [die 
Seele] gibt es keine Veränderung. ... Das, was den gesamten Körper durchdringt 
Sie sollten wissen, dass Sie unzerstörbar sind. Niemand ist in der Lage, diese 
unvergängliche Seele zu zerstören. ... Weder derjenige, der das Lebewesen für den Jäger hält, noch 
Wer meint, es sei getötet, ist im Wissen, denn das Selbst tötet nicht und wird auch nicht getötet. 
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... Er wird nicht getötet, wenn der Körper getötet wird. ... Der materielle Körper des 
unzerstörbaren, unermesslichen und ewigen Lebewesens wird mit Sicherheit entstehen 
ein Ende; Deshalb kämpft ...“ (2:16, 17, 19, 20, 18). 

Aber es gibt noch mehr. Das Bewusstsein der metaphysischen Unwirklichkeit 
von dem, was man verlieren kann oder was ein anderer verlieren kann, wie zum Beispiel das Vergängliche 
Leben und der sterbliche Körper — ein Bewusstsein, das dem entspricht 
Mit dieser Idee ist die Definition der menschlichen Existenz als „bloßer Zeitvertreib“ in einer 
der bereits betrachteten Traditionen verbunden 
dieser Geist kann in seiner Absolutheit und Transzendenz nur als ein erscheinen 
zerstörerische Kraft gegenüber allem, was begrenzt und unfähig ist 
die eigene begrenzte Natur überwinden. Somit stellt sich das Problem, wie die 
Der Krieger kann den Geist hervorrufen, gerade aufgrund seines Wesens 
ein Instrument der Zerstörung und des Todes und identifizieren Sie sich damit. 

Die Antwort auf dieses Problem finden wir genau in unseren Texten. 
Der Gott erklärt nicht nur: „Ich bin die Kraft des Starken, ohne Kraft.“ 
Leidenschaft und Verlangen. ... Ich bin der ursprüngliche Duft der Erde, und das bin ich 
die Hitze im Feuer. Ich bin das Leben von allem, was lebt, und ich bin die Buße von allem 
Asketen. ... Ich bin der ursprüngliche Samen aller Existenzen, die Intelligenz der 
„Intelligent und die Tapferkeit aller mächtigen Männer“ (7:11, 9, 10), aber schließlich offenbart 
sich der Gott Arjuna im Transzendenten und Furchtsamen 
Form des Blitzes. So gelangen wir zu dieser allgemeinen Vision des Lebens: Wie zu hell 
leuchtende Glühbirnen, wie Schaltkreise mit zu hohem Potenzial fallen und sterben 
Menschen, nur weil in ihnen eine Kraft brennt 
das über ihre Endlichkeit hinausgeht, das über alles hinausgeht, was sie sind 
kann und will. Deshalb entwickeln sie sich, erreichen einen Höhepunkt und dann, als ob 
überwältigt von der Welle, die sie bis zu einem bestimmten Punkt getragen hatte 
vorwärts, sinken, auflösen, sterben und zum Unmanifesten zurückkehren. Aber das eine 
der den Tod nicht fürchtet, der sozusagen in der Lage ist, den Tod anzunehmen 
Mächte des Todes, indem er zu allem wird, was er zerstört, überwältigt und zerschmettert — 
dieser geht schließlich über alle Grenzen hinaus, er bleibt weiterhin auf dem Wellenkamm, 
er fällt nicht und was 
jenseits des Lebens manifestiert sich in ihm. So offenbarte sich Krishna, die Personifikation 
des „Prinzips des Geistes“, vollständig 
Arjuna kann sagen: „Mit Ausnahme von dir alle Soldaten hier auf beiden.“ 
Seiten werden getötet. Deshalb steh auf. Bereiten Sie sich auf den Kampf vor und gewinnen 
Sie Ruhm. Besiege deine Feinde und genieße ein blühendes Königreich. Das sind sie bereits 
durch Meine Anordnung getötet werden, und du, [O Arjuna], kannst nur ein Instrument im 
Kampf sein. ... Deshalb tötet sie und lasst euch nicht stören. 
Kämpfe einfach und du wirst deine Feinde im Kampf besiegen“ (32-34). 
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Wir sehen hier erneut die Gleichsetzung des Krieges mit dem „Weg Gottes“, von der 
wir im vorherigen Artikel gesprochen haben. Der Krieger hört auf, als Person zu handeln. 
Wenn er diese Ebene erreicht, verwandelt eine große nichtmenschliche Kraft seine 
Handlung und macht sie genau im Extremfall absolut und „rein“. 

Hier ist ein sehr eindrucksvolles Bild, das zur gleichen Tradition gehört: „Das Leben — wie 
ein Bogen; der Geist — wie der Pfeil; das zu durchdringende Ziel — der höchste Geist; Geist 
mit Geist verbinden, während der abgeschossene Pfeil sein Ziel trifft. 

Dies ist eine der höchsten Formen der metaphysischen Rechtfertigung des Krieges, 
eines der umfassendsten Bilder vom Krieg als „heiligem Krieg“. 

Zum Abschluss dieses Ausflugs in die Formen heroischer Tradition, wie sie uns aus 
vielen verschiedenen Zeiten und Völkern präsentiert wurden, fügen wir nur noch einige 
abschließende Worte hinzu. 

Wir haben diese Reise in eine Welt unternommen, die manchen aus Neugier und 
nicht aus besonderem Gelehrsamkeitsgefühl übertrieben und irrelevant erscheinen könnte. 
Wir haben es stattdessen mit der genauen Absicht unternommen, zu zeigen, dass die 
Sakralität des Krieges, das heißt das, was eine spirituelle Rechtfertigung für den Krieg und 
die Notwendigkeit des Krieges darstellt, eine Tradition im höchsten Sinne des Wortes 
darstellt: Sie ist etwas das immer und überall im aufsteigenden Zyklus jeder großen 
Zivilisation aufgetaucht ist; Während die Neurose des Krieges, die humanitäre und 
pazifistische Ablehnung desselben sowie die Vorstellung von Krieg als „trauriger 
Notwendigkeit“ oder als rein politisches oder natürliches Phänomen - nichts davon einer 
Tradition entspricht. 

All dies ist nur eine moderne Erfindung, die gestern als Nebeneffekt des Zerfalls der 
demokratischen und materialistischen Zivilisation entstanden ist, gegen die sich heute neue 
revolutionäre Kräfte erheben. In diesem Sinne kann alles, was wir aus den verschiedensten 
Quellen zusammengetragen haben, unter ständiger Trennung des Wesentlichen vom 
Kontingenten, des Geistes vom Buchstaben, von uns als innere Stärkung, als Bestätigung, 
als gestärkte Gewissheit genutzt werden. Nicht nur erscheint dadurch ein grundsätzlich 
männlicher Instinkt auf höherer Grundlage gerechtfertigt, sondern es eröffnet sich auch 

die Möglichkeit, die Formen der heroischen Erfahrung zu bestimmen, die unserer höchsten 
Berufung entsprechen. 


Hier müssen wir uns auf den ersten Artikel dieser Serie beziehen, in dem wir gezeigt 
haben, dass es Helden ganz unterschiedlicher Art geben kann, sogar animalischer und 
subpersonaler Art; Was zählt, ist nicht nur die allgemeine Fähigkeit, sich in den Kampf zu 
stürzen und sich zu opfern, sondern auch der genaue Geist , in dem ein solches Ereignis 
erlebt wird. Aber wir haben jetzt alle Elemente, die wir zur Spezifizierung benötigen, aus all 
den verschiedenen 


3 Französisch: „ins Exzess gehen“. 
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Arten des Verständnisses, die heroische Erfahrung, die als die höchste angesehen 
werden kann und die die Identifizierung des Krieges mit dem „Weg Gottes“ wirklich wahr 
machen und einen im Helden eine Form des Göttlichen erkennen lassen kann Manifestation. 


Es muss noch an eine andere frühere Überlegung erinnert werden, nämlich dass, 
wenn sich die Berufung des Kriegers wirklich diesem metaphysischen Höhepunkt nähert 
und den Impuls zum Universellen widerspiegelt, sie nicht umhin kann, auf eine ebenso 
universelle Manifestation und ein ebenso universelles Ende für seine Rasse hinzuarbeiten; 
das heißt, es kann nicht anders, als diesen Wettlauf um das Imperium vorherzusagen. 
Denn nur das Imperium als übergeordnete Ordnung, in der eine pax triumphalis4 , quasi 
als irdisches Abbild der Souveränität der „Überwelt“, in Kraft ist, ist den Kräften im Bereich 
des Geistes angepasst, die das Große und Freie widerspiegeln Energien der Natur und 
sind in der Lage, den Charakter von Reinheit, Kraft, Unwiderstehlichkeit und Transzendenz 
über alles Pathos, jede Leidenschaft und jede menschliche Begrenztheit zu manifestieren. 


4 Lateinisch: „Frieden durch Sieg“. 
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„Armee“ als Vision 
der Welt 


Ursprünglich veröffentlicht am 30. Mai 1937 als 
„Sulla „Milizia“ quale visione del mondo“ in 
„Diorama mensile“, /| Regime Fascista. 


Zweifellos verfügt die neue faschistische Generation bereits über eine 
Im Großen und Ganzen hat sie eine militärische, kriegerische Ausrichtung, aber sie hat noch nicht 
die Notwendigkeit begriffen, die Einzelheiten einfacher Disziplin und psychophysischer Ausbildung 


in eine übergeordnete Ordnung, eine allgemeine Lebensvision zu integrieren. 


Der ethische Aspekt 


Das beginnt man zu erkennen, wenn man unsere alten Traditionen studiert. 
die, sicherlich nicht zufällig, so oft eine Symbolik verwendete, die von übernommen wurde 
kämpfen, dienen und sich heldenhaft behaupten, um rein auszudrücken 
spirituelle Realitäten. Die Gruppe der Eingeweihten wurde in der Antike Stratos oder „Armee“ genannt 
Orphismus; Meilen drückten einen Grad der mithraischen Hierarchie aus; Symbole 
Der Schmerz der Agonie kommt in den heiligen Darstellungen der klassischen römischen Gesellschaft 
immer wieder vor und ist teilweise auf die christliche Askese selbst übergegangen. 

Aber hier werden wir uns mit etwas Präziserem befassen als nur 
Analogien, nämlich die verwandte Lehre vom „heiligen Krieg“, die wir haben 
bereits in unseren Büchern sowie auf diesen Seiten gesprochen. Wir werden uns auf den ethischen 
Bereich beschränken und auf eine besondere und zentrale Haltung verweisen, die geeignet ist, einen 
radikalen Bedeutungswandel im Ganzen herbeizuführen 
Feld der Werte, und es auf eine Ebene der Männlichkeit zu heben und es vollständig von allen 
bürgerlichen Einstellungen, Humanität, Moralismus usw. zu trennen 
schlaffer Konformismus. 

Die Grundlage dieser Haltung wird im bekannten Paulus zusammengefasst 
Satz: vita est militia super terram. Es geht darum, sich das Wesen hier unten so vorzustellen, als sei 


es in der Gestalt eines Menschen auf eine Mission geschickt worden 
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des Militärdienstes an einer abgelegenen Front, wobei der Zweck dieses Einsatzes vom 
Einzelnen nicht immer direkt gespürt wird (so wie es auch der Fall ist). 
Wer in den Außenposten kämpft, kann sich nicht immer eine genaue Vorstellung davon machen 
Gesamtplan, zu dem er beiträgt), sondern in dem innere Edelmut steckt 
immer gemessen an der Tatsache, Widerstand zu leisten, trotz allem etwas zu erreichen 
Alles, was erreicht werden muss, besteht darin, nicht zu zweifeln und nicht zu zögern, in 
der Tatsache einer Treue, die stärker ist als Leben oder Tod. 

Die ersten Ergebnisse dieser Sichtweise sind eine positive Haltung gegenüber der 
Welt: Durchsetzungsvermögen und zugleich eine gewisse Freiheit. 
Wer wirklich Soldat ist, ist es von Natur aus und deshalb, weil er 
will so sein; in den Aufträgen und Aufgaben, die ihm übertragen werden, erkennt er sich 
sozusagen selbst wieder. Ebenso wird derjenige, der sich seine Existenz als die eines 
Soldaten in einer Armee vorstellt, sehr weit kommen 
davon ab, die Welt als ein Jammertal zu betrachten, aus dem man fliehen kann, oder als ein 
Zirkus irrationaler Ereignisse, in die man sich blind stürzt, oder als 
Bereich, für den carpe diemT die höchste Weisheit darstellt. Obwohl 
Er ist sich der tragischen und negativen Seite so vieler Dinge bewusst 
Die Art und Weise, wie wir auf sie reagieren, wird ganz anders sein als bei allen anderen 
Männer. Sein Gefühl, dass diese Welt nicht sein Vaterland ist, und dass sie es ist 
nicht sozusagen seinen eigentlichen Zustand darstellen — sein Gefühl, dass er im Grunde 
„von weit her kommt“ — wird ein grundlegendes Element bleiben, das 
wird nicht zu mystischem Eskapismus und spiritueller Schwäche führen, sondern ihn 
vielmehr in die Lage versetzen, alles, was wichtig und endgültig erscheinen kann, zu 
minimieren, zu relativieren und sich auf höhere Konzepte von Maß und Grenze zu beziehen 


zu anderen, beginnend mit dem Tod selbst, und wird ihm ruhige Kraft verleihen 
und Weitblick. 


Der soziale Aspekt 


Die militärische Lebensauffassung führt also zu einem neuen Sozialgefühl 
und politische Solidarität. Es geht über jeden Humanitarismus und „Sozialismus“ hinaus: 
Männer sind nicht unsere „Brüder“, und unser „Nachbar“ ist in gewisser Weise ein 
unverschämter Begriff. Die Gesellschaft ist weder ein Geschöpf der Notwendigkeit noch etwas 
auf der Grundlage des Ideals der honigsüßen universellen Liebe und des obligatorischen 
Altruismus gerechtfertigt oder sublimiert werden. Stattdessen wird jede Gesellschaft im 
Wesentlichen im Sinne der Solidarität zwischen ganz unterschiedlichen Wesen konzipiert 
sein, von denen jedes entschlossen ist, die Würde seiner Persönlichkeit zu schützen, die 
aber dennoch in einer gemeinsamen Aktion vereint sind, die sie verbindet 


1 Lateinisch: „Nutze den Tag“. 
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Seite an Seite, ohne Sentimentalität, in männlicher Kameradschaft. Treue und Aufrichtigkeit 
mit der Ethik der Ehre, die sie hervorbringen, werden so sein 

als die wahre Grundlage jeder Gemeinschaft angesehen. Nach der alten indogermanischen 
Gesetzgebung schien das Töten kein so schwerwiegendes Vergehen zu sein wie 

Verrat oder sogar bloße Lüge. Eine kriegerische Ethik würde auch zu mehr führen 

oder weniger diese Haltung und würde geneigt sein, das Prinzip der Solidarität durch solche 
der Würde und Affinität einzuschränken. Der Soldat kann schauen 

Als Kameraden gelten nur diejenigen, die er schätzt und die entschlossen sind 

an ihren Posten festzuhalten, nicht an diejenigen, die nachgeben, die Schwachen oder Unfähigen. 
Darüber hinaus hat derjenige, der führt, die Pflicht, die gültigen Kräfte zu sammeln und 
voranzutreiben, anstatt sie mit Sorge und Klagen zu verschwenden 


für diejenigen, die bereits gefallen sind oder nachgegeben haben oder in einer Sackgasse 
gelandet sind. 


Sinn für Stoizismus 


Die hier dargelegten Ansichten sind jedoch am wertvollsten 
Begriffe der inneren Stärkung. Hier betreten wir das Feld eines richtig 
Römische Ethik, mit der der Leser bereits vertraut sein sollte 
jene Auszüge klassischer Autoren, die regelmäßig veröffentlicht werden 
Grundlage im „Diorama“. Wie bereits erwähnt, sprechen wir hier von 
eine innere Veränderung, aufgrund derer die eigenen Reaktionen auf Fakten und 
Lebenserfahrungen werden völlig anders und nicht mehr so 
Negative, wie sie im Allgemeinen sind, werden positiv und konstruktiv. Stoisch 
Die Romanistik bietet uns hierüber einen hervorragenden Einblick, vorausgesetzt, dass dies der Fall ist 
bekannt, wie es wirklich war, als wahre und unbeugsame Lebensbejahung, bei weitem nicht 
die vorgefassten Meinungen, die wir im Stoiker sehen wollen 
nur ein erstarrtes, verhärtetes Wesen wird dem Leben fremd. Kann man wirklich 
bezweifeln Sie dies, wenn Seneca2 den wahren Menschen als einem Gott überlegen bekräftigt, 
denn während letzterer von der Natur vor Unglück geschützt ist, kann der Mensch dies tun 
Letzterem begegnen, ihn herausfordern und sich ihm überlegen erweisen? Oder wann 
er nennt diejenigen unglücklich, die es noch nie waren, weil sie es nie waren 
Haben Sie es geschafft, ihre Kraft zu kennen und zu messen? Gerade in diesen Autoren 
lassen sich viele Elemente für ein kriegerisches Ethiksystem finden, das 
revolutioniert die gängige Denkweise völlig. Ein sehr 
Der charakteristische Aspekt dieser Sichtweise ist dieser: derjenige, zu dem man geschickt wird 


2 Seneca (4 v. Chr.-65 n. Chr.) war ein bekannter römischer Schriftsteller und Philosoph. Er beging Selbstmord, 
nachdem ihm vorgeworfen wurde, an einem Attentat auf Kaiser Nero beteiligt gewesen zu sein. 
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ein gefährlicher Ort verflucht sein Schicksal nur, wenn er ein abscheulicher Mensch ist; wenn er ein ist 
Obwohl er einen heroischen Geist besitzt, ist er stattdessen stolz darauf, da er weiß, dass sein 
Kommandant für jede riskante Mission den Würdigsten und Stärksten auswählt 
für jede verantwortungsvolle Position, so dass es am bequemsten und sichersten ist 
postet nur an diejenigen, die er grundsätzlich nicht schätzt. 

Derselbe Gedanke ist für die dunkelsten, tragischsten und entmutigendsten Momente 
des Lebens angebracht: Es ist notwendig, in ihnen entweder eine verborgene Vorsehung oder 
einen Appell an unseren Adel und unsere Überlegenheit zu entdecken. 

„Wer ist des Namens Mensch und Römer würdig“, schreibt Seneca 
Genauer gesagt: „Wer möchte sich nicht testen lassen und sucht nicht nach einer gefährlichen 
Aufgabe?“ Für den starken Mann ist Untätigkeit eine Folter. Es gibt nur eins 
Anblick, der sogar die Aufmerksamkeit eines Gottes erregen kann, und es ist die eines 
„Ein starker Mann, der mit dem Pech kämpft, besonders wenn er es selbst herausgefordert hat.“ 


Dies ist übrigens eine Weisheit, die aus alten Zeiten stammt 
findet sogar in einer allgemeinen Auffassung der Weltgeschichte seinen Platz. Wenn 
Hesiod rief vor dem Spektakel des Eisernen Zeitalters, dem dunklen und entweihten Zeitalter, 
das als das letzte Zeitalter bezeichnet wird, aus: „Wenn ich doch nur ...“ 
musste nicht [im Zeitalter des Eisens] leben, sondern hätte entweder zuerst sterben können 
oder später geboren worden sein!‘3, eine den alten indogermanischen Traditionen eigentümliche 
Lehre besagte, dass gerade diejenigen, die sich im dunklen Zeitalter widersetzen, in 
Trotz allem wird es Früchte geben können, von denen diejenigen, die gelebt haben, mehr haben 
Günstigere, weniger schwere Perioden konnten selten erreicht werden. 

So ergibt sich die Vision des eigenen Lebens als Mitglied einer Armee 
Form zu einer eigenen Ethik und zu einer präzisen inneren Haltung, die 
weckt tiefe Kräfte. Auf dieser Grundlage wird die Mitgliedschaft in einer tatsächlichen angestrebt 
Armee, mit ihren Disziplinen und ihrer Bereitschaft zum unbedingten Einsatz auf der 
Ebene des materiellen Kampfes, ist die richtige Richtung und der Weg, der 
muss gefolgt werden. Man muss sich zunächst als Soldat fühlen 
Geist und die eigene Sensibilität in Übereinstimmung damit zu bringen, um 
dies auch im materiellen Sinne nachträglich tun und vermeiden können 
Gefahren, die sonst im Sinne einer materialistischen Verhärtung und Überbetonung des rein 
Physischen von der Militarisierung ausgehen können 
allein auf der äußeren Ebene: wohingegen bei dieser Vorbereitung jede äußere Form leicht 
zum Symbol und Instrument eigentlich spiritueller Bedeutungen werden kann. 


3 Hesiod, Theogony (Cambridge: Harvard University Press/The Loeb Classical Library, 2006), S. 101- 
102. 
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Ein faschistisches Ethiksystem kann, wenn es gründlich durchdacht wird, 
nur in diese Richtung gelenkt werden. „Verachtung des einfachen Lebens“ ist 
der Ausgangspunkt. Die weiteren Bezugspunkte müssen noch möglichst weit 
oben liegen, jenseits von allem, was nur zum Gefühl sprechen kann und 
jenseits aller bloßen Mythen. 

Wenn die beiden jüngsten Phasen des involutionären Prozesses, der 
zum modernen Niedergang geführt hat, erstens der Aufstieg des Bürgertums 
und zweitens die Kollektivierung nicht nur der Staatsidee, sondern aller Werte 
und der Vorstellung von Staat sind Die Ethik selbst muss die Voraussetzung 
für jeden Wiederaufbau sein, über all dies hinauszugehen und eine 


„Kriegerische“ Vision des Lebens im oben genannten vollen Sinne wieder 
durchzusetzen: Wenn die Welt der Massen und der materialistischen und 


sentimentalen Mittelschichten einer a In der Welt der „Krieger“ wird das 
Wichtigste erreicht sein, was das Entstehen einer noch höheren Ordnung, der 
wahren traditionellen Spiritualität, ermöglicht. 
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Ursprünglich veröffentlicht am 20. Oktober 1939 als 
„La razza e la guerra“ in La Difesa della Razza. 


Eines der schwerwiegendsten Hindernisse für eine rein biologische Formulierung der 
Rassenlehre ist die Tatsache, dass Kreuzungen und Blutverunreinigungen nicht die einzigen 
Ursachen für den Niedergang und Verfall der Rasse sind 
Rennen. Rassen können gleichermaßen degenerieren und dadurch ihr Ende finden 
sozusagen ein Prozess der inneren Auslöschung, ohne Beteiligung 
externer Faktoren. In rein biologischer Hinsicht kann dies entsprechen 
jene rätselhaften „inneren Variationen“ (Idiovariationen), die die Wissenschaft hat 
zu erkennen, sind bei der Herbeiführung von Mutationen ebenso wirkungsvoll wie Variationen 
aufgrund von Kreuzungen. 

Dies wird nie vollständig verstanden werden, wenn die biologische Konzeption der 
Rasse nicht mit diesem „Rassismus des Zweiten und des Anderen“ integriert wird 
dritten Grades“, von dem wir hier schon mehrfach gesprochen haben. Es ist nur, wenn Rennen 
gilt als nicht nur im Körper vorhanden, sondern auch in der Seele und im Inneren 
der Geist, als eine tiefe, metabiologische Kraft, die beides bedingt 
physische und psychische Strukturen in der organischen Gesamtheit des menschlichen 
Wesens - nur wenn man von dieser durchaus traditionellen Sichtweise ausgeht, lässt sich 
das Geheimnis des Untergangs der Rassen überhaupt ergründen 
seine Aspekte. Man kann dann erkennen, dass, in gewisser Weise analog zum individuellen 
Verzicht und zum inneren Zusammenbruch des Einzelnen, der Verlust von 
Alle moralischen Spannungen und die Haltung passiver Hingabe können sich allmählich in 
einem echten physischen Zusammenbruch äußern oder die Natur lähmen 
organische Ressourcen weitaus effizienter als jede Bedrohung für den Körper — also 
Auf dieser Ebene kann es zu Entwicklungen gleicher Art kommen 
größere Einheiten, die menschliche Rassen sind, im größeren Maßstab im Weltraum 
und in der Zeit ihrer Gesamtlebensspanne. Und worauf wir gerade hingewiesen haben 
heraus über organische Ressourcen neutralisiert, wenn die inneren — moralischen und 
Wenn die spirituelle Spannung eines Individuums fehlt, kann es uns sogar ermöglichen, die 
Frage der Rassenveränderungen aufgrund von Vermischung und Kontamination weniger 
vereinfachend und weniger materialistisch zu betrachten. 
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Das ist ganz ähnlich wie bei Infektionen. Es ist in der Tat bekannt, dass Bakterien 
und Mikroben nicht immer die einzigen wirksamen und einseitigen Krankheitsursachen 
sind: Damit eine Krankheit durch Ansteckung erworben werden kann, ist eine gewisse 
mehr oder weniger starke Veranlagung erforderlich. Der Zustand der Integrität oder 
Spannkraft des Organismus wiederum bestimmt diese Veranlagung, und diese wird 
stark durch den spirituellen Faktor, die Präsenz des gesamten Wesens bei sich selbst 
und seinen Zustand innerer Unerschrockenheit oder Angst beeinflusst. 

In Übereinstimmung mit dieser Analogie können wir glauben, dass es ausnahmslos 
notwendig ist, dass diese Rasse bereits zu einem gewissen Grad innerlich geschädigt 
ist, damit Kreuzungen zu einem wirklich tödlichen, unaufhaltsamen degenerativen 


Ergebnis für eine Rasse führen können. und dass die Spannung des Originals dadurch 
lax sein wird. 


Wenn eine Rasse auf ein bloßes Ensemble atavistischer Automatismen reduziert 


wurde, die zu den einzigen Überresten dessen geworden sind, was sie einst war, dann 
reicht ein Zusammenstoß, eine Verletzung, eine einfache Aktion von außen aus, um 
sie zu Fall zu bringen es zu entstellen und zu denaturieren. In einem solchen Fall 
verhält es sich nicht wie ein elastischer Körper, der bereit ist, nach der Kollision zu 
reagieren und seine ursprüngliche Form wieder einzunehmen (vorausgesetzt, dass 
diese bestimmte Grenzen nicht überschreitet und keinen dauerhaften tatsächlichen 
Schaden verursacht). , sondern verhält sich vielmehr wie ein starrer, unelastischer 
Körper, der die Einprägung äußerer Einwirkung passiv erträgt. 

Auf der Grundlage dieser Überlegungen lassen sich zwei praktische Aufgaben 
des Rassismus unterscheiden. Die erste Aufgabe könnte man als passive Verteidigung 
bezeichnen. Dies bedeutet, die Rasse vor allen äußeren Einwirkungen (Kreuzungen, 
ungeeignete Lebens- und Kulturformen usw.) zu schützen, die für sie die Gefahr einer 
Krise, einer Mutation oder einer Denaturierung darstellen könnten. Die zweite Aufgabe 
hingegen ist der aktive Widerstand und besteht darin, die Veranlagung der Rasse zur 
Degeneration, also den Boden, auf dem sie passiv äußeren Einwirkungen ausgesetzt 
werden kann, auf ein Minimum zu reduzieren. Das bedeutet im Wesentlichen, seine 
innere Rasse zu „erhöhen“; dafür zu sorgen, dass es nie an innerer Spannung mangelt; 
dass es als Gegenstück zu seiner physischen Integrität in ihm so etwas wie ein 
unkontrollierbares und unreduzierbares Feuer gibt, das sich immer nach neuem 
Material sehnt, um sein Feuer zu nähren, in Form neuer Hindernisse, die ihm trotzen 
und es zwingen, sich wieder durchzusetzen. 

Diese zweite Aufgabe ist offensichtlich schwieriger als die erste, weil sie 
individuell unterschiedliche Lösungen erfordern kann und weil äußere, allgemeine und 
materielle Maßnahmen für sie wenig von Nutzen sind. 

Es geht darum, die Trägheit des Geistes zu überwinden, jene Schwerkraft, die im 
Inneren des Menschen ebenso wirksam ist wie im Äußeren, Physischen 


198 


Machine Translated by Google 


Rasse und Krieg 


Welt, und drückt sich hier gerade in der Neigung zum Verzicht, zum „Ruhe angehen“, 
immer dem Weg des geringsten Widerstands zu folgen, aus. 
Aber leider ist sowohl für den Einzelnen als auch für die Rasse, um diese Gefahr zu 
überwinden, eine Unterstützung — die Handlungsfähigkeit — notwendig 
direkt, immer auf dem Wellenkamm zu bleiben, ein Inneres zu bewahren 
Eine stets erneuerte Initiative, ohne dass es erneuter Anreize bedarf, kann nur als 
Ergebnis einer außergewöhnlichen Begabung erfolgen und kann nicht als 
Selbstverständlichkeit eingefordert werden. Wie wir gesagt haben, z 
Spannung, die latent geworden ist, wieder zu erwachen, bevor es zu spät ist und 
die Prozesse der Automatisierung des Rennens folgen, ein Hindernis, eine Prüfung, 
fast eine Herausforderung, ist notwendig. Dann kommt es zur Krise und zur Entscheidung: 
durch die Art und Weise, wie sie reagieren, die tieferen, metabiologischen Kräfte 
des Rennens zeigen dann, ob sie stärker geblieben sind als die 
Eventualitäten und die Schicksale der jeweiligen Geschichtsperiode. Im 
Im Falle einer positiven Reaktion kommen neue Potenziale aus tiefstem Inneren zu uns 
wieder den Rassenkreis sättigen. Dafür beginnt ein neuer aufsteigender Zyklus 
Wettrennen. 

In manchen Fällen ist es sogar möglich, dass Präzisionskreuzungen — 
natürlich in sehr strengen Grenzen gehalten - erfüllt eine Funktion von 
Diese Art. Dies ist in der Zootechnik bekannt. Für manche die „reine Rasse“. 
Tierart ist sowohl das Ergebnis der Erhaltung der Vererbung als auch der 
vernünftige Kreuzung. Wir teilen nicht die Meinung von Chamberlain, 1 
der geneigt war, diese Art des Denkens auf die „überlegenen Rassen“ anzuwenden 
Menschheit. Es ist jedoch eine erwiesene Tatsache, dass in einigen Aristokraten 
Familien, die mit ihrem jahrhundertealten Blutgesetz die einzigen waren 
Experimentierfeld für Rassismus in der bisherigen Geschichte, einige Kreuzungen 
hatten genau das Verdienst, das Aussterben der Linie zu verhindern 
innere Degeneration. Hier — lassen Sie uns betonen - hat die Kreuzung den Ausschlag 
Funktion einer Prüfung, nicht einer Regel - einer Prüfung darüber hinaus, die es auch kann 
stellen eine gefährliche Herausforderung für das Blut dar. Doch die Gefahr erwacht wieder 
Geist. Bevor das durch Kreuzung eingeführte heterogene Element 
Der homogene Kern ist aufgerufen, sich selbst zu bestätigen, das Fremde an sich zu 
assimilieren, ihm gegenüber in der Eigenschaft des „Dominanten“ gegenüber dem 
„Rezessiven“ im Sinne der Mendelschen Gesetze zu handeln.2 Wenn der Reaktion ist 


1 Houston Stewart Chamberlain (1855-1927) war einer der einflussreichsten Rassentheoretiker des frühen 
20. Jahrhunderts. Sein wichtigstes Werk war The Foundations of the Nineteenth Century (New York: John 
Lane, 1910). 

2 Gregor Johann Mendel (1822-1884) war ein tschechisch-deutscher Wissenschaftler und wird oft als 
„Vater der modernen Genetik“ bezeichnet. Mendels Erbgesetze, basierend auf seinem 
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positiv, das Ergebnis ist ein Erwachen. Der Vorrat schien verbraucht und 
erschöpft erwacht wieder. Aber wenn es bereits zu stark gesunken ist oder die Heterogenität 
zu groß ist, schlägt die Prüfung fehl und der Rückgang erfolgt schnell und endgültig. 


Aber das höchste Instrument des inneren Erwachens der Rasse ist der Kampf, und 
der Krieg ist sein höchster Ausdruck. Dass Pazifismus und Humanitarismus Phänomene 
sind, die eng mit Internationalismus, Demokratie, Kosmopolitismus und Liberalismus 
verbunden sind, ist vollkommen logisch — ebenso antirassistisch 
Der in manchen vorhandene Instinkt spiegelt sich in den anderen wider und bestätigt ihn. Der 
Der dem Internationalismus innewohnende Wille zur subrassischen Nivellierung findet seinen Verbündeten 
im pazifistischen Humanitarismus, der die Funktion hat, das zu verhindern 
Heldenprobe, indem man das Spiel stört, indem man die überlebenden Kräfte mobilisiert 
aller verbliebenen, nicht vollständig entwurzelten Völker. Es ist jedoch seltsam und 
verdeutlicht die Fehler, zu denen eine einseitig biologische Formulierung des Rassenproblems 
führen kann, dass die Rassentheorie der „Fehlselektionen“, wie sie beispielsweise von 
Vacher de Lapouge3 zum Ausdruck gebracht wird nimmt teil, an 
gewissermaßen von demselben Unverständnis der positiven Bedeutung 
des Rassenkrieges — aber hier, angesichts der vollständigen Kenntnis der Fakten - als 
findet sich im internationalistischen Demokratismus. Um genau zu sein, vermuten sie 
dass jeder Krieg zu einer fortschreitenden Eliminierung der Besten, der Besten führt 
Vertreter der noch reinen Rasse der verschiedenen Völker und erleichtert so 
eine Involution. 

Dies ist eine Teilansicht, da nur berücksichtigt wird, was verloren geht 
das Verschwinden einiger Individuen, nicht das, was zu einem großen Teil erregt wird 
bei anderen in stärkerem Maße durch die Erfahrung des Krieges, die sonst 
wäre nie erregt worden. Dies wird noch deutlicher, wenn wir 
Denken Sie nicht an alte Kriege, die größtenteils von Eliten geführt wurden 
die unteren Schichten blieben von ihnen verschont, sondern moderne Kriege welche 
ganze bewaffnete Nationen angreifen und die darüber hinaus in ihrem Charakter von 
Die Gesamtheit umfasst nicht nur physische, sondern auch moralische und spirituelle Kräfte 


Durch die Untersuchung von Pflanzen über mehrere Generationen hinweg wurde versucht zu definieren, wie bestimmte 
Merkmale von den Eltern an ihre Nachkommen weitergegeben werden. 

3 Georges Vacher de Lapouge (1854-1936) war ein französischer Anthropologe, Sozialist und Rassentheoretiker. 
Er war der Autor von L’Aryen: son röle social (Der Arier und seine soziale Rolle), das 1899 in Paris veröffentlicht 
und nie ins Englische übersetzt wurde. In dieser Arbeit klassifizierte er die verschiedenen Rassen und 

schlug vor, dass die europäischen Arier als rassische Archetypen im Gegensatz zu den Juden stünden. Seine 
Ideen hatten großen Einfluss auf die Rassen- und Eugenikbewegungen. 
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Kombattanten und Nichtkombattanten gleichermaßen. Der Jude Ludwig4 drückte seine Wut aus 
über einen Artikel, der in einer deutschen Militärzeitschrift veröffentlicht wurde und Folgendes brachte 
die Auswahlmöglichkeiten im Zusammenhang mit Luftangriffen herausarbeiten, in denen 
Die Prüfung der Gelassenheit, die unmittelbare, klare Reaktion des Richtungsinstinkts im Gegensatz 
zu brutalen oder verwirrten Impulsen, kann nur dazu führen 
eine entscheidende Diskriminierung derjenigen, die die größte Wahrscheinlichkeit haben 
denen zu entkommen und zu überleben, die es nicht tun. 

Die Empörung des humanitären Juden Ludwig, der geworden ist 
der kriegerische Propagator der „neuen Heiligen Allianz“ gegen den Faschismus, ist 
machtlos gegen das Wahre in solchen Überlegungen. Wenn die 
Der nächste Weltkrieg ist ein „totaler Krieg“, er wird auch eine „totale Prüfung“ der überlebenden 
Rassenkräfte der modernen Welt bedeuten. Zweifellos werden einige zusammenbrechen, während 
andere aufwachen und aufstehen. Namenlose Katastrophen könnten 
selbst der harte, aber notwendige Preis für heroische Gipfel und neue Befreiungen ursprünglicher 
Kräfte sein, die durch graue Jahrhunderte abgestumpft sind. Aber so ist es 


Dies ist eine fatale Voraussetzung für die Entstehung jeder neuen Welt - und es ist eine neue Welt 
das wir für die Zukunft suchen. 


Was wir hier gesagt haben, muss als bloße Einleitung betrachtet werden 


auf die Frage nach der Bedeutung, die der Krieg überhaupt für die Rasse hat. 
Abschließend sollten drei grundlegende Punkte berücksichtigt werden. Erste, 
denn wir gehen davon aus, dass es einen grundsätzlichen Unterschied zwischen den menschlichen 
Rassen gibt — einen Unterschied, der laut der 
Die Lehre von den drei Graden des Rassismus5 ist nicht auf die Körperlichkeit beschränkt 
sondern betrifft auch Seele und Geist - es ist zu erwarten, dass das geistige und körperliche 
Verhalten gegenüber der Erfahrung oder Prüfung eines Krieges zwischen den verschiedenen 
Rassen unterschiedlich ist; es wird daher sowohl notwendig als auch sein 
interessant, den Sinn zu definieren, nach dem, für jeden einzelnen 
Rasse, wird die oben genannte Reaktion auftreten. 

Zweitens ist es notwendig, die gegenseitige Abhängigkeit zu berücksichtigen 
zwischen dem, was eine gut verstandene Rassenpolitik tun kann, um das zu fördern 
Ziele des Krieges, und umgekehrt, was der Krieg unter der Voraussetzung einer richtigen geistigen 
Einstellung tun kann, um die Ziele der Rasse zu fördern. Wir können sprechen, 


in dieser Hinsicht einer Art Keim oder Primärkern, der ursprünglich geschaffen wurde oder 


4 Emil Ludwig (1881-1948) war seinerzeit vor allem als Autor einer Reihe populärer Biografien historischer 
Persönlichkeiten bekannt, darunter Goethe, Bismarck und Mussbolini. 


5 Weitere Informationen zu Evolas Rassentheorie finden Sie in „Julius Evolas Konzept der Rasse: Ein 
Rassismus dreier Grade“ von Michael Bell. 
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durch die Rassenpolitik wiederbelebt, die Rassenwerte im Bewusstsein eines Volkes 
hervorhebt; ein Keim oder Kern, der durch Geben Frucht bringt 

Der Krieg ist ein Wert, während umgekehrt die Erfahrung des Krieges und die Instinkte 

und Strömungen tiefer Kräfte, die durch eine solche Erfahrung entstehen, dem Rassengefühl 
eine richtige, fruchtbare Richtung geben. 

Und das führt uns zum dritten und letzten Punkt. Die Leute sind daran gewöhnt 
zu allgemein und zu romantisch über „Heldentum“, „heroisch“ zu sprechen 
„Erfahrung“ und dergleichen. Wenn man mit solch romantischen Annahmen aufhört, 
scheinen in der heutigen Zeit nur noch materielle Annahmen übrig zu bleiben. 
so dass Männer, die sich erheben und kämpfen, einfach als „Menschen“ betrachtet werden 
Material‘, und der Heldenmut der Kämpfer hängt mit dem Sieg zusammen 
lediglich ein Mittel zum Zweck, wobei der Zweck selbst nichts anderes als die Steigerung ist 
der materiellen und wirtschaftlichen Macht und des Territoriums eines bestimmten Staates. 

Angesichts der hier dargelegten Überlegungen ist es 
Es ist notwendig, diese Einstellungen zu ändern. Von der „Feuerprobe“ des 
Die ursprünglichen Kräfte der Rasse und die heroische Erfahrung waren vor allen anderen 
Erfahrungen ein Mittel zu einem im Wesentlichen spirituellen und inneren Zweck. Aber 
mehr noch: heroische Erfahrung differenziert sich nicht in ihren Ergebnissen 
nur nach den verschiedenen Rassen, sondern auch nach dem Umfang 
innerhalb jeder Rasse hat sich eine Superrasse gebildet und erreicht 
Leistung. Die verschiedenen Grade dieser kreativen Differenzierung korrespondieren 
zu so vielen Arten, ein Held zu sein und zu so vielen Formen des Erwachens 
durch heroische Erfahrung. Auf der untersten Ebene entstehen hybride, im Wesentlichen 
lebenswichtige, instinktive und kollektive Kräfte — das ist etwas Ähnliches 
zum großflächigen Erwachen der „Urhorde“ durch die ihr eigentümliche Solidarität, 
Schicksalseinheit und Holocaust. Schrittweise, 

Diese meist naturalistische Erfahrung wird gereinigt, würdevoll und wird 

leuchtend, bis es seine höchste Form erreicht, die der arischen Vorstellung von Krieg als 
„heiligem Krieg“ und von Sieg und Triumph als „heiligem Krieg“ entspricht 

Apex, da sein Wert mit den Werten der Heiligkeit und der Einweihung identisch ist, 

und schließlich vom Tod auf dem Schlachtfeld als mors triumphalis, als nicht rhetorische, 
sondern wirksame Überwindung des Todes. 

Nachdem wir alle diese Punkte auf einfache, aber unserer Meinung nach hinreichend 
verständliche Weise dargelegt haben, schlagen wir vor, sie einzeln in Angriff zu nehmen 
Schriften, die auf die vorliegende Schrift folgen und jeweils speziell die Vielfalt heroischer 
Erfahrungen je nach Rasse und Rasse berücksichtigen 
dann die Kriegsvision, die den nordisch-arischen und ario-römischen Völkern eigen ist 
Tradition im Besonderen. 
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Ursprünglich veröffentlicht am 20. November 1939 
als „Due eroismi“ in La Difesa della Razza. 


Um unsere bisherigen Diskussionen über die vielfältigen Bedeutungen fortzusetzen, 
die die Tatsache des Krieges und die Erfahrung des Heldentums für die Rasse darstellen 
können, ist es notwendig, kurz das Konzept der „Superrasse“ und die damit verbundene 
Unterscheidung zwischen Rassen, wie sie durch die „Natur“ gegeben ist, zu erläutern ' und 
Rassen im höheren, menschlichen und spirituellen Sinne. 

Nach traditioneller Auffassung ist der Mensch als solcher nicht auf rein biologische, 
instinktive, erbliche, naturalistische Determinismen reduzierbar; Wenn dies alles seinen Teil 
hat, was von einem Spiritualismus von zweifelhaftem Wert zu Unrecht vernachlässigt wird, 
so bleibt doch die Tatsache bestehen, dass sich der Mensch vom Tier dadurch unterscheidet, 
dass er auch an einem übernatürlichen, überbiologischen Element teilnimmt, und zwar 
allein in Übereinstimmung mit dem er frei sein und er selbst sein kann. Im Allgemeinen 
stehen diese beiden Aspekte des Menschen nicht unbedingt im Widerspruch zueinander. 
Obwohl es seinen eigenen Gesetzen gehorcht, die respektiert werden müssen, lässt sich 
das, was im Menschen „Natur“ ist, zum Organ und Instrument des Ausdrucks und Wirkens 
dessen werden, was in inm mehr ist als „Natur“. Erst in der Lebensanschauung, die den 
semitischen Völkern und vor allem dem jüdischen Volk eigen ist, wird die Körperlichkeit zum 
„Fleisch“, als Wurzel jeder Sünde und unreduzierbarer Gegenspieler des Geistes. 


Wir sollten diese Sichtweise des Individuums auf diese größeren Individualitäten 
anwenden, die Rassen sind. Manche Rassen können mit dem Tier oder dem Menschen 
verglichen werden, der sich selbst herabwürdigt und zu einer rein tierischen Lebensweise 
übergeht: Das sind die „Rassen der Natur“. Sie werden von keinem höheren Element 
erleuchtet; Keine Kraft von oben unterstützt sie in den Wechselfällen und Zufälligkeiten, mit 
denen ihr Leben in Raum und Zeit sie konfrontiert. In diesen Prüfungen überwiegt das 
kollektivistische Element in Form des Instinkts, des „Genies der Art“ oder des Geistes und 
der Einheit der Horde. Im Großen und Ganzen kann das Gefühl von Rasse und Blut hier 
stärker und sicherer sein als bei anderen Völkern oder Stämmen: 
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Dennoch repräsentiert es immer etwas Unterpersönliches und völlig Naturalistisches, wie zum 
Beispiel den dunklen „Totemismus“ des Wilden 

Bevölkerungen, in denen das Totem, das in gewisser Weise die mystische Einheit von ist 

Die Rasse oder der Stamm, der jedoch sinnvoll mit einer bestimmten Tierart verbunden ist, wird als 
etwas angesehen, das vor jedem Individuum liegt, als seine Seele 

Seele, nicht abstrakt, theoretisch, sondern in jedem Ausdruck des täglichen Lebens. 

Ich beziehe mich übrigens auf die Wilden und behalte mir das Recht vor 

Um schließlich auf das betreffende Argument zurückzukommen, müssen wir den Fehler angeben 
derjenigen, die die Wilden als „Primitive“, also als das Original, betrachten 

Formen der Menschheit; Daraus entsteht nach der üblichen verlogenen Theorie das Unterlegene 
auf wundersame Weise das Höhere, das Höhere 

Rassen hätten sich „entwickelt“. In vielen Fällen ist es genau das Gegenteil 

was wahr ist. Wilde und viele Rassen, die wir als „natürlich“ betrachten können, sind nur die letzten 
degenerierten Überreste verschwundener, weit früherer, überlegener Rassen und Zivilisationen, 
von denen selbst der Name oft nicht existiert 

hat uns erreicht. Deshalb gibt es auch heute noch die vermeintlichen „Primitiven“. 

neigen nicht dazu, sich zu „entwickeln“, sondern verschwinden endgültig und werden 

ausgestorben. 

Bei anderen Rassen hingegen ist sozusagen das naturalistische Element das 
Vehikel eines übergeordneten, superbiologischen Elements, das ersterem ist 
was der Geist für den Körper bedeutet. Ein solches Element wird fast immer 
inkarniert in der Tradition solcher Rassen und in der Elite, die sie verkörpert 
diese Tradition und hält sie am Leben. Hier gibt es also eine Rasse der 
Geist hinter der Rasse aus Körper und Blut, in der sich letzteres ausdrückt 
Ersteres in mehr oder weniger perfekter Weise, je nach den Umständen, Individuen und oft Kasten, 
in denen diese Rasse artikuliert ist. 

Die Wahrheit ist überall dort deutlich zu spüren, wo in der Antike einer bestimmten Rasse 
oder Kaste in symbolischer Form „göttliche“ oder „himmlische“ Ursprünge zugeschrieben wurden. In 
Daher reicht in diesem Zusammenhang die Reinheit des Blutes oder das Fehlen davon nicht mehr 
aus, um das Wesen und den Rang einer bestimmten Rasse zu definieren. Wo das Regime 
Der Kastenstand war in Kraft, jede Kaste konnte offensichtlich berücksichtigt werden 
„rein“, weil das Gesetz der Endogamie oder Nichtvermischung für alles galt 
ihnen. Nicht nur reines Blut zu haben, sondern — symbolisch — „göttliches“ Blut zu haben, definierte 
stattdessen die höhere Kaste oder Rasse in Bezug auf 
die plebejische oder das, was wir die „Rasse der Natur“ genannt haben. Somit 
die Tatsache, dass in den alten indogermanischen Zivilisationen des Ostens die 
Die Gemeinschaft oder spirituelle Rasse der Arya identifizierte sich mit der der 
dvija, der „zweimal Geborene“ oder „Wiedergeborene“: Dies war ein Hinweis auf ein Übernatürliches 
Element, das damit zusammenhängt, auf latente Gaben der „Rasse“ in einem höheren Sinne, 


welches ein besonderes Ritual, im Vergleich zu einer zweiten Geburt oder einer Regeneration, 


204 


Machine Translated by Google 


ZWEI HEROISMEN 


musste nach und nach im Einzelnen bestätigt werden. Aber vielleicht müssen wir 
auch darauf noch einmal zurückkommen; Diese Punkte genügen jedoch für die 
Argumentation, die wir jetzt vorbringen wollen. 

Wir müssen nur hinzufügen, dass es, wenn wir die Menschheit heute betrachten, 
nicht nur schwierig ist, eine Gruppe zu finden, die die eine oder andere Körperrasse 
im reinen Zustand erhält, sondern dass leider auch die allgemeine Unterscheidung 
zwischen naturalistischen Rassen anerkannt werden muss und überlegener Rassen 
oder Superrassen wird in sehr vielen Fällen äußerst unsicher: Oft hat der moderne 
Mensch sowohl die Instinktstabilität der „Naturrassen“ als auch die Überlegenheit 
und metaphysische Spannung der „Superrassen“ verloren. Wettrennen'. 

Er ähnelt eher dem, was primitive Völker in Wirklichkeit und nicht aus der Sicht der 
Evolutionisten sind: Wesen, die, obwohl sie von ursprünglich überlegenen Rassen 
abstammen, sich zu animalischen, naturalistischen, amorphen und 
halbkollektivistischen Lebensweisen degradiert haben . Was Landra1 auf diesen 
Seiten treffend als „die Rasse der Bourgeoisie“ beschrieben hat, des kleinen 
konformistischen und rechtdenkenden Mannes, des „fortgeschrittenen“ Geistes, der 
sich auf der Grundlage von Rhetorik, leeren Spekulationen und Exquisitheit eine 
Überlegenheit erfindet Ästhetismen; Der Pazifist, der soziale Aufsteiger, der 
neutralistische Menschenfreund, all dieses halb ausgelöschte Material, aus dem ein 
so bedeutender Teil der modernen Welt besteht, ist in Wirklichkeit ein Produkt 
rassischer Degeneration, Ausdruck der tiefen Krise des Menschen der Welt West, 
umso tragischer, als es nicht einmal als solches empfunden wird. 

Kommen wir nun zur Tatsache des Krieges und der Erfahrung des Heldentums. 
Beide sind, wie wir in unseren früheren Schriften behauptet haben, Instrumente des 
Erwachens. Doch ein Erwachen wovon? Der erfahrene Krieg bestimmt die erste 
Wahl; Es trennt die Starken von den Schwachen, die Helden von den Feiglingen. 
Manche fallen, andere behaupten sich. Aber das reicht nicht aus. In der heroischen 
Erfahrung können verschiedene Arten des Heldenseins und verschiedene 
Bedeutungen entstehen. Von jeder Rasse muss mit einer anderen, spezifischen 
Reaktion gerechnet werden. Ignorieren wir diese Tatsache vorerst und folgen wir 
stattdessen der „Phänomenologie“ des durch den Krieg bestimmten Erwachens der 
Rasse, also den verschiedenen typischen Modalitäten dieses Erwachens, und 
arbeiten wir theoretisch an der soeben getroffenen Unterscheidung („Rasse von 
Natur‘ und ‚Superrasse‘) und praktisch auf der konkreten Seite, d. 


1 Guido Landra war Anthropologe und der erste Direktor des Büros für Rassenstudien, einer 
Abteilung im Ministerium für Populärkultur des faschistischen Italiens. 


205 


Machine Translated by Google 


Metaphysik des Krieges 


halb degradierter Typ, den wir oben als Produkt der Krise beschrieben haben. 


Ein solches Krisenprodukt einer Feuerprobe zu unterziehen, es aufzudrängen 
für ihn eine grundsätzliche Alternative, nicht theoretisch, sondern in der Realität 
und sogar von Leben und Tod: Dies ist die erste gesunde Wirkung der Tatsache 
Krieg um die Rasse. Ignis essentiae, in der Terminologie antiker Alchemisten: 
das Feuer, das prüft, das auf das Wesentliche reduziert. 

Um diese Entwicklung konkreter zu verfolgen, verweisen wir auf die 
einzigartige Dokumentation, die bei berühmten Autoren wie z 
Beispiel Erich Maria Remarque und der Franzose Ren& Quinton.2 

Jeder kennt Remarque als Autor des berüchtigten Romans „All“. 
„Ruhe an der Westfront“3 gilt als Meisterwerk des Defätismus. Unser 
Die Meinung zu diesem Thema ist nicht anders: Es lohnt sich dennoch, es zu prüfen 
diesen Roman mit der kältesten Sachlichkeit. Die Charaktere des Romans sind 
Teenager, die als Freiwillige mit jeder Art von „Idealismus“ durchdrungen waren, 
mit diesem rhetorischen, romantischen und choreografisch heroischen Klang 
Kriegsvorstellung, die von jenen Menschen verbreitet wurde, die sich mit Fanfaren und 
schönen Reden darauf beschränkt hatten, sie zum Bahnhof zu begleiten. Sobald sie die 
Front erreicht haben und ins Wahre geraten sind 
Durch die Erfahrung des modernen Krieges wird ihnen klar, dass es sich um etwas handelt 
ganz anders und dass keines der Ideale und die oben erwähnte Rhetorik sie mehr stützen 
kann. Sie werden auch nicht gemein 
Elende oder Verräter, aber ihr inneres Wesen ist verändert; Es ist eine unwiederbringlich 
zerbrochene Generation, selbst dort, wo die Haubitzen sie verschont haben. 
Sie kommen voran, sie werden oft zu „Helden“ — aber als was? Sie spüren Krieg 
ein elementarer, unpersönlicher, unmenschlicher Wechselfall zu sein, ein Wechselfall 
entfesselter Kräfte, in dem ein Überleben nur durch Wiedererwachen möglich ist 
Wesen, die aus absoluten, ebenso klaren wie unaufhaltsamen Instinkten bestehen, 
Instinkten, die fast unabhängig von ihrer Person sind. Dies sind die 
Kräfte, die solche Jugendlichen voranbringen, die sie dazu bringen, sich durchzusetzen 
sich selbst, wo andere gebrochen worden wären oder gewesen wären 
verrückt gemacht, oder hätte das Schicksal der Deserteure und der 
abscheuliche Kerle: aber darüber hinaus keine Begeisterung, kein Ideal, kein Licht. Zu 


2 Rene Quinton (1866-1925) war der Autor von Soldier's Testament: Selected Maxims of Rene Quinton (London: 
Eyre & Spottiswoode, 1930). Dies ist die englische Version des 
Buch, das unten von Evola besprochen wird. 


3 Alles ruhig an der Westfront (Boston: Little, Brown & Co., 1929). Es ist vielleicht der berühmteste 
Antikriegsroman, der jemals geschrieben wurde. 
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Markieren Sie auf krankhaft eindrucksvolle Weise die schreckliche Anonymität dieser 
Wechselhaftigkeit, in der das Individuum nicht mehr zählt, macht Remarque 
Das Buch endet mit dem Tod des einzigen jungen Menschen im Original 
Gruppe, die geflohen war und fast an der Schwelle des Todes stirbt 
Waffenstillstand, an einem Tag, der so ruhig ist, dass sich die Kommuniqu6s darauf beschränken 
zu diesem Satz: „Alles ruhig an der Westfront“. 

Abgesehen davon, dass es sich tatsächlich um den Autor dieses Buches handelte 
Als Kombattant wäre es schwer zu sagen, dass es Prozesse dieser Art nur gibt 
„romanhaft“, ohne Bezug zur Realität. Der Defätismus des Buches, seine heimtückische und 
schädliche Seite, liegt vielmehr darin, den gesamten Krieg zu reduzieren 
ist, alle Möglichkeiten der Kriegserfahrung zu einem einzigen, sicherlich realen, 
aber besonderer Aspekt davon; Tatsächlich ist dies lediglich das negative Ergebnis von 
eine Prüfung, die jedoch von anderen positiv gemeistert werden kann. Ein Punkt 
zu bedenken: die antibürgerliche These. Bis zu diesem Punkt haben wir 
kann Remarque sogar zustimmen. Krieg wirkt als Katharsis, als „Reinigung“: ignis essentiae. 
Schöne Worte, schöne Gefühle, Rhetorik 
Fluchtversuche, Mythen und Parolen, Humanität und geschwätziger Patriotismus werden 
hinweggefegt, ebenso wie der kleinliche Mensch mit der Illusion davon 
Bedeutung und Nutzen. Das alles ist viel zu wenig. Einer ist im Gesicht 
reiner Kräfte. Und um Widerstand zu leisten, muss man ebenfalls als Verkörperung reiner Kräfte 
wiedererwachen, die eng mit der Tiefe der Rasse verbunden sind: das eigene „Ich“, das eigene 
Leben vergessen. Aber genau hier treffen die beiden aufeinander 
Es zeigen sich gegensätzliche Möglichkeiten: Sobald die Aufbauten der 
„Rasse der Vorhölle“, des bürgerlichen, halb ausgelöschten Menschen, gewesen 
Aufgeblasen sind ebenfalls zwei Wege zur Überwindung des „Menschen“ offen: die 
Übergang zum Untermenschlichen oder Übergang zum Übermenschlichen. In einem Fall die 
das Biest erwacht wieder; im anderen der Held im eigentlichen Sinne, der Heilige und 
traditioneller Sinn; im ersteren lebt die „Rasse der Natur“ wieder auf und im 
Letzteres, das „Superrennen“. Remarque kennt nur die erste Lösung. 

Vor einigen Jahren erschien ein Werk von Rene Quinton auf Italienisch 
Übersetzung: Massime sulla guerra. Es stellt eine weitere, sehr einzigartige Sache dar 
Zeugnis. Achtmal im Weltkrieg verwundet, mehrfach ausgezeichnet 
Mit den begehrtesten Auszeichnungen kann Quinton offensichtlich danach streben 
generische Qualifikation von „Held“. Doch welche Bedeutung hatte dieser „Held“ im Krieg? 
Dieses Buch ist die Antwort. Krieg ist geplant und gerechtfertigt 
von Quinton biologisch, in enger Abhängigkeit von den Instinkten der Art und der „natürlichen 
Selektion“. Einige Zitate: 
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„Im Grunde eines jeden Wesens gibt es zwei Motive: das egoistische, das 
ihn dazu bringt, sein eigenes Leben zu bewahren, und das altruistische, 

das ihn dazu bringt, sich selbst zu vergessen und sich für ein natürliches 

Ziel zu opfern, das er nicht tut.“ wissen und mit dem Nutzen der Art 
identifiziert werden. So greift der Schwache im Dienste der Art den 
Mächtigeren an, ohne Klugheit, ohne Grund, ohne auch nur auf einen Sieg 
zu hoffen. Der Genius der Art befiehlt ihm, anzugreifen und sein Leben aufs 
Spiel zu setzen. [...] Das Männchen und das Weibchen sind für den Dienst 
an der Art geschaffen. Die Männchen sind so organisiert, dass sie 
gegeneinander kämpfen [zwecks sexueller Selektion]. Krieg ist ihr natürlicher 


Zustand, denn für die Frau besteht die heilige Ordnung darin, schwanger zu 
werden und dann zu ernähren.' 


Daher diese einzigartige Vorstellung von Heldentum: 


„Der Held handelt nicht aus Pflichtgefühl, sondern aus Liebe [gemeint: nach 
Rasseninstinkten, denen die Sexualfunktion gehorcht]. Im Krieg ist der 
Mensch kein Mann mehr, er ist nur noch der Mann [...] Krieg ist ein Kapitel 
der Liebe — Männer berauschen sich daran, sich gegenseitig in Stücke zu 
reißen. „Die Trunkenheit des Krieges ist eine Trunkenheit der Liebe.“ 


Das Instrument der Art, der Rasse des Körpers, ursprünglich 
Dial-Ausbruch, laut Quinton: 


„Deshalb gibt es nichts Erhabenes an dem Helden, auch nicht an der 
heldenhaften Mutter, die zum Feuer eilt, um ihr Kind zu retten: Sie sind der 


geborene Mann und die geborene Frau.“ 


Um die Schlussfolgerung zu verdeutlichen, zu der dies alles führt, werden wir diese zitieren 
weitere Auszüge aus Quinton: 


„Jedes Ideal ist ein Vorwand zum Töten.“ Hass ist das Wichtigste im Leben. 
Die Weisen, die nicht mehr hassen, sind bereit für Unfruchtbarkeit und Tod. 
Man darf die [feindlichen] Völker nicht verstehen, man muss sie hassen. 

Je mehr sich der Mensch erhebt, desto größer wird sein Hass auf den 
Menschen. Die Natur hat keineswegs Männer und Völker geschaffen, damit 
sie einander lieben.' 
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Die Freude, den Gegner zu verletzen, ist also eines der wesentlichen Dinge. 
wesentliche Elemente des Helden. 


„Das gesellschaftliche Leben besteht lediglich aus künstlichen Pflichten.“ Krieg 


befreit den Menschen davon und führt ihn zu seinen Urinstinkten zurück. 


Im evolutionistisch-biologischen Rahmen einer solchen Sichtweise gilt: 
Diese Instinkte sind im Wesentlichen von der Rasse im Sinne der Art abhängig. 


Genauso wie es ungenau wäre, Remarque lediglich als einen schwachsinnigen Defätisten 
zu betrachten, so wäre es ungenau, Quinton lediglich als einen zu betrachten 
Kämpfer, der bei dem Versuch, seine Erfahrungen theoretisch auszudrücken, Opfer der 
berüchtigten Theorie des Kampfes als natürlicher Auslese wurde 
der Art. Es gibt mehr. Es gibt trotz einiger karikaturistischer und einseitiger Züge ein Zeichen des 
wahren Lebens. Tatsächlich kann der Löwe entstehen 
von den Schafen genau in diesem Sinne. Der Mensch erwacht wieder und macht weiter 
Kontakt mit den tiefen Kräften des Lebens und der Rasse, aus der er geworden war 
entfremdet, aber um nicht mehr als ein „Männchen“ und bestenfalls ein „großartiges Raubtier“ zu 
sein. Im Bereich der „Naturrassen“ mag dies der Fall sein 
normal sind, und die Phänomene, durch die Erfahrungen dieser Art wahrscheinlich sind 
begleitet werden - Hordensolidarität, Schicksalseinheit usw. — vielleicht sogar 
haben eine gesunde, belebende Wirkung für eine bestimmte organisierte ethnische Gruppe. Aber 
aus der Sicht von jemandem, der bereits einer „Rasse des Geistes“ angehört 
Das kann nur sein, dass seine Feuerprobe zum Sturz wird. Die Katharsis, die 
Amputation der durch den Krieg hervorgerufenen „bürgerlichen“ Auswüchse, hier 
enthüllt nicht, was dem Ideal der Persönlichkeit überlegen ist, sondern was ihm unterlegen ist, 
und markiert den Grenzpunkt der Involution der Rasse 
den Geist in den des Körpers. Um die Begriffe alter arischer Traditionen zu verwenden, ist dies 
Pitr-Yana, der Pfad derer, die in dunklen Ahnenkräften aufgelöst sind, und nicht Dava-Yana, der 
„Pfad der Götter“.4 

Betrachten wir nun die andere Möglichkeit, nämlich den Fall, in dem 
Die Erfahrung des Krieges wird zu einer Wiederherstellung, einem Erwachen der Rasse 
des Geistes oder der „Superrasse“. Wir haben bereits die normale Beziehung zwischen dem 
biologischen Element und dem überbiologischen Element in der Superrasse dargelegt, oder, 
wenn wir es vorziehen, zwischen dem „lebenswichtigen“ Element und dem 
richtig spirituell. Ersteres muss als Instrument betrachtet werden 
für die Manifestation und den Ausdruck des Letzteren. Mit diesem Punkt von 
Referenz kann das Wesentliche der positiven Lösung in a ausgedrückt werden 


4 Dies wird in den Upanisaden diskutiert, insbesondere in der Brhadaranyaka Upanisad. 
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Ganz einfache Formel: heroische Erfahrung und im Allgemeinen die Erfahrung 
des Risikos, des Kampfes, der schmerzhaften Spannung müssen für den Einzelnen eine Rolle spielen 
einer dieser inneren Höhepunkte, in denen die extreme Intensität des Lebens 
(gua5 biologisches Element) wird fast in etwas Überlebendiges (das suprabiologische Element) 
umgewandelt. Dies impliziert eine Befreiung nach oben 
aus den Grenzen der Individualität und der Annahme des Platzens 
über die tiefere Seite des eigenen Wesens hinaus als Instrument eines 
Eine Art aktive Ekstase, die nicht die Vertiefung, sondern die Verklärung der Persönlichkeit und 
damit aller klaren Visionen, präzisen Handlungen, Befehle und Herrschaft impliziert. Solche 
Momente, solche Höhepunkte heroischer Erfahrung schließen nicht nur alle Aspekte aus, 
sondern fordern sie sogar ein 
des Krieges, die einen „elementaren“, destruktiven, man könnte fast sagen tellurischen 
Charakter haben: genau das, was in den Augen der kleinlichen Individualität 
und das kleinliche „Ich“, der unkriegerische „Intellektuelle“ und der sentimentale Humanist hat 
für „Mensch“ einen unheilvollen, beklagenswerten, schädlichen Charakter 
„Werte“ und erweist sich hier vielmehr als spiritueller Wert. Auch Tod 
- der Tod auf dem Schlachtfeld — wird in dieser Hinsicht zum Zeugnis des Lebens; 
daher die römische Konzeption des mors triumphalis und die nordische 
Vorstellung von Walhalla als einem Ort der Unsterblichkeit, der ausschließlich ihr vorbehalten ist 
„Helden“. Aber es gibt noch mehr: die Annahmen einer solchen heroischen Erfahrung 
scheinen eine fast magische Wirksamkeit zu besitzen: Sie sind innere Triumphe, die sogar 
über den materiellen Sieg entscheiden können, und sind eine Art Hervorrufung göttlicher Kräfte, 
die eng mit der „Tradition“ und der „Rasse der Menschheit“ verbunden sind 
„Geist“ einer bestimmten Aktie. Deshalb wurde im Ritual des Triumphs in Rom 
Der siegreiche Anführer trug die Insignien der kapitolinischen Gottheit. 

Diese Bemerkungen reichen aus, um dem Leser dies vorherzusehen 
Was wir sagen, ist keine bloße „Theorie“ von uns, eine philosophische Position oder 
Interpretation, die wir uns ausgedacht haben. Diese Lehre vom Heldentum als heilig 
und fast magischer Höhepunkt, diese mystische und asketische Vorstellung von 
Das Kämpfen und Gewinnen selbst ist Ausdruck einer präzisen Tradition, die heute vergessen, 
aber in den Zeugnissen antiker Zivilisationen, insbesondere der arischen, ausführlich 
dokumentiert ist. Aus diesem Grund schlagen wir in einem späteren Artikel vor, dieselben 
Bedeutungen durch die Erschaffung antiker Mythen auszudrücken 
und Symbole und Rituale, römische und indogermanische, sprechen, die es wollen 
Klären Sie, was wir bisher unbedingt in einem synthetischen und offenlegen mussten 
generelle Form. 


5 Lateinisch: „kraft des Seins“. 
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Die arische Kampfauffassung 


Ursprünglich veröffentlicht am 20. Dezember 1939 
als „La razza e la guerra: la concezione Ariana 
del Combattere“ in La Difesa della Razza. 


In unserem vorherigen Artikel, der sich mit der Fähigkeit von Krieg und 
heroischer Erfahrung befasst, ein Erwachen tiefer Kräfte herbeizuführen, die 
mit dem Substrat der Rasse verbunden sind, haben wir gesehen, dass im 
Allgemeinen zwei unterschiedliche und tatsächlich gegensätzliche Typen 
auftreten . Beim ersten Typ kann die kleinbürgerliche Persönlichkeit — 
gezähmt, konformistisch, pseudointellektuell oder leer idealistisch — einen 
Zerfall erfahren, der das Auftauchen elementarer Kräfte und Instinkte mit sich 
bringt, in dem das Individuum auf die vorpersönliche Stufe der Persönlichkeit 
zurückfällt ‚Rassen der Natur“, die sich in einem Wirrwarr konservativer und 
positiver Instinkte erschöpfen. Im zweiten Typ hingegen werden die 
„elementarsten“ und nichtmenschlichsten Aspekte der heroischen Erfahrung 
zu einem Mittel der Verklärung, der Erhebung und Integration der 
Persönlichkeit in — sozusagen - einer transzendenten Seinsweise. Dies stellt 
eine Beschwörung dessen dar, was wir „die Rasse des Geistes“ genannt 
haben, das heißt des spirituellen Elements von „oben“, das in höheren 
Stämmen formend auf den rein biologischen Teil einwirkt und an der Wurzel 
liegt ihrer „Tradition“ und ihrer prophetischen Größe - gleichzeitig sind es 
aus der Sicht des Einzelnen Erfahrungen, die in der Antike, und insbesondere 
in der arischen Antike, nicht weniger reich an übernatürlichen Früchten waren 
als die der Askese, Heiligkeit usw Einleitung. Nachdem wir uns an unseren 
Ausgangspunkt erinnert haben, wollen wir nun die Themen spezifizieren, die 
wir weiterentwickeln wollen. Zunächst möchten wir, wie gesagt, einen kurzen 
Bericht vorlegen, der deutlich macht, dass die oben genannte Konzeption des Heldentums alles 
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Eine bestimmte unserer Spekulationen oder eine leere rhetorische Projektion entspricht 
einer präzisen Tradition, die in einer ganzen Reihe antiker Zivilisationen vorkommt. 
Zweitens wollen wir das Arier entwickeln 

Vorstellung von „Sieg“, genau verstanden als „mystischer“ Wert, 

eng verbunden mit einer inneren Wiedergeburt. Wenn wir schließlich zu einer konkreteren 
Ebene übergehen, wollen wir ganz allgemein sehen, um welches Verhalten es sich handelt 
der verschiedenen Rassen in Bezug auf diese Ideenordnung. Im vorliegenden Artikel 
gehen wir ausführlich auf den ersten Punkt ein. 

Im Großen und Ganzen stellen wir fest, dass Kriege vor allem bei der antiken 
arischen Menschheit als Bilder eines ewigen Kampfes zwischen ihnen galten 
metaphysische Kräfte: Auf der einen Seite das Olympische und Leuchtende 
Prinzip, uranische und solare Wahrheit; auf der anderen Seite war da rohe Gewalt, 
das „titanische“, tellurische Element, „barbarisch“ im klassischen Sinne, das dämonisch- 
weibliche Prinzip des Chaos. Diese Ansicht kommt immer wieder vor 
Griechische Mythologie in verschiedenen symbolischen Formen; in noch präziserem und 
Mit radikalen Begriffen erscheint es in der allgemeinen Sicht auf die Welt der iranisch- 
arischen Rassen, die sich im wahrsten Sinne des Wortes als deren Armeen betrachteten 
der Gott des Lichts in seinem Kampf gegen die Macht der Dunkelheit; Sie blieben das 
ganze Mittelalter über bestehen und behielten oft ihre klassischen Merkmale bei 
trotz der neuen Religion. So Friedrich I. von Schwaben 1 in seinem Kampf 
gegen die aufständische Kommune, erinnerte an das Symbol des Herkules und 
der Arm, mit dem dieser symbolische Held dorisch-arischer und achäisch-arischer 
Abstammung als alle „olympischen“ Kräfte gegen die dunklen Kreaturen des Chaos 
kämpfte. 

Diese allgemeine Auffassung, die ich persönlich erlebt habe, konnte nicht helfen 
sondern sich in konkreteren Lebens- und Handlungsformen widerspiegeln, die zum Ziel erhoben werden 
symbolischer und, wir könnten fast sagen, ‚ritueller“ Ebene. Für unsere Zwecke, 
Besonders hervorzuheben ist die Umwandlung des Krieges in den „Weg“. 

Gottes“ und „größerer heiliger Krieg“. 

Wir lassen hier bewusst jegliche für die Römerzeit spezifische Dokumentation weg, 
da wir diese verwenden werden, wenn wir uns im nächsten Artikel damit befassen 
„Mystik des Sieges“. Wir beginnen stattdessen mit den Zeugnissen, 
die selbst sehr bekannt sind und sich auf das Nordisch-Arische beziehen 
Tradition. Hier ist Walhalla der Ort einer oben reservierten Unsterblichkeit 
alles für Helden, die auf dem Schlachtfeld gefallen sind. Der Herr dieses Ortes, Odin oder 


1 Friedrich I. (1122-1190), auch bekannt als Barbarossa (Rotbart), war der Heilige Römische Kaiser. Er 

führte sechs Invasionen in Italien an und war ein Kreuzfahrer. Der Legende nach war er auch einer der Träger 
des Schicksalsspeers (der Lanze, die die Seite Christi durchbohrte) und wird eines Tages zurückkehren, 

um Deutschland wieder zu seiner früheren Größe zu verhelfen. 
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Wotan wird uns im Ynglingasaga als derjenige dargestellt, der den Helden durch seine 
eigene symbolische Selbstaufopferung am kosmischen Baum Yggdrasil den Weg 
gezeigt hat, der zu diesem göttlichen Aufenthalt führt, wo sie ewig leben, als wären sie 
auf einem blendend leuchtenden Gipfel jenseits der Wolken. 

Nach dieser Tradition wird kein Opfer oder Kult vom höchsten Gott mehr geschätzt 
als das, was der Held darbringt, der kämpft und auf dem Schlachtfeld fällt. Darüber 
hinaus gibt es eine Art metaphysisches Gegenstück, das diese Sichtweise untermauert: 
die Kräfte der Helden, die, nachdem sie gefallen sind und sich Odin geopfert haben, 
über die Grenzen der menschlichen Natur hinausgegangen sind und dann die Phalanx 
vergrößert haben, gegen die dieser Gott kämpfen muss der Ragna-rökkr, also die 
„Verdunkelung des Göttlichen“, die die Welt seit der Antike bedroht. In der Edda heißt 
es tatsächlich: „Egal wie groß die Zahl der in Walhalla versammelten Helden ist, es 
werden nie genug sein, wenn der Wolf kommt.“ Der „Wolf“ ist hier das Symbol eines 
dunklen und düsteren Universums wilde Macht, die es zuvor geschafft hatte, den 
Bestand der „göttlichen Helden“ oder Asen zu fesseln und zu unterwerfen; Das „Zeitalter 
des Wolfes“2 ist mehr oder weniger das Gegenstück zum „Eisernen Zeitalter“ in der 
klassischen Tradition und zum „dunklen Zeitalter“ — Kali-Yuga3 - in der indoarischen 
Tradition: Es spielt symbolisch auf ein Zeitalter der Entfesselung rein irdischer und 
entweihter Kräfte. 


Es ist wichtig anzumerken, dass in der mittelalterlichen Ideologie der Kreuzzüge 
unter dem christlichen Obergewand ähnliche Bedeutungen bestehen bleiben. Die 
Befreiung des Tempels und die Eroberung des Heiligen Landes standen in einem viel 
engeren Zusammenhang als gemeinhin angenommen mit alten Überlieferungen, die 
sich auf das mystische Asgard beziehen, ein fernes Land der Helden, in dem es keinen 
Tod gibt und dessen Bewohner ein unvergängliches Leben und Übernatürliches 
genießen -urale Ruhe. Der „Heilige Krieg“ erschien als ein sehr spiritueller Krieg, so 
sehr, dass er von alten Chronisten buchstäblich mit „einem Baden, das fast wie das 
Feuer des Fegefeuers vor dem Tod ist“ verglichen werden konnte - ein klarer Hinweis 
auf die asketische Bedeutung des Kampfes. „Es ist eine Ehre für dich, die Schlacht 
niemals zu verlassen, es sei denn, du bist mit Lorbeeren bedeckt.“ Aber es ist ein noch 
größerer Ruhm, sich auf dem Schlachtfeld eine unsterbliche Krone zu verdienen ...“, 


sagte der heilige Bernhard in seinem De Laude Novae zu den Kreuzfahrern und wandte sich dabei insbesonc 


2 Das Zeitalter des Wolfes wird im 45. Vers der „Völuspä“ oder Prophezeiung der Seherin, dem 
ersten Gedicht der nordischen poetischen Edda, beschrieben. Das Wolfszeitalter soll das 
Zeitalter sein, in dem sich Brüder gegeneinander wenden, ständig Krieg geführt wird, Hurerei 
und Not weit verbreitet sind. Es ist das Vorspiel zum Ende der Welt, obwohl die Welt danach 

in noch vollkommenerer Form neu erschaffen werden soll. Siehe The Poetic Edda (Oxford: 
Oxford University Press, 1996). 


3 Das letzte und dunkelste Zeitalter im vedischen oder hinduistischen Zeitalterzyklus. 
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Milizen. 4 Glorie asolue, 5 dem Herrn zugeschrieben, der oben im Himmel ist — in 
excelsis Deo — wurde dem Krieger in provenzalischen Texten versprochen. 

Darüber hinaus dienten die ersten militärischen Rückschläge der Kreuzfahrer, 
die zunächst für Überraschung und Bestürzung sorgten, dazu, den Begriff des 
Krieges von jeglichen Resten von Materialismus und abergläubischer Frömmigkeit 
zu reinigen. Das unglückliche Schicksal eines Kreuzzuges wurde vom Papst und 
den Geistlichen mit dem eines unglücklichen Lebens verglichen, das nur nach den 
Kriterien eines nichtirdischen Lebens und der Gerechtigkeit beurteilt und belohnt 
wird. So lernten die Kreuzfahrer, etwas als höher zu betrachten als Sieg und 
Niederlage und dass jeder Wert im spirituellen Aspekt des Handelns lag. 

Damit nähern wir uns dem innersten Aspekt der heroischen Erfahrung, ihrem 
asketischen Wert: Es sollte nicht überraschen, wenn wir uns zur weiteren 
Charakterisierung nun der muslimischen Tradition zuwenden, die den Gegenpol 
zu der gerade besprochenen zu sein scheint. Die Wahrheit ist, dass die Rassen, 
die sich in den Kreuzzügen gegenüberstanden, beide kriegerische Rassen waren, 
die im Krieg die gleiche übermaterielle Bedeutung erlebten, selbst wenn sie 
gegeneinander kämpften. Auf jeden Fall sind die Ideen, die wir jetzt diskutieren 
möchten, im Wesentlichen als Widerhall einer ursprünglich persischen (ario- 
iranischen) Konzeption innerhalb der muslimischen Tradition zu betrachten, die 
jetzt von Angehörigen der arabischen Rasse übernommen wird. 

Tatsächlich finden wir in der muslimischen Tradition den zentralen Kern der 
gesamten hier behandelten Ideenordnung in der Theorie des zweifachen Krieges, 
das heißt des „kleineren und größeren Dschihad“. Der kleinere Krieg ist der 
materielle Krieg, der gegen ein feindliches Volk und insbesondere gegen ein 
ungerechtes Volk, die „Barbaren“ oder „Ungläubigen“, geführt wird. In diesem Fall 
wird er zum „kleineren Dschihad“, identisch mit dem Kreuzzug in seiner äußeren 
Form. fanatischer und einfach religiöser Sinn. Der „größere Dschihad“ ist im 
Gegensatz dazu von spiritueller und innerer Ebene: Es ist der Kampf des Menschen 
gegen die Feinde, die er in sich trägt, oder genauer gesagt, der Kampf des 
übermenschlichen Elements im Menschen gegen alles, was ist instinktiv, 
leidenschaftlich und den Naturkräften unterworfen. Voraussetzung für die innere 
Befreiung ist, dass diese Feinde, die „Ungläubigen“ und „Barbaren“ in uns, niedergerissen und in Stücke gı 

Vor diesem Hintergrund liegt das Wesen der fraglichen Tradition nun darin, 
den kleineren Krieg, das heißt den konkreten, bewaffneten Krieg, als einen Weg zu 
begreifen, durch den der „größere Dschihad“, der innere Krieg, erreicht werden 
kann ‚in perfekter Gleichzeitigkeit. Aus diesem Grund werden Dschihad und „Pfad 
Gottes“ im Islam oft synonym verwendet. Und wir lesen im Koran: „So lasst es.“ 


4 Lob der neuen Ritterschaft (Piscataway: Gorgias Press, 2010). 
5 Lateinisch: „absoluter Ruhm“. 
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Diejenigen, die das Leben dieser Welt für die nächste Welt verkaufen, kämpfen 
auf dem Weg Allahs. Wenn jemand auf dem Weg Allahs kämpft, egal ob er 
getötet wird oder siegt, werden Wir ihm eine gewaltige Belohnung zahlen“ (4:74).6 
Und noch einmal: „Was diejenigen betrifft, die auf dem Weg Allahs kämpfen, wird 
Er nicht tun.“ Lassen Sie ihre Handlungen in die Irre gehen. Er wird sie führen 
und ihren Zustand verbessern und sie in den Garten einlassen, den er ihnen 
offenbart hat“ (47:4-6). In diesen letzten Worten ist eine Anspielung auf den Fall 
eines tatsächlichen Todes auf dem Schlachtfeld, der daher dieselbe Bedeutung 
annimmt, die der Ausdruck mors triumphalis, triumphaler Tod, in der klassischen 
Antike hatte. Dieselbe Vorstellung kann aber auch im symbolischen Sinne 
verstanden werden, da derjenige, der im „kleineren Krieg“ kämpfte, im „größeren 
Dschihad“ triumphierte (indem er sich weigerte, sich von der Strömung der 
aufgerüttelten minderwertigen Kräfte überwältigen zu lassen). (In seinem Sein 
durch die Wechselfälle des Krieges, wie es im Heldentum a la Remarque oder a 
la Quinton geschieht, das wir im vorherigen Artikel besprochen haben) hat er auf 
jeden Fall eine Kraft hervorgerufen, die im Prinzip in der Lage ist, die Krise zu 
überwinden des Todes. Mit anderen Worten: Auch ohne getötet worden zu sein, 
kann man den Tod erlebt, gewonnen und den dem „Überleben“ eigentümlichen 
Höhepunkt erreicht haben. Aus einer höheren Sicht sind „Paradies“, „das 
himmlische Reich“, wie Walhalla, die griechische „Heldeninsel“ usw., nur 
symbolische, für die Massen erfundene Figurationen, die tatsächlich transzendente 
Bewusstseinszustände bezeichnen. jenseits von Leben und Tod. In der alten 
arischen Tradition wird das Wort „jivanmukti7“ verwendet , um auf eine 
Verwirklichung dieser Art hinzuweisen, die bereits im sterblichen Körper erlangt wurde. 
Kommen wir nun zu einer rein metaphysischen Darstellung der betreffenden 
Lehre. Wir finden es in einem Text, der von den alten indoarischen Rassen 
stammt und von einem Gefühl der heroisch-spirituellen Realität geprägt ist, das 
anderswo kaum zu erreichen wäre. Es ist die Bhagavad-Gita, ein Teil des 
epischen Gedichts Mahabharata 8 , das für ein erfahrenes Auge wertvolles 
Material enthält, das sich nicht nur auf die Spiritualität der nach Asien 
auswandernden arischen Rassen, sondern auch auf die des „hyperboräischen“ 
Kerns bezieht von diesen, die nach den traditionellen Ansichten, auf die sich 
unser Rassenbegriff bezieht, als der Ursprung von allen angesehen werden müssen. 


6 Die Verweise auf den Koran und die Bhagavad-Gita in diesem Aufsatz sind identisch mit denen 
in „Der Große Krieg und der Kleinere Krieg“ und „Die Metaphysik des Krieges“. 

7 Dieser aus dem Sanskrit stammende Begriff wird in der Advaita-Vedanta-Tradition der vedischen oder 

hinduistischen Philosophie verwendet. 

8 Das Mahabharata ist neben dem Ramayana die beiden großen epischen Gedichte der 
hinduistischen Tradition. Es beschreibt den Kurukshetra-Krieg, einen epischen Kampf 

zwischen zwei Zweigen der königlichen Familie. 
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Die Bhagavad-Gita enthält in Form eines Dialogs die Lehre 
gegeben von der inkarnierten Gottheit Krishna an einen Kriegerfürsten, Arjuna, 
der sich auf ihn berufen hatte, als er sich, von humanitären und sentimentalen Bedenken 
überwältigt, nicht mehr dazu entschließen konnte, den Feind zu bekämpfen. Das Urteil Gottes 
ist kategorisch: Es definiert die Barmherzigkeit 
was Arjuna als „erniedrigende Impotenz“ vom Kampf abgehalten hatte (2:4) 
und „Unreinheiten...passen überhaupt nicht zu einem Mann, der den Wert des Lebens kennt.“ 
Sie führen nicht zu höheren Planeten, sondern zur Schande“ (2:2). Daher ist es nicht so 
auf der Grundlage irdischer und zufälliger Notwendigkeiten, sondern eines göttlichen Urteils, 
dass die Kampfpflicht hier bestätigt wird. Das Versprechen lautet: 

„Entweder wirst du auf dem Schlachtfeld getötet und erlangst das Himmlische.“ 

Planeten, oder Sie werden das irdische Königreich erobern und genießen. Daher, 

Steh mit Entschlossenheit auf und kämpfe“ (2:37). Die innere Leitlinie, die notwendig ist, um 
den „kleineren Krieg“ in einen „größeren, heiligen Krieg“ im Tod und Tod zu verwandeln 

Die triumphale Auferstehung und die Kontaktaufnahme mit der transzendentalen Wurzel des 
eigenen Wesens durch heroische Erfahrung werden deutlich zum Ausdruck gebracht 

von Krishna: „Deshalb, oh Arjuna, übergib mir alle deine Werke, 

mit voller Kenntnis von Mir, ohne Profitgier, ohne Anspruch darauf 

Besitz und frei von Lethargie, kämpfe“ (3:30). Die Bedingungen sind gerecht 

ebenso klar über die „Reinheit“ heroischer Taten, die gewollt sein muss 

sich selbst, jenseits jeder zufälligen Motivation, jeder Leidenschaft und alles Ekelhaften 
Dienstprogramm. Die Worte des Textes lauten: „Kämpfe um des Kampfes willen, 

ohne Rücksicht auf Glück oder Leid, Verlust oder Gewinn, Sieg oder Niederlage — und dadurch 
wirst du niemals Sünde begehen“ (2:38). 

Aber darüber hinaus gelangt man zu einer echten metaphysischen Rechtfertigung des 
Krieges. Wir werden versuchen, dies so zugänglich wie möglich auszudrücken. Der Text 
arbeitet an der grundlegenden Unterscheidung zwischen dem, was im Menschen existiert 
der höchste Sinn und als solcher ist er unbestechlich und unveränderlich — Geist 
- und das Körperlich-Menschliche, das nur eine illusorische Existenz hat. Nachdem ich die 
metaphysische Unwirklichkeit dessen betont habe, was man kann 
in den Wechselfällen des Kampfes verlieren oder einen anderen verlieren lassen, als vergänglich 
Leben und sterblicher Körper (es gibt nichts Schmerzhaftes und Tragisches - so heißt es — darin 
der Tatsache, dass das, was tödlich zum Fallen bestimmt ist, fällt), wird jener Aspekt des 
Göttlichen in Erinnerung gerufen, der als absolute und umfassende Kraft erscheint. Vor der 
Größe dieser Kraft (die durch Arjunas Geist blitzt) 

(im Moment einer übernatürlichen Vision) erscheint jede geschaffene, also bedingte Existenz 

als „Negation“. Das kann man also sagen 

Eine solche Kraft wirkt wie eine schreckliche Offenbarung, wo auch immer eine solche „Negation“ auftritt 
aktiv verneint; das heißt konkreter und verständlicher ausgedrückt: 
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überall dort, wo ein plötzlicher Ausbruch jedes endliche Leben, jede Einschränkung des 
kleinen Individuums erfasst, entweder um es zu zerstören oder um es wiederzubeleben. 
Darüber hinaus das Geheimnis des Werdens, der grundsätzlichen Unruhe 
und der ständige Wandel, der das Leben hier unten kennzeichnet, wird daraus abgeleitet 
gerade aus der Situation des in sich endlichen Seienden, das auch 
an etwas Unendlichem teilhaben. Die Wesen, die beschrieben werden würden 
als durch die christliche Terminologie „geschaffen“ werden vielmehr beschrieben 
alte arische Tradition als „bedingt“, dem Werden und der Veränderung unterworfen 
und Verschwinden, gerade weil in ihnen eine Kraft brennt, die 
transzendiert sie, das etwas unendlich Größeres als all das will 
sie können jemals wollen. Sobald der Text auf verschiedene Weise den Sinn ergibt 
In einer solchen Vision des Lebens wird weiter erläutert, was Kampf und heroische Erfahrung 
für den Krieger bedeuten müssen. Werte verändern sich: Ein höheres Leben manifestiert 
sich durch den Tod; und Zerstörung für den, der überwindet 
Es ist eine Befreiung — gerade in seinen erschreckendsten Aspekten 
Der heroische Ausbruch erscheint als eine Art Manifestation des Göttlichen in seinem Inneren 
Kapazität der metaphysischen Zerstörungskraft des Endlichen - im Fachjargon 
Einige moderne Philosophen würden dies „die Negation des“ nennen 
Negation'. Der Krieger, der „entwürdigende Impotenz“ zerschmettert, der sich stellt 
die Wechselfälle des Heldentums, während der Geist im Höchsten versunken ist 
Geist‘, der einen Plan aufgreift, nach dem sowohl das ‚Ich‘ als auch das ‚Du‘, 
und daher verlieren sowohl die Angst um sich selbst als auch die Barmherzigkeit gegenüber 
anderen jede Bedeutung, man kann sagen, dass er aktiv die absolute göttliche Kraft annimmt, 
sich in ihr verklärt und sich befreit, indem er die damit verbundenen Beschränkungen 
durchbricht bloßer menschlicher Existenzzustand. „Das Leben — wie ein Bogen; 
der Geist — wie der Pfeil; das zu durchdringende Ziel — der höchste Geist; Zu 
Verbinde Geist mit Geist, während der abgeschossene Pfeil sein Ziel trifft.‘ — Dies sind die 
eindrucksvollen Ausdrücke, die in einem anderen Text derselben Tradition enthalten sind, dem 
Markandeya Purana. Das ist, kurz gesagt, die metaphysische Rechtfertigung von 
Krieg, die heilige Interpretation des Heldentums, die Transformation des 
„Kleinerer Krieg“ in den „größeren Heiligen Krieg“, gemäß der alten indoarischen Tradition, 
die uns daher in der vollständigsten und direktesten Form den intimen Inhalt vermittelt, der 
auch in den anderen Formulierungen vorhanden ist 
wies darauf hin. 

Lassen Sie uns abschließend noch zwei Punkte erwähnen. 

Das erste betrifft die sinnvolle Beziehung in der Bhagavad-Gita: 
zwischen der soeben beschriebenen Lehre einerseits 
und Tradition und Rasse auf der anderen. In 4:1-3 heißt es, dass dies der Fall ist 
„Sonnenweisheit“ von Manu, der bekanntlich der größte ist 
alter „göttlicher“ Gesetzgeber der arischen Rasse. Seine Gesetze gelten für Arier 
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den gleichen Wert, den der Talmud für die Hebräer hat: das heißt, sie 

bilden die prägende Kraft ihrer Lebensweise, das Wesen ihrer 

„Rasse des Geistes“. Nun, diese ursprüngliche Weisheit, die zunächst war 

durch direkte Sukzession übermittelt, „im Laufe der Zeit die Sukzession“. 

gebrochen wurde, und daher scheint die Wissenschaft, wie sie ist, verloren zu sein“ (4:2). 

Nicht einem Priester, sondern einem Kriegerprinzen, Arjuna, wurde es auf die eben 
beschriebene Weise erneut offenbart. Diese Weisheit zu verwirklichen, indem man dem Weg 
des heiligen Heldentums und des absoluten Handelns folgt, kann nur bedeuten: 

daher Wiederherstellung, Erwachen, Wiederaufnahme dessen, was am Ursprung war 

der Tradition, die Jahrhunderte lang in den dunklen Tiefen der Welt überlebt hat 

Rasse und routinierte sich in den Bräuchen der aufeinanderfolgenden Zeitalter. Die Bedeutung, 
die wir bereits angedeutet haben, ist die nachgalvanisierende Wirkung, die die 

Die Tatsache, dass Krieg unter bestimmten Bedingungen für die „Rasse des Geistes“ eine Rolle spielen kann, ist also 
genau bestätigt. 

Zweitens lässt sich feststellen, dass dies eine der Hauptursachen der Krise ist 
Die westliche Zivilisation liegt in einem lähmenden Dilemma, konstituiert auf der 
einerseits durch eine schwache, abstrakte oder konventionell hingebungsvolle Spiritualität, 
reich an moralischen und humanitären Implikationen; und andererseits 
Andererseits durch eine paroxysmale Entwicklung von Handlungen aller Art, jedoch in einem 
materialistischen und fast barbarischen Sinne. Diese Situation hat entfernte Ursachen. 

Die Psychologie lehrt uns, dass Hemmungen im Unterbewusstsein oft unterdrückte und 
abgelehnte Energien in Ursachen für Krankheit und Hysterie umwandeln. Die alten Traditionen 
der arischen Rassen waren im Wesentlichen vom Ideal des Handelns geprägt: Sie wurden 
durch das Aufkommen des Christentums gelähmt und teilweise erstickt, das in seinen 
ursprünglichen Formen nicht existierte 

ohne Bezug zu Elementen, die aus nichtarischen Rassen stammen, verschoben 

Betonung der Spiritualität vom Bereich des Handelns hin zum Bereich der Kontemplation, 
Hingabe und klösterlichen Askese. Katholizismus, das stimmt, oft 

versuchte, die zerstörte Brücke wieder aufzubauen - und hier, in der Diskussion über den Geist 
Während der Kreuzzüge haben wir bereits ein Beispiel für diesen Versuch gesehen. Allerdings 
der Gegensatz zwischen passiver Spiritualität und unspiritueller Aktivität 

hat weiterhin das Schicksal des westlichen Menschen und in letzter Zeit belastet 

hat die Form einer paroxysmalen Entwicklung aller Arten von Aktionen angenommen 

der bereits dargelegte Handlungssinn auf der materiellen Ebene, der sogar 

wenn es zu Erkenntnissen von unbestreitbarer Größe führt, wird es beraubt 

jeder transzendente Bezugspunkt. 

Unter diesen Bedingungen sind die Vorteile der Wiederaufnahme einer wieder mit Geist 
aufgeladenen Tradition des Handelns — natürlich angepasst an die Zeit — nicht nur durch die 
unmittelbaren Notwendigkeiten gerechtfertigt 
eine bestimmte historische Situation, sondern durch eine transzendente Berufung - sollte 
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sei allen klar. Wenn wir über die Wiedereingliederung und Verteidigung der Rasse des 
Körpers hinausgehen, müssen wir zur Wiederentdeckung von Werten übergehen, die in 
der Lage sind, die Rasse des Geistes der arischen Menschheit von jedem heterogenen 
Element zu reinigen und zu ihrer stetigen Entwicklung zu führen, denken wir dass ein 
neues, lebendiges Verständnis der Lehren und Ideale, wie sie hier kurz in Erinnerung 
gerufen werden, eine angemessene Aufgabe für uns ist. 
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Ursprünglich veröffentlicht am 5.-20. September 1940 als 
„Anima e razza della guerra.“ in La Difesa della Razza. 


In den vorherigen Artikeln dieser Reihe haben wir über die Vielfalt heroischer Erfahrung 
gesprochen und ihre möglichen Formen beschrieben 
Gesichtspunkt der Rasse und des Geistes. Wir nehmen hier die Argumentation wieder auf und 
besprechen ausführlicher den Heldenmut und die Bedeutung des Kampfes 
die wir als Ideale in Bezug auf unsere höhere Rasse und unsere begreifen müssen 
höhere Tradition. 

Wir mussten bereits feststellen, dass es sich bei „Heldentum“ um „Heldentum“ handelt 
oft in einem vagen und nicht näher bezeichneten Sinne erwähnt. Wenn durch Heldentum, was ist 
Gemeint ist einfach Impulsivität, Verachtung der Gefahr, Dreistigkeit und Gleichgültigkeit 
gegenüber dem eigenen Leben. Darin liegt eine Art gemeinsamer Nenner, der den Wilden, den 
Gangster und andere auf die gleiche Ebene stellen kann 
der kreuzziehende Ritter. Aus materieller Sicht könnte dieser generische Heroismus für viele 
Eventualitäten ausreichend sein, insbesondere im Kontext bloßer menschlicher Herden. Von 
einem höheren Standpunkt aus gesehen jedoch 
muss weiter der Frage nachgehen, was Helden sind und was ist 
die Bedeutung, die das individuelle Heldenerlebnis leitet und bestimmt. 

Für dieses Problem sollten verschiedene Elemente berücksichtigt werden 
vor allem diejenigen, die sich auf den allgemeinen Typ der Zivilisation, auf Rasse und 
in gewisser Weise zur Kaste als weitere Differenzierung der Rasse. Die Dinge können am besten 
geklärt werden, wenn wir uns als Ausgangspunkt die allgemeinen Umrisse der Antike ins Gedächtnis rufen 
Arische soziale Hierarchie, wie sie im Indoarischen am deutlichsten zum Ausdruck kommt 
Zivilisation sowie in der nordisch-romanischen miittelalterlichen Zivilisation. Das 
Die Hierarchie war vierteilig. An der Spitze standen die Vertreter des Spirituellen 
Autorität — wir könnten verallgemeinernd sagen, die spirituellen Führer, denen die 


220 


Machine Translated by Google 


Seele und Rasse des Krieges 


Kriegeradlige waren unterworfen. Dann kam das Bürgertum (der „Dritte Stand“)1 und an 
vierter Stelle die Kaste oder Klasse der einfachen Arbeiter 
—- Heute würden wir sie das Proletariat nennen. Offensichtlich war dies nicht der Fall 
viel eine Hierarchie der Menschen als eine der Funktionen, in denen, obwohl jeder 
Obwohl die Funktion ihre eigene Würde hatte, konnten die Funktionen nicht umhin, in den 
gerade aufgezeigten Unterordnungsverhältnissen normal zu existieren 
aus. Es ist tatsächlich ganz klar, dass diese Beziehungen genau übereinstimmen 
diejenigen, die zwischen den verschiedenen Fähigkeiten eines jeden würdigen Menschen bestehen 
der Name: Der Geist lenkt den Willen, der wiederum den Willen beherrscht 
Funktionen der Biowirtschaft — zu denen schließlich das rein Vitale gehört 
Kräfte des Körpers werden untergeordnet. 

Dieser Überblick ist sehr nützlich, schon allein deshalb, weil er uns die Unterscheidung ermöglicht 
allgemeine Zivilisationstypen und den Sinn ihrer Abfolge zu erfassen, 
oder ihr Wechsel in der Geschichte. Somit haben wir vier allgemeine Arten von 
Zivilisationen, die danach unterschieden werden, ob sie von höchster Führung geleitet werden 
durch die Wahrheiten, Werte und Ideale der spirituellen Führer, der Krieger, der 
Bourgeoisie oder die Sklaven. Abgesehen vom Mittelalter konzentrierte sich in der 
viergliedrigen Hierarchie, wie sie bei den Ariern der antiken Mittelmeerwelt und noch mehr 
bei denen der hindu-iranischen Zivilisation auftrat, das eigentlich arische Element auf die 
beiden Oberen - höhere Kasten und bestimmte die Werte, die diese Kulturen dominierten, 


während in den beiden anderen Kasten ein anderes Blut aus Unterworfenen stammt 
Ureinwohner, vorherrschend; Diese Tatsache könnte zu interessanten Schlussfolgerungen 
über den rassischen Hintergrund führen, der bei der Entwicklung der Zivilisationen jedes 
der oben genannten Typen eine Rolle spielt. 

Überlegungen dieser Art würden jedoch wenig Trost bieten 
zu einem Versuch, den allgemeinen Sinn der Geschichte des Westens seitdem zu erfassen 
Es ist ganz klar, dass jeder die hier erläuterte Gliederung im Auge behält 
Man würde dazu gebracht werden, in dieser Geschichte nicht die vielbeschworene 
„Evolution“, sondern eher eine „Involution“ zu erkennen — genauer gesagt, sukzessive Stürze 
jede der vier hierarchischen Stufen zur nächsten. Es ist eigentlich ganz klar, 
dass eine Zivilisation rein heroisch-sakraler Art nur in a zu finden ist 
mehr oder weniger prähistorische Periode der arischen Tradition. Es ist gelungen 
von Zivilisationen, an deren Spitze nicht mehr die Autorität spiritueller Führer, sondern von 
Vertretern des Kriegeradels stand — und das ist das Zeitalter 
der historischen Monarchien bis zur Zeit der Revolutionen. Mit dem 


1 Im vorrevolutionären Frankreich waren die Stände die verschiedenen Ordnungen, die die Schichtung der 
Gesellschaft definierten. Der Dritte Stand bestand aus den ärmsten Teilen der Bevölkerung. 
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Nach der Französischen und Amerikanischen Revolution wird der Dritte Stand zum 


wichtigsten und bestimmt den Kreislauf der bürgerlichen Zivilisationen. Marxismus 
und Bolschewismus scheinen schließlich zum endgültigen Sturz zu führen, dem 
Übergang von Macht und Autorität in die Hände der letzten Kasten der alten 
arischen Hierarchie. 

Wenn wir nun zu unserem Hauptargument, also zur Typologie des Heldentums, 
zurückkehren, ist anzumerken, dass die soeben aufgezeigten Übergänge nicht nur 
eine politische Bedeutung haben, sondern den gesamten Lebenssinn durchdringen 
und zur Unterordnung führen aller Werte auf diejenigen, die der herrschenden 
Kaste oder Rasse des Geistes eigen sind. So hat beispielsweise die Ethik in der 
ersten Phase eine übernatürliche Rechtfertigung und der höchste Wert ist die 
Eroberung der Unsterblichkeit; in der zweiten Phase - also in der Zivilisation des 
Kriegeradels - ist die Ethik bereits „säkular“: die Ethik der Treue, der Ehre und der 
Loyalität. Die bürgerliche Ethik folgt dem Ideal des wirtschaftlichen Wohlergehens, 
des Wohlstands und des kapitalistischen Abenteuers. In der letzten Phase besteht 
die einzige Ethik in der materialisierten, kollektivierten und entweihten Arbeit als 
höchstem Wert. Analoge Transformationen finden sich in allen Bereichen - etwa in 
der Architektur: Als zentraler architektonischer Typus folgt auf den Tempel das 
Schloss, dann die Stadt der Kommune und schließlich das rationalisierte Bienenhaus 
moderner Hauptstädte. Ein anderes Beispiel wäre die Familie: Von einer Einheit 
heroisch-sakralen Typs, die sie in der ersten Phase war, geht sie zum Typus der 
„Kriegerfamilie“ über, deren Mittelpunkt in der festen Autorität des Vaters liegt; dann 
folgt die Familie als bürgerliche Einheit auf ausschließlich ökonomisch-sentimentaler 
Basis; und in der letzten Phase kommt es zum kommunistischen Zerfall der Familie. 


Genau die gleichen Artikulationen lassen sich in den Arten heroischer 
Erfahrungen und in der Bedeutung von Krieg und Kampf im Allgemeinen feststellen. 
Wir müssen uns nicht mit der Vorstellung von Krieg und Heldentum befassen, die 
den Zivilisationen des ersten Typs oder sogar den ursprünglichen Ariern eigen ist, 
da wir in früheren Artikeln bereits wiederholt und ausführlich auf ihre Traditionen 
Bezug genommen haben. Hier beschränken wir uns darauf, zu sagen, dass Krieg 
und Heldentum in dieser ersten Phase im Wesentlichen als Formen des 
„Asketismus“ betrachtet werden können, als Wege, auf denen dieselben 
übernatürlichen und Unsterblichkeit verleihenden Früchte gepflückt werden können, 
die durch die Initiation versprochen werden, oder durch Askese religiöser und 
kontemplativer Art. Aber in der zweiten Phase - in der Zivilisation der „Krieger“ — 
hat sich die Perspektive bereits verschoben; der „heilige“ Inhalt heroischer Erfahrung 
und das Konzept des Krieges, fast als Symbol und Schimmer eines aufsteigenden 
und metaphysischen Kampfes, werden verschleiert; Jetzt kommt es vor allem darauf an, zu kämpfen und K 
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im Namen der eigenen Rasse, seiner Ehre und seines Ruhms. Mit dem Aufkommen von 
In den „bürgerlichen“ Zivilisationen weicht der Typus des Kriegers dem des Typus 

Soldat und der national-territoriale Aspekt, der noch kurz zuvor 

wurde nicht ausgesprochen, aber betont: Wir befinden uns in der Gegenwart des 
citoyen2 , der zu den Waffen greift, des Pathos des Krieges und des Heldentums „für die 
Freiheit“, das heißt mehr oder weniger für die Sache des „unsterblichen Prinzips“ von 
„Kampf gegen die Tyrannei“ - das Jargon-Äquivalent des politisch-sozialen 

Formen der früheren Zivilisation der Krieger. Es ist mit solchen „Mythen“ 

dass der Weltkrieg 1914-1918 von den Alliierten unterstützt wurde 

erklärte ganz unverblümt, dass dies für sie der „Kreuzzug der Demokratie“ darstelle, der 
neue Sprung vorwärts der „großen Revolution“ für die Sache der 

Freiheit der Völker gegen den „Imperialismus“ und seine Restformen 

„Mittelalterlicher Obskurantismus“. In den ersten Formen der Endphase, also von 

die „Zivilisation der Sklaven“, das Konzept des Krieges wird verändert; es internationalisiert 
und kollektiviert sich und tendiert zum Konzept der weltweiten Revolution des Proletariats. 
Nur im Dienste dieser Revolution ist Krieg legitim, Sterben edel und so weiter 


Der Held muss aus dem Arbeiter hervorgehen. Dies sind die grundlegenden Bedeutungen, 


denen sich die heroische Erfahrung anpassen kann, abgesehen von ihrem unmittelbaren 
und subjektiven Aspekt des Impulses und der Kühnheit, die über sich selbst hinausführen. 


Wenn wir von der vorletzten Phase, also dem „bürgerlichen Krieg“, sprechen, sagen wir 
haben bewusst von „Mythen“ gesprochen. Die bürgerliche Natur hat zwei Hauptaspekte: 
Sentimentalismus und wirtschaftliches Interesse. Wenn die Ideologie der „Freiheit“ und der 
demokratisch konzipierten „Nation“ dem ersten Aspekt entspricht, hat der zweite in den 
uneingestandenen Motiven des „bürgerlichen Krieges“ nicht weniger Gewicht. Der Krieg von 
1914-1918 zeigt tatsächlich deutlich, dass die „edlen“ 

Die demokratische Ideologie war nur ein Deckmantel, während die Rolle, die die internationale 
Finanzwelt wirklich spielte, mittlerweile bekannt ist. Und heute, im Neuen 

Im Krieg wird dies noch deutlicher: die sentimentalen Vorwände, die vorgebracht werden 
haben sich als immer inkonsistenter erwiesen, und das ist offensichtlich 

im Gegenteil, dass materielle und plutokratische Interessen und der Wunsch, ein Monopol 

auf die Rohstoffe der Welt zu behalten, sowie auf 

Gold haben den „Ton“ des Kampfes der demokratischen Alliierten vorgegeben 


und haben sie dazu gebracht, zu den Waffen zu greifen und Millionen von Männern zu Opfern aufzufordern 
Ihr Leben. 


2 Französisch: „Bürger“. 
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Dies ermöglicht es uns auch, auf den Rassenfaktor hinzuweisen. Wir sollten nicht 
Verwechseln Sie, was eine Kaste oder eine Klasse ist, wenn sie ein untergeordneter Teil in 
einer Hierarchie ist, die gegebenen Werten entspricht, mit dem, was sie wird, wenn sie dies tut 
ergreift die Macht und ordnet sich alles unter. So haben die Bourgeoisie und das Proletariat 
der modernen Welt ganz andere Charaktere als die entsprechenden Klassen 


in traditionellen arischen Zivilisationen. Der entweihte und dunkle Charakter von 

Ersteres ist ebenso ausgeprägt wie die heiligen und spirituellen höheren Werte, die sich 
durch die Teilnahme in den Demütigsten widerspiegelten 

und materielle Formen der menschlichen Tätigkeit der letzteren. Jede Usurpation hat 

eine Degradierung als fatale Folge: Dieser Prozess setzt fast immer die Unterwanderung 
sozial und rassisch minderwertiger Elemente voraus. Im 

Im Falle der westlichen Bourgeoisie wurden diese Elemente geliefert 

Hebraismus. Machen wir uns keine Illusionen: der Typus der Plutokraten und von 

die Kapitalisten, die drei Könige der bürgerlichen und demokratischen Zivilisation, 

ist im Wesentlichen ein jüdischer Typ, auch wenn genaue körperliche Abstammung vorliegt 
Die jüdische Rasse kann nicht nachgewiesen werden. In Bezug auf Amerika kennt jeder die 
Überlegungen, die Sombart3 dazu veranlasst haben, Kapitalismus zu nennen 

die Quintessenz der Lehre Moses. Es ist bekannt, dass in der 

letzte Phase der normalen Gesellschaft des Westens, die die Ghibellinen waren 

Im Mittelalter waren der internationale Handel und der Handel mit Gold zu einem 
weitgehend jüdische Vorrechte, und das auch in den „bürgerlichen Berufen“ des damaligen 
Dritten Standes, wo auch immer sie blieben 

Die Hände der Arier waren vor der Emanzipation und Degeneration der Zivilisation der 
Kommunen Merkmale von großer Würde und Redlichkeit 

gepflegt, die in der modernen Zivilisation der USA kaum noch zu finden sind 

Kaufleute, also die bürgerlich-kapitalistische Zivilisation. Es stammt im Wesentlichen aus 
das jüdische Element, das dieser Zivilisation ihren „Stil“ verliehen hat. Und gegeben 
Aufgrund dieser Tatsachen ist es offensichtlich, dass diese Zivilisation durch 
Wahlverwandtschaften vollständig für den Hebraismus geöffnet werden musste, der sie ausgeweitet hat 
hat die wichtigsten Verantwortungspositionen mit Leichtigkeit übernommen und die Kontrolle übernommen 
aller seiner Kräfte durch seine eigenen speziellen Rassenqualitäten. 

Daher kann man durchaus sagen, dass der aktuelle Krieg ein Krieg der Kaufleute ist 
und Juden, die die Streitkräfte und die heroischen Möglichkeiten demokratischer Nationen 
mobilisiert haben, um ihre Interessen zu verteidigen. Sicher gibt es sie 
andere beitragende Faktoren. Aber es steht außer Frage, dass England ein 
typischer Fall dieses Phänomens, das kaum neu ist, und, um es zu sagen 


3 Werner Sombart (1863-1941), ein deutscher Ökonom und Autor von „The Jews and Modern Capitalism“ 
(London: TF Unwin, 1913). 
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Wahrheit, weist ein charakteristisches Phänomen der Inversion auf. Genauer gesagt 
gibt es in England immer noch Monarchie und Adel, und bis gestern gab es auch 
eine Militärklasse mit einem unbestreitbaren Erbe an Charakter, Kaltblütigkeit und 
Gefahrenverachtung. Aber nicht in solchen Elementen liegt das Zentrum des 
britischen Empire, sondern im Juden und im judaisierten Arier. Die degenerierten 
Überreste einer „Zivilisation der Krieger“ dienen einer „Zivilisation der Kaufleute“, die 
ihnen — normalerweise — hätte dienen müssen. Nur wer ein genaues Gespür dafür 
hat, kann die dunklen und verwirrten Kräfte begreifen, die in der Rasse derjenigen 
am Werk sind, die Italien heute bekämpft: und es ist genau der Charakter dieser 
Kräfte, der den Rückgang der englischen Kampffähigkeit und die Unmöglichkeit 
erklärt wahrer Heroismus und wahre Kühnheit, denn inzwischen fehlen sogar die 
„mythischen“ Prämissen des Krieges von 1914-1918, wie gerade oben dargelegt 
wurde. 

Kommen wir nun zu unserem letzten Punkt, nämlich der Klärung des Sinns 
unseres Krieges und unseres Heldentums auf der Grundlage der allgemeinen 
doktrinären und historischen Ansichten, die wir zum Ausdruck gebracht haben. Auf 
die Gefahr hin, für hoffnungslose Utopisten gehalten zu werden, werden wir nicht 
müde zu wiederholen, dass unser erneutes Aufgreifen der arischen und römischen 
Symbole auch zum erneuten Aufgreifen der spirituellen und traditionellen 
Vorstellungen führen muss, die ihnen eigen waren ursprüngliche Zivilisationen, die 
sich unter diesen Symbolen entwickelten. 

Wir haben von der überlegenen arischen Auffassung von Krieg und Heldentum 
als Askese, Katharsis, Überwindung der Bindung des menschlichen „Ich“ und letztlich 
wirksamer Teilnahme an der Unsterblichkeit gesprochen. Lassen Sie uns nun 
betonen, dass das Unterlegene im Überlegenen enthalten ist — was in unserem Fall 
bedeutet, dass die Erfahrung des Kampfes gemäß dieser höheren Bedeutung nicht 
als eine Art verwirrter mystischer Impulsivität verstanden werden darf, sondern als 
die Entwicklung, Integration und Verklärung von alles, was im Krieg erlebt oder vom 
Krieg verlangt werden kann, von jedem der untergeordneten und bedingten 
Standpunkte aus. Geht man von unten nach oben weiter, kann man daher sagen, 
dass ein unvermeidliches Bedürfnis nach sozialer Gerechtigkeit auf der internationalen 
Bühne und ein Aufstand gegen die Hegemonie der Nationen, die die „Zivilisation der 
Kaufleute“ verkörpert, der unmittelbare Auslöser des Krieges sein könnten . Aber wer 
den Krieg aus solchen Gründen führt, kann darin auch die Gelegenheit finden, 
gleichzeitig eine höhere Erfahrung zu verwirklichen, nämlich zu kämpfen und ein 
Held zu sein, nicht so sehr als Soldat, sondern als Krieger, als Mann, der kämpft und 
liebt es, nicht so sehr im Interesse materieller Eroberungen zu kämpfen, sondern 
vielmehr im Namen seines Königs und seiner Tradition. Und über dieses Stadium 
hinaus, in einer späteren Phase oder in einer höheren Klasse, kann derselbe Krieg 
zu einem Mittel werden, um einen Krieg zu führen 
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der höchste Sinn, als Askese und „Weg Gottes“, als Höhepunkt von 
jener allgemeine Sinn des Lebens, von dem man sagte: vita est militia super 
Terram. All dies wird integriert und — man kann hinzufügen - es gibt kein 
bezweifeln, dass der Impuls und die Opferfähigkeit bei weitem überlegen sind 
derjenige, der diese höchste Bedeutung im Krieg im Vergleich zu einem erkennt 
der bei einer der untergeordneten Bedeutungen stehen bleibt. Und selbst auf dieser 
weltlichen Ebene kann das Gesetz der Erde mit dem Gesetz Gottes zusammentreffen, wenn das 
tragischste Forderungen, die im Namen der Größe gestellt werden können 
einer Nation werden in einer Handlung erfüllt, deren letzter Sinn jedoch darin besteht, 
die Überwindung der menschlichen Bindung, die Verachtung der kleinlichen Existenz von 
die „Ebenen“, die Spannung, die in den höchsten Höhepunkten des Lebens 
bedeutet, etwas zu wählen, das mehr ist als das Leben. 

Wenn dies die Idee des „Heiligen Krieges“ als gleichzeitig materieller und 
spiritueller Kampf, der den arischen Völkern eigen war, ein weiterer, 
Eine spezifische Bezugnahme auf die arische Romanität ist angebracht, um einige 
„romantische“ Verzerrungen zu vermeiden, denen diese Idee in späterer Zeit bei einigen 
Stämmen dieses Volkes, vor allem bei den nordischen, ausgesetzt war. Das wollen wir 
verweisen auf den sogenannten „tragischen Heldentum“, die Liebe zum Kampf um seiner selbst willen, 
die bei den nordischen Völkern Anklänge an die Titanische, die „Nibelungische“4 und die 
Faustische annimmt. Insofern es sich hierbei nicht nur um Literatur handelt 
- und schlechte Literatur — sie enthält sicherlich Anklänge arischer Spiritualität, 
aber sie sind auf das Niveau heruntergekommen, das einer einfachen Zivilisation von 
Kriegern angemessen ist, da sie nicht in der Lage waren, auf der Überlegenheit zu bleiben 
Ebene der Ursprünge, die nicht nur heroisch, sondern auch „solar“ ist 
'Olympisch'. Die römische Auffassung kennt diese Verzerrung nicht. Sowohl im Inneren 
als auch im Äußeren kann der Krieg nicht das letzte Wort sein; es ist eher das 
bedeutet die Eroberung einer ebenso ruhigen wie vollkommenen und ungreifbaren Macht. 
Jenseits der Kriegsmystik, sowohl in der höheren arischen Auffassung als auch 
im römischen ist es die Mystik des Sieges. Die Soldaten von Fabius5 
schworen nicht romantisch, zu gewinnen oder zu sterben, sondern als Sieger 
zurückzukehren - was sie auch tatsächlich taten. In der römischen Triumphzeremonie, die 


4 Nibelungen ist in der germanischen Mythologie der Name des burgundischen Königshauses. 

5 Quintus Fabius Maximus Verrucosus (280 v. Chr.-203 v. Chr.) war ein römischer Konsul, der nach der 

ersten Niederlage der Römischen Republik im Zweiten Punischen Krieg, in dem die Karthager unter 

Hannibals Befehl in Rom einmarschierten, zum Diktator der Römischen Republik ernannt wurde. Fabius 
schaffte es, die stärkere karthagische Streitmacht in Schach zu halten, indem er einen langwierigen Guerillakrieg 
gegen sie führte, anstatt ihnen direkt entgegenzutreten, was, wie er wusste, zu einer Niederlage führen 

würde. Für seinen siegreichen Dienst feierten die Römer Fa-bius als „Schild Roms“. 
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Wie wir in einem anderen Artikel sagten, hatte es eher einen religiösen als einen militärischen 
Charakter, die Persönlichkeit des Siegers stand in engster Beziehung zu Jupiter, 
der arische Gott der kosmischen Ordnung und des Gesetzes. Die authentische Idee von Pax 
Romanab6 hatte eindeutig „olympische“ Eigenschaften — um dies alles zu verwirklichen 
Man muss sich nur auf die Schriftsteller der Zeit des Augustus beziehen? und auf 
Vor allem Virgil8 . Es ist nicht das Ende der spirituellen Spannung des Krieges, 
aber sein fruchtbarer und leuchtender Höhepunkt - als solcher repräsentiert es das 
Die Überwindung des Krieges als Selbstzweck und obskurer tragischer Berufung. 

Dies sind die grundlegenden charakteristischen Elemente des Höchsten 
Arische Kampfauffassung. Wie wichtig es ist, sich an sie zu erinnern und sie heute noch 
einmal zu erleben, kann niemand bezweifeln, der dies tut 
Wir sind uns bewusst, dass es sich bei dem aktuellen Konflikt nicht nur um eine fast „private“ Angelegenheit handelt 
zwischen bestimmten Nationen, sondern ist dazu bestimmt, durch die Zerstörung verwirrter und 
gewaltsam etablierte Situationen, um wirklich zu einer neuen allgemeinen Ordnung zu führen 
verdient diesen Namen: spirituell römisch. 


6 „Der Römische Frieden“, dies war eine Periode in der Geschichte des Römischen Reiches, 

die ungefähr von 27 v. Chr. bis 180 n. Chr. dauerte, in der das Reich florierte und keine größeren 
Kriege führte. 

7. Augustus (63 v. Chr.-14 n. Chr.) war der erste Kaiser des Römischen Reiches, der die Pax 
Romana initiierte. 

8 Virgil (70-19 v. Chr.) war ein römischer Dichter, der die Aeneis verfasste, das Nationalepos 
des klassischen Roms. 
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Ursprünglich veröffentlicht als Die arische Lehre von Kampf und Sieg (Wien: 
Anton Schroll & Co., 1941), mit dem Text der Ansprache von Evola 
auf Deutsch auf der Konferenz der Abteilung für Kulturwissenschaft des Kaisers 
Wilhelm-Instituts im Palazzo Zuccari in Rom am 7. Dezember 1940. 


Der Niedergang des modernen Westens, so die Ansicht eines Berühmten 
Zivilisationskritiker1 weist eindeutig zwei hervorstechende Merkmale auf: in der 
an erster Stelle die pathologische Entwicklung der Aktivität um ihrer selbst willen; In 
der zweite Platz ist die Verachtung der Werte des Wissens und der Kontemplation. 


Mit Wissen meint dieser Kritiker weder Rationalismus noch Intellektualismus 
oder die eitlen Spiele der Literaten — auch nicht durch Kontemplation 
bedeuten Abschottung von der Welt, Verzicht oder eine missverstandene Form der 
klösterlichen Distanzierung. Wissen und Kontemplation 
stellen für ihn vielmehr die normalsten und angemessensten Formen dar 
Beteiligung des Menschen am Übernatürlichen, Übermenschlichen und Überrationalen 
Wirklichkeit. Ungeachtet dieser Klarstellung betrifft seine Sichtweise das, was ist 
uns, eine inakzeptable Voraussetzung. Tatsächlich hat er bereits stillschweigend 
angedeutet, dass jeder Akt im materiellen Bereich einschränkend ist und dass die 
höchste spirituelle Sphäre nur auf andere Weise zugänglich ist als die 
Aktion. 

In dieser Prämisse ist der Einfluss einer Lebensanschauung deutlich erkennbar, 
die dem Geist der arischen Rasse in ihrem Wesen fremd bleibt, 
auch wenn es so tief im Denken des christianisierten Westens verankert ist 
es findet sich sogar wiederbelebt in der imperialen Konzeption von Dante.2 Die 


1 Der erwähnte Kritiker ist wahrscheinlich Ren& Gu&non. 
2 Dante Alighieri (1265-1321) gilt als der größte Schriftsteller der italienischen Sprache 
und war der Autor der Göttlichen Komödie. Hier bezieht sich Evola wahrscheinlich 
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Der Gegensatz zwischen Aktion und Kontemplation war jedoch unbekannt 

zu den alten Ariern. Aktion und Kontemplation wurden nicht als solche angesehen 

die beiden Begriffe einer Opposition. Sie bezeichneten lediglich zwei verschiedene 
Wege zur gleichen spirituellen Verwirklichung. Mit anderen Worten, es wurde gedacht 
dass der Mensch die Konditionierung der Individualität überwinden und durch 
Kontemplation oder gleichermaßen an der übernatürlichen Realität teilnehmen könnte 
durch Handeln. 

Ausgehend von dieser Konzeption müssen wir daher den Charakter des 
Niedergangs der westlichen Zivilisation anders bewerten. Die Tradition des Handelns 
liegt in der Natur der arisch-westlichen Rassen. Diese Tradition 
hat jedoch eine fortschreitende Abweichung erfahren. Der moderne Westen 
hat so nur ein säkularisiertes und materialisiertes kennengelernt und geehrt 
Form des Handelns, ohne jeden Berührungspunkt mit der Transzendenz - a 
entweihte Aktivität, die zwangsläufig tödlich zu Fieber und Manie verkommen ist und 
zu einer Aktion um der Aktion willen geworden ist, die lediglich einfache, durch die Zeit 
bedingte mechanische Effekte erzeugt. In der modernen Welt 
Auf asketische und authentisch kontemplative Werte kann nicht zurückgegriffen werden 
Auch dies korrespondiert nicht mit solch degeneriertem Handeln, sondern nur mit einer 
verwirrten Kultur und einem leblosen und konventionellen Glauben. Das ist der Punkt 
Referenz für unsere Analyse der Situation. 

Wenn das Schlagwort für jede aktuelle Erneuerungsbewegung „Rückkehr“ lautet 
Es muss als eine wesentliche Aufgabe angesehen werden, die Ursprünge des damals 
wiedergewonnenen Bewusstseins für die altarische Handlungsauffassung zu erforschen. Diese Vorstellung 
muss mit transformativer Wirksamkeit wirken und Lebenskräfte hervorrufen 
der neue Mann, der sich seiner Rasse bewusst ist. Heute schlagen wir selbst vor, es zu versuchen 
ein allgemeiner Überblick über das spekulative Universum der alten Arier in 
um neue Beweise für einige grundlegende Elemente unseres zu liefern 
gemeinsame Tradition, mit besonderer Bedeutung für die Bedeutung des Kampfes, 
Krieg und Sieg. 


Für die alten Arier hatte der Krieg die allgemeine Bedeutung eines ewigen Krieges 
Kampf zwischen metaphysischen Mächten. Einerseits gab es die 
Olympisches Prinzip des Lichts, der uranischen und solaren Realität; auf dem anderen 
Hand, rohe Gewalt, das titanisch-tellurische, barbarische Element in der Klassik 


Dantes Werk der politischen Philosophie, Monarchy (Cambridge: Cambridge University Press, 1996). 
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Cal Sense, die weiblich-dämonische Substanz. Das Motiv dieses metaphysischen 
Kampfes taucht in unzähligen Mythenformen immer wieder auf 
Traditionen arischen Ursprungs. Jeder Kampf im materiellen Sinne wurde mehr oder 
weniger bewusst als Episode dieses Gegensatzes erlebt. 
Aber die arische Rasse betrachtete sich als die Armee des Olympiers 
Prinzip: Dementsprechend ist es notwendig, diese Konzeption wiederherzustellen 
Arier als Rechtfertigung oder höchste Weihe eines jeden 
hegemonialen Anspruch, sondern auch der Idee des Imperiums selbst, deren antisäkularer 
Charakter im Grunde sehr offensichtlich ist. 

Für die traditionell begründete Weltanschauung gelten alle scheinbaren Realitäten 
symbolisch. Dies gilt also auch vom subjektiven und inneren Standpunkt aus gesehen 
für den Krieg. Krieg und der Weg Gottes sind so 
zu einer einzigen Einheit verschmolzen. 

Die bedeutenden Zeugnisse der nordisch-deutschen Traditionen hierzu sind 
bekannt. Es ist jedoch zu beachten, 
dass diese Traditionen, in den Begriffen, in denen sie uns erreicht haben, es getan haben 
werden fragmentiert und durcheinander gebracht oder stellen materialistische Überbleibsel 
höherer, ursprünglicher arischer Traditionen dar, die oft bis aufs Äußerste verfallen sind 
des populären Aberglaubens. Diese Überlegung hindert uns nicht daran 
Festlegung einiger wesentlicher Motive. 

Erstens ist Walhalla bekanntlich das Zentrum der himmlischen Unsterblichkeit, das 
hauptsächlich den auf dem Schlachtfeld gefallenen Helden vorbehalten ist. Der Herr 
Von diesem Ort, Odin-Wotan, wird uns im Ynglingasaga berichtet , dass er den Helden 
den Weg gezeigt habe, der zum Ort der Götter führt. 
wo unsterbliches Leben blüht. Nach dieser Tradition gibt es kein Opfer 
oder der Kult wird vom höchsten Gott mehr geschätzt, und keiner bringt etwas hervor 
reichere Früchte als das Opfer, das man bringt, wenn man kämpft 
das Schlachtfeld. Darüber hinaus verbirgt sich hinter der wirren volkstümlichen Darstellung 
des Wilden Heer3 dieser Sinn: Durch die Krieger, die fallend Odin ein Opfer darbringen, 
wird die Macht gesteigert, die sich erhöht 
Dieser Gott braucht für den ultimativen Kampf gegen den Ragna-rökkr, das heißt, 
die „Verfinsterung des Göttlichen“, die die Welt seit der Antike bedroht. Dies verdeutlicht 
das arische Motiv des Metaphysischen 
Kampf. In der Edda heißt es: „Egal wie groß die Zahl ist 
Von den Helden, die sich in Walhalla versammelt haben, werden es nie genug sein 


3 deutsch: ‚wilder Wirt‘. Dies ist ein in vielen alten Kulturen verbreitetes Konzept, in dem eine Gruppe von 
Jägern zu Pferd dabei zu sehen ist, wie sie ihre Beute über den Himmel verfolgen. In einigen Versionen 
wird angenommen, dass die Jäger die Seelen toter Krieger sind, die von den Göttern geführt werden. 
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der Wolf kommt‘. Der „Wolf“ ist hier das Symbol dunkler und wilder Mächte 
die es der Welt der Asen gelungen war, zu fesseln und zu unterwerfen. 
Die aryo-iranische Vorstellung von Mithra, dem „schlaflosen Krieger“, 
der an der Spitze der Fravashi seiner treuen Löhne gegen die kämpft 
Feinde des arischen Gottes des Lichts ist völlig analog. Wir werden bald 
befassen sich mit den Fravashi und ihrer Korrespondenz mit den Walküren von 
die nordische Tradition. Zunächst möchten wir das Allgemeine erläutern 
Bedeutung des „Heiligen Krieges“ anhand anderer, übereinstimmender Zeugnisse. 
Es sollte keine Überraschung sein, wenn wir uns zunächst auf die muslimische Tradition 
beziehen. Dabei dient die muslimische Tradition als Übermittler des 
Aryo-iranische Tradition. Die Idee des „Heiligen Krieges“ — zumindest was die Elemente betrifft, 
die wir betrachten — gelangte in die Araber 
Stämme durch die Welt der persischen Spekulation. Es war daher eine späte Wiedergeburt 
eines ursprünglichen arischen Erbes, und aus dieser Perspektive betrachtet waren wir 
kann es durchaus übernehmen. 
Allerdings gibt es in der fraglichen Tradition zwei „heilige Kriege“. 
unterschieden: der „größere heilige Krieg“ und der „kleinere heilige Krieg“. Die Unterscheidung 
basiert auf einem Ausspruch des Propheten, der nach seiner Rückkehr von 
Eine Militärexpedition sagte: „Ich kehre jetzt vom Kleinen zum Größeren zurück.“ 
Krieg'.4 
Insofern gehört der größere heilige Krieg zur spirituellen Ordnung. 
Der geringere heilige Krieg hingegen ist der physische Kampf, der materielle 
Krieg, der in der Außenwelt geführt wird. Der größere heilige Krieg ist der Kampf 
Der Mensch gegen die Feinde, die er in sich trägt. Genauer gesagt ist es das 
Kampf des dem Menschen innewohnenden übernatürlichen Elements gegen alles 
das instinktiv, leidenschaftlich, chaotisch und den Kräften der Natur unterworfen ist. Dies ist 
auch die Idee, die sich in einem Text des antiken Ariers offenbart 
Kriegerweisheit, die Bhagavad-Gita: „Da man weiß, dass man transzendental zu den materiellen 
Sinnen, dem Geist und der Intelligenz ist, oh mächtigarmiger Arjuna, sollte man den Geist durch 
bewusste spirituelle Intelligenz stabilisieren und so -— durch spirituelle Stärke — Besiege diesen 
unersättlichen Feind 
bekannt als Lust“ (3:43). 
Die notwendige Voraussetzung für die innere Arbeit der Befreiung ist, dass dies der Fall ist 
Der Feind ist ein für alle Mal vernichtet. Im Kontext einer heroischen Tradition 
Der kleinere heilige Krieg — also der äußere Kampf - dient nur als etwas 
wodurch der größere heilige Krieg erreicht wird. Aus diesem Grund 
„Heiliger Krieg“ und „Pfad Gottes“ werden in der Kirche oft als Synonyme behandelt 


4 Alle Verweise auf islamische Schriften und die Bhagavad-Gita in diesem Aufsatz sind identisch mit denen in 
„Der Große Krieg und der Kleinere Krieg“ und „Metaphysik des Krieges“. 
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Texte. So lesen wir im Koran: „Lasst diejenigen, die das Leben dieser Welt für die nächste Welt 
verkaufen, auf dem Weg Allahs kämpfen.“ Wenn jemand auf dem Weg Allahs kämpft, egal ob 
er getötet wird oder siegt, werden Wir ihm einen immensen Lohn zahlen“ (4:74). Und weiter: 
„Was diejenigen betrifft, die auf dem Weg Allahs kämpfen, Er wird ihre Taten nicht in die Irre 


führen.“ Er wird sie führen und ihren Zustand verbessern und sie in den Garten einlassen, den 
er ihnen offenbart hat“ (47:4-6). 


Dies ist eine Anspielung auf den physischen Tod im Krieg, der perfekt dem sogenannten 
mors triumphalis — „triumphierenden Tod“ - der klassischen Traditionen entspricht. Dieselbe 
Lehre kann jedoch auch im symbolischen Sinne interpretiert werden. Derjenige, der im „kleineren 
Heiligen Krieg“ einen „größeren Heiligen Krieg“ leben konnte, hat in sich eine Kraft geschaffen, 
die ihn in die Lage versetzt, die Krise des Todes zu überwinden. Auch ohne körperlich getötet 
zu werden, kann man durch die Askese des Handelns und Kampfes den Tod erleben, innerlich 
gewinnen und „mehr als das Leben“ erkennen. In esoterischer Hinsicht sind „Paradies“, „das 
himmlische Reich“ und analoge Ausdrücke tatsächlich nichts anderes als symbolische - für die 
Menschen erfundene - Darstellungen transzendenter Bewusstseinszustände auf einer höheren 
Ebene als Leben und Tod. 


Diese Überlegungen sollten es uns ermöglichen, unter dem äußeren Gewand des 


Christentums dieselben Inhalte und Bedeutungen zu erkennen, die die nordisch-westliche 
Heldentradition während der Kreuzzüge tragen musste, um sich in der Außenwelt manifestieren 
zu können. In der Ideologie des Kreuzzugs hatten die Befreiung des Tempels und die Eroberung 
des „Heiligen Landes“ Berührungspunkte — weitaus zahlreicher als man gemeinhin annehmen 
möchte — mit der nordisch-arischen Tradition, die sich auf das mystische Asgard bezieht. das 
abgelegene Land der Asen und Helden, in dem der Tod nicht herrscht und die Bewohner 
unsterbliches Leben und übernatürlichen Frieden genießen. Der Heilige Krieg erschien als ein 
durch und durch spiritueller Krieg, so sehr, dass er von Predigern buchstäblich mit „einem 
Baden, das fast wie das Feuer im Fegefeuer ist, aber vor dem Tod“ verglichen werden konnte. 


Der heilige Bernhard erklärte den Templern: „Es ist eine Ehre für euch, die Schlacht 
niemals zu verlassen, es sei denn, ihr seid mit Lorbeeren bedeckt.“ Aber es ist ein noch größerer 
Ruhm, sich auf dem Schlachtfeld eine unsterbliche Krone zu verdienen ...“ 

Die „absolute Herrlichkeit“ — die dem Herrn zugeschrieben wird, der oben im Himmel ist 
- in excelsis Deo5 - ist auch für den Kreuzfahrer bestimmt. Vor diesem Hintergrund könnte 
Jerusalem, das begehrte Ziel des „Kleineren Heiligen Krieges“, dies tun 


5 Lateinisch: „Gott in der Höhe“. 
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in dem zweifachen Aspekt der irdischen Stadt und der himmlischen Stadt gesehen werden und die 
Der Kreuzzug erwies sich als Auftakt zur wahren Erfüllung der Unsterblichkeit. 

Die schwankenden militärischen Wechselfälle der Kreuzzüge lösten Verwirrung, anfängliche 
Verwirrung und sogar ein Schwanken des Glaubens aus. Aber später ihre 
Der einzige Effekt bestand darin, die Idee des Heiligen Krieges von allen Resten materieller Natur zu 
reinigen. Der unglückliche Ausgang eines Kreuzzugs wurde mit einer vom Unglück verfolgten Tugend 
verglichen, einer Tugend, deren Wert beurteilt und beurteilt werden kann 
wird nur im Licht eines überirdischen Lebens belohnt. Jenseits des Sieges oder 
das Werturteil zu besiegen, das sich auf die spirituelle Dimension des Handelns konzentriert. Somit 
hat sich der Heilige Krieg um seiner selbst willen gelohnt 
seiner sichtbaren Ergebnisse als Mittel zur Erreichung einer überpersönlichen Verwirklichung 
durch die aktive Aufopferung des menschlichen Elements. 

Die gleiche Lehre erscheint, auf eine metaphysische Ausdrucksebene erhoben, in einem 
berühmten hindu-arischen Text — der Bhagavad-Gita. Das menschliche Mitgefühl und die Emotionen, 


die den Krieger Ar-juna davon abhalten, gegen den Feind zu kämpfen, werden durch den Gott geprägt 


als „Unreinheiten..., die einem Mann, der den Wert des Lebens kennt, überhaupt nicht angemessen sind.“ 
Sie führen nicht zu höheren Planeten, sondern zur Schande“ (2:2). 

Stattdessen verspricht der Gott Folgendes: „Oder du wirst getötet werden.“ 
Begib dich auf das Schlachtfeld und erreiche die himmlischen Planeten, sonst wirst du siegen 
und genieße das irdische Königreich. Stehen Sie deshalb entschlossen auf 
und kämpfen“ (2:37). 

Die innere Neigung, den geringeren Heiligen Krieg in den zu verwandeln 
Der größere heilige Krieg wird in den folgenden Worten klar beschrieben: „So 
sich selbst als transzendental gegenüber den materiellen Sinnen, dem Geist und anderen zu erkennen 
Intelligenz, oh mächtiger Arjuna, man sollte den Geist durch bewusste spirituelle Intelligenz 
stabilisieren und so - durch spirituelle Stärke - siegen 
dieser unersättliche Feind, bekannt als Lust“ (3:43). 

Ebenso klare Ausdrücke bekräftigen die Reinheit dieser Handlung: Sie muss sein 
für sich selbst gewollt, jenseits jedes materiellen Ziels, jenseits jeder Leidenschaft und 
jeden menschlichen Impuls: „Kämpfe um des Kampfes willen, ohne.“ 
unter Berücksichtigung von Glück oder Leid, Verlust oder Gewinn, Sieg oder Niederlage — und 
Wenn du das tust, wirst du niemals Sünde begehen“ (2:38). 

Als weitere metaphysische Grundlage klärt der Gott seinen Zuhörer über den Unterschied 
zwischen absolutem Geist, der unzerstörbar ist, und 
und die körperlichen und menschlichen Elemente, die nur eine illusorische Existenz besitzen. 
Einerseits wird sich Arjuna der metaphysischen Unwirklichkeit dessen bewusst, was man verlieren 
oder andere verlieren lassen kann, nämlich das Vergängliche 
Leben und der sterbliche Körper. Andererseits wird Arjuna zur Erfahrung geführt 


die Manifestation des Göttlichen als eine Macht, die denjenigen erfasst, der 
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erlebt es in eine unwiderstehliche Absolutheit. Im Vergleich dazu 

Zwang, dass jede bedingte Form der Existenz als bloße Negation erscheint. 

Wenn diese Negation selbst kontinuierlich und aktiv negiert wird, d.h. 

wenn jede begrenzte Existenzform überwältigt oder zerstört wird 

Im Kampf wird diese Kraft erschreckend deutlich. In diesen Begriffen ist es so 

Die Energie, die geeignet ist, die heroische Transformation des Individuums hervorzurufen, 

kann richtig definiert werden. Soweit er handlungsfähig ist 

Reinheit und Absolutheit, die wir angedeutet haben, bricht der Krieger 

die Fesseln des Menschlichen, beschwört das Göttliche als metaphysische Kraft der 

Zerstörung des Endlichen und zieht diese Kraft wirkungsvoll in sich hinein, 

darin seine Erleuchtung und Befreiung finden. Das eindrucksvolle Schlagwort 

eines anderen Textes, der derselben Tradition angehört, ist hier angebracht: 

„Das Leben - wie ein Bogen; der Geist — wie der Pfeil; das zu durchbohrende Ziel — das 

höchster Geist; Geist mit Geist verbinden, während der abgeschossene Pfeil sein Ziel trifft. 
Es ist von großer Bedeutung, dass die Bhagavad-Gita diese Lehren präsentiert, die 

erklären, wie die höhere Form der metaphysischen Verwirklichung entsteht 

von Kampf und Heldentum sollte als Hinweis auf ein urtümliches arisches Erbe solarer 

Natur verstanden werden. Diese Lehren wurden tatsächlich gegeben 

von der „Sonne“ an den ursprünglichen Gesetzgeber der Arier, Manu, übergeben und 

anschließend von einer heiligen Königsdynastie aufrechterhalten. Im Laufe der Jahrhunderte 

gingen sie verloren und wurden daher von der Menschheit neu entdeckt 

Göttlichkeit, nicht einem Priester, sondern einem Vertreter des Kriegeradels, 

Arjuna. 


Was wir bisher besprochen haben, ermöglicht es uns auch, das zu verstehen 


intimer Inhalt einer anderen Gruppe klassischer und nordischer Traditionen. Wir 

muss mit einer einfachen Beobachtung beginnen: In diesen Traditionen tauchen bestimmte 
symbolische Bilder außergewöhnlich oft auf: das der Seele als Dämon, Doppelgänger, 
Genie und dergleichen; die der dionysischen6 Wesenheiten und 

die Göttin des Todes; und schließlich das einer Siegesgöttin, die oft 

erscheint auch als Göttin des Kampfes. 

Um diese zu verstehen, sollten wir zunächst die Bedeutung des Bildes der Seele als 
Dämon, Genie oder Doppelgänger klären. Der Mensch der klassischen Antike symbolisierte 
im Dämon bzw. Doppelgänger eine tiefe Kraft, die das Leben ist 
des Lebens sozusagen, sofern es über alles Körperliche und Tierische herrscht 


6 Dionysos war der griechische Gott der Ekstase und des Rausches. 


234 


Machine Translated by Google 


Die arische Lehre vom Kampf und Sieg 


Ereignisse, die das gewöhnliche Bewusstsein nicht erreicht, die jedoch für die zufällige 
Existenz und das Schicksal des Menschen bestimmend sind 
Individuell. Es wurde angenommen, dass eine enge Verbindung zwischen dieser Entität und 
den mystischen Kräften von Rasse und Blut besteht. Der Dämon scheint da zu sein 
Viele Aspekte ähneln den Laren, den mystischen Wesenheiten einer Aktie 
oder einer Nachkommenschaft, von der beispielsweise Macrobius7 behauptet: „Die Götter.“ 
sind diejenigen, die uns am Leben erhalten — sie ernähren unseren Körper und leiten unsere Seele.“ Es 
Man kann sagen, dass es eine Beziehung zwischen dem Dämon und dem Gewöhnlichen gibt 
Bewusstsein analog zu dem, was zwischen dem individualisierenden Prinzip und dem 
individualisierten Prinzip existiert. Ersteres ist laut 
die Lehre der Alten, eine überindividuelle Kraft, die daher Geburt und Tod überlegen ist. 
Letzteres, also das durch den Körper und die Außenwelt bedingte individualisierte 
Bewusstsein, ist in der Regel zur Auflösung oder zu einem vergänglichen und undeutlichen 
Überleben bestimmt. In der nordischen Tradition hat das Bild der Walküre mehr oder weniger 
die gleiche Bedeutung wie 
das des Dämons in der Antike. In vielen Texten ist das Bild des 
Die Walküre verschmilzt mit der der Fylgja , also einem spirituellen Wesen am Werk 
im Menschen, dessen Macht das Schicksal des Menschen unterliegt. Und als kynfylgja 
Die Walküre ist - wie die Laren des antiken Roms - die mystische Kraft von 
das Blut. Das Gleiche gilt für die Fravashi der Aryo-Iraner 
Tradition. Der Fravashi, erklärt ein berühmter Orientalist, „ist das Intime.“ 
Die Kraft eines jeden Menschen ist es, die ihn am Leben erhält und dafür sorgt 
er ist geboren und existiert. 

Gleichzeitig sind die Fravashi, wie römische Laren, mit dem verwandt 
Urkräfte eines Stammes und sind, wie die Walküren, furchterregende Göttinnen des Krieges, 
Spender von Glück und Sieg. 

Dies ist der erste Zusammenhang, den wir untersuchen möchten. Das ist geheimnisvoll 
Macht, die die tiefe Seele der Rasse und den transzendenten Faktor darstellt 
Arbeit im Individuum, was kann es mit der Göttin gemeinsam haben? 
Krieg? Um diesen Punkt richtig zu verstehen, ist es notwendig, sich daran zu erinnern 
dass die alten Indogermanen sozusagen eine aristokratische und differenzierte Vorstellung 
von Unsterblichkeit hatten. Nicht alle entgehen der Auflösung des 
„Ich“ in jenen lemurischen Überrest, dessen antike symbolische Darstellungen Hades und 


Niflheim8 waren. Unsterblichkeit ist das Privileg einiger weniger, 


7 Ambrosius Theodosius Macrobius (395-423), ein römischer neuplatonischer Philosoph. 
Sein Hauptwerk sind die Saturnalien (New York: Columbia University Press, 1969). 


8 In der nordischen Mythologie war Niflheim der Ort von Hel, wohin die Seelen derer 
geschickt wurden, die einen unheroischen Tod erlitten. 
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und nach arischer Auffassung insbesondere das Privileg der Helden. Weiterleben — nicht 
als Schatten, sondern als Halbgott - ist vorbehalten 
zu denen, die eine besondere spirituelle Aktion von der einen Natur zur anderen erhoben 
hat. Hier können wir das leider nicht in vollem Umfang beweisen 
folgende Aussage: Vom operativen Standpunkt aus bestand diese spirituelle Aktion in der 
Transformation des individuellen Ichs aus der Form 
des gewöhnlichen menschlichen Bewusstseins, das begrenzt bleibt und 
individualisiert, in eine tiefe, überindividuelle und individualisierende Kraft, 
die jenseits von Geburt und Tod existiert, eine Macht, zu der wir gesagt haben 
Vorstellung vom „Dämon“ entspricht.9 

Der Dämon ist jedoch jenseits aller endlichen Formen, in denen er sich manifestiert, 
und dies nicht nur, weil er das Ursprüngliche darstellt 
Leistung eines gesamten Bestandes, sondern auch hinsichtlich der Intensität. Folglich der 
abrupte Übergang vom gewöhnlichen Bewusstsein zur Macht 
symbolisiert durch den Dämon verursacht eine zerstörerische Krise, eine Art Bruch, 
als Ergebnis der Spannung eines Potentials, das für den menschlichen Kreislauf zu stark ist. 
Nehmen wir also den Fall an, in dem es sich um einen völlig außergewöhnlichen Fall handelt 
Bedingungen kann der Dämon sozusagen selbst im Individuum ausbrechen, 
ihn seine zerstörende Transzendenz spüren lassen: In diesem Fall würde eine Art lebendiges 
und aktives Erleben des Todes entstehen. Der zweite Zusammenhang, nämlich der Grund, 
warum in den mythischen Darstellungen der Antike das Bild des Doppelgängers bzw. 
Dämons mit verschmelzen konnte 
das von der Göttlichkeit des Todes wird daher deutlich. In der nordischen Tradition sieht der 
Krieger seine Walküre, wenn er stirbt oder in tödliche Gefahr gerät. 


Gehen wir weiter. In der religiösen Askese sind die Abtötung, der Verzicht auf das 
„Ich“ und der Drang, sich Gott hinzugeben, die bevorzugten Mittel, mit denen man versucht, 
die oben erwähnte Krise herbeizuführen 
und es effektiv zu überwinden. Ausdrücke wie „mystischer Tod“ oder „dunkel“. 
„Nacht der Seele“10 usw., die auf diesen Zustand hinweisen, sind bekannt. 
Im Gegensatz dazu ist im Kontext einer heroischen Tradition der aktive Impuls, die 
dionysische Entfesselung des Tatmoments, das bevorzugte Mittel zum gleichen Zweck. Auf 
der untersten Stufe der entsprechenden Phänomenologie beobachten wir beispielsweise 
den Tanz, wenn er als solcher eingesetzt wird 
eine heilige Technik, um durch die Ekstase der Seele 


9 Für ein genaueres Verständnis der allgemeinen Lebensauffassung, die den hier genannten Lehren 
zugrunde liegt, verweisen wir den Leser auf unsere Revolte. (Anmerkung hinzugefügt von Evola). 


10 Dies ist der Titel eines Werkes des Heiligen Johannes vom Kreuz. 


236 


Machine Translated by Google 


Die arische Lehre vom Kampf und Sieg 


Kräfte, die in seinen Tiefen schlummern. Ein anderes Leben entsteht im Leben 
des Individuums, wenn es vom dionysischen Rhythmus befreit wird, fast wie das 
Auftauchen seiner eigenen abgründigen Wurzel. Die Wilden Heer, die Furien, 11 
die Erynnyen und andere analoge spirituelle Naturen sind symbolische 
Darstellungen dieser Kraft. Sie entsprechen daher einer Manifestation des 
Dämons in seiner erschreckenden und aktiven Transzendenz. Heilige Spiele 
stellen eine höhere Ebene dieses Prozesses dar. Eine noch höhere Ebene ist 
die des Krieges. Auf diese Weise werden wir wieder zurück zur alten arischen 
Vorstellung von Kampf und Krieger-Askese geführt. 

Es wurde anerkannt, dass die Möglichkeit einer solchen übernatürlichen 
Erfahrung auf dem Höhepunkt der Gefahr und eines heroischen Kampfes liegt. 
Das lateinische Wort /udere (spielen, kämpfen) scheint bereits die Idee des 
Lösens (Bruckmann) zu enthalten.12 Dies ist einer der vielen Hinweise auf die 
dem Kampf innewohnende Eigenschaft, einen von der individuellen Begrenzung 
zu befreien und zum Vorschein zu bringen freie Kräfte, die in der Tiefe schlummern. 
Die dritte Analogie hat ihren Ursprung und ihre Grundlage daraus: Der Dämon, 
die Laren, das individuierende „Ich“ usw. sind nicht nur identisch mit den Furien, 
den Erynnyen und anderen entfesselten dionysischen Naturen, die selbst 
zahlreiche Merkmale aufweisen gemeinsam mit der Göttin des Todes; Sie 
entsprechen auch den Jungfrauen, die den Angreifer im Kampf führen, den 
Walküren und den Fravashi. Die Fravashi zum Beispiel werden in den Texten 
als „die Schrecklichen, die Allmächtigen“ bezeichnet, „diejenigen, die stürmen 
und demjenigen den Sieg gewähren, der sie anruft“ — oder besser gesagt: 
demjenigen, der sie in ihrem Inneren hervorruft sich selbst. 

Von hier aus ist es nur noch ein kleiner Schritt zu unserer letzten Analogie. 
Dieselben kriegerischen Wesenheiten nehmen schließlich in arischen Traditionen 
die Züge von Siegesgöttinnen an, eine Metamorphose, die genau die glückliche 
Erfüllung der betreffenden inneren Erfahrungen markiert. Ebenso wie der Dämon 
oder Doppelgänger stellen sie eine tiefe und überindividuelle Kraft dar, die 
während des gewöhnlichen Bewusstseins in ihrem latenten Zustand verbleibt; 
So wie die Furien und die Erynnyen eine besondere Manifestation dämonischer 
Eruptionen und Ausbrüche widerspiegeln — und die Göttinnen des Todes, 
Walküren, Fravashi usw. auf dieselben Situationen verweisen, sofern diese 
durch heroischen Kampf ermöglicht werden — so Die Siegesgöttin ist Ausdruck des Triumphs 


11 In der römischen Mythologie waren die Furien weibliche Gottheiten, die im Namen der Toten, denen Unrecht 
zugefügt worden war, an den Lebenden Rache nahmen. Ihr Name in der griechischen Mythologie war die 
Erynnyes. 

12 Heinz Bruckmann, ein deutscher Lateinwissenschaftler. 
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das „Ich“ über diese Macht. Es markiert den erfolgreichen Drang zu einem Zustand, 
der jenseits der der Ekstase und den unterpersönlichen Formen der Zerstörung 
innewohnenden Gefahr liegt, einer Gefahr, die immer hinter dem frenetischen Moment 
des dionysischen Handelns und des heroischen Handelns selbst lauert. 

Was in dieser Darstellung mythischen Bewusstseins zum Ausdruck kommt 

ist also der Impuls zu einem spirituellen, wahrhaft überpersönlichen Zustand, 

was frei, unsterblich, innerlich unzerstörbar macht — was, wie es ist 

sagte: „macht aus den beiden eins“ (die beiden Elemente des menschlichen Wesens). 

Kommen wir nun zur Gesamtbedeutung dieser alten Heldentraditionen, also 
zur mystischen Vorstellung vom Sieg. Das Fundamentale 
Die Idee war, dass es eine wirksame Entsprechung zwischen dem Physischen und 
dem Metaphysischen, zwischen dem Sichtbaren und dem Unsichtbaren gab; eine 
Entsprechung, bei der die Werke des Geistes überindividuelle Merkmale manifestierten 
und durch reale Vorgänge und Tatsachen zum Ausdruck kamen. 

Aus dieser Voraussetzung heraus war eine spirituelle Verwirklichung vorherbestimmt 
der geheime Geist bestimmter kriegerischer Unternehmungen, deren konkreter Sieg 
wäre die Krone. Dementsprechend ist die materielle, militärische Dimension von 
Der Sieg wurde als das Korrelat einer spirituellen Tatsache angesehen, die brachte 
der Sieg über die notwendige Beziehung zwischen Innen- und Außenwelt. Der Sieg 
erscheint also als der 

äußeres und sichtbares Zeichen einer Weihe und einer mystischen Wiedergeburt 
am gleichen Punkt erreicht. Die Furien und der Tod, den der Krieger 

hat sich materiell auf dem Schlachtfeld gestellt, geistig in ihm gekämpft 

in Form eines bedrohlichen Ausbruchs der Urkräfte seines Wesens. Wenn er über 
diese triumphiert, liegt der Sieg bei ihm. 

Dadurch wird deutlich, warum der Sieg in der traditionellen Welt eine heilige 
Bedeutung hatte. So vermittelte der auf dem Schlachtfeld gefeierte Häuptling die 
lebendige Erfahrung der Präsenz einer mystischen Macht 
was ihn verklärte. Die tiefe Bedeutung des jenseitigen Charakters, der in der 
Herrlichkeit und der „Göttlichkeit“ des Siegers zum Ausdruck kommt — die Tatsache 
dass im antiken Rom die Feier des Triumphes Gestalt annahm 
viel heiliger als militärisch — wird daher verständlich. 

Die in alten arischen Traditionen wiederkehrende Symbolik von Siegen, Walküren 
und analogen Wesenheiten, die die Seele des Kriegers zum Ziel führen 
„Himmel“, erscheint uns nun in einem völlig anderen Licht, ebenso wie der 
Mythos des siegreichen Helden, wie etwa des dorischen Herkules, der siegt 

die Krone, die ihn an der olympischen Unsterblichkeit teilhaben lässt, von Nike, 
die „Göttin des Sieges“. Inwieweit die Perspektive welche 

will in all dem nur „Poesie“, Rhetorik und Fabeln sehen, ist verzerrt und 

Das Oberflächliche wird jetzt klar. 
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Die mystische Theologie lehrt, dass es sich bei der seligmachenden spirituellen Vision um eine spirituelle Vision handelt 
in Herrlichkeit erreicht, und die christliche Ikonographie erhellt den Glanz der Herrlichkeit 
um die Häupter von Heiligen und Märtyrern. All dies weist auf ein Erbe hin, 
wenn auch verblasst, unserer gehobeneren heroischen Tradition. Der Aryo-lIraner 
Die Tradition kannte bereits, dass Herrlichkeit — Hvareno - als himmlisch verstanden wurde 
Feuer, eine Herrlichkeit, die auf Könige und Häuptlinge herabkommt, sie unsterblich macht 
und im Sieg für sie zeugt. Und in der klassischen Antike die 
Die strahlende Königskrone symbolisierte sowohl solare als auch himmlische Herrlichkeit 
Feuer. In der arischen Welt sind Licht, Sonnenglanz, Herrlichkeit, Sieg, göttliches Königtum 
Bilder und Vorstellungen, die in engster Verbindung auftreten, 
nicht im Sinne von Abstraktionen und Erfindungen des Menschen, sondern vielmehr mit 
die Bedeutung latenter Möglichkeiten und absolut realer, aktualisierter Fähigkeiten. In 
einem solchen Kontext stellt die mystische Lehre von Kampf und Sieg für uns einen 
leuchtenden Höhepunkt unserer gemeinsamen Tradition des Handelns dar. 


Heute spricht diese Tradition auf eine noch verständliche Weise zu uns — 
vorausgesetzt natürlich, dass wir auf ihr Äußerliches und Kontingentes verzichten 
Modalitäten der Manifestation. Wenn wir über eine erschöpfte, ramponierte Spiritualität 
hinausgehen wollen, die auf spekulativen Abstraktionen und pietistischen Gefühlen 
aufgebaut ist, und gleichzeitig über die materialistische Degeneration hinausgehen wollen 
Welche besseren Bezugspunkte gibt es heute als die des Handelns? 
oben genannten Ideale des alten arischen Menschen? 

Aber es gibt noch mehr. Im Westen gibt es spirituelle und materielle Spannungen 
haben sich in den letzten Jahren so sehr verstrickt, dass sie es nur noch können 
durch Kampf gelöst werden. Mit dem gegenwärtigen Krieg bricht ein Zeitalter heran 
sein Ende und es gewinnen Kräfte an Boden, die nicht mehr beherrscht werden können 
durch abstrakte Ideen, universalistische Prinzipien oder als bloß gedachte Mythen 
Irrationalitäten, und die an sich nicht die Grundlage für a bilden 
neue Zivilisation. Eine weitaus tiefere und weitaus wesentlichere Form des Handelns ist 
jetzt notwendig, damit, jenseits der Ruinen eines Untergrabenen und Verurteilten 
Welt bricht für Europa ein neues Zeitalter an. 

Aus dieser Perspektive wird viel von der Art und Weise abhängen, wie der Einzelne 
von heute in der Lage ist, der lebendigen Erfahrung des Kampfes Gestalt zu verleihen: 
das heißt, ob er in der Lage ist, Heldentum und Opferbereitschaft anzunehmen 
als Katharsis und als Mittel der Befreiung und des inneren Erwachens. Das 
Die Arbeit unserer Kämpfer - innerlich, unsichtbar, fernab von Gesten und großen Reden 
— wird nicht nur für den Abschluss von entscheidender Bedeutung sein, 
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siegreich und endgültig, der Ereignisse dieser stürmischen Zeit, aber auch für die 
Gestaltung und die Zuschreibung des Sinnes des Ordens, der aus dem Sieg 
hervorgehen wird. Der Kampf ist notwendig, um diese Kraft zu wecken und zu 
zügeln, die jenseits von Angriffen, Blut und Gefahr eine neue Schöpfung mit neuem 
Glanz und mächtigem Frieden begünstigen wird. 

Deshalb muss heute auf dem Schlachtfeld wieder reines Handeln erlernt 
werden: Handeln nicht nur im Sinne männlicher Askese, sondern auch im Sinne 
der Reinigung und des Weges zu höheren, an sich und für sich gültigen 
Lebensformen - das bedeutet gerade eine Rückkehr zur alten aryo-westlichen 
Tradition. Aus längst vergangenen Zeiten hallt dieses eindrucksvolle Motto noch 
immer in uns wider: „Das Leben — wie ein Bogen; der Geist — wie der Pfeil; das zu 
durchdringende Ziel — der höchste Geist; Geist mit Geist verbinden, während der 
abgeschossene Pfeil sein Ziel trifft. 

Wer heute noch Kampferfahrungen macht, im Sinne dieser Anerkennung 
dieses Berufes, wird stehen bleiben, während andere zusammenbrechen — und 
sein Wille ist eine unbesiegbare Kraft. Dieser neue Mensch wird in sich jedes 
Drama, jede Dämmerung, jedes Chaos überwinden und mit dem Anbruch der 
neuen Zeiten das Prinzip einer neuen Entwicklung bilden. Nach der alten arischen 
Tradition kann ein solches Heldentum der besten Männer eine echte evokative 
Funktion übernehmen, das heißt, es kann den über Jahrhunderte verlorenen 
Kontakt zwischen Welt und Überwelt wiederherstellen. Dann wird der Sinn des 
Kampfes nicht in einem schrecklichen Gemetzel oder einem trostlosen Schicksal 
liegen, das allein durch den Willen zur Macht bestimmt wird, sondern in einer 
Prüfung der guten Vernunft und der göttlichen Berufung eines Stammes. Dann wird 
nicht der Sinn des Friedens erneuert, der im farblosen bürgerlichen Alltag 
untergeht, noch das Fehlen der spirituellen Spannung, die man im Kampf findet, sondern die Fülle der Spz 

„Das Blut der Helden ist dem Herrn näher als die Tinte der Gelehrten und die 
Gebete der Frommen.“ Die 

traditionelle Auffassung basiert auch auf der Annahme, dass im „Heiligen 
Krieg“ weit mehr als Individuen die mystischen Urkräfte der Rasse am Werk sind. 
Diese Urmächte sind es, die weltweite Imperien schaffen und den Menschen 
„siegreichen Frieden“ bringen. 
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Ursprünglich im März 1941 veröffentlicht als 
„Sul significato dell'’elemento guerriero.“ 
per lanuova Europa‘ in La Vita Italiana. 


Eine der Hauptoppositionen, die der Erste Weltkrieg mit sich brachte 
Licht betrifft das Verhältnis zwischen Staat und Militär. Was erschien, war ein charakteristischer 
Gegensatz, der in Wirklichkeit 
spiegelte weniger zwei unterschiedliche Gruppen von Menschen als vielmehr zwei unterschiedliche wider 
Zeitalter, zwei Mentalitäten und zwei unterschiedliche Vorstellungen von „Zivilisation“. 
Einerseits fand man die Vorstellung, dass das Militär und, allgemeiner, das 
Kriegerelement dem Militär lediglich untergeordnet und instrumentell sei 
Zustand. Die normalen und korrekten Herrscher des Staates sind dieser Ansicht nach 
sind das, was man das „bürgerliche“ oder „bürgerliche“ Element nennen könnte. Dieses 
„bürgerliche“ Element engagiert sich in der Berufspolitik und — um einen bekannten Ausdruck 
zu verwenden — wenn die Politik mit anderen Mitteln fortgeführt werden muss1 
die Streitkräfte werden eingesetzt. Unter diesen Bedingungen das Militär 
Es ist nicht zu erwarten, dass dieses Element einen besonderen Einfluss auf die Politik ausübt 
oder auf das Leben in der Gesellschaft im Allgemeinen. Es wird sicherlich anerkannt, dass die 
Das militärische Element hat seine eigene Ethik und Werte. Diese Ansicht hält es jedoch für 
unerwünscht und sogar absurd, diese Ethik und Werte anzuwenden 
zum gesamten normalen Leben der Nation. Die fragliche Ansicht ist in der Tat 


1 „Wir sehen daher, dass Krieg nicht nur ein politischer Akt ist, sondern auch ein wirkliches 
politisches Instrument, eine Fortsetzung des politischen Handels, eine Durchführung 
desselben mit anderen Mitteln.“ Ein berühmtes Zitat von Claus von Clausewitz (1780-1831), 
einem preußischen Militärtheoretiker. Das Zitat findet sich in seinem Buch On War (London: 
Routledge, 2004), S. 42. 
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eng verbunden mit dem demokratischen, illuminierten und liberalen Glauben, dass 
wahre Zivilisation nichts mit der traurigen Notwendigkeit des Krieges zu tun hat, sondern 
dass ihre Grundlage und nicht die kriegerischen Tugenden „der Fortschritt der Künste 
und Wissenschaften“ und der Bildung sind des gesellschaftlichen Lebens nach den 
„unsterblichen Prinzipien“. Deshalb sollte man in einer solchen Gesellschaft eher von 
einem „Soldaten“-Element als von einem echten Kriegerelement sprechen. 
Tatsächlich bezieht sich das Wort „Soldat“ etymologisch auf Truppen, die für einen 
Lohn oder ein Honorar im Dienste einer Klasse kämpfen, die selbst keinen Krieg führt. 
Das ist mehr oder weniger die Bedeutung, die das militärische Element trotz der 
Wehrpflicht in liberalen und demokratisch-bürgerlichen Staaten hat. Diese Staaten 
nutzen es zur Beilegung schwerwiegender Streitigkeiten auf internationaler Ebene 
mehr oder weniger in der gleichen Weise, wie sie im Inland die Polizei einsetzen. 


Dieser Auffassung steht die andere gegenüber, wonach das Militärische die 
politische und auch die ethische Ordnung durchdringe. 

Militärische Werte sind hier authentische Kriegerwerte und haben einen grundlegenden 
Anteil am allgemeinen Ideal einer ethischen Lebensgestaltung; ein Ideal, das also auch 
über die rein militärische Ebene und Kriegszeiten hinaus gültig ist. 

Das Ergebnis ist eine Einschränkung des zivilen Bürgertums auf politischer Ebene und 
des bürgerlichen Geistes im Allgemeinen in allen Bereichen des gesellschaftlichen 
Lebens. Wahre Zivilisation wird hier in männlichen, aktiven und heroischen Begriffen 
verstanden: und auf dieser Grundlage werden die Elemente verstanden, die alle 
menschliche Größe und die wahren Rechte der Völker definieren. 

Es muss kaum erwähnt werden, dass im Weltkrieg 1914-1918 die erstere 
Ideologie den Alliierten und vor allem den westlichen und atlantischen Demokratien 
eigen war, während letztere im Wesentlichen von den Mittelmächten vertreten wurde. 
Nach einer bekannten freimaurerischen Losung - an die wir uns hier oft erinnert haben 
—- wurde dieser Krieg als eine Art großer Kreuzzug der weltweiten Demokratie3 gegen 
„Militarismus“ und „Prusianismus“ geführt, die für diese „imperialistischen“ Nationen 
eine Rolle spielten „obskurantistische“ Rückstände im „entwickelten“ Europa. 


Dieser Ausdruck enthält jedoch die Wahrheit, auf die wir eingangs hingewiesen 
haben, nämlich dass der Gegensatz nicht nur zwischen zwei Völkergruppen, sondern 
auch zwischen zwei Zeitaltern bestand — auch wenn die Dinge damals und subjektiv 
natürlich ganz anders aussahen Benehmen. 

Was im Freimaurerjargon als „anachronistische Reste“ bezeichnet wurde, bedeutete 


2 Französisch: „erleuchtet“. 
3 Als die Vereinigten Staaten 1917 in den Krieg eintraten, bezeichnete Präsident Woodrow Wilson ihn 


als „Kreuzzug für die Demokratie“. 
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wirklich das Überleben der Werte, die dem Ganzen der traditionellen, kriegerischen, 

das männliche und arische Europa, während dies bei den Werten der „entwickelten Welt“ der Fall war 
bedeuten nichts anderes als den ethischen und spirituellen Niedergang des Westens. 

Darüber hinaus wissen wir jetzt besser, was für „Imperialisten“ die heuchlerischen Vertreter dieser 
letzteren Welt auf ihre eigene Art waren: Sie waren 

um genau zu sein, der Imperialismus der Bourgeoisie und der Kaufleute 

wollten ungestört die Vorteile des Friedens genießen, der nicht so sehr durch ihre eigenen 
Streitkräfte, sondern vielmehr durch sie durchgesetzt und gewahrt werden sollte 

Zu diesem Zweck wurden Truppen aus allen Teilen der Welt rekrutiert und bezahlt. 

Mit den Friedensverträgen und den Entwicklungen der Nachkriegszeit wurde dies immer 
deutlicher. Die Funktion des militärischen Elements entwickelte sich zu einer Art internationaler 
Polizeitruppe 
-. oder, statt wirklich „international“, eine Polizeitruppe, die von einer bestimmten Gruppe von 
Nationen organisiert wird, um gegen den Willen der anderen und für sie durchzusetzen 
ihr eigener Gewinn, eine gegebene tatsächliche Situation: denn das war und ist was 
„die Verteidigung des Friedens“ und „die Rechte der Nationen“ wirklich bedeuten. Der Rückgang 
aller Gefühle von kriegerischem Stolz und Ehre war später 
Dies zeigt sich darin, dass alle möglichen unedlen Mittel entwickelt wurden, um die gewünschten 
Ergebnisse zu erzielen, ohne überhaupt darauf zurückgreifen zu müssen 
Armee zur internationalen Polizei degradiert: Sanktionssysteme, Wirtschaftsblockaden, nationale 
Boykotte usw. 

Mit den neuesten internationalen Entwicklungen, die dazu geführt haben 
auf den Autoritätsverlust des Völkerbundes und schließlich auf den aktuellen Krieg, eine faktische 
Werteumkenhr, nicht nur auf politischer Ebene 
sondern auch auf ethischer Ebene und allgemein auf die Lebensanschauung als Ganzes 
deutlich sichtbar werden. Der aktuelle Kampf richtet sich nicht so sehr gegen ein bestimmtes Volk, 
sondern vielmehr gegen eine bestimmte Idee, und zwar mehr oder weniger 
das gleiche wie das, das von den Alliierten im vorherigen Krieg unterstützt wurde. Das 
Der Krieg sollte den „demokratischen Imperialismus“ gegen jeden konsolidieren 
gefährliche Unruhestifter; Der neue Krieg soll das Ende markieren 
diesem „Imperialismus“ und mehreren Mythen, die ihm als „Alibis“ dienen, und dazu 
Schaffen Sie die Voraussetzungen für ein neues Zeitalter, in dem die Kriegerethik stattfinden soll 
dienen als Grundlage für die Zivilisation des Kollektivs der europäischen Völker. In diesem Sinne 
kann der gegenwärtige Krieg als Wiederherstellungskrieg bezeichnet werden. Es 
stellt die Ideale und Lebensanschauungen wieder in ihren ursprünglichen Zustand zurück 
Rechte, die für die ursprünglichen Traditionen der arischen Völker von zentraler Bedeutung sind — 
vor allem die arisch-römischen und nordisch-arischen - so zentral, dass 
Wenn sie verfielen oder aufgegeben wurden, führte dies unweigerlich zum Untergang von 
Jedes dieser Völker und seine Macht gingen in die Hände minderwertiger Elemente über, sowohl 


rassisch als auch spirituell. 
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Es ist jedoch ratsam, dass keine Missverständnisse entstehen 
welche Bedeutung das Kriegerelement im neuen Europa haben wird, 
Fokussierung auf das Wort „Militarismus“, ähnlich wie bereits bewusst 
gefördert - in voller Kenntnis der Fakten — von den demokratischen Gegnern. Es geht nicht 
darum, Europa in einer Kaserne einzusperren oder zu definieren 
ein wilder Wille zur Macht als Ultima Ratio4 oder das Erreichen einer obskuren Tragik 
und irrationale Lebensauffassung. 

Daher ist es zunächst notwendig, sich dessen bewusst zu werden 
Insbesondere Kriegerwerte sind im militärischen Kontext nur Darstellungen einer Realität, die 
an sich eine höhere, nicht nur ethische, Bedeutung haben kann. 
sondern sogar metaphysische Bedeutung. Hier werden wir nicht wiederholen, was wir haben 
Ich hatte bereits Gelegenheit, an anderer Stelle ausführlich zu diskutieren:5 Wir werden es tun 
Erinnern Sie sich nur daran, dass die alte arische Menschheit das Leben gewöhnlich als etwas aufgefasst hat 
ein ständiger Kampf zwischen metaphysischen Mächten, einerseits den 
Uranische Kräfte des Lichts und der Ordnung, andererseits die dunklen Kräfte von 
Chaos und Materie. Dieser Kampf wurde für die alten Arier ausgetragen und 
sowohl in der äußeren als auch in der inneren Welt gewonnen. Und es war das Außere 
Kampf, der den Kampf widerspiegelte, den man in sich selbst führen musste, der als der 
wahrhaft gerechte Krieg angesehen wurde: der Kampf gegen diese Kräfte und Völker 
der Außenwelt, die den gleichen Charakter hatte wie die Mächte 
in unserem inneren Wesen, das bis zur Vollendung einer Pax Triumphalis unter Unterwerfung 
und Herrschaft gestellt werden muss.6 

Daraus ergibt sich ein Zusammenhang des wahren Kriegerhaften 
oder heroisches Ethos mit einer gewissen inneren Disziplin und einer gewissen Überlegenheit, 
eine Wechselbeziehung, die in der einen oder anderen Form immer in allen unseren Erscheinungen auftritt 
beste Traditionen. Deshalb nur einer, der kurzsichtig oder voreingenommen ist 
Ich kann glauben, dass es die unvermeidliche Konsequenz ist, eine kriegerische Vision der 
Welt vorzuschlagen und zu behaupten, dass das neue Europa dies tun wird 
Unter dem Zeichen des Kriegergeistes muss ein Chaos entstehen 


4 Lateinisch: „der letzte Ausweg“. 


5 Vgl. vor allem unser Werk Revolt Against the Modern World, Hoepli, Mailand 1934. (Anmerkung 
hinzugefügt von Evola.) 

6 Auch in der christlichen Lehre des heiligen Augustinus bleibt diese Sicht auf den gerechten Krieg deutlich 
erhalten: „Proficientes autem nondumque perfecti ira [zu kämpfen] possunt, ut Bonus quisque ex ea parte 
pugnet contra alterum, qua etiam contra semet ipsum; et in uno quippe hom-ine caro concupiscit adversus 
spiritum et spiritus adversus carnem“ (De Civ., XV, 5). ['Aber mit den Guten können gute Männer, oder zumindest 
vollkommen gute Männer, keinen Krieg führen; Obwohl sie sich nur auf die Vollkommenheit zubewegen, 
kämpfen sie in einem solchen Ausmaß, dass jeder gute Mensch anderen in den Punkten widersteht, in denen 
er sich selbst widersetzt. Und in jedem Einzelnen „gelüstet das Fleisch gegen den Geist und der Geist 

gegen das Fleisch“. Aus St. Augustin's City of God and Christian Doctrine (Grand Rapids: Eerdmans, 1988).] 
(Anmerkung hinzugefügt von Evola.) 
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von entfesselten Kräften und Instinkten. Das wahre Kriegerideal impliziert, dass dies nicht der Fall ist 
nicht nur Kraft und körperliches Training, sondern auch eine ruhige, kontrollierte und 
bewusste Gestaltung des inneren Wesens und der Persönlichkeit. Liebe zu Distanz und 
Ordnung, die Fähigkeit, das eigene individualistische und leidenschaftliche Element 
Prinzipien unterzuordnen, die Fähigkeit, Handeln und Arbeiten über die Dinge zu stellen 
bloße Persönlichkeit, ein Gefühl der Würde ohne Eitelkeit sind Merkmale von 

Der wahre Kriegergeist ist genauso wichtig wie diejenigen, die sich auf den tatsächlichen 
Kampf beziehen: damit sich der Kampf selbst von einem höheren Standpunkt aus lohnen 
kann - nicht so sehr wegen seiner unmittelbaren materiellen Ergebnisse, sondern als Beweis dafür 
diese Eigenschaften, die einen selbstverständlichen konstruktiven Wert haben und können 
stellen Elemente eines besonderen „Stils“ dar, nicht nur in einem bestimmten Bereich der 
Nation, die sich speziell dem Soldatentum widmet, sondern auch in einem ganzen Volk und 
sogar über die Grenzen eines bestimmten Volkes hinaus. 

Dieser letzte Punkt muss besonders hervorgehoben werden, gerade in Bezug auf 
unser Kampf für ein neues Europa und eine neue europäische Zivilisation. Die Beziehung 
der nach der oben erwähnten arischen und traditionellen Sichtweise zwischen innerem 
Kampf und „gerechtem Krieg“ existiert, ist darüber hinaus nützlich, um dem zweideutigen 
Irrationalismus einer tragischen und irrationalen Vision von zu entkommen 
die Welt, und erlaubt auch, über eine gewisse Verhärtung, Leere hinauszugehen 
Licht, das in einigen untergeordneten Aspekten des rein militärischen Stils zu finden ist. 
Nach der höchsten Ansicht, die heute wieder auftaucht 
Als stärkste und mächtigste Kraft unseres Volkes sind kriegerische Disziplin und Kampf mit 
einer gewissen „Verklärung“ und Teilhabe an einer wirksamen „Spiritualität“ verbunden. So 
entsteht eine Idee von „Frieden“, 
was mit dem materialistischen, demokratisch-bürgerlichen nichts zu tun hat 
Konzept wird umrissen: Es ist ein Frieden, der nicht das Aufhören des ist 
spirituelle Spannung am Werk im Kampf und in der kriegerischen Askese, aber 
eher eine Art ruhige und kraftvolle Erfüllung davon. 

Im Grunde liegt hier der irreduzible Gegensatz zwischen 
Es tauchen zwei unterschiedliche Vorstellungen von „Zivilisation“ auf. Es gibt einerseits 
keinen wirklichen „imperialistischen Materialismus“ und „kriegerische Brutalität“, 
und andererseits „Liebe zur Kultur“ und Interesse an „spirituellen Werten“. Vielmehr gibt es 
spirituelle Werte einer bestimmten Art und eines echten Ariers 
Herkunft, die einer anderen, intellektualistischen, „humanistischen“ und bürgerlichen 
Auffassung davon entgegenstehen. Es ist sinnlos, uns vorzumachen, dass eine kriegerische 
Zivilisation die gleiche Rücksicht auf die sogenannten nehmen kann 
„Welt der Wissenschaften und Künste“ als die, die sie in der Vergangenheit genossen haben 
Zeitalter des Liberalismus und des Bürgertums des 19. Jahrhunderts. Sie dürfen 
behalten ihre eigene Bedeutung, aber in untergeordneter Weise, weil sie 


245 


Machine Translated by Google 


Metaphysik des Krieges 


stellen nicht das Wesentliche dar, sondern das Beiwerk. Die Hauptsache besteht vielmehr in 
einem bestimmten inneren Stil, einer bestimmten Geistesbildung und 

Charakter, eine Einfachheit, Klarheit und Härte, ein unmittelbar Erlebbares 

Sinn des Daseins, ohne Expressionismus, ohne Sentimentalismus, eine Freude am Befehlen, 
Gehorchen, Handeln, Erobern und Überwinden. 


Dass die Welt der „Intellektuellen“ dies alles für „unspirituell“ hält 
und fast barbarisch ist natürlich, hat aber keine Bedeutung. Eine ganz andere Ernsthaftigkeit 
und Tiefe, aus der Sicht der „Kultur“ 
Die bürgerliche Welt erscheint als Herrschaft der Würmer, der Formen ohne Leben und ohne 
Gewalt, gehört zur „Krieger“-Welt. Es wird nur so sein 
in einer späteren Zeit, in der der neue Typus des Europäers ausreichend ist 
gebildet, dass eine neue „Kultur“ zu erwarten ist, die weniger eitel und weniger „humanistisch“ ist 
um etwas vom neuen Stil widerzuspiegeln. 

Heutzutage ist es sehr wichtig, sich dieser Aspekte bewusst zu werden 
Kriegergeist, so dass bei der Bildung der Grundlagen der zukünftigen Vereinbarung und 
gemeinsame Zivilisation der europäischen Völker, abstrakt und veraltet 
Ideen werden nicht erneut ins Spiel gebracht. Nur durch die Arbeit mit den Energien, die in der 
Feuerprobe des Kampfes über Freiheit und Würde entscheiden 
und Mission der Völker, die wahres Verständnis, Zusammenarbeit und 
Einheit der Zivilisation kann geschmiedet werden. Und da haben diese Energien wenig zu bieten 
mit „Kultur“ im Sinne der „Intellektuellen“ und „Humanisten“ zu tun haben. 
von denen nicht erwartet werden kann, dass sie sich erneut widmen, so jeder 
abstrakte Rechtsauffassung, alles unpersönliche Regelung der Verhältnisse 
zwischen den verschiedenen menschlichen Gruppen und zwischen den verschiedenen Staaten 
erscheinen ihnen unerträglich. Hier ein weiterer grundlegender Beitrag 
Es wird deutlich, was der Kriegergeist der Form und dem Sinn einer neuen europäischen 
Ordnung bieten kann. Der Kriegergeist zeichnet sich durch direkte, 
klare und loyale Beziehungen, die auf Treue und Ehre basieren und ein gesundes Gespür für 
die verschiedenen Würden, die es gut unterscheiden kann: es widersetzt sich 
alles, was unpersönlich und trivial ist. In jeder Zivilisation ansässig 
Im Kriegergeist hängt die gesamte Ordnung von diesen Elementen ab, nicht von gesetzlichen 
Paragrafen und abstrakten „positivistischen“ Normen. Und das sind auch die Elemente 
die die Kräfte organisieren können, geweckt durch die Erfahrung des Kampfes und 
durch den Sieg geweiht, in eine neue Einheit. Deshalb ist in gewisser Weise 
die Art der Kriegerorganisation, die einigen Aspekten eigen war 
Die feudale römisch-germanische Zivilisation kann uns eine Vorstellung davon geben, was in 
angepasster Form vielleicht für das neue Europa von heute funktionieren wird 
wir kämpfen. Im Umgang mit Beziehungen, nicht nur von Mann zu Mann, sondern auch 
Von Staat zu Staat und von Rasse zu Rasse ist es notwendig, schwanger zu werden 
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wieder von jenem Gehorsam, der nicht erniedrigt, sondern erhöht, von diesem Befehl oder von der 
Führung, die einen zu Überlegenheit und einer präzisen Verantwortung verpflichtet. Anstelle der 
Gesetzgebung eines abstrakten „Völkerrechts“ 
bestehend aus Völkern aller Art, ein organisches Recht der Europäer 
Völker, die auf diesen direkten Beziehungen basieren, müssen entstehen. 

Jedem das Seine. 7 Dieses arische und römische Prinzip definiert das Wahre 
Konzept der Gerechtigkeit auf internationaler Ebene wie auf persönlicher Ebene 
eng mit der Kriegervision des Lebens verbunden: Jeder muss es haben 
ein präzises Gefühl für ihren natürlichen und legitimen Platz in einer gut artikulierten Sprache 
Hierarchisches Ganzes, müssen stolz auf diesen Ort sein und sich anpassen 
dazu perfekt. Zu diesem Zweck gehörte tatsächlich auch das „asketische“ Element dazu 
im Kriegergeist wird eine besondere Bedeutung haben. Um etwas Neues zu verwirklichen 
Für die europäische Ordnung sind verschiedene Bedingungen notwendig: Aber es besteht kein Zweifel 
dass an erster Stelle die der Kriegerdisziplin innewohnende „Askese“ stehen muss: die Fähigkeit, die 
Realität zu sehen und jeden partikularistischen Hochmut, jede irrationale Zuneigung, jeden 
vergänglichen Stolz zu unterdrücken; Verachtung für ein angenehmes Leben und für alle 
materialistischen Vorstellungen von Wohlbefinden; ein Stil der Einfachheit, Kühnheit und bewussten 
Kraft im gemeinsamen Bemühen gegen alle 


Flugzeuge. 


7 Lateinisch: „jedem das Seine“. 
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Sorten 


des Heldentums 


Ursprünglich veröffentlicht am 19. April 1942 als 
„Volti dell'eroismo“ in „Diorama mensile“, II Regime Fascista. 


Ein Punkt, auf den wir unsere Leser oft aufmerksam gemacht haben, ist, dass die 
Untersuchung des Themas „innere Rasse“ sich lohnt, auch wenn sie zu diesem Zeitpunkt 
noch unvollständig sein mag, und zwar aufgrund der Tatsache, dass nicht nur das 
Vorkommen oder Nichtvorhandensein notiert wird Wenn es um das Auftreten von Kampf 
und Tod unter einem Volk geht, ist es notwendig, seinen unterschiedlichen „Stil“ und seine 
Einstellung zu diesen Phänomenen sowie die unterschiedlichen Bedeutungen zu 
berücksichtigen, die sie dem Kampf und dem heroischen Opfer zu einem bestimmten 
Zeitpunkt geben können. Tatsächlich können wir zumindest allgemein von einer Skala 
sprechen, auf der einzelne Nationen danach eingeordnet werden können, wie der Wert 
des menschlichen Lebens von ihnen gemessen wird. 

Die Wechselfälle dieses Krieges haben in dieser Hinsicht Gegensätze zutage 
gefördert, auf die wir hier kurz eingehen möchten. Wir beschränken uns im Wesentlichen 
auf die Extremfälle, die jeweils durch Russland und Japan repräsentiert werden. 


Bolschewistische Unterpersönlichkeit 


Es ist mittlerweile allgemein bekannt, dass die Kriegsführung Sowjetrußlands dem 


menschlichen Leben oder der Menschheit als solcher nicht die geringste Bedeutung beimisst. 
Für sie sind die Kombattanten nichts anderes als „menschliches Material“ im brutalsten 
Sinne dieses finsteren Ausdrucks - ein Sinne, der sich leider inzwischen in einer bestimmten 
Art von Militärliteratur weit verbreitet hat — ein Material, dem keine besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt werden muss und die sie daher nicht zögern müssen, auf die 
erbarmungsloseste Weise zu opfern, vorausgesetzt, sie haben einen ausreichenden Vorrat 
davon zur Hand. Wie die jüngsten Ereignisse gezeigt haben, kann der Russe im 

Allgemeinen aufgrund einer Art angeborenem, dunklem Fatalismus dem Tod immer ohne 
weiteres ins Auge sehen, und das menschliche Leben war billig 
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schon lange in Russland. Allerdings sehen wir in der gegenwärtigen Verwendung 
des russischen Soldaten als rohes „Menschenfutter“ auch eine logische 
Konsequenz des bolschewistischen Denkens, das alle aus der Idee der Person 
abgeleiteten Werte auf das radikalste verachtet und den Einzelnen davon befreien 
will Idee, die es als Aberglauben ansieht, und vom „bürgerlichen Vorurteil“ des 
„Ich“ und des „Mein“, um ihn auf den Status eines mechanischen Mitglieds eines 
kollektiven Ganzen zu reduzieren, das das Einzige ist, was ist als wichtig 
angesehen. 

Aus diesen Tatsachen wird die Möglichkeit einer Form von Opferbereitschaft 
und Heldentum deutlich, die wir „tellurisch“ und subpersonal nennen würden, im 
Zeichen des kollektiven, allmächtigen und gesichtslosen Menschen. Der Tod des 
bolschewisierten Mannes auf dem Schlachtfeld stellt somit den logischen 
Höhepunkt des Prozesses der Entpersönlichung und der Zerstörung jedes 
qualitativen und persönlichen Wertes dar, der dem bolschewistischen Ideal der 
„Zivilisation“ von jeher zugrunde lag. Hier lässt sich treffend erfassen, was Erich 
Maria Remarque in einem als allumfassende Bedeutung des Krieges berüchtigten 
Buch tendenziös vorgeschlagen hatte: die tragische Bedeutungslosigkeit des 
Einzelnen in einer Situation, in der reine Triebhaftigkeit, entfesselte 
Elementarkräfte und Subjekte ihre Bedeutung verlieren - Persönliche Impulse 
gewinnen Vorrang vor allen erdenklichen Werten und Idealen. In der Tat ist die 
Tragik dessen nicht einmal zu spüren, gerade weil das Gefühl der Persönlichkeit 
bereits verschwunden ist, jeder höhere Horizont ausgeschlossen ist und die 
Kollektivierung, sogar im spirituellen Bereich, bereits tiefe Wurzeln in einer neuen 
Generation von Fanatikern geschlagen hat die Worte Lenins und Stalins. Wir 
sehen hier eine spezifische, wenn auch für unsere europäische Mentalität fast 
unverständliche Form der Bereitschaft zum Tod und zur Selbstaufopferung, die 
vielleicht sogar eine unheimliche Freude an der Zerstörung von sich selbst und anderen hervorruft. 


Die japanische Mystik des Kampfes 


Die jüngsten Episoden des japanischen Krieges haben uns einen „Stil“ des 
Sterbens bekannt gemacht, der aus dieser Sicht Ähnlichkeiten mit dem des 
bolschewistischen Menschen zu haben scheint, da er von der gleichen 
Verachtung für den Wert von zu zeugen scheint das Individuum und die 
Persönlichkeit im Allgemeinen. Insbesondere haben wir von japanischen Fliegern 
gehört, die sich mit ihren mit Bomben beladenen Flugzeugen absichtlich auf ihre 
Ziele stürzen, und von Soldaten, die Minen legen und bei ihrem Einsatz zum 
Tode verurteilt sind, und es scheint, dass es eine formelle Gruppe von Diese 
„Freiwilligen für den Tod“ gibt es in Japan schon seit langem. Wieder einmal liegt 
darin etwas, das für den westlichen Geist kaum verständlich ist. Wenn wir jedoch 
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Versuchen wir, die intimsten Aspekte dieser extremen Form des Heroismus zu verstehen, 
finden wir Werte, die einen perfekten Gegensatz zu denen des lichtlosen „tellurischen 
Heldentums“ des bolschewistischen Menschen darstellen. 

Die Prämissen hier sind in der Tat streng religiöser oder besser gesagt asketischer und 
mystischer Natur. Wir meinen dies nicht im offensichtlichsten und äußerlichsten Sinne — das 
heißt, es bezieht sich auf die Tatsache, dass in Japan die religiöse Idee und die kaiserliche Idee 
ein und dasselbe sind, so dass der Dienst am Kaiser als eine Form von angesehen wird 
Gottesdienst und Selbstaufopferung für den TennoT und den Staat haben den gleichen Wert 
wie das Opfer eines Missionars oder Märtyrers — aber in einem absolut aktiven und kämpferischen 
Sinne. Dies sind zweifellos Aspekte der politisch-religiösen Idee Japans. Allerdings muss nach 
einer tiefergehenden Erklärung der neuen Phänomene gesucht werden, und zwar auf einer 
höheren Ebene als dieser, nämlich in der Sichtweise der Welt und des Lebens, die dem 
Buddhismus und höher eigen ist alles zur Zen-Schule, die zu Recht als „Religion der Samurai“, 
also der japanischen Kriegerkaste, definiert wurde. 


Diese „Vision der Welt und des Lebens“ strebt in Wirklichkeit danach, das Gefühl des 
Besitzers für seine eigene wahre Identität auf eine transzendentale Ebene zu heben und dem 
Individuum und seinem irdischen Leben eine lediglich relative Bedeutung und Realität zu hinterlassen. 

Der erste bemerkenswerte Aspekt davon ist das Gefühl, „aus der Ferne zu kommen“ — 
das heißt, dass das irdische Leben nur eine Episode ist, sein Anfang und sein Ende selbst nicht 
hier zu finden sind, es entfernte Ursachen hat, es in zehn Jahren gehalten wird. sion durch eine 
Kraft, die sich später in anderen Schicksalen bis zur höchsten Befreiung ausdrücken wird. Der 
zweite bemerkenswerte Aspekt, der mit dem ersten zusammenhängt, besteht darin, dass die 
Realität des „Ich“ in einfachen menschlichen Begriffen geleugnet wird. Der Begriff „Person“ 
bezieht sich auf die Bedeutung, die er ursprünglich im Lateinischen hatte, nämlich die Maske 
eines Schauspielers, also eine bestimmte Erscheinungsweise, eine Manifestation. Dahinter 
verbirgt sich laut Zen, also der Religion des Sam-urai, etwas Unfassbares und Unkontrollierbares, 
in sich Unendliches und zu unendlichen Formen fähig, so dass es symbolisch Sunya genannt 
wird, was „leer“ bedeutet, im Gegensatz zu allem das materiell substanziell und an eine 
bestimmte Form gebunden ist. 


Wir sehen hier den Grundriss eines Heldentums, das man „überpersönlich“ nennen kann 


— während das bolschewistische Heldentum im Gegensatz dazu „unterpersönlich“ war. Man 
kann das eigene Leben ergreifen und es in seinem intensivsten Moment aus dem Überfluss 
herauswerfen in der Gewissheit einer ewigen Existenz und der Unzerstörbarkeit dessen, was 


nie einen Anfang hatte und kein Ende haben kann. Was für manche extrem sein mag 


1 Der japanische Begriff für den Kaiser, der „himmlischer Herrscher“ bedeutet. 
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Die westliche Mentalität wird hier natürlich, klar und offensichtlich. Man kann hier 
nicht einmal von einer Tragödie sprechen — aber aus dem entgegengesetzten Grund 
wie im Fall des Bolschewismus: Von einer Tragödie kann man nicht sprechen, weil 
das Individuum im Lichte des Besitzes eines Sinns bedeutungslos ist und eine Kraft, 
die im Leben über das Leben hinausgeht. Es ist ein Heldentum, das wir fast 
„olympisch“ nennen könnten. 

Und hier können wir übrigens auf die dilettantische Trivialität eines Autors 
hinweisen, der in einem bestimmten Artikel versucht hat, in vier Zeilen den 
verderblichen Charakter aufzuzeigen, den solche Ansichten im Gegensatz zu denen 
haben müssen, die behaupten, dass die irdische Existenz einzigartig und unwiderruflich 
sei Staatsgedanke und Dienst am Staat. Japan bietet die kategorischste Widerlegung 
solch wilder Vorstellungen und die Energie, mit der unser Verbündeter Japan seinen 
heroischen und siegreichen Kampf führt, demonstriert im Gegenteil das enorme 
kriegerische und spirituelle Potenzial, das aus dem gelebten Gefühl hervorgehen 
kann Transzendenz und Supra-Persönlichkeit, auf die wir uns bezogen haben. 


Römische Devotio 


An dieser Stelle ist es angebracht zu betonen, dass die Anerkennung des Wertes 
der Persönlichkeit zwar dem modernen Westen eigen ist, ihm aber auch eine fast 
abergläubische Betonung der Bedeutung der Erziehung eigen ist, die unter den 
jüngsten Bedingungen der Demokratisierung Anlass gegeben hat dem berühmten 
Konzept der „Menschenrechte“ und einer Reihe sozialistischer, demokratischer und 
humanistischer Aberglauben. Neben diesem eindeutig weniger positiven Aspekt 
wurde auch die „tragische“, um nicht zu sagen „prometheische“ Konzeption betont, 
was wiederum einen Rückgang des Niveaus darstellt. 


Im Gegensatz dazu müssen wir uns an die „olympischen“ Ideale unserer ältesten 
und reinsten Traditionen erinnern; Wir werden dann in der Lage sein, uns 
gleichermaßen einen aristokratischen Heldentum vorzustellen, frei von Leidenschaft, 
der Wesen eigen ist, deren Lebenszentrum wirklich auf einer höheren Ebene liegt, 
von der sie sich über jede Tragödie, über jede Bindung und jede Bindung hinaus 
stürzen können jede Angst als unwiderstehliche Kräfte. 

Hier ist eine kleine historische Reminiszenz angebracht. Obwohl dies nicht 
allgemein bekannt ist, enthielten unsere antiken römischen Traditionen Motive, die 
sich auf die uneigennützige, heroische Hingabe der eigenen Person im Namen des 
Staates zum Zweck des Sieges beziehen, analog zu denen, die wir in der japanischen 
Kampfmystik gesehen haben. Wir spielen auf die sogenannte Devotio an. Seine 
Voraussetzungen sind gleichermaßen heilig. Was handelt 
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darin liegt der allgemeine Glaube des traditionellen Menschen, dass es unsichtbare Kräfte gibt 
hinter den Sichtbaren am Werk sind und auf die der Mensch wiederum Einfluss nehmen kann 
ihnen. 

Nach dem antiken römischen Ritual der Devotio, wie wir es verstehen 
er, ein Krieger und vor allem ein Häuptling, kann den Sieg dadurch erleichtern 
eine geheimnisvolle Entfesselung von Kräften, bestimmt durch die bewusste Aufopferung der 
eigenen Person, gepaart mit dem Willen, nicht aus der Sache herauszukommen 
lebendig ausfransen. Erinnern wir uns an die Durchführung dieses Rituals durch Konsul Decius im Jahr 
der Krieg gegen die Lateiner (340 v. Chr.),2 und auch die Wiederholung desselben — von 
Cicero3 (Fin. Il, 19, 61; Tusc. I, 37, 39) erhöht — durch zwei weitere Mitglieder 
derselben Familie. Dieses Ritual hatte seine eigene präzise Zeremonie, die bezeugte 
zur vollkommenen Kenntnis und Klarheit dieses heroisch-opfervollen Angebots. In 
richtige hierarchische Ordnung, zuerst die olympischen Gottheiten des Römischen Reiches 
Zustand, Janus, Jupiter, Quirinus und dann, unmittelbar darauffolgend, der 
Der Kriegsgott Pater Mars und schließlich bestimmte indigene Götter 
angerufen: „Götter — so heißt es — die den Helden Macht über sie verleihen.“ 
Feinde‘; Aufgrund des Opfers, das diese alten Römer zu vollbringen beabsichtigten, wurden 
die Götter dazu aufgerufen, „dem römischen Volk, den Quiriten, Stärke und Sieg zu verleihen 
und die Feinde des Volkes zu besiegen.“ 
Das römische Volk, die Quiriten, mit Schrecken, Bestürzung und Tod“ (vgl. Livius, 
8:9).4 Auf Vorschlag des Pontifex5 wurden die Worte dieser Formel ausgesprochen 
von dem Krieger, bekleidet mit der praetesta, seinen Fuß auf einem Wurfspieß. Nach 
dass er sich ins Getümmel stürzte, um zu sterben. Im Übrigen ist hier die 
Bedeutungsumwandlung des Wortes „devotio“ zu beachten. Während es sich ursprünglich 
um diese Ordnung von Ideen handelte, also um eine heroische, aufopfernde und 
evokative Handlung, im späteren Kaiserreich bedeutete es einfach die Treue 
des Bürgers und seiner Skrupellosigkeit bei der Zahlung seiner Zahlungen an den Staat 


2 Publius Decius Mus war während des Lateinischen Krieges Konsul der Römischen Republik. Er führte 
die Devotio vor der Schlacht am Vesuv durch, nachdem ein Orakel vorhergesagt hatte, dass er sie nicht 
überleben würde. Als der römische Angriff ins Stocken geriet, forderte er die Götter auf, ihr Versprechen zu 
erfüllen, stürzte sich im Alleingang in die Armee der Latiner und wurde getötet. Die Römer gewannen die 
Schlacht. Sein gleichnamiger Sohn führte die De-votio auch während des Dritten Samnitenkrieges im Jahr 
295 v. Chr. durch. Sein Sohn wiederum opferte sich 279 v. Chr. in der Schlacht von Asculum. 


3 Marcus Tullius Cicero (106 v. Chr.-43 v. Chr.) war ein großer römischer Staatsmann und Redner. 

Evola bezieht sich wahrscheinlich auf seine Werke De Finibus, Bonorum et Malorum (Über das Ende von Gut 
und Böse) und Tusculanae Quaestiones (In Tusculum diskutierte Fragen). 

4 Titus Livius (59 v. Chr.-17 n. Chr.), Autor der Geschichte Roms. Diese Passage stammt aus Livius, Bd. 3 
(London: AJ Valpy, 1833), S. 16. 

5 Ein Pontifex war ein Priester in der antiken römischen Religion. 
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Schatzkammer (devotio rei annonariae). Wie Bouch&-Leclerca6 es ausdrückt, in der 
Ende: „Nachdem Cäsar durch den christlichen Gott ersetzt wurde, bedeutet devotio .“ 
einfach Religiosität, der Glaube, der zu allen Opfern bereit ist, und dann, in einem weiteren 
Entartung des Ausdrucks, Hingabe im allgemeinen Sinne des 
Wort, das heißt, ständige Sorge um die Erlösung, akribisch bekräftigt 
und zitternde Ausübung des Kultes'. Abgesehen davon finden wir in der antiken römischen 
Devotio , wie wir gezeigt haben, sehr präzise Anzeichen einer Mystik, die sich des 
Heldentums und des Opfers bewusst ist und das Gefühl einer übernatürlichen und 
übermenschlichen Realität eng mit dem Willen dazu verbindet Kampf mit Hingabe im 
Namen des eigenen Häuptlings, des eigenen Staates und des eigenen Staates 
eigene Rasse. Es gibt viele Zeugnisse eines „olympischen“ Gefühls 
Kampf und Sieg, die unseren alten Traditionen eigen sind. Darüber haben wir an anderer 
Stelle ausführlich diskutiert. Erinnern wir uns hier nur daran, dass der siegreiche Dux7 in 
der Triumphzeremonie in Rom die Insignien des olympischen Gottes zeigte, um die wahre 
Kraft anzuzeigen, die in ihm steckte 
brachte seinen Sieg herbei; Erinnern wir uns auch daran, dass die Römer Cäsar über den 
sterblichen Cäsar hinaus als „ewigen Sieger“ verehrten, das heißt als einen Artgenossen 
der überpersönlichen Kraft des römischen Schicksals. 

Wenn also in den folgenden Zeiten andere Ansichten die Oberhand gewonnen haben, dann die meisten 
Alte Traditionen zeigen uns noch immer, dass das Ideal eines olympischen „Heldentums“ 
war auch unser Ideal, und das haben auch unsere Leute erlebt 
das absolute Opfer, die Vollendung ihrer gesamten Existenz in a 
Gewalt, die in einer Geste gegen den Feind geschleudert wird, die am meisten rechtfertigt 
vollständige Heraufbeschwörung abgrundtiefer Kräfte; und was schließlich dazu führt, 
ein Sieg, der die Sieger verwandelt und ihre Teilnahme ermöglicht 
in überpersönlichen und „tödlichen“ Kräften. Und so gibt es in unserem Erbe Punkte von 
Es werden Verweise aufgezeigt, die nicht nur im radikalen Gegensatz zum oben 
diskutierten subpersonalen und kollektivistischen Heldentum stehen 
das, sondern zu jeder tragischen und irrationalen Vision, die ignoriert, was ist 
stärker als Feuer und Eisen und stärker als Leben und Tod. 


6 Auguste Bouche&-Leclercg (1842-1923), ein französischer Gelehrter der römischen Geschichte. 
Seine Werke wurden nicht übersetzt. 


7 Lateinisch: „Anführer“. 
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Ursprünglich veröffentlicht am 16. Mai 1943 als 
„La concezione romana della Vittoria* in Augustea. 


Sallust beschrieb die ursprünglichen Römer als die religiössten aller Sterblichen: 
religiossimi mortales (Kat., 13),1 und Cicero sagte, dass die antike römische Zivilisation in ihrem 
Sinne jedes andere Volk oder jede andere Nation übertraf 
das Heilige: omnes gentes nationisque superavimus (Hut: respon., IX, 19). 

Analoge Zeugnisse finden sich in zahlreichen Varianten in vielen anderen 

antike Schriftsteller. Gegen das Vorurteil einer bestimmten Geschichtsschreibung 

die darauf beharrt, das antike Rom ausschließlich aus rechtlichen und politischen 
Gesichtspunkten zu beurteilen, sollte der grundsätzlich spirituelle und heilige Inhalt des antiken 
Roms hervorgehoben werden, der es eigentlich sein sollte 

als das wichtigste Element angesehen, weil es leicht zu zeigen ist 

Die politischen, rechtlichen und ethischen Formen Roms waren letzten Endes so 

Ihre gemeinsame Grundlage und ihr Ursprung sind gerade eine besondere religiöse Vision, 
eine besondere Art der Beziehung zwischen dem Menschen und der übersinnlichen Welt. 

Aber diese Beziehung ist von ganz anderer Art als die Charakteristika der später 
vorherrschenden Überzeugungen. Der Römer glaubte, wie die alten und traditionellen Männer 
im Allgemeinen, an eine Begegnung 
und gegenseitige Durchdringung göttlicher und menschlicher Kräfte. Das führte ihn 
ein besonderes Gespür für Geschichte und Zeit zu entwickeln, auf das wir zurückgegriffen haben 
Aufmerksamkeit in einem anderen unserer Artikel hier, in dem es um ein Buch von geht 
Franz Altheim.2 Der alte Römer glaubte, dass die Manifestation des Göttlichen in der Zeit, in 
der Geschichte, in allem, was getragen wird, zu finden sei 
durch menschliches Handeln und nicht im Raum der reinen Kontemplation, losgelöst von der 
Welt, oder in den bewegungslosen, stillen Symbolen eines 
Hyperkosmie oder „Superwelt“. So lebte er seine Geschichte von Anfang an 


1 Siehe Anmerkung 4 in „Die Heiligkeit des Krieges“. 
2 Franz Altheim, A History of Roman Religion (London: Methuen & Co., 1938). 
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Ursprünge aufwärts, mehr oder weniger im Sinne von „heilig“, oder zumindest 
„prophetische“ Geschichte. In seinem Leben des Romulus (1:8) sagt Plutarch3 in so vielen 
Worte: „Rom hätte auf die eine oder andere Weise nicht so viel Macht erlangen können.“ 
einem anderen hatte es keinen göttlichen Ursprung, wie man es den Augen zeigen konnte 
„Menschen etwas Großes und Unerklärliches.“ 

Daher die typisch römische Vorstellung eines unsichtbaren und „mystischen“ 
Gegenstück zu allem Sichtbaren und Greifbaren, was sich in der Welt abspielt 
menschliche Welt. Aus diesem Grund begleiteten Riten jede Erklärung des römischen Lebens, 
sei es individuell, kollektiv oder politisch. Daher auch die besondere Vorstellung, die der Römer 
vom Schicksal hatte: Für ihn war das Schicksal kein Schicksal 
blinde Macht wie im spätantiken Griechenland, sondern die göttliche Ordnung der 
Welt als Entwicklung, die als Mittel dazu interpretiert und verstanden werden muss 
eine adäquate Wissenschaft, damit die Richtungen, in die menschliches Handeln geht 
wirksam wäre, könnte vorhergesagt werden, entlang derer diese Aktion könnte 
Kräfte von oben anziehen und verwirklichen, nicht nur im Hinblick auf den Erfolg, 
sondern auch zu einer Art Verklärung und höherer Rechtfertigung. 

Da diese Ideen auf die gesamte Realität zutrafen, wurde sie erneut bestätigt 
sich auch für das antike Rom auf dem Gebiet der kriegerischen Unternehmungen, der Schlacht, 
Heldentum und Sieg. Diese Tatsache ermöglicht es uns, den Fehler derjenigen zu erkennen, die 
Betrachten Sie die alten Römer im Wesentlichen als eine Rasse von Halbbarbaren. 
der sich nur durch brutale Waffengewalt durchsetzte, die Anleihen bei anderen nahm 
Völker wie die Etrusker, Griechen und Syrer, die Elemente, die 
diente ihnen anstelle der wahren Kultur. Es ist vielmehr wahr, dass das antike Rom eine 
besondere mystische Vorstellung von Krieg und Sieg hatte, deren Bedeutung den Spezialisten 
für das Studium der Romanität seltsamerweise entgangen ist. 
die sich darauf beschränkt haben, auf zerstreute und belanglose Art und Weise auf die vielen 
und gut dokumentierten Traditionen hinzuweisen, um die es geht. 
ner. 

Es war die im Wesentlichen römische Meinung, dass, um materiell gewonnen zu werden, a 
Der Krieg musste auf mystische Weise gewonnen - oder zumindest begünstigt — werden. Nach 
der Schlacht von Trasimeni sagt Fabius zu den Soldaten: „Ihre Schuld ist eher, dass Sie die 
Opfer vernachlässigt und die Warnungen der Orakel nicht beachtet haben, als dass es Ihnen an 
Mut oder Fähigkeiten gefehlt hat“ (Livius , Geschichte von 
Rom, 17:9, vgl. 31:5; 36:2; 42:2). 

Kein römischer Krieg begann ohne Opfer und ein besonderes Kollegium 
Priester — die Feciales — waren für die Rituale im Zusammenhang mit dem Krieg verantwortlich 
wurde erst dann als „gerechter Krieg“, iustum bellum, angesehen, nachdem dies geschehen war 


3 Mestrius Plutarchus (46-127) war ein griechischer Historiker. Alle seine Biografien sind in Plutarchs Leben 
zusammengefasst . 
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durchgeführt. Wie de Coulanges4 einmal betonte, bestand die Wurzel der militärischen 
Kunst der Römer ursprünglich darin, nicht zum Kämpfen gezwungen zu werden 

als die Götter dagegen waren; das heißt, wenn mittels „fataler“ Zeichen die 

Man empfand die Übereinstimmung der Kräfte von oben mit den menschlichen Kräften 
abwesend. 

Somit lag der Fokus des Kriegsunternehmens auf mehr als nur 
menschliche Ebene — und sowohl das Opfer als auch das Heldentum des Kämpfers 
galten als mehr als nur menschlich. Besonders wichtig ist die römische 
Siegesvorstellung. 

In dieser Auffassung hatte jeder Sieg eine mystische Seite im objektivsten Sinne 
des Wortes: Im Sieger, dem Häuptling, dem Imperator, der auf dem Schlachtfeld 
gefeiert wurde, spürte man die momentane Manifestation von 
eine göttliche Kraft, die ihn verklärte und transhumanisierte. Das militärische 
Siegesritual selbst, bei dem der Imperator (im ursprünglichen Sinne) 
nicht des „Kaisers“, sondern des siegreichen Häuptlings) wurde auf einem besonderen Schild erhoben, 
ist nicht frei von Symbolik, wie sich aus Ennius schließen lässt:5 der Schild, 
zuvor im kapitolinischen Jupitertempel geweiht, bedeutet hier 
das Altisonum coeli clupeum, die Himmelssphäre, jenseits derer der Sieg liegt 
erhebt den Mann, der gewonnen hat. 

Aufschlussreiche und eindeutige Bestätigungen dieses antiken Römers 
Konzeption werden durch die Art der Liturgie und den Prunk gegeben 
der Triumph. Von „Liturgie“ sprechen wir seit dieser Zeremonie, mit der jeder 
Der Gewinner, der geehrt wurde, hatte in Rom einen viel religiöseren Charakter 
als militärisch. Der siegreiche Anführer erschien hier als eine Art Manifestation oder 
sichtbare Inkarnation des olympischen Gottes, aller Zeichen und der 
Attribute, die er trug. Die Quadriga der weißen Pferde entsprach der des Sonnengottes 
des hellen Himmels und der Mantel des 
triumphierend, die lila Toga, bestickt mit goldenen Sternen, reproduziert 
der himmlische und stellare Mantel des Jupiter. Und so auch die goldene Krone und 
das Zepter, das das kapitolinische Heiligtum überragte. Und der Sieger färbte sein 
Gesicht mit minimalem Aufwand, wie beim Kult des Tempels des olympischen Gottes, 
zu dem er dann ging, um ihn feierlich vor der Statue aufzustellen 
Jupiter die triumphalen Lorbeeren seines Sieges und meinte damit diesen Jupiter 
war sein wahrer Autor, und dass er es im Wesentlichen selbst als Autor erlangt hatte 


4 Numa Denis Fustel de Coulanges (1830-1889), ein französischer Historiker. Sein Hauptwerk war The Ancient 
City: A Study on the Religion, Laws, and Institutions of Greek and Rome, Garden City: Doubleday, 1956. 


5 Quintus Ennius (ca. 239 v. Chr. - ca. 169 v. Chr.) war ein Dichter und Historiker der Römischen Republik. 
Von seinen Werken sind nur Fragmente erhalten. 
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göttliche Kraft, eine Kraft des Jupiter: daher die rituelle Identifizierung in der Zeremonie. 


Die Tatsache, dass der erwähnte Umhang des Triumphierenden dem der antiken 
römischen Könige entsprach, könnte Anlass zu weiteren Überlegungen geben: Er 
könnte uns an die von Altheim dargelegte Tatsache erinnern, dass bereits vor der 
Zeremonie der Triumph des Königs definiert wurde Er war in der ursprünglichen 
römischen Vorstellung als Abbild der himmlischen Gottheit erschienen: Die göttliche 
Ordnung, über die diese herrschte, spiegelte und manifestierte sich in der menschlichen 
Ordnung, deren Mittelpunkt der König war. In dieser Hinsicht — in dieser Konzeption, 
die neben mehreren anderen aus der Entstehungszeit in der Kaiserzeit wieder 
auftauchen sollte — zeugt Rom von einer universellen Symbolik, die sich in einem 
ganzen Zyklus großer Zivilisationen wiederfindet die indo-arische Welt und die aryo- 
iranische Welt, im antiken Griechenland, im alten Ägypten und im Fernen Osten. 


Aber um nicht vom Argument abzuweichen, wollen wir auf ein weiteres 
charakteristisches Element in der römischen Vorstellung vom Sieg hinweisen. Gerade 
weil der Sieg eines Häuptlings als mehr als nur menschliches Ereignis angesehen 
wurde, nahm er für die Römer oft die Züge eines Numen an, einer unabhängigen 
Gottheit, deren geheimnisvolles Leben zum Mittelpunkt eines besonderen Ritualsystems 
gemacht wurde entworfen, um es zu nähren, zu beleben und seine unsichtbare Präsenz 
unter den Menschen zu bestätigen. Das bekannteste Beispiel liefert die Victoria 
Caesaris. Es wurde angenommen, dass jeder Sieg ein neues Kräftezentrum 
verwirklichte, getrennt von der besonderen Individualität des sterblichen Menschen, 
der ihn verwirklicht hatte; oder, wenn wir es vorziehen, durch den Sieg war der Sieger 
zu einer Kraft geworden, die in einer fast transzendenten Ordnung existierte: eine Kraft, 
die nicht auf den Sieg zurückzuführen ist, der in einem bestimmten Moment der 
Geschichte errungen wurde, sondern, wie der römische Ausdruck genau ausdrückte, auf eine „ewige Kraft“. 
Der durch das Gesetz eingeführte Kult um solche Wesenheiten sollte sozusagen die 
Präsenz dieser Macht stabilisieren, so dass sie unsichtbar zu den Kräften der Rasse 
beitrug, sie zu „Glücksausgängen“ führte und jeden neuen Sieg herbeiführte ein Mittel 
zur Offenbarung und Verstärkung der Energie des ursprünglichen Sieges. Da in Rom 
die Feier des toten Cäsar und die seines Sieges ein und dasselbe waren und die 
Spiele, die eine rituelle Bedeutung hatten, der Victoria Caesaris geweiht waren, konnte 
er als „ewiger Sieger“ betrachtet werden. 


Der Siegeskult, von dem angenommen wurde, dass er prähistorische Ursprünge 
hat, kann allgemeiner als der geheime Geist der Größe Roms und des Glaubens Roms 
an seine prophetische Bestimmung bezeichnet werden. Seit der Zeit des Augustus 
stand die Statue der Siegesgöttin auf dem Altar 
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der römische Senat, und es war Brauch, dass jeder Senator vor seinem Amtsantritt zu 
diesem Altar ging und ein Weihrauchkorn verbrannte. Die Macht des Sieges schien so 
unsichtbar die Beratungen der Kurie zu leiten;6 Hände streckten sich nach ihrem Bild 
aus, als ihm mit der Ankunft eines neuen Princeps7 Treue geschworen wurde, und 
erneut am dritten Januar eines jeden Jahres Im Senat wurden feierliche Gebete für die 
Gesundheit des Kaisers und den Wohlstand des Reiches gesprochen. Es ist besonders 
interessant, dass dies der hartnäckigste römische Kult des sogenannten „Heidentums“ 
war, der nach der Zerstörung aller anderen überlebte. 


Weitere Überlegungen könnten aus dem römischen Begriff des mors triumphalis, 


„triumphaler Tod“, abgeleitet werden , der verschiedene Aspekte aufzeigt, mit denen wir 
uns vielleicht ein anderes Mal befassen werden. Hier möchten wir nur etwas über einen 
besonderen Aspekt der heroischen Hingabe hinzufügen, der mit dem antiken römischen 
Konzept der Devotio verbunden ist. Es drückt das aus, was man in modernen Begriffen 
einen „tragischen Heldentum“ nennen könnte, der jedoch mit einem Gefühl übersinnlicher 
Kräfte und einem höheren und sehr spezifischen Zweck verbunden ist. 

Im alten Rom bedeutete Devotio nicht „Hingabe“ im modernen Sinne der 
sorgfältigen und übergewissenhaften Ausübung eines religiösen Kultes. 
Vielmehr handelte es sich um eine kriegerische rituelle Handlung, bei der die 
Selbstaufopferung geschworen und das eigene Leben bewusst „niederen“ Mächten 
gewidmet wurde, deren Entfesselung einerseits zum Sieg beitragen sollte, indem sie 
einen mit unwiderstehlicher Kraft ausstattete und andererseits, indem sie den Feind in 
Panik versetzt. Es handelte sich um einen vom römischen Staat formell eingeführten 
Ritus als übernatürliche Ergänzung zu Waffen in Notfällen, wenn man glaubte, dass der 
Feind mit normalen Kräften kaum zu besiegen sei. 


Aus Livius (8,9) kennen wir alle Einzelheiten dieses tragischen Rituals und auch 
die feierliche Formel der Beschwörung und Selbsthingabe, die derjenige, der sich für 
den Sieg opfern wollte, aussprechen musste und sie vom Pontifex aus wiederholen 
musste, der mit dem Priester bekleidet war praetesta, den Kopf verschleiert, die Hand 
am Kinn und den Fuß auf einem Speer. Danach stürzte er sich im Kampfgetümmel in 
den Tod, eine geschleuderte, „tödliche“ Kraft, nicht mehr menschlich. Es gab römische 
Adelsfamilien, in denen dieses tragische Ritual fast zur Tradition gehörte: Beispielsweise 
führten drei Angehörige der Deci-Familie es 340 v bei den Samniten und noch einmal 
im Jahr 79 in der Schlacht von Ascoli: als wäre dies „ein Familiengesetz“, wie Livius es 
ausdrückt. 


6 Der römische Senat. 


7 Eine andere Bezeichnung für den römischen Kaiser. 
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Als reine innere Haltung mag dieses Opfer in seiner vollkommenen Klarheit und seinem 
freiwilligen Charakter an das erinnern, was auch heute noch im japanischen Krieg geschieht: 
wir haben von speziellen Torpedobooten oder von japanischen Flugzeugen gehört, 
mit ihrer Mannschaft gegen das Ziel geschleudert und erneut das Opfer, 

Fast immer von Mitgliedern der alten Kriegeraristokratie, den Samurai, ausgeführt, hat sie 
einen rituellen und mystischen Aspekt. Der Unterschied besteht sicherlich darin, dass sie 
nicht auf eine mehr als nur materielle Handlung, eine wahre, abzielen 

Evokation, im gleichen Ausmaß wie in der antiken römischen Theorie der de-votio. 


Und natürlich die moderne und vor allem westliche Atmosphäre 
Tausende von Gründen, die sozusagen konstitutiv geworden sind 
Unser Dasein im Laufe der Jahrhunderte macht es äußerst schwierig, zu fühlen und zu fühlen 
Kräfte hinter den Kulissen zu bewegen und jeder Geste, jedem Opfer, jedem Sieg, 
verklärende Bedeutungen zu verleihen, wie sie besprochen wurden 
über. Es ist jedoch sicher, dass man sich auch heute noch in dieser entfesselten 
Wechselhaftigkeit auf den Schlachtfeldern nicht allein fühlen sollte — man sollte spüren, in 
Trotz allem können Beziehungen zu einer mehr als nur menschlichen Ordnung und Wege, 
die nicht allein anhand der Werte dieser sichtbaren Realität beurteilt werden können, die 
Quelle einer Kraft und einer Unbezwingbarkeit sein, deren Auswirkungen auf jeder Ebene, in 
ist aus unserer Sicht nicht zu unterschätzen. 
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Ursprünglich veröffentlicht am 3. November 1943 
als „Liberazioni“ in La Stampa. 


Es ist ein Grundsatz der alten Weisheit, dass Situationen als solche niemals auftreten 
Sie sind genauso wichtig wie die Haltung, die man in ihnen einnimmt, und daher die 
Bedeutung, die ihnen zugeschrieben wird. Christentum, verallgemeinernd 
Von einem ähnlichen Standpunkt aus konnte er vom Leben als einer „Prüfung“ sprechen und 
hat die Maxime vita est militia super terram übernommen . 

In den ruhigen und geordneten Perioden der Geschichte ist diese Weisheit nur wenigen 
Auserwählten zugänglich, da es zu viele Gelegenheiten dazu gibt 
hingeben und untergehen, das Vergängliche für das Wichtige halten, 
oder die Instabilität und Kontingenz zu vergessen, die der natürliche Zustand von ist 
Dinge. Auf dieser Grundlage entsteht das, was man im weiteren Sinne als 
Die Mentalität des bürgerlichen Lebens ist organisiert: Es ist ein Leben, das dies nicht tut 
kennt entweder Höhen oder Tiefen und entwickelt Interessen, Zuneigungen, Wünsche und 
Leidenschaften, die, so wichtig sie auch sein mögen, aus dem 
Die rein irdische Sichtweise wird kleinlich und relativ aus der überindividuellen und spirituellen 
Sichtweise, die immer berücksichtigt werden muss 
als Teil jeder menschlichen Existenz, die diesen Namen verdient. 

Die tragischen und unruhigen Perioden der Geschichte sorgen durch die Umstände 
dafür, dass eine größere Zahl von Menschen zum Erwachen, zur Befreiung geführt wird. Und 
tatsächlich und im Wesentlichen geschieht dies dadurch 
Die tiefste Vitalität eines Stammes, seine Männlichkeit und seine Unerschütterlichkeit im 
höheren Sinne können gemessen werden. Und heute in Italien an dieser Front, die durch 
kennt mittlerweile keinen Unterschied mehr zwischen Kombattanten und Nichtkombattanten 
und hat daher so viele tragische Folgen erlebt, eine 
sollte sich daran gewöhnen, die Dinge aus dieser höheren Perspektive zu betrachten 
weitaus größerem Umfang, als es normalerweise möglich oder notwendig ist. 

Von einem Tag auf den anderen, sogar von einer Stunde auf die andere, kann man 
infolge eines Bombenangriffs sein Zuhause und alles, was man am meisten braucht, verlieren 
geliebt, alles, woran man sich am meisten gewöhnt hatte, die Gegenstände 
der tiefsten Zuneigung eines Menschen. Die menschliche Existenz wird relativ — sie ist eine 
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tragisches und grausames Gefühl, es kann aber auch das Prinzip einer Katharsis sein und 
das Mittel, um das Einzige ans Licht zu bringen, was niemals untergraben und niemals zerstört 
werden kann. Wir müssen uns daran erinnern, 
aus einer Reihe komplexer Gründe der Aberglaube, der allen Wert beimisst 
zum rein individuellen und irdischen Menschenleben hat sich ausgebreitet und verwurzelt 
hartnäckig — ein Aberglaube, der in anderen Zivilisationen nahezu unbekannt war und ist. Die 
tatsache, dass, nominell, der Westen bekennt 
Das Christentum hat in dieser Hinsicht nur einen minimalen Einfluss gehabt: das Ganze 
Lehre von der übernatürlichen Existenz des Geistes und seinem Überleben 
Jenseits dieser Welt hat diesen Aberglauben in keiner nennenswerten Weise untergraben; Es hat 
kein Wissen darüber hervorgerufen, was nicht mit der Geburt begann 
und kann nicht mit dem Tod enden, um im täglichen, sentimentalen und alltäglichen Leben angewendet zu werden 
biologisches Leben einer ausreichenden Anzahl von Lebewesen. Vielmehr haben die Leute es getan 
Sie haben sich krampfhaft an den kleinen Teil des Ganzen geklammert, der die kurze Zeitspanne 
dieser Existenz von Individuen darstellt, und haben alle Anstrengungen unternommen, um die 
Tatsache zu ignorieren, dass das individuelle Leben keinen Einfluss auf die Realität hat 
fester als ein Grasbüschel, das man ergreifen könnte, um sich zu retten 
davor, von einer wilden Strömung mitgerissen zu werden. 

Es weckt dieses Bewusstsein gerade nicht als etwas Zerebrales oder 
„hingebungsvoll“, sondern als eine lebendige Tatsache und ein befreiendes Gefühl, das alles 
Tragische und Zerstörerische heute zumindest zum Besten haben kann 
von uns: kreativer Wert. Wir empfehlen keine Unempfindlichkeit oder ähnliches 
falsch verstandener Stoizismus. Im Gegenteil: Es geht darum, eine Distanz zu sich selbst, zu den 
Dingen und zu den Menschen zu erlangen und zu entwickeln, die eine Ruhe, eine unvergleichliche 
Gewissheit vermitteln soll 
und sogar, wie wir bereits festgestellt haben, eine Unbezähmbarkeit. Es ist, als würde man sich 
vereinfachen, sich in einen Zustand des Wartens begeben, in ein festes Ganzes 
Geist und mit einem Bewusstsein für etwas, das jenseits aller Existenz existiert. Von diesem 
Zustand aus wird auch die Fähigkeit gefunden, immer zu sein 
in der Lage, wieder von vorne zu beginnen, wie aus dem Nichts, mit einem neuen und frischen Geist, vergessend 
Was war und was verloren gegangen ist und konzentriert sich nur auf das Positive 
und kreativ ist noch machbar. 

Es kommt zu einer radikalen Zerstörung des „Bourgeois“, das in jedem Menschen steckt 
Dies ist in diesen unruhigen Zeiten mehr möglich als in jeder anderen. In dieser Zeit 
Der Mensch kann sich wiederfinden, wirklich vor sich stehen und kommen 
gewohnt, alles aus der Sicht des anderen zu betrachten 
Ufer, um die Wichtigkeit, die wesentliche Bedeutung, was wiederherzustellen 


sollte in jeder normalen Existenz so sein: die Beziehung zwischen Leben und 


1 Lateinisch: „aus dem Nichts“. 
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das „Mehr als das Leben“, zwischen dem Menschlichen und dem Ewigen, zwischen 
dem Kurzlebigen und dem Unbestechlichen. 

Und über bloße Behauptungen und Spielereien hinaus Wege zu finden, wie diese 
Werte in diesen Stunden der Prüfung positiv gelebt werden und bei möglichst vielen 
Menschen ihren kraftvollen Ausdruck finden, ist zweifellos eine der Hauptaufgaben der 
Politik. spirituelle Elite unserer Nation. 
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des Heldentums 


Ursprünglich am 1. Oktober 1950 in Meridiano 
„Tramonto degli eroi.“ d'Italia veröffentlicht. 


Bei Krieg und Aufrüstung geht es in der Welt des „Westens“ einmal mehr um die 
Gewährleistung von Sicherheit. Intensive Propaganda mit kreuzfahrerischem Ton und 
allen erprobten Mitteln liegt in der Luft. Wir können hier nicht ausführlich auf die konkreten 
Fragen eingehen, die unsere spezifischen Interessen betreffen, sondern vielmehr auf 
etwas Allgemeineres hinweisen, einen der inneren Widersprüche des Kriegsbegriffs, der 
die Grundlagen des sogenannten „Westens“ untergräbt. 


Der technokratische Irrtum, das „Kriegspotential“ vor allem in Bezug auf Waffen 
und Rüstungen, spezielle technisch-industrielle Ausrüstung und dergleichen zu denken 
und den Menschen - nach dem in der Militärliteratur mittlerweile weit verbreiteten 
brutalen Ausdruck - einfach als „menschliche Ressourcen“ zu bewerten, ist eingetreten 
wurde bereits vielfach kritisiert. Die Qualität und der Geist der Männer, denen die Waffen, 
die Mittel zum Angriff und zur Zerstörung, gegeben wurden, repräsentierten, 
repräsentieren immer noch und werden immer das Grundelement des „Kriegspotenzials“ 
darstellen. Keine Mobilisierung wird jemals „total“ sein, wenn nicht Menschen geschaffen 
werden können, deren Geist und Berufung den Prüfungen, denen sie sich stellen müssen, gewachsen sind. 

Wie sieht es in dieser Hinsicht in der Welt der „Demokratien“ aus? 

Sie wollen nun zum dritten Mal in diesem Jahrhundert die Menschheit im Namen des 
„Kriegs gegen den Krieg“ in den Krieg führen. Dies erfordert, dass Männer kämpfen, 
während gleichzeitig der Krieg als solcher kritisiert wird. Es fordert Helden und verkündet 
gleichzeitig den Pazifismus als höchstes Ideal. Es fordert Krieger, während es „Krieger“ 
zum Synonym für Angreifer und Verbrecher gemacht hat, da es die moralische 
Grundlage des „gerechten Krieges“ auf die eines groß angelegten Polizeieinsatzes 
reduziert und die Bedeutung reduziert hat vom Geist des Kampfes bis hin zu dem, sich 
als letztes Mittel verteidigen zu müssen. 
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Das bürgerliche Ideal 


Lassen Sie uns dieses Problem genauer untersuchen. Aus welchem Grund sollte 
Der Mann des „Westblocks“ zieht in den Krieg und steht vor dem Tod? Es ist offensichtlich 
Es wäre unsinnig, im Namen des bürgerlichen Ideals darauf zu reagieren 
aufrechterhaltene „Sicherheit“ der Existenz, die das Risiko verabscheut, die verspricht 
dass der maximale Komfort des menschlichen Tieres für alle leicht zugänglich sein soll. Nur 
wenige werden so getäuscht sein, dass sie sich das vorstellen können, indem sie Opfer bringen 
Sie selbst können dies alles für künftige Generationen sichern. Einige werden es versuchen 
andere dazu zu bringen, an ihrer Stelle zu kämpfen, indem man ihnen Anreize bietet 
schöne Worte über Humanität, Ruhm und Patriotismus. Auseinander 
Daher ist das Einzige, wofür ein Mann in einer solchen Welt kämpfen wird, sein eigenes 
Haut. 

Seine Haut ist im Sinne von Curzio Malaparte1 dieselbe wie hier: „Sicherlich ist nur die 
Haut unbestreitbar und greifbar.“ Man kämpft nicht mehr dafür 
Ehre, für Freiheit, für Gerechtigkeit. Man kämpft um diese eklige Haut. Du 
„Ich kann mir nicht einmal vorstellen, wozu der Mensch fähig ist, zu welchen Heldentaten und 
Schande, um seine Haut zu retten.“ 

Wenn man sich von der demokratischen Welt ein Glaubensbekenntnis wünscht, das über 
all ihre Anmaßungen hinausgeht, dann ist es in diesen Worten enthalten. Sie drücken das aus 
Abgesehen von bloßem Gerede und Lügen ist es nur ein Credo, mit dem es seine Armee 
spirituell ausrüsten kann. Das bedeutet, zum Kreuzzug gegen die zu eilen 
Kommunistische Bedrohung nur aus physischem Terror; des Schreckens um sich selbst 
Haut; für das erschreckende, schwankende Ideal von Babbitt;2 der bürgerlichen Sicherheit; 
der „Zivilisation“ des domestizierten und standardisierten menschlichen Tieres, 
die isst und kopuliert, und deren Horizontgrenzen dem Leser gehören 
Digest, Hollywood und die Sportstadien. 

Daher werden diejenigen, denen es grundsätzlich an Heldentum mangelt, danach streben 
Erwecke Krieger für die „Verteidigung des Westens“, indem du mit dem Angstkomplex spielst. 
Denn sie haben den wahren Westen zutiefst demoralisiert 
Seele; da sie erstens die wahre Grundlage von herabgewürdigt und erniedrigt haben 


1 Curzio Malaparte (1898-1957) war ein italienischer Schriftsteller und Journalist. Ursprünglich ein Anhänger 
des Faschismus, wandte er sich gegen den Faschismus, nachdem er für italienische Zeitungen über den Krieg 
an der Ostfront berichtete (dokumentiert in seinen Büchern „Kaputt “ und „Die Wolga steigt in Europa“). Hier 
bezieht sich Evola auf seinen Nachkriegsroman The Skin (Evanston: Northwestern University Press, 1997) 

über die Kämpfe des Lebens in Italien unter alliierter Besatzung. 

2 Babbitt ist ein Roman, der erstmals 1922 vom amerikanischen Schriftsteller Sinclair Lewis (New York: Harcourt, 
Brace & Co.) veröffentlicht wurde. Aufgrund seiner Popularität wurde der Begriff „Babbitt“ zum Synonym für 
bürgerlichen Konformismus und Spießertum, das das Thema des Romans ist. 
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der Staat, die Hierarchie und die männliche Solidarität; und zweitens die Vorstellung von 


Krieg und Kampf, sie müssen nun den „Trumpf“ des antibolschewistischen Kreuzzugs 
ausspielen. 


Genug der Illusionen Es 


kann nicht mehr viele Illusionen über die Art von „Moral“ geben, die dieses 
Unterfangen unterstützen kann und die keine industrielle Mobilisierung mit Atombomben, 
fliegenden Superfestungen, Überschalljägern usw. ersetzen kann. Allein mit diesen 
„Trumpfkarten“ steht die „westliche Welt“ nun an der Schwelle einer möglichen dritten 
weltweiten Katastrophe, nachdem sie alles, was von den authentischen Kriegertraditionen 
Europas und der Ferne überlebt hatte, zerstört und beleidigt hat Ost. 


Im gegnerischen Block gibt es Kräfte, die Technologie mit der elementaren Kraft 
des Fanatismus, der dunklen und wilden Entschlossenheit und der Verachtung des 
individuellen Lebens verbinden, die in den Massen zu finden ist, sei es durch ihre 
eigenen alten Traditionen oder durch die Verherrlichung der kollektivistischen Ideologie 
Sie legen kaum Wert auf ihre eigene Existenz. Dies ist die Flut, die nicht nur aus dem 
Roten Osten, sondern aus dem gesamten verseuchten und entfesselten Asien kommen 
wird. 

Was jedoch wirklich erforderlich ist, um „den Westen“ gegen den plötzlichen 
Aufstieg dieser barbarischen und elementaren Kräfte zu verteidigen, ist die Stärkung 
einer heroischen Lebensvision in einem für den westlichen Menschen vielleicht noch 
unbekannten Ausmaß. Abgesehen vom militärisch-technischen Apparat verfügt die Welt 
der „Westler“ nur über eine schlaffe und formlose Substanz — und den Hautkult, den 
Mythos von „Sicherheit“ und „Krieg gegen Krieg“ und das Ideal des langen, bequemen, 
garantierten, „demokratischen“ Daseins, das dem Ideal der Erfüllung vorgezogen wird, 
das nur an den Grenzen zwischen Leben und Tod in der Begegnung des Wesens des 
Lebens mit der extremen Gefahr erfasst werden kann. 


Einige werden einwenden, dass wir nach all dem, was Europa durchgemacht hat, 
genug von „Militarismus“ und Kriegshetze haben und der „totale Krieg“ der Vergangenheit 
angehören und vergessen werden sollte. Zugegeben, der „Militarismus“ kann hinter uns 
gelassen werden, da er nur ein entwürdigtes, minderwertiges Echo einer heroischen 
(und keineswegs ausschließlich kriegerischen) Konzeption ist, und alles Heldentum als 
„Militarismus“ zu verurteilen, ist eines der Mittel der „demokratischen“ Propaganda , ein 
Mittel, das nun bei seinen Befürwortern nach hinten losgeht. Auf jeden Fall wird es wohl 
leider keine Wahl geben. Es wird für die bereits in Bewegung befindlichen Kräfte 
schwierig sein, anzuhalten (im Allgemeinen, unabhängig von der 
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Ergebnis der aktuellen Korea-Affäre) und es wird nur noch eines bleiben 
Vorgehensweise: Auf dem Tiger reiten3, wie es in einem hinduistischen Ausdruck heißt. 

Einer der am meisten gelobten zeitgenössischen Schriftsteller Europas 
hat Dinge über den modernen Krieg geschrieben, die er gründlich erlebt hat 
und aktiv (er meldete sich freiwillig, wurde achtzehn Mal verletzt und war 
(ausgezeichnet mit der höchsten deutschen militärischen Auszeichnung), deren Wert in der 
kommenden Zeit immer offensichtlicher werden wird.4 Das hat er gesagt 
Der moderne Mensch schafft die Welt der Technik und setzt sie in die Tat um. 
hat mit seinem Namen eine Schuld unterzeichnet, die er nun begleichen muss. Die Technik, 
sein Geschöpf, wendet sich gegen ihn, reduziert ihn auf sein eigenes Instrument und droht ihm 
mit Zerstörung. Diese Tatsache kommt am deutlichsten zum Ausdruck 
klar im modernen Krieg: der totale, elementare Krieg, der gnadenlose Kampf mit 
Materialität selbst. Der Mensch hat keine andere Wahl, als sich dieser Kraft zu stellen, zu leisten 
er ist fähig, diese Herausforderung zu beantworten, in sich bisher ungeahnte spirituelle 
Dimensionen zu finden, zu Formen des extremen, essentialisierten Heldentums zu erwachen, 
Formen, die sich zwar nicht um seine Person kümmern, aber dennoch das verwirklichen, was 
der oben genannte Autor nennt das Absolute 
„Person“ in sich zu tragen und so die gesamte Erfahrung zu rechtfertigen. 

Mehr kann man dazu nicht sagen. Vielleicht ist diese Herausforderung für besonders 
qualifizierte Männer die positive Seite des Spiels 
Dieses Spiel muss trotzdem akzeptiert und gespielt werden. Das Überwiegen des negativen 
Teils, der reinen Zerstörung, kann beängstigend und höllisch sein. Aber dem modernen 
Menschen bleibt keine andere Wahl, da er selbst der Mensch ist 
alleiniger Autor des Schicksals und des Aspekts, den er jetzt angeht 
sehen. 

Dies ist nicht der Moment, über solche Aussichten nachzudenken. Außerdem, was 
Wir haben gesagt, dass es keine Nation im Besonderen betrifft, noch nicht einmal die 
Gegenwart. Es geht um die Zeit, in der es ernst wird, 
global, nicht nur für die Interessen der bürgerlichen, kapitalistischen Welt, 
aber für diejenigen Männer, die es wissen und zu diesem Zeitpunkt noch in der Lage sein werden, sich zu sammeln 


zusammen zu einem unerschütterlichen Block. 


3 Ein von Evola häufig verwendeter Ausdruck, insbesondere in seinem gleichnamigen Buch, um die Probleme 
zu beschreiben, mit denen ein Individuum konfrontiert ist, das versucht, sich den Normen und Werten der 
modernen Welt zu widersetzen und gleichzeitig gezwungen ist, in ihr zu leben. 

4 Evola bezieht sich auf den deutschen Schriftsteller Ernst Jünger (1895-1998) und insbesondere auf sein 
Werk „Der Arbeiter “ von 1932, das nicht ins Englische übersetzt wurde. 

Viele der Ideen aus „Der Arbeiter“ sind jedoch in Jüngers eigenem Aufsatz „Total Mobilisation“ 
zusammengefasst, der in englischer Sprache bei Richard Wolin (Hrsg.), The Heidegger Controversy (New York: 
Columbia University Press, 1991) erhältlich ist. 
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